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Nr. 282. 


haben kann, 
kolonie zu treiben, wohin De fo wie fo, wie nach 
einem wohlüberlegten Plan, zu gravitiren drohen. 
Wenn den Boeren dieſer Plan gelingt, dann können 
die Engländer etwas erleben. 

Die Politik des Sengens und Brennens Dën 
übrigens auch in England täglich auf heftigeren Wider⸗ 
ſpruch und es ſcheint, daß ſich im Proteſt gegen ſie 
alle Settionen der liberalen Partei zuſammenfinden 
werden Bemerkenswerth ift, daß einer von Englands 
größten Gelehrten, Profeſſor Silvanus Thompſon, 
geſtern mit einem Hinweis auf die barbariſche Kriegs⸗ 
führung öffentlich erklärt hat, „zum erſten Male in 
ſeinem Leben empfinde er es als Schande, ein 
Engländer zu ſein.“ 

Kitchener wird ſo eine Art konzeſſionirter Mord⸗ 
brenner in Südafrika werden. Die eigentliche Ehre, 
den ſüdafrikaniſchen Lorbeer hat Roberts ſich — 
wenigſtens in den Augen Altenglands — bereits 
genommen. Will er den unverſehrt weitertragen, fo 


Die heutige Nummer umfaßt 26 Seiten. 


3 t 
Roberts der „Siegreiche“. 
So kehrt der Feldmarſchall Lord Roberts aljo 

endlich und wirklich von den blutgetränkten Feldern 
Südafrikas heim nach England, um den Triumph des 
fegreichen Feldherrn zu genießen und an die Spitze 
der Geſammtarmee Großbritaniens zu treten. Seine 
Rückreiſe ſollte urſprünglich ſchon vor zwei Monaten 
erfolgen, der Guerillakrieg machte dem Feldmarſchall 
indefien fo viel zu ſchafſen, daß der 
Termin der Heimfahrt immer wieder aufge⸗ 
ſchoben ward. Jetzt iſt der Zeitpunkt aber doch 
ziemlich genau angeſetzt. Lord Roberts hat Transvaal 
ſelber ſchon verlaſſen und befindet ſich auf dem Wege 
nach Kapſtadt, wo er am 7. Dezember eintreffen fol, 
um einige Tage ſpäter auf irgend einem britiſchen 
Kriegsſchiffe den Weg nach London zu nehmen. Im 
Grunde hätte er auch ſchon früher gehen können. 
Denn der Krieg mit großen Aktionen und offenen 
Feldſchlachten hat längſt aufgehört und was den übrig- 
gebliebenen Guerillakrieg anlangt, ſo wußte der edle 
Lord auch ſchon längſt, daß er denſelben nicht in Wochen 
und nicht in Monaten beendigen konnte: er hat 
ja erſt neulich eine Heeresverſtärkung von 20 000 Mann, 
oder, wie andere Blätter ſogar berichten, ſogar von 
50 000 Mann gefordert, um das Land zu pazifiziren. 
Das Werk iſt alſo heute ſo wenig, wie vor Monaten 
zu Ende gebracht. j i 
Die Abreiſe des Lord Roberts darf nicht dahin 
aufgefaßt werden, daß die langwierige Arbeit der Be: 
zwingung der kühnen Guerillaführer De Wet, Bolka 
und der anderen. fo gut wie gethan ſei. Im Gegen⸗ 
theil flammt periodiſch jetzt der boeriſche Kampf be⸗ 
ſonders energiſch auf und wenn er nicht durch 
Illuſionen über die Ausſichten der Krüger'ſchen 
Europafahrt genührt wird, fo erhält er vielleicht, die 
nüchſte Zeit über aus nüchſter Nachbarſchaft ſehr kräftige 
Nahrung durch die kapholländiſche Afri- 
kanderbewegung, welche nach guten engliſchen 
Berichten neuerdings mit ſtarkem Wellenſchlage ſich 
gegen die Chamberlainſche Methode der Beglückung 
Südafrikas wendet. - Er 
Amtlich wird heute mitgetheilt, daß Lord 
Kitchener der Nachfolger Lord Roberts geworden 
und gleichzeitig zum Generalleutnant mit dem Titel 
Lokalgeneral befördert ift. Sein Plan ſcheint darauf 
hinauszulaufen, die im Feld ſtehenden Boeren durch 
jyftematijhe Ver wüſtung des Landes 
auszuhungern. Alle Boeren, deren man Gab: |: 
haft wird, Männer, Frauen und Kinder, 
werden nach der Kühe deportirt werden und 
foften dort feſtgehalten werden, bis der letzte Wider⸗ 
ſtand gebrochen iſt. Kitchener erwartet, daß Monate, 
ja Jahre verſtreichen mögen, bis er das ganze Land 
„rein gefegt hat“, und er fordert nun vor Allem neue 
Truppen, um die Yeomaniy und Volunteers, die ganz 
ausgepumpt ſind, heimſchicken zu können. Das Verdienſt 
der Gründlichkeit wird man Kitcheners Plan nicht op, 
ſprechen können; gute Kenner Südafrikas befürchten 
aber, daß er die eine höchſt gefährliche Folge 


und Anderes. 


Berlin, 30. November. 
Neugier. — Mein 
kunft der Statiſtik.— 


vom Koffer zu verlieren im Stande iſt, gar nicht raſch 
genug verlaſſen. Deshalb geht er auch wohl gern. 
Er läßt ſich daheim gefällig von ſeinen Landsleuten 
das Haupt mit Lorbeeren kränzen, den engliſchen 
Offizieren und Truppen in Südafrika aber bleibt das 
Geſchäft des Henters. i | 


Aus des Reichstages heiligen Hallen. 
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 


Es iſt wieder Alltag geworden. Wer um ſeiner 
herben Pflicht zu genügen, jetzt einmal in den Reichs⸗ 
tag hinabſchaut, dem iiis unwillkürlich, als ob er in 
eine litthauiſche Herbſtlandſchaft blickte. Trüb und 
grämlich hängt der Himmel über der Einöde; nur ab 
und zu fegt ein kurzer, aſtthmatiſcher Windſtoß über 
die Haide. Dann erzittern ein paar halberſtorbene 
Gräſer am Wegrande und müde und läſſig beginnen 
die ſchlaff herabhängenden Flügel der Windmühlen ſich 
zu regen; einmal, zweimal, noch einmal. Daun iſt's 
wieder ſtill und trüb und melancholiſch; genau ſo ſtill 
und melancholiſch wie jetzt im Reichstage. Die In⸗ 
terefjenten oder die ſich für Sachverſtändige halten er: 
zählen mit mehr oder weniger Pathos von Dingen, 
die die Mehrheit kalt laſſen. Dieſe Mehrheit aber be⸗ 
ſteht aus zwanzig, dreißig, wenn's hoch kommt, vierzig 
dazu gehörige Köpfen und manche davon neigen ſich 
gelegentlich jo tief auf die Hemdbruſt, daß die praesumptio 
für geſunden und ſtärkenden Nachmittagsſchlaf da wäre. 
Es iſt wieder Alltag geworden, grauer, grämlicher 
Alltag und daran mag es wohl liegen, daß ſich wieder 
allerlei Neidlinge regen, die das bischen Licht, das uns 
die vorige Woche brachte, mit dunklen, gefärbten 
Schleiern verhängen möchten. 

Als Graf Bülow, ſo freimüthig, ſo keck, ſo halb 
flotter Draufgänger, halb Weltmann, aber gottlob ganz 
und gar nicht Bureautrat vor des Reichstages neun 
Mal weiſen Häuptern von Staats⸗ und Gelehrten⸗ 
Sachen ſprach, da hat man ein wenig zu hoffen 
begonnen und freudegeſtimmt ſich geſagt: Der kann 
am Ende noch einmal werden! Das aber ſoll nicht 
ſein und ſo ſchwenken die trübſeligen Geſellen ihre 
Tintenfäſſer und ſchreiben, als ob ſie allein Ohren 
hätten zu hören und Logik zu ſchließen, wie oft der 
Graf Bülow oberflächlich an den Dingen vorbeihüpft 
und wie, was man bewunderte und pries, im Grunde 
nur leichte und — ja, ja, auch elegante Fechterſtückchen 
geweſen ſeien, die jeder nachmachen könnte. Wir 
pflegen in ſolchen Fällen dann zu ergänzen: Jeder, 
Dahingegen würde es das ſtatiſtiſche Amt ſicherlich 
interejjiren, zu erfahren, daß er auf einem Auge etwas 
kurzſichtig jet und deshalb ſchon Jett fünf Jahren ein 
Monocle tragen müſſe. BE fei er dagegen 
ganz und gar nicht, und wenn jem Schneider die 
Treppe heraufkäme, höre er ſchon am Tritt, ob derſelbe 
eine Rechnung bei ſich trage oder nicht. Als Kind ſei 
er einmal die Treppe hinunter, und direkt auf den 
Kopf gefallen, fo daß fein Gedächtniß für geſchichrliche 
Jahreszahlen ſeitdem erheblich gelitten habe. Dieſem 
Fall ſchreibe er es auch zu, daß er nach dem Genuß 
von zehn Litern Pilſener Bier unweigerlich in einen 
Zuſtand gerathe, der einem Rauſche nicht unähnlich 
jet. Im Uebrigen ſei er von gutmüthigem Charakter 
und eiwas phlegmatiſchem Temperament. Häßliche 
Frauen ſeien ihm unſympathiſcher, als hübſche, dahin⸗ 
gegen fei er durchaus ſchwöndelfrei und neige nur 
wenig zur Seekrankheit. Als ich dieſen Freund erſtaunt 
fragte, ob er denn wirklich glaube, daß das ſtatiſtiſche 
Amt an allen dieſen Einzelheiten aus ſeinem Private 
leben irgendwelches Intereſſe nehmen werde, erklärte 
er ruhig, das wäre ihm höchſt gleichgiltig. Er halte 
es jedoch für ſeine Pflicht, durch ſeine detaillirten An⸗ 
das ſtatiſtiſche Amt auf den richtigen Weg zu 


Allerlei 


[Die Volkszählung. — Staatliche 
gewiſſeuhakteſter Freund. — Die Zukun 
Meine Frau über unfer Fritzchen. ] i 
hat ſicherlich ſchon 


Zählkarten ausgefüllt, die das ſtatiſtiſche Amt ibm 


die eber gewiſſen hafte Staatsbürger 
in jo reicher Fülle in's Haus geſchickt hat, und kann 
„> Beer y dem Kosten Se entgegenſehen, 
Er ſich bei der Bren abhalt, Staat und e 
ethan haben, Pe en et E SE? ier 

dp : twickeln darin freilich eine gier, 
die ordentlich verblüffend iſt. Sie wollen nicht nur 
GE 1 aller it Vor und Familiennamen heißt 
ee gen aß, en H 
| auch wir ` wany Geſchlechts ift, ob man ledig, 
| verhelrathe dać? 2 oder geſchieden iſt, ſondern ſie 
trauen un A i 589 zu, daß man ſich verſchiedene 

Male SE Wa ster, ſoll nämlich ausdrücklich 

darüber Aus tend der gewann man zum legten 

Male in den Stand der heiligen Ehe getreten iſt. Ein 


| reund von mir, der übertrieben t iſt, gaben das 
i vie in dieſe Rubrik: „Vorläufig . 925 leiten. Eine Volkszählung dürfe nicht blos den Zweck 
| darüber informirt, ob, wann und wo haben, feirzuftellen, wieviel Menſchen das deutſche 


Staat ſich auch ‚infor 
man geboren worden, ift ſelbſtoerſtändlich und ſehr 
nützlich ſchon im Hinblick darauf, daß nun in den 
Bebauungsplänen ber verſchiedenen Stünte die Plätze 
für die Denkmäler eiwalge, berühmter Männer frei 
gehalten werden können. Weniger ſchön iſt ſchon die 
Frage nach den etwaigen Mängeln und Gebrechen, ob 
man auf beiden Augen blind fei. oder gar taub: 
ſtumm, natürlich nicht auf beiden Augen, 
und ob dieſe Gebrechen ſchon in früheſter Jugend oder 
erſt ſpäter entſtanden feien, Mein Abertrieben gewiſſen⸗ 
| hafter Freund hat bei dieſem Puntt eine ziemlich 
D umfangreiche Abhandlung ſeiner Zählkarte beigefügt. 
Er ſchreibt darin, er ſei zu feinem lebhaften Bedauern 
weder auf beiden Augen blind, noch taubſtumm, er 
könne daher dem Wunſche des ſtatiſtiſchen Amts, das 
Zutreffende zu unlerſtreichen, leider nicht entſprechen. 


Reich zu ſeinen Bürgern zähle, ſondern was für 
Menſchen es ſeien. Zu dieſem Zweck müßten die 
rimitiven Anfänge, die ja ſchon auf den vorliegenden 
Zählkarten vorhanden ſeien, durch die opferfreudige 
Initiative der Bürger ſelbſt energiſch und kraftvoll 
ausgearbeitet werden d 
Meine Frau ift, wie ich zu meiner Ueberraſchung 
entdeckte, übrigens genau der gleichen Anſicht. Für 
fie hatte allerdings? ausſchließlich die letzte Frage auf 
der Zählkarte Intereſſe. Dieſe Frage verlangt, man 
ſolle bei Kindern im erſten Lebensjahre angeben, wo⸗ 
mit das Kind gegenwärtig, am 1. Dezember, ernährt 
wird: ob mit Muttermilch, Ammenmilch, Thiermilch, 
mit Milcherſatzmitteln (Milchſurrogat) oder mit ſonſtiger 
Nahrung (Jamilienkoſt) ? „Siehſt Du,“ ſagte meine 
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Berent, Bohnſack, Bröfen, Bätom Bes ron Carthaus, Dirfhan, 
n eufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, 
Schidlitz, Schöneck. Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolvmünde, Stutthof, Tiegendol, Weichfelmünde, 


die Kommandos in die Kaps der's verſteht. Es ift beim Fechten, wie beim Bilard- 
Spiel: Gute „Deſſins“ kann ein Jeder angeben, nur 
mit dem Ausführen haperts gewöhnlich. Da ſcheiden 
ſich die Könner von denen mit's Mund. 


Bülow⸗Gegner kommen. 
demokratie. 
gehalten. 
gefällige Sprechkünſtler; er iſt es ihr auch als Kanzler 
geblieben. Schön, das iſt ein Standpunkt, wenn auch 
vielleicht ein falſcher und voreilig eingenommener. Aber 
die Anti⸗Bülow's vom Tage rekrutiren ſich aus dem 
Lager, zu dem Herr v. Woedtke ſeine behenden Schritte 
lenkte, als er 
abſolut vorurtheilsloſer Meinungen 12000 Me chen 
beſorgen wollte, und ſie grollen dem Grafen Bülow, 
weil er vornehm und würdig als Reichskanzler ſprach 
und nicht wie einer der in ihrem Lohne ſtehenden 
Zeilenſchinder, die mit ihrer Feder alles beſchwören; 
wenn's verlangt wird auch, daß die pechrabenſchwarze 
Nacht helllichter Tag ift. 


wir in dieſem Umfange bislang allerdings nicht für 
eg BEE e? 5 - 
von Staatsmännern ver en, daß fie einfach in ihrem 
kaun er den Boden Südafrikas, wo er ihn über Nacht J i gr ber > 
Wahrheit die Ehre geben, über fie herfallen, wie eine 
kläffende, biſſige Meute, | 

ſcheinungen, die ſachte an Panama zu erinnern beginnen. 


für ſie jedenfalls bezahlt macht, unzweifelhaft fort⸗ 
fahren werden, wird man gut thun, einmal feſtzuſtellen, 
wirſo Bülow den blendenden Erfolg der vorigen 
Woche errang, und was die Unbefangenen von ihm 
erwarten. Gewiß der geräuſchvolle, ſtupende Erfolg 
beruht zu zwei Dritttheilen auf Suggeſtion; das hat 
kein Einſichtiger je beſtritten und wir beiſpielsweiſe 
haben es ſogar wiederholt konſtatirt. Es war ein 
Wechſel auf die Zukunft, den Bülow erſt noch einlöſen fol. 
Aber deshalb braucht Herr v. Bülow noch nicht für 
alle Zeiten inſolvent zu bleiben. 


begab. Fürſt Hohenlohe, 
Amt vertrat und es in vollendeter verließ, 
nicht gekonnt. 
einem Mann neben dem Kalſer. 
Bülow bei allen Oberflächlichteiten, die wir gewiß nicht 
überhört haben, 
Selbſtbewußtſein zeigte, fing man an zu glauben, 
er beier Mann werden könnte. 


heutzutage bis auf dle traurige Sekte der Bycantika 
vom Grafen Bülow erwarten: er foll ſein eigener 
Kanzler werden und gegenüber dem vorwärtsdrängen⸗ 
den Kaiſer ein aufrechter, nervenſtarter Bremſer. Das 
iſt das vornehmſte Problem der Zeitgeſchichte. Löſt es 
Graf Bülow, ſo wird man ihn einen Staatsmann 
heißen, und Deutſchland glücklich preiſen dürfen. 


Charakteriſtiſch ift die Seite, von der jetzt die 
1 Es iſt nicht die Sozial⸗ 

Die hat vom Grafen Bülow nie viel 
Er war ihr als Staatsſekretär nur der 


für Pfarrer Ernſt Rudolf Hülle's Fabrik 


Das eröffnet uns den Blick in eine Korruption, die 
Wenn Intereſſentenverbände 
ahrwaſſer ſegeln und, falls dieſe unparteiiſch der 


o ſind das allerdings Er⸗ 


Und weil dieſe Brüder in dem Bemühen, das ſich 


Es war ja im Grunde jo einfach, wie ſich das Alles 
der in leiſer Reſignation ſein 
hatte das 
Wir hungerten nach einem Mann, nach 
Und da Graf 


ſo viel Ueberraſchendes und ſo Ho 
da 


Wir wollen es einmal: offen. ausſprechen, was wir 


Präſideut Krüger in Berlin. 
Man kann die Reiſe Krügers nach Berlin wohl 
als feſtſtehend und als bejh.ojjene Sache annehmen, 
wenn die Blättermeldungen über das Reiſeprojekt ſich 

auch noch im Einzelnen widerſprechen. 
Richtig it nach der „Nationalztg.“, daß Dr. 
Leyds die Ankunft für einen der erſten Tage der 
nächſten Woche anmeldete. Auf eine metere Anfrage 
iſt die Berliner Reiſe des Prüfidenten Krüger jedoch 
noch von deſſen Geſundheitszuſtand abhängig 
gemacht worden. Nach der „Täg l. Rund ſch.“ 
werden die Reiſedispoſitionen des Stajer8 einem 
Empfange des Praſidenten Krüger im Wege ſtehen. 
Nach der „Voſſ. 31g.“ hat fiń Krüger noch nicht 
entſchieden, ob er von Paris zuerſt nach dem Haag 
oder nach Petersburg reiſen wird. Mit dieſer Un⸗ 
entſchiedenheit der Reiſedispoſitionen hängt auch, 


ein guter Mann unſer Kaiſer iſt? Er hat ein Herz 
auch für die Kleinſten unter unſeren Kleinen!“ Meine 
Frau läßt ſich, nebenbei geſagt, nämlich nicht ausreden, 
daß die fämmtlichen Zählkarten aus dem ganzen 
deutſchen Reich ſpäter dem Kaiſer vorgelegt würden, 
der ſich daraus für die Rekrutenaushebung 
und die Flottenvermehrung Notizen mache. Speziell 
für die Marine ſollten in Zukunft nur junge Leute 
ausgehoben werden, die in ihrem erſten Lebensjahre 
mit Muttermilch ernährt worden ſeien, — meint meine 
Frau. Da unſer jüngſtes Kind nun gerade acht Monate 
alt it, nahm feine wiuttet die Ausfüllung jener letzten 
Rubrik ſelbſt in die Hand. Aber ſie begnügte fich 
keineswegs mit der bündigen Erklärung, daß fie unſer 
Fritzchen ſelbſt genährt und ihn dadurch für die 
Sicherung unserer Weltpolitik jenſeits des Ozeans 
qualiſizirt habe. Nein auch ſie ſchrieb noch eine längere 
Abhandlung, in welcher ſie ihre Anſichten über Kinder⸗ 
erziehung im Allgemeinen klarlegte und ſpeziell noch 
ihrer tiefen Verachtung gegen alle Milchſurrogate 
Ausdruck gab. Meine beſcheidenen Einwürfe zu Gunſten 
von Mellins Kindernahrung und Neſtle's Kindermehl 
blieben einfach unbeachtet. Auch zu Ammen und 
auch milchgebenden Kühen hat meine Frau nur 
geringes Vertrauen und wenn ich unſer kräftig ge⸗ 
nährtes Fritzchen anſetze, kann ich ihr ja eigentlich 
nicht Unrecht geben. Aus den Mittheilungen, die 
meine Frau der Zählkarte beigefügt hat, entnehme ich 
noch die Thatſachen, daß Fritzchen achtzehn Pfund 
wiegt, daß er bereits zwei Zähne hat und eine 
hervorragende muſikaliſche Begabung bekundet. Wenn 
meine Frau Klavier ipielt, lacht der Bengel nämlich 
ununterbrochen. Das ſollte ich mir nur mal erlauben! 
e Flaneur. 


Neues vom Tage. 
Verurtheilt. I : 


Düfſſeldorf. 1. Dez. (Tel) Der Polizeiſergean 
Guennen, welcher angeklagt war, im Juli d. Is den Eiſen⸗ 


Frau zu mir, als ſie dieſe Frage geleſen hatte, „welch dreher Terſpecken gelegentlich einer Verhaftung mit dem 


Elbing. Henbude, Hohenſtetu, Konitz, 
Pranſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Zoppot. 


wenigſtens zum Theil, die Frage zuſammen, wann und 
ob Präfident Krüger überhaupt nach Berlin kommen 
wird. t 


daß die Berliner Reiſe ftattfinden wird. 
aber noch ſo warme 
Boerenvolks hegen, 
geben müſſen, 
nach Berlin ſchlecht berathen war. 


ohnehin durchaus nebelhaft. 

etwas zu Stande bringen will, 
auf diejenigen 
iſt, nicht allein aus Privattreiſen der Bevölkerung ſicht⸗ 
bare Ehrungen und Sympathiebezeugungen zu erfahren, 
ſondern auch von den Staatsoberhäuptern und ihren 
leitenden Miniſtern wenigſtens offiziell empfangen zu 
werden. Das ijt ihm alles in F 
geworden 
landen rechnen. In Deutſchland liegen die 
Dinge g 


dings ein ſtarkes 
Boeren, und die ſchärfſte 
der britiſchen Aktion 
Aber dieſe Empfindungen werden ſich garnicht ſo lebhaft 
äußern können 
vielleicht ſchwächer ſind als bei uns und nur Dank der 
Lebhaftigkeit 
kraftvollen Ausdrücken kamen. Der norddeutſche Volks⸗ 
charakter it an ſich zu ſolchen Manifeſtationen nicht 
geneigt, 
Berlin preußiſche Städte, in denen die fürtrefjliche Polizei 
BE viel Demonſtrationen des Volksgefühles dulden 
würden. 
Behörden nun gar iſt in Preußen undenkbar. Am 
ben e 7 ift es jedoch, daß der Kaiſer 
en 
Höchſte wäre ein Beſuch bei oder von dem Grafen 
Bülow; der Kanzler wird aber auch 
bedacht ſein, vor aller Welt klar zu ſtellen, daß er 
um keine Linie über die einfache Höflichkeit hinaus⸗ 
gegangen fet 


als offenbarer Mißerfolg erweiſen und das ſähen wir 
dem alten Manne, der ausgezogen iſt zum letzten Ver⸗ 
ſuche, für ſein verlorenes Volk noch etwas zu retten, 
lieber erſpart. en 


Ut für den Aufenthalt Krügers bereits im Palaſt⸗Hotel 
Wohnung beſtellt worden. Präſident Krüger trifft in 
Köln heute Abend 11 Uhr ein und ſteigt im Dom⸗Hotel 
ab. Die Weiterreiſe erfolgt 8 Uhr morgens. 
den bisherigen Beſtimmungen wird er in Köln als 
Privatmann behandelt werden. 


Grenzſtation. 
geſetzt. 


einen politiſchen Erfolg der Reiſe nicht zu glauben 


vermögen, weil er einfach bei den gegenwärtigen Ver⸗ 


pathie für unſer ſtammvperwandtes Volk noch fo ſehr 


Säbel einen Stich in die Lunge verſetzt zu haben, an been 


Anzeigen⸗Preis für Stellen, Wohnungen n. Simmie 
15 Pf., alle übrigen Inſerate 20 Pf. 
Reclamezeile 50 Pi. 

Beilagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 
Tie Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 

Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Aunatme und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


1900. 


Immerhin iſt es im hohen Grade wahrſcheinlich, 

Man mag 
Sympathien für die Sache des 
man wird der Auffaſſung Raum 
daß Präfident Krüger mit der Reiſe 


Die politiſchen Ausſichten ſeiner Europafahrt ſind 
Aber wenn er irgend 
ſo müßte er ſeine Reiſe 
Länder beſchränken, in denen er gewiß 


vankreich zu Theil 
und er kann auf ein Gleiches in den Niedere 


anz anders. 

In der Maſſe unſerer Bevölkerung herrſcht aller⸗ 
Mitgefühl für die 

Verurtheilung 

in Südafrika. 


wo ſie thatſächlich 


wie in Frankreich, 


des nationalen Temperamentes zu ſo 


außerdem ſind Köln und Magd eburg wie 
Eine direkte und offizielle Betheiligung von 


greiſen Präſidenten empfängt. Das 


ſehr darauf 2 


Der Krügeriche Beſuch Deutſchlands wird Dé daher 


ee k 
Krügers Reiſedispoſitionen. 
Wie uns aus Berlin telegraphiſch gemeldet wird, 


ach 


©) Paris, 1. Dez. (Privat⸗Tel.) 
50 franzöſiſche Deputirte begleiten Krüger bis zur 
Die Abreiſe iſt auf Sonnabend feſt⸗ 


© s 


é 
Praktiſche Ergebniſſe ? | 
Wir haben ihon auseinandergejegt, daß wir an 14 


häliniſſen undenkbar ift. Die Zeiten, in denen Kaifer 
Wilhelm fein bekanntes Telegramm an den Präſidenten 
Krüger, am 3. Januar 1896, richtete, haben ſich ge⸗ 
ändert. Das mag man vom Standpunkt der Sym⸗ 


bedauern, es nützt nichts, dagegen die Augen zu ver⸗ s 
ſchließen. l D. 
Die Auffaſſung unſerer Regierungskreiſe fpiegelt 4 
ſich in nachſtehenden Ausführungen der „Köln. Zig.“ 
wieder, über welche der Telegraph uns meldet: 


Folgen der Verletzte ſtarb, wurde zu einem Jahr Gefängniß 

verurtheilt. i 
„Die neue Eiſenbahnbrücke bei Worms. 
wurde geſtern in Gegenwart des Großherzogs von Baden, 
des Eiſenbahnminiſters v. Thielen, ſowle der Vertreter der 
Behörden eingeweiht. ; 
! Zugunfälle. rst 

Auf dem Rangirbahnhof Engeldorf bet Leipzig fuhren 
geſtern zwei Güterzüge in einander. Der Materialſchaden 
iſt ſehr erheblich. 

Genua, 1. Dez. (Tel) In der Nähe von Obaba ſtteßen 
geſtern Nachmittag zwei Güterzüge zuſammen. 6 Perjonew 
wurden verletzt. 1 1 1 

In flüſſiges Glas gefallen. 

Geſtern hatten viele Zuſchauer eines Fußball⸗Wettkampfes 
in Franzisko auf dem Dach einer Glasfabrik Platz genommen. 
Das Dach ſtürzte ein, etwa 100 Perſonen fielen auf die 
unmittelbar darunter beſindlichen Oefen und mit flüſſigem 
Glas gefüllten Gefäße. Wie uns heute telegraphiſch ges 
meldet wird, find bei dem Unglück 14 Perſonen ums Leben 
gekommen, viele find ſchwer verletzt. Lee, 

Der Dichter Oskar Wilde, 
bekannt durch feine Skandalprozeſſe in London, tft geiterw 
in Paris geftorben. ; i 
Für die proteſtantiſche Metſcherkirche in Speyer 

hat die Kaiſerin Friedrich die Summe von 60000 Mark ges 
ſpendet. Die Summe von 7000 Mark zur Herſtellung zweier 
Chorfenſter für dieſelbe Kirche iſt nicht, wie gemeldet, von 
der Kaiſerin Friedrich, ſondern von der Kaiſerin Auguſte 
Victoria geſtiftet worden. 

Die Bittſchrift eines Irrſinnigen. f 

Budapeſt, 1. Dez. (Tel.) Auf der Fahrt des Kaiſers 
Franz Joſeph nach Goedoeloe wollte ein gemeingefährlicher 
Irrſinniger ein Schriftſtück in den Wagen des Kaiſers werfen. 
Er wurde feſtgenommen und einer Irrenanſtalt überwieſen 


j € 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 1. December: | Str. 285 


- nenne 
dies ein weiterer Anſporn zu friſcher Thätigkeit für Reichs bankdirektor Dr. Stoch: Die Reichsbank war in] dies der Gerichtshof nicht an, da diefe neuen Momente 


Die „Köln. Ztg.“ führt i ğ Artikel f i ilhe 4 Sachen der 80 Millionen⸗Anleihe nur ausfünrende Inſtanz, doch nur den 
1 Ztg.“ führt in einem längeren A die geſammte Waffe ſein. gez. Wilhelm R. aber fie hat die getroffenen Maßnahmen auch vollkommen SCH bed A p 5 5 a n A: A Lt. 7 A r 27 


zur Reife Krüger's aus: Wenn Krüger feine Abſicht Es haben nunmehr für ihr Verhalten vor dem gebilligt f 
> ausführt, wird er fo empfangen werden, wie fid) dies Ra 3 Offiziere den Orden pour le sód na: a Ka b. O: (Bre, S wë 9.4 Ge 1 0 der Verleitung zum pale — begründen würden. j 
Me Ar i i e 2 i rita je nöthi " 
für Oberhäupter eines fremden Staates — denn das e e e be zdanie; e 4 A (8 4 = 2. „A AR, ROA RE © 88 , Der Gi aatsanwalt verkündet, daß ſich der 
iſt er noch theoretiſch — gebührt. Darüber Vertheidiger der Geſandtſchaft in Peking, und Haupt⸗ Hiermit ift die Beſprechung geſchloffen. „Herr X.“ freiwillig als Beuge geſtellt hat 
hinaus wird ihm das Volk mit hoher 1 e 


j der Ueberjiht der Reichsaus⸗ und daß der Verfaſſer des Artikels in der „Staats⸗ | 
mann Stremtom für fein Verhalten vor den di Berathueg nen ahm Uhr gien er gene rtikels in der „Staats. 
Achtung begegnen, die ſeinem ehrwürblgen Alter Peitangforts, i gaben und Einna en führt Unterſtaatsſekretär bürger Zeitung“ bekannt iſt. Beide ſollen als Zeugen 
zukommt, und mit der Sympathie, die man 


Dr. Aſchenborn aus, die Reichsſinanzuerwaltung werde ſich y d Lë 
Set die Wahrung des Budgerrechts des Reichstags ange- GEN e eer En Frünlein Plath zu 

Unglücklichen nicht zu verweigern pflegt. Wie 

man den Streit zwiſchen Boeren und Briten beurtheilen 


H fein laſſen. 3 A z k L 
e AA Beſprechung geſchloſſen, wird die Vorlage] | ihm geſchickt, von ihm aber abgewieſen worden jei 
mag, niemand wird heute leugnen wollen, daß der 
Waffenerfolg für die Engländer geſprochen hat. Erfolg 


der Rechnungskommiſſion überwieſen. Die Vertheidiger beantragen, nicht nur Herrn X, 

`. epuer Gegenſtand der Tagesordnung find Anträge ſondern auch Herrn Dr. Werthauer, Fräulein Platho 
Rintelen und Lenzmann betr. Wiedereinführung der] und eventl. Frau v. G. (Frau v. Gräfe) zu hören. 

wird Krüger's Rundreiſe ebenſo wenig haben, wie die 

Thiers 1870. Deutſchland kann und wird heute nich! 

mehr Landsknechisdienſte für fremde Intereſſen leiſten. 


G. Köln a. Rh., 1. Dez. (Privat⸗Tel.) 


* 
Allerlei. 

In Peking verlautet, daß die Ruſſen die Eiſen⸗ 
bahn Schanhaikwan—Tientſin an die 
Deutſchen ausliefern, welche ſie wiederum den 
Engländern übergeben werden. Die Engländer werden 
die Bagn wieder in Stand ſetzen. Die Arbeiten zur 
Inſtandſetzung der Bahn ſind noch nicht einmal be⸗ 


Berufung, ſowie v. Saliſch betr. die Form der Ber. ; S di | 
ef RU A Die Berathung hierüber beginnt um 6¼ Uhr. Der Gerichtshof > | 2 vor. 


onnen worden o éi Wel mag ng ee Së Die Zeugin Frau Krüger, 52 Jahre alt, will 
2 Die Auslieferung der Waffen ift in beantragten Geſetzentwürfe an eine Kommiſſion anzu- Sternberg erft im letzten Termin kennen gelernt haben. 
Tientſin angeordnet worden. Das Verbergen von empfehlen. Sie giebt gu, daß fie es zugelaſſen hat, daß in ihren 
e 0 TTT ze 
mi Im gleich im Plenum. kehrten. Sie kennt die Callis. Sie wiſſe genau, welche 
e ift eine Friſt von fünf Tagen Das Haus verweist ſodann alle drei Anträge an eine Herren mit ihren Mietherinnen verkehrt hätten, 
gelegt morden, a eu ene Tee Eege i Sternberg wäre nicht darunter geweſen. Ihre | 
Der Provinzial⸗Schatzmeiſter Tangwenhuan, Montag 2 Uhr: Kohlen⸗Interpellation des Centrums. s VB A RAR R: u, Gi | 
welcher von dem Militärgericht in Pnotingfu zum Schluß 61; Uhr. Ruppelei taka J dae mne nchen tebe in Nh | 
Tode verurtheilt wurde, wird nach Tientſin Die & 30 A 
{i Andi ; können bezeugen, daß es in 
gebracht und dort von dem Scharfrichter der ſtädtiſchen w genommen. Die Hausbewohner A d 
FE E una mie wl Zelt, Gnaesńikerfónt. Ee VE ZE 
o Die ARSCH e Spal o kebrt Ang Wj Die Reichstags⸗Stichwahl in Meſeritz⸗Bomſt hat belaſtet. Von dem „Maler aus Frankfurt“, der 
ommando des Generals v. Gayl nach Peking zurück. mit einem überaus erfreulichen Sieg des deutſchen Sternberg heiße, habe die Callis ihr im Auguſt vorigen 
e der re ift e Schützen | Kandidaten über den Polen geendet. Wenn auch das Jahres erzählt. In ihrer Wohnung fet die Calis 
reg Ge ent find geftern 18 OGAR 1088 1 bom nn wę EEE 4 Ge AWA pff en Wett Aer 1 zagra 
, k teg de o E 6 r inzelheiten er ihren Verkehr mit Sternberg habe 
von Port Arthur nach Odeſſa abgegangen. unzweifelhaft feft Bisher find für ihn die Calis ihr nicht erzählt, den anderen Mädchen 
| . te 
i e den. 18 ausgeſprochen. vill Dr ib bes 
Zenit: cher Re ichs tag. Reſultat aus vier kleinen Bezirken ausſteht, ſo iſt die kräftigen, daß ſie Sternberg nie in ihrer Wohnung ge⸗ 
10. Sitzung vom 30. November, 1 Uhr. 
Denkſcheift über die Anleihegeſetze. — Ueberſicht der 
Reichs ausgaben und . 25 Grgänzungen des 


Die CThinagefahr. 

Daß die deutſche Diplomatie in China eine ſchwere 
Schlappe erlitten hat, kann heute nicht mehr bejtritten 
werden. Das Beſte iſt es, dieſes ganz klar und 
unumwunden zuzugeben. Denn es iſt beſſer, daß wir 
der Wahrheit ins Geſicht ſchauen, als daß wir uns 
4 jelber Dunſt vormachen. Die Sache iſt die, daß wir 
Lä die Eintracht der Mächte nur aufrecht zu erhalten 

| bermögen, wenn wir die allererſte unſerer Forderungen, 
IM mit deren Erfünung unjere nationale Ehre vertnüpit 
Yu MŁ die Sühnung des Gejandienmordes, 
JS preisgeben. Die Pekinger Geſandten hatten die all⸗ 
IR gemeinen Friedensbedingungen in der berühmten 
| dócision irróvocable ganz nach der deutſchen Auffaſſung 
bereits fertiggeſtellt. Aber die Staatskanzleien ftimmten 
nicht zu, dies und das ſollte noch geändert werden, 
und Deutſchland ſagte immer Ja und Amen, um nur 
Fe die heilige Eintracht der Mächte zu konſerviren. Jetzt 
KI mird von uns auch der Verzicht auf die erſte Sühne 


Wahl alſo entſchieden. fenen habe. Wenn fie fortging, habe fie die Callis 

Bei der Hauptwahl vor 14 Tagen wurden eingeſchloſſen; es könnten alio, auch wenn fie Dé 
6231 fonjetvative, 3733 antiſemitiſche, 7290 polniſche, eine Stunde mal entfernt hätte, keine Herren ohne 
576 deutſch⸗katholiſche und 40 ſozialdemokraliſche Stimmen ihr Wiſſen zu der Callis gekommen ſein. 


1 a verlangt. Gerichtsverfaſſungsgeſetzes. Aue 17 j d 

A A drań Bülow hat unſere freundſchaftlichen Be- Am Bundesrathstiſch: Staatsſekretär Graf von abgegeben. Aus dem jetzigen Stimmverhältniß geht Die Fran Obſthändlerin. 

H giefungen nicht genug gu rühmen gewußt. Es mud direktor Dr. od Minimer Breteld n gegen den Polen OT geng Ausnahmen. Geen gouiie Stada, Onfthändlerin, 24 Jahre 
M fiń jetzt beraudjtelen, ob diefe Freundſchaft darini Nachzutragen If noch, daß in der geftrigen Sitzung der | > > 8 s alt, war früher Aujwänerin bei Frau riger, Gie 


£ x 2 i l tändi d 

eſetzentwurf über die privaten Verſicher⸗ i ſagt aus: Als die Galis „einmal auſtäudig werden 

5 — Aa „ „Das Drama von Binder in Afrika, wo der fran⸗ wollte“, habe fie das Mädchen ohne Wiſſen ihres 

21 Mitgliedern verwieſen wurde, nachdem faft die Redner | zöſiſche Oberſt Klobb von einer franzöſiſchen meuternden Mannes auf der Polizei angemeldet, die Calis wäre 

lämmtlicher Parteien die Nothwendigkeit einer Neuregulirung Kolonne unter dem Befehl der Leutnants Boulet und aber nie eine Stunde in ihrer Wohnung geweſen. 

dieſer Materie als dringlich bezeichnet hatten. Chanoine erſchoſſen wurde, Debt wohl in Erinnerung. Bei ihrem letzten Beſuch der Callis habe ihr ach ges | 
Auf der heutigen Tagesordnung Heft die Berathung über In der Deputirtenkammer wurde geſtern der Kolonial- ſagt, fie härte über die Krüger unwahr ausgefagt. | 

die 1 s Na i f am. SR di td / sA 5 A 160 AG ważę miniſter darüber interpellirt. Der Miniſter zählt die Im Auftrage des Herrn Wolff babe fie, die Zeugin, 

daß in Merem Banie die Denkichrift diber die Anleihegeſetze von Zeugen des Dramas erhaltenen Mittheilungen ür 3-3 Mart ben Tag Ermittelungen angeſtellt, ihm 

einer Berathung unterzogen worden it. Die Ausnahme, auf, welche belaſtend für Boulet und Chanoine lauten. Mädchen, die er noch nicht kannte, gezeigt 20. Sie 

die wir heute machen, hat ihren Grund darin, daß am Dieſe hätten nach der Ermordung des Oberſten Klobb ſchickte die Sauermann und Flöler zu Herrn Schulz, 

Dë in ſchmähliche Verwünſchungen gegen Frank⸗ der „fie zur Wahrheit ermahnen folie. 


(IB r eſteht, daß man in St. Petersburg unſere gerechten 
WAR Borberungen reſpektirt, oder darin, daß wir dieſelben 
IOA auf ruſſiſche Ordre hin einfach fahren laſſen. Der 
VW frühere Staatsſekretäüär des Aeußeren und nun⸗ 
We A mehrige Reichskanzler hat nicht allein in feinen 
INA parlamentariſchen Reden mehrfach einen Hauch vom 
HÄ Geiſte Bismarcks ſpüren laſſen, auch in feinen Unter⸗ 
9 mit auswärtigen Regierungen hat er immer 
ene gewinnende Konnivenz und ſanfte Ueberredung, 
welche ſein großer Vorgänger mit ſo häufigen und 


USB wichtige 14. September Schatzanweiſungen im Betrage von 80 Millionen 

H Ges une Auers atina Marf nach den Vereinigten aa SE worden reich ſelbſt ausgelaſſen. (Bewegung.) Er habe die be Präs.: Es ift in dieſem Prozeß doch merkwürdig, 
, , D i [Beg ad aper Unbeiuten Bengen duż Bade: 

1 jener ſtaatsmänniſchen Kunſt, im richtigen Augenblicke Kuhn, Loeb u. Gb. zu New Hort, Dieter Vorgang zeigt Die SEI OU dee, Nnteziugank opał war der heit ermahnen“, als ob jeder von vornherein | 


wolle indeſſen einen Auszug des Hauptmanns Joullaud di n wahrheit ſagte. Die Zeugin Stabs 
verleſen, nach welchem Voulet ſeinen Offizieren er⸗ ander . 100 Mack habe we SC von Woi 
klärt habe, daß er Nichts bedauere und bereit fei, das bezogen. Die Callis habe ihr geſagt, fie hätte nie mit | 
Borgefallene nochmals zu thun. Er hätte einen Sternberg verkehrt, fie kenne den Mann garnicht. In 
Staatsſtreich begangen; wenn er in Paris wäre, der Konditorei habe fie mit „Frau Wolff alias Fräulein 
würde er Herr von anne feim. (Langandauernde Saul“ gehört, daß die Callis jeden Verkehr mit 
Unterbrechungen Cnanome habe zu Boulet gefagt: Sternberg energisch beſtritt. Der Gallis und der 


ungeheure finanztelle und wirthſchaftliche 
Entwickelung der Vereinigten Staaten und wird 
das Gelbitgefühl der Amerikaner ſehr ſteigern. Konnten 
dieje Schatzanweiſungen nicht in Deutſchland 
untergebracht werden? Ich glaube wohl, daß es unter den 
Bedingungen, unter denen ſie nach Amerika gegangen ſind, 
wohl hätte geſchehen können. Kurze Zeit nachher iſt eine 
Hamburger Stanteanleihe zu 99%), allerdings zehnſach Oper: 


kr: - und am richtigen Orte die rauhe Seite herauszukehren. 
| Es ift ein ſchönes Ding um die Eintracht der Mächte 
MED in Ching. Wenn jie: aber nur auf Koſten der Ehre 
> ` und Würde Deutſchlands zu erhalten ift, dann mag ſie 
j zum Teufel gehen. Wir können unſere Intereſſen in 
k- Ghina dann anderweitig beſſer wahrnehmen. Jetz! 
| E- fehlt nur nod, daß China von den Mächten Ent. 


E ſchädi Ro ; Ich gehe mit Dir durch Did und Dünn! Es lebe Tei ine Betuć 
d gungen verlangt — und erhält. zeichnet worden. Ich richte deshalb an den Herrn Staats- "3 SĄ Teichert habe fie kleine Beträge geliehen. 
p : AB $ KH Dron, die Sengen weise tnde śm u ee haben, die Freiheit!“ (Große Bewegung.) Die Ehlert 9 von der 30% "ele ee? 
6 9 dieſen Weg einzuſchlagen. In gen letzten Jahren haben miy | mr Daß Frau Stabs tägli „zur Vertheilun 

br In einem Nachruf für Obert Graf Pork von eine Zproz. Anleihe emittirt; dieje Anleitze ſteht 83,4. Be- Dentſches Reim. l an ZR befäme, 3 ſie; daß ſie in der — — È 
"AR i Wartenburg, a es die, verbündeten Re EN 1 4Pror.⸗ Typ] — Dem Rai welcher die ditorei oft mit Mädchen zuſammen 1 ſei, giebt 
N den die „Kreuzztg.“ bringt, heißt es: „Die Stärke Weiden n oder wollen fie bei den Zoroz. Anleihen unrichtige Meldungen über den Empfang des Reichstags: fie zu. „Daß ich nicht wüßte l” ift ebrige: Are 


Prüfidinms durch den Kafer in die Preſſe brachte, ift| ftereotype, übermäßig laute Antwort auf die Fragen A 
vom Reichstagspräſidium die Triblinenfarte entzogen. der Richter. „Sie betragen ſich unverſchämt vor 
— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Bekannt⸗ Gericht“, hält ihr der Präſident vor. 


Staatsſekretär v. Thielmann verweiſt zunächſt auf einen 


ſeines Charakters und der Reichthum ſeiner Gaben 
Bericht des preußiſchen Finanzminiſters von 1878 zu Gunſten 


I: machten ihn voll befähigt, den Beſitz des großen 


wo Namens zur ` i KO der Konſols. Der großen Menge der Staatsgläubiger fer ji 
d 4 me en Gal e. SW M nichts daran e auf dem Wege der Verlooſung wieder machung, nach welcher die Beſchränkung der Unter dem Verdacht der Begünſtigung. 

| 4 CA A in den Beſitz ihres Baarkapitals zu gelangen. Und das treſſe[ Gin: und Durchfuhr aus Glasgow ont, Es wird beichloſſen, Frau Krüger und Frau | 
LA Die vierte Verluſtliſte der deutſchen Truppen nach heute gu. Er feloit fei dafür, jo lange Wi 15 SL gehoben wird, ſowie eine Bekanntmachung, betreffend | Stabs maen Verdachts der Begünftigung N 
OB liegt heute dem „NeichSanzeiger“, bei. Dieie Lifte ag) 802 GN dafur noch ein zweiter Grund. die Einrichtung von Sitzgelegenheit für Angeſtelltie in nicht zu vereidige n. Dem widerſprich die Be x. 
i A reicht aber erft bis zum 29, Oktober. Danach wurden Auf ein Jahrzehnt hinaus fei noch der Ausgaben für die offenen Verkaufsläden. t i BP theidigung eniſchieden; dann hätte die Haus mann 

N x im Gefecht bei Tiekingtwan am 29. Oktober der Majo: | Flotte halber die Begebung von Ankeihen erforderlich. und. — Dem Fürſten Herbert Bismarck, jo auch nicht vereidigt werden dürfen, die zu Luppa, um 

IS v. $ö,rjter leicht verwundet, die Musketiere Alexander | oa wäre es doch unzweckmäßig, mit derſemen Hand Anleihen ſchreiben die „Berl. Neueſte Nachr.“, liegt der Wunſch Geld zu erpreſſen, 1 jyy wäre. Auch der Staats⸗ 

| zu begeben und mit der anderen Hand fie gn tilgen. Was nach Rückkehr in den Staatsdienſt völlig fern. lanwalt wünſcht die Vereidigung dieſer Zeugen, — 


— Der neue deutſche Botſchafter in Nach kurzer Berathung lehnt der Gerichtshof die 
Petersburg wird erſt ernannt werden, wenn der Vereidigung der Frau Stab entſchieden 
gar fi) wieder mit Stantsgefchäften beſchäftigen kann. ab; es verhielte ſich mit der Stabs ganz anders, als 

8 hängt dieſes mit dem diplomatiſchen Brauch zu⸗ mit der Frau Hausmann. Der Beſchluß Über Frau 
fammen, Boilſchaſter bei befreundeten Mächten nicht zul Krüger wird vorläufig ausgeſetzt. 
ernennen, bevor man fih nicht bei Den betreffenden Eine wichtige Feſtſtellung. 
Höfen auf dem Wege einer vertraulichen Anfrage Die Vermietherin Henriette Stein, 55 Jahre 
darüber Gewißheit verſchafft hat, ob die für den Poſten alt, hat Wilhelmſtraße 17 gewohnt, wo die Fiſcher ein 
in Ausſicht genommene Perſönlichkeiten auch an dem Zimmer für einen „Herrn aus Frankfurt a. O., der 
Ort ihrer Beſtimmung genehm ſein würden. nicht beobachtet fein wollte,“ zu „Modellſtudien“ 

— Zu den vielen Kandidaten, die für ben Poften | gemiethet hatte. Auch die Wender kennt ſie. Sie habe 
des Gouverneurs von Oſtafrika genannt ſich garnicht darum gekümmert, was in jenem Zimmer 
werden, fügt die „D. Z.“ einen neuen hinzu, indem vorging Sternberg will fie nicht kennen. Auf 
fie ſagt, der Hauptmann im Generalſtabe Graf der Polizei hat fie den Maler auf Wunſch der Fiſcher 
Goetzen fei für die Stelle auserſetzen. Graf Goetzen nicht gemeldet. , 
bat fih durch eine Durchquerung Afrikas und die Ent- Sternberg giebt zu, daß er in dieſem Zimmer 


die zweite Frage anlangt, fo fei ein Beſchluß über die Rück⸗ 
kehr zu einem 4 prozentigen Typus nicht gefaßt. Er für 
ſeine Perſon würde auch nicht dafür ſein, deun wenn auch 
augenblicklich die Lage cer deutſchen Induſtrie nicht fo fet, 
wie noch vor einem Jahre, ſo ſei es doch fraglich, ob dieſer 
Tiefſtand ſich auf Jahre hinaus erſtrecken werde. 
Endlich zu der erſten Frage: die Begebung der 
80 Millionen nicht in Deutſchland, ſondern in Amerita. Mit 
kurzen Worten ſei es kaum möglich, auf dieſe Frage zu 
antworten. Als im September das Geldbedürfniß ſich bei 
uns geltend machte, da war aber der Geldſtand bei uns kein 
jo flüfſiger, daß man hütte hoffen können, die 80 Millionen 
aus dem deutſchen Maikt ziehen zu können und dennoch bis 
Jahresſchluß den gegenwärtigen Bankdiskont von 5 Prozent 
nicht üvberſchreiten zu müſſen. In Amerika dagegen war 
gerade damals der Geldſtand am günſtigſten. Wenn es uns 
gelungen tit, den Diskont auf 5 Prozent zu erhalten, fo war 
das weſentlich das Verdienſt davon, daß wir mit unſerer 


über Füſelier⸗Regt. Nr. 36, 8. Komp, 
übeſam⸗Mittel⸗Peilau und Pionier Werder: 
| 1 m a nn Bredereiche getödtet. Außerdem ſtarben 
W zan Krankheiten“ Hauptmann Haenel von 
| Cronenthal, Unteroffizier Miſchke⸗Berlin und 
1 2 21 Soldaten: Stumpf⸗Erlangen, Weißert⸗Asperg, 
| WW, den Gaffe⸗Zabern, Baumgard⸗ 
| 


K éi aus Gapowo, Kreis Carthaus, 


i Rhina, Chriſt⸗Freiendiez, Weigelt⸗Niederwürſchnitz, 
| „p Muejer - Sped, , Stamp « Niederzerf, Nußkern⸗Unter⸗ 
16 musbach, Daniel⸗Sedſchütz, Soechting⸗ Wernigerode, 
d Schneck⸗Heuberg, Knierim⸗Dankerode, Lahmann⸗Otze, 
| ettfe : Sürftenmalde a, Spree, Michaelis⸗Bärwalde, 
WB ebrte - Biihmweiler, Puſchmann⸗Liegnitz, Scholtyſſek⸗ 
(N Langendorf, Freſe⸗Helſen. Außerdem ift der Kanonier 
| 3 Hoffmann⸗Wohlau verwundet. 

K de D 

| 
h 
| 


OI. * Anleihe nad Amerita gegangen find. ` f i 5 ` 
ö Eine 5 i Yog. Graf Kania (toni): Ich halte es auch wie der deckung des Kiwuſees bekannt gemacht. mit der Fournagon verkehrt habe. Er muß 
WW. ine hohe uszeichnung. Abg. Fritzen für wünſchenswerth, wenn wir, wenn auch in alſo der „Maler aus Frankfur geweſen 
me. Wegen des ſchneidigen Verhaltens der erſten Beld- beſcheidenen Grenzen, au dte Reichsſchuldentilgung zu denken. Heer und Hotte. icin. — Das Gleiche beſtätigt jetzt auch Anta Wender. 
ßbhaubitzenbatterie bei dem Sturm auf die Peſtang⸗Beftiedigt bin ich von der Ertlärung des Reiche ſchatz⸗ Präs.: Es ſteht feft, daß Fräulein Fiſcher das 


Laut telegraphiſcher Meldung iit der Dampfer „Köln“: 4 4 
mit den abgelöften Mannſchaften der Schiſſe des Kreuzer⸗ E ee das rier Ee, CNEL % a ge⸗ 
geſchwaders, Trans portführer Oberleutnant Pepel, am] nethet hat, es fte ZANA dg EE Simmer 
28. November in Bort Gaıd eingetroffen und bat op dem⸗ mit der Fournagon verkehrt haben, Angekl. Stern⸗ 
ſelben Tage die Heimveife nach Wilhelmshaven fortgeſetzt.[ berg: Ja, zweimal, aber nicht als Maler! 

Der Dampfer „Prinz Heturlch“ mit dem Füähn rich⸗ Was ſo zuſammengelogen wird. 
transport für die Schiffe des Kreuzergeſchwaders, Trans Die Zeugin Stein wohnte bei der Fiſcher. Sie 
portführer Kapitänleutnant Blomeyer, ift am 28. November bekundet: Stierſtädter hat mir geſagt, ich fole 
in Singapore eingetroffen und will am 29. November die] mich nach kleinen Mädchen umſehen, bie eventl. 
Reife nach Hongkong fortiegen S. M. S. Molite f ungünſtig über Sternberg ausſagen könnten. Dieſe 
Kommandant Fregatten⸗Kapitän franz, ift am 25, Novbr, gennig citet Stierſtädter entſchieden; 
von Gorin nach Jaffa in See gegangen. S. M. S. „Tiger“, Verdächtigung beſir imaligen Verhaftung der Zeugin 
Kommandant KotveitenKapitän von Mitteltädt, it am er will bei der ag ſchrst 8 Zeugin 
29. November in Tſingtau eingetroffen. S. M. Tpbt. pS 91“ und auch auf dem Geri Die dor nie derartige 
Kommandant Oberleutnant zur See Püllen, iſt am 29. Nov, Aeußerungen gethan haben. ie Stein bleibt dabei: 
in Canton angekommen. e fie habe auch Frau Krüger davon fofort Mittheilung 
gemacht, was Frau K Ce ` er beſtätigt. Es wird der 
Prozeß Sternberg, Stein, die nicht vorbeſtraft fein will, nade 
Berlin, 30. November. gewieſen, daß te ſchon wegen Kuppelei mit drei 
Nach Vernehmung des Zeugen Iſidor Lindemann, Wochen Gefängniß beſtraft if, Präſident: Es 
des Inhabers eines Auskunftsbureaus, der für Sternberg |; ſt u ner h ört; wie Sie den Ge richtshof 

ihon jeit vielen Jahren „Recherchen“ beſorgt, verlieft] belügen. 1 l 

Rechtsanwalt Fuchs einen ſich auf den Angeklagten Die Stein will nicht im geringſten beeinflußt 
Luppa beziehenden Schriftſatz, in welchem alles Mögliche worden ſein, kein Geld erhalten haben ꝛc. Sie habe 
und Unmögliche beantragt wird. aus eigener Initiative einen Brief an Dr. Selo 
, Eine Kränkung des Gerichtshofes! geschrieben; auch an den Rechtsanwalt Heinemann habe 

Vor ſ.: Wenn Herr Zuppa den Muth und die ste fi gewandt; der hätte aber auf ihre Miitheilungen 
Kraft hatte, nach London zu gehen, fo wird er auch] keinen Werth gelegt. 
die Kraft gehabt haben, vor Gericht zu erſcheinen und Ein Fräulein Krönicke — fo giebt ſie zu — habe 
mitzutheilen, daß er krank ſei. Es ift für denſihr den Brief an Dr. Sello diktirt. 

Gerichtshof fait kränkend, daß die Ver] Präsident: Ufo haben Sie eben wiſſentlich 
theidigung Anträgeſtellt, von denen fie ſichſeine Un wahrheit geſagt. „Fräulein 
fagen muß, daß fünf gelehrte Richter un?[Krönicke hat den Brief geſchrie ben“, geſteht 
möglich darauf eingehen können, wenn die Stein nun nach ſcharſem Kreuzverhör. Geld habe 
jie fid nicht lächerlich machen wollen. ſes für dieſen Brief nicht gegeben. 

Kann uns die Vertheidigung vielleicht ſagen, warum Staatsanwalt: Warum haben Sie gerade an > 
Herr Luppa gerade nach England gegangen iſt, das Dr. Gelly dieſen Brief geſchrieben; vielleicht auf Ver⸗ 

nicht ausliefert und an deſſen Küſte die Margarete | anlaſſung des Herrn Schulz? 

Fiſcher demnächſt erwartet wird. Zeugin: „Das weiß ich nicht“. 

R.⸗A. Fuchs I kann darüber keine Auskunft er- RA Heinemann: Ich babe, wie ich aus meinen 
theilen. 4 i Handakten erſehe, mit Frau Stein darüber nie ges 

Die Anträge werden abgelehnt. prochen. Der Brief an Dr. Sello wird aus den Akten i 

Der Gerichtshof lehnt nach kurzer Berathung herbeigeſchafft; er enthält im weſentlichen die angebliche 
den Antrag der Beriheidigung ab unter folgender Be: Aeuße rung Stierſtädters zu der Zeugin. à 
gründung: Die Thatſache, die in dem eriten Theile des Der Präſident fragt nochmals: Warum haben Sie 
Antrages berührt wird, wird als wahr unterſtellt. dieſen Brief an Dr. Selo geſchrieben? Zeugin: 

Im Uebrigen bleibt der Gerichtshof bei der Ablehnung Fräulein Krönicke wußte die Adreſſe Dr. Gelo'3, 
des Antrages. Wenn zur Vertheidigung deſſelben noch Präſident: Wollten Sie Geld haben, da Sie ſich 
angeführt wird, daß die neuen Behauptungen bezüglich im Brief zu einer mündlichen Unterredung 
des Verhältniſſes zwiſchen Thiel und Luppa die An: erboten? Zeugin: Nein. Rechtsanwalt Juchs be⸗ 
weſenheit des letzteren nothwendig machen, fo erkennt! antragt die Ladung der Krönicke. NACE 


ſekretärs, daß er bei dem 39%, Typ der Anleihen bleiben 
will. Die Ausführungen des Schatzſekretärs über den 
Zufluß von Gold gaben mich nicht befriedigt. Eine Anleihe 
von 80 Millionen muß auf dem deutſchen Markt begeben 
werden, ohne daß dadurch irgendwelche Aenderung des 
Geldſtandes eintreten darf. d 

Abg. Büſing matl); Meine politſſchen Freunde find 
ſtets für egelmüßige Schuldentilgung eingetreten und 
werden auch in Zukunft 'ſtets dafür eintreten. Wenn man 
das Ziel erreichen wollte, das der Schatzſekretär genannt 
hatte, hätte man das Papier vertragsmäßig von den 
deutſchen Börſen ausſchließen mifen. 

Schatzſekretär v. Thielmaun: Die Rede des Herrn 
Büſing fing an wie Zucker und endete wie Eſſig. Er ſagte: 
Die Anleihe würde unter der ihr gegebenen Voraus ſetzung 
im Inlaude abgegangen fein wie warme Semmeln. Ja, 
dann würde aver gerade das eingetreten ſein, was er und 
wir nicht wollten: Eine ſtarke Geldentziehung auf dem 
heimiſchen Markte gerade in jener Zeit. Redner glaubt nicht, 
daß Amerika die Schatzanweiſungen zurückſchicken werde. 

Dagegen ſpricht eine praktiſche Erwügung: Die New⸗Norker 
Banken haben das Papier zu 99¼ erhalten. Die do tigen 
Abnehmer, das Publikum, hat aber etwas über Part, faktiſch 
100 dafür bezahlen müfſen. Damit ſchrumpft die Gefahr 
eines Zurückſchickens vor der Zeit ganz erheblich zuſammen. 
Der Schatzſekretär legt daun noch dar, das Jahr 1901 würde 
jedenfalls nicht ohne größere Anleihe ver» 
laufen, eine ſolche für Ching werde bald erforderlich, 
ganz abgejehen von der ordentlichen Anleihe zur Ergänzung 
des Etats. Auch deshalb fet es rathſamer geweſen, dieſen 
80 Millionen⸗Bedarf in 1900 anderweit zu decken. Härte man 
ſich auch mit den 80 Millionen an deutſches Publikum 
wenden wollen, fo wäre das nicht geeignet geweſen, die Kurie 
zu, heben. 3 
Abg. Richter (fr. Volksp.): Ich bin für die Aufrecht⸗ 
erhaltung des heimiſchen Modus der konſolidirten Anleihen. 
Ich würde es für eine zu verantwortliche Maßnahme halten, 
wenn man zu den amorttſirbaren Obligationen zurückkehrte. 
Machen Sie doch ein Geſetz, daß alle Ueberſchüſſe des Etats 
nicht den einzelnen Staaten überwieſen werden, ſondern zur 
Deckung der Anleiheſchulden verwendet werden. Wenigſtens 
für die China⸗Anleige werde ich das in eee Na 
Wären die Schatzanweiſungen auf den deutſchen Markt ges 
bracht worden, ſo wären infolgedeſſen die Zprozentigen Kon⸗ 
ſols im Kurſe gefallen. Unzufrieden find nur die Bankiers, 
weit itznen die Proviſton entgangen ifi. (Heiterkeit, Die 
Finanzverwaltung muß überhaupt in der Begebungsform 
wechſeln und darf kein Monopol irgend einer einzelnen Bank 
oder einem Konſorttum von Banken gewühren. 

Abg. Dr. Arendt (Reichsv.): Ich imme dem Abg. 
Richter in faſt allen Punkten bei. Allerdings nicht darin, 
daß alle Ueberſchüſſe des Reichs zur Anleihe⸗Deckung ver⸗ 
wendet werden müſſen. Die 86 Millionen⸗Anleihe hat 
natürlich auch auf den Diskont gewirkt. Aber von einer 
folten Tragweite, baß fe vor der Diskontertzöhung ſchützt, 
iſt ſie doch nicht 


= fort hat der Kaiſer an den Generalinſpekteur der 
OH a X General der Artillerie Edler v. d. Planitz, 
olgendes Telegramm gerichtet: 
v dch habe auf Vorſchlag des Generalleutnants 
v. Leſſel Hauptmann Kremkow von der ſchweren 
A. 209 Feldhaubitzabtheilung den Orden pour le mérite 
u AB verliehen. Ich freue mich, daß die Feldartillerie ſich 
d. ` jo hervorragend hat bewähren können, daß ich einem 
A Ihrer Offiziere vor dem Feinde diefe ſchönſte Aus- 
. zeichnung eines Soldaten verleihen konnte. Möge 
. —— E 


STine intereſſante Anſichtspoſtkarten⸗Statiſtil 
hat das Reichspoſtamt vom 9, Auguſt d. J. 12 Uhr mittags 
| bis gum 16. Auguſt 12 Uhr mittags vornehmen laſſen. In 
| i dieſen jieben Tagen, die doch ſchon nach Beendigung der 
| ` eigentlichen Retſezeit fallen, wurden nach der Mittheilung 
Eu, ` der „Deutſchen Verkehrszeitung“ im Reichspoſtgebtet nicht 
| | wäreniger als 10128569 Unjiht3farten aufgegeben, mit: 
| f Bin im Durchſchnitt täglich 1 446938 Stück. 8 
| Y Folter im 20. Jahrhundert, 
| k In Sambor in Galizien begann geftern vor dem Schwur⸗ 

gericht der Prozeß gegen den ehemaligen ſtädtiſchen Polizei- 
AIJInſpektor Ludwig Eitner, der angeklagt iſt, daß er Häftlinge 
des Samborer Pollzetarreſtes zur Erpreſſung von Ges 
Rändnifen in unmenſchlicher Weiſe martern 
un d foltern ließ. Ein als Zeuge vernommener Wach⸗ 
mann, der feit 19 Jahren in ſtädtiſchem Dienſte it, beſtätigt, 
daß Eitner zur Folterung Daumſchranben ate 
wenden und vorſorgen ließ, daß die Schmerzensſchreie der 
| |  Gefotterten außen nicht vernehmbar waren. 
| i Von einem Automobil 
wurde geſtern in Berlin ein Droſchkenkutſcher überfahren 
und ſofort getödtet. 
A Ueberſchwemmung. 

Mom, 1. Dez. (Tel.) In Folge anhaltender Regen- 

giüſſſe find viele Theile Toskanas und der römiſchen Provinz 
| füberſchwemmt, auch die niedrigen Stadtteile von Mom. 
| Mehrere Menſchen find umgekommen. 
| í 16% Verſuchter Raub. 

a: Leipzig, 1. Dez. (Tel) Geſtern Nachmittag raubte auf 

| | ber Biejigen Reichsbank ein zugereiſter Zuſchneider einem 


Handlungstomiais 600 Mark. Der Dieb floh, wurde aber 
1 ` ergriffen 


„Treibjagd. Geſtern fand in Wieſenan bei Dirſchau 
eine Treibjagd ſtart. Zur Strecke gebracht wurden 
1 Fuchs, 58 Desen und 3 Rebdühner. Jagdkönig 
wurde mit 10 Haſen und 2 Rebhühnern Herr Guts⸗ 
beſitzer rtm an n⸗Mahlin. 

Wilhelmtheater. Der geſtrige Benefiz Abend 
die hier fo beliebt gewordene kaiſerlich, ſapaniſche 
e Hofkünſtlertruppe Nis hihama Matz ui hatte dem 

Frau Hausmann hat nur eine Sittenpolizeiſtrafe Wilbelmtheater ein recht volles Haus gebracht. Heute 
erluten; einmal, jo bekundet jie, wäre fie wegen Haus⸗ Abend iſt das erſte Debut des vollſtändig neu engagirten 
friedensbruchs verurtheilt worden, hätte die einwöchige Perſonals, welches wiederum aus bervorragenden 
Gefängn Bitvafe aber nicht verbüßt, weil fie verzogen Künſtlern Bo zuſammenſetz. Morgen Nachmittag findet 


Vorſtrafen. t 
Auch die Krüger ift (wegen Unterſchlagung) ſchon 
mit vier Monaten Gefängniß beſtraft. Aus den Akten 
werden ihr noch andere erhebliche Vorſtrafen 
vorgehalien, Zeugin: Ich war damals uns 
ſchuldig, (Schallende Gert) Prät: Frau 
Krüger, tfen Jynen vielleicht auch noch andere Strafen für 
ein? Zeugin: Nein, Herr Präſident. 


wäre. (2) wieder eine Familienvorſtellung und nach dieſer ein 
Sie wiſſen von nichts? Konzert im Tunnel reſtaurant Datt, in welchem die neu 
Es erfolgt die Vernehmung der Zeugin Klietz, die irte italienische Vokal⸗ und Inſtrumental⸗Kapelle 


ër? RY 

die Kompagnia Mafaniello zum erftenVłale 
auftreten wird. Abends findet dann die Hauptvor⸗ 
ſtellung ſtatt. 

* Eine eigenartige Duplizität der Ereigniſſe 
iſt es, daß in derſelben Zeit, in der von unſerer 
Stadtverordneten » Verfammlung das Projekt der Er⸗ 
weiterung unſerer Hafen⸗ und Eiſenbahnanlagen zur 
Annahme gelangte, auch in Kiel eine ähnliche Vorlage 
der Stadiveroroneten⸗Verſammlung zur Erledigung 
übergeben wurde. Es handelt ſich dort um den Aus⸗ 
bau des inneren Hafens in Kiel und um Ergreifung 
ſchleuniger Schritte zur Anlage eines Handelshafens 
in der Kieler Bucht. Genau wie in Danzig hat auch 
die Kieler Stadtverordneten⸗Verſammlung der Vorlage 
des Magiſtrats einſtimmig beigepflichtet, genau jo wie 
auch hier haben die Kieler Stadtverordneten alles thun 
da müſſen geglaubt, um dem Handel neue Wege zu 

ahnen und dadurch dem Aufſchwung ihrer Stadt 
einen kräftigen Impuls zu geben. 

Tie nachſtehenden Holstransvorte haben am 80, Nov. 
die Einſager Schleuſe paſſirt: Stromab: 3 Traſten 
eich. Rundklötze, Plancons und Schwellen, tief Schwellen, 
Sleeper und Mauerlatten aus Oſtelluck von G. Kahn durch 
J. Soßkis an Zebrowskt nach Bohnſack. 1 Traft eich. Rund- 
Hötze und Schwellen, klef. Balken, Sleeper und Schwellen 
aus Schulitz von J. Wagner durch J. Jedowski an Meſeck 
nach Weßlinken. 1 T aft annene Mauerlatten aus Jareslom 
von Tuchmann durch Labensko an S. Möller nach Weiß⸗ 
Lämmchen. 

* Wafſferſtand der Weichſel am 1. Dezember. 
Thorn +0,98, Fordon dar Cuim 4-0 82, Graudenz 

1,38, Kurzebrack 4-158, Pietel -|-1,36, Dirſchau 

158, Einlage . 220, Schiewenhorſt . 2,23, Marien ⸗ 
burg 4. 0,84, Wolfsdorf +0,72 Meter. 

* Aufnahme in die Korporation der Kaufmann: 
ſchaft. Herr F. v. Kries, Verbaubsdirektor der 
Landmirthſchaftlichen Zentral⸗Darlehnskaſſe für Deutſch⸗ 
land, Filiale Danzig, iſt in die Korporation der Kauf⸗ 
mannichaft aufgenommen worden. 

+ Einlager Schleuſe vom 30. Dezember. Gtromab: 
D. „Margarethe“, Rapt. Schilkowekt und D. „Antonta“, 
Rapt. Berger, von Elbing mit bio. Gütern an v. Rieſen 
bezw. A. Zedler ⸗ Danzig. D. „Graudenz“, Kapt. Livinski, 
von Graudenz mit div. Gittern an Joh. Ick⸗ Danzig. 
H. Heiſe mit 80 und D. „Warſchau“, Rapt. Greiſer, mit 
90 To. Zucker von Wiociaweć an die Balt. Kom.⸗Bank Danzig, 
letzterer von Thorn mit div. Gütern an Koh, Ick⸗Danzig. 
Emil Kuley mit 242, Su. Mianowiez mit 282, M. Plolas⸗ 
ewski mit 282, Jul. Meg mit 171, E, Kähna mit 232, 
Joh. Pflugradt mit 171, O. Glienke mit 282 To. Zucker von 

horn, F. Deutſchendorf mit 100, J. Drulla mit 100 To. 
Zucker von Carishof, Karl Gurn mit 100 To. Zucker von 
Mewe, fümmilich an Wieler und Hardtmann⸗Neufahrwaſſer. 
R. Palaszeweki von Thorn mit 151, Zulius Debka, 
S. Suminski und Bol. Gorskt von Amſee mit je 100 To. 
Zucker an die Naffiverie- Danzig. C. Weber von Bronislaw 
mit 187 To. Kartoffelmehl an J. Ick⸗Danzig. A. Haife von 
Elbing mit 50 To. Roggen an A. Zedler ⸗Dauzig. 
Stromauf: D. „Thorn“, Kapt. Witt von Dauzig mit 
div. Gütern an Lublinski⸗Graudenz. 

* Grund beſitz⸗Veränderungen. Durch Verkauf: 
Elſenſt aße 9 (Langfuhr) 


bekunden ſoll, daß die Callis zu & geſant hat, der 
Mann, mit dem 2 bei der Maſſeuſe Fider verkehrt 
habe, fei Sternberg geweſen. 2 

Die Zeugin erklärt, die Callis habe ihr mite 
getheilt, bei der Bilger verkehre ein „Direktor 
Stein? aus Frankfurt a. O., mit dem fie auch gu 
thun gehabt habe. Der Name Sternberg ſei nicht 
gefallen. Der Vorſitzende fragt mehrmals, ob es 
nicht ein Maler oder Dr. Stein geweſen fet Die 
Zeugin bleibt aber dabei, daß die Cauis ihr von einem 
„Direktor Stein“ erzühlt habe. 

Die Calis wird vorgerufen; fie beſtätigt die Nus: 
ſage der Kliebs, daß ſie mit einem Direktor Stein 
fomobi bei der Krüger wie bei der Fiſcher zuſammen⸗ 
getroffen ſei. „Iſt das eiwa der Maler geweſen, von 
dem Sie immer geiprochen haben?“ fragt der 
Präſident. „Ja“, antwortete die Callis, od as 
war der Maler.“ : 

Der Vorſitzende zeigt dann auf den Angeklagten 
Sternberg und fragt wiederum: „git jener Stein 
vielleicht mit dem Angeklagten Sternberg neng 2% 
„Nein, er iſt es nicht,“ heißt die Antwort. 

Ein Baar Schuhe. 

Die nächſte Zeugin tt die 14 jährige Klara 
Slot fo w. Dna Mädchen trieb fih mu den übrigen 
im Prozeß Sternberg eine Rolle ſpielenden Zruginnen 
in der Friedrichſtadt umher. Sie bekundet, daß ſie 
gehört habe, die Callis verkehre mit dem „Maler“ 
bei der Maſſeuſe Fiſcher. Von einer Badeſzene will 
die Zeugin nichts wiſſen. Sie erzählt des Weiteren, 
daß der Agent Wof bei ihr geweſen und ſie gefragt 
habe, was ſie von der ganzen Geſchichte wiſſe. Geld 
habe ſie für ihre Ausſage nicht bekommen. Frau Wo ff 
habe ihr nur ein Paar Schuhe zum Geſchenk gemacht. 
Sie iſt auch mit dem Ehepaar Wolf ufammen in 
einem Reſtaurant geweſen. Herr Wolff hat ſich auf 
geſchrieben, was die Zeugin ihm geingt bat. 4 

Die Sitzung wird hierauf auf Sonnabend 9½ Uhr 
vertagt. 


— ²˙ ⅛L m ¶-QB.ĩ; X 
Locales. 


= Ordensberleihungen. Dem Kgl. württembergiſchen 
Major Bofiert, Batalllons⸗Kommandeur im Infanterie: 
Regiment Nr. 21, it der Königliche Kronenorden dritter 
Klaſſe nud dem Fußgendarmen a. D. Olszewski zu 
Marienmerder, bisver zu Lindenſtadt im Kreiſe Birnbaum 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 4 

* Stadtverordnetenwahlen. Bei der geſtrigen 
Wahl der erſten Abtheilung wurden von 241 Wählern 
144 Stimmen abgegeben. Die abſolute Majoritär 
betrug demnach 73. Ueber dieſe Zahl hinaus haben 
Stimmen erhalten bei der Wahl auf 6 Jahre die 
Herren Rentier W. Siemens 144, Juſtizrarh 
Syring 144, Tiſchlermeiſter Lietſch 143, Konſul 
Meyer 143, Direktor Marx 142, Kaufmann 
W. Sieg 140 und Baugewerksmeiſter A. Fey 86, 
mithin ſind dieſe Herren gewählt. Außerdem fielen 
noch 62 Stimmen auf Herrn Kaufmann John Holtz 
und 3 Stimmen find zersplittert. Bei der Wahl auf 
m wurde Herr Kaufmann H. Schönberg mit 
140 Stimmen gewählt, 2 Stimmen haben ſich zer: 
ſplittert. Insgeſammt ſind in allen Abtheilungen 
20 Ergänzungs⸗ und 3 Erſatzwahlen vorgenommen 
worden. In der dritten Abtheilung wurden gewählt 
auf 6 Jahre die Herren Dr. Herrmann, J. Klawitter, 
Karow, de Jonge, Boldt, Knochenhauer und Habel und 
auf 4 Jahre Herr Krupka; in der zweiten Abtheilung 

wurden gewählt auf 6 Jahre die Herren Herzog, 
Richler, Dr, Semon, Vollbrecht, Burgmann und Berentz 
und auf 2 Jahre Herr Lange. Von den ausſcheidenden 
15 Stadtverordneten ſind 13 wiedergewählt worden, 
mithin ſind 10 Stadtverordnete neu gewählt worden 
und zwar 7 auf 6, 1 auf 4 und 2 auf 2 Jahre. 

„Das 3. Frank⸗Konzert findet, wie wir mehr⸗ 
fachen Anfragen zu begegnen wiederholt mittheilen, 
am Montag, den 14. Januar ſtatt. Als Soliſt ift der 

ervorragende Cello⸗Virtuos Heinrich Kiefer für 
aſſelbe gewonnen. 

Anf das Kirchenkonzert, welches morgen Abend 
in St. Marien zum Beſten des Zoppoter Kirchbau⸗ 
vereins ftattfindet, fei nochmals empfehlend hingewieſen. 
Das bhochintereſſante Programm ſtellt einige genuß⸗ 
reiche Stunden in Ausſicht. > 

Exerzier⸗Schule. Mit Genehmigung des Herrn 
Miniſters des Innern fol hier im Jauuar n. F. eine 
Exerzier⸗Schule, ähnlich den in anderen großen Städten, 
wie Berlin, München und Leipzig, ins Leben gerufen 
werden. Die neue Schule ſoll lediglich den Zweck ver⸗ 
folgen, in den Knaben die Liebe und Treue zu Katſer 
und Reich zu beſeſtigen und in ihnen bereits frühzeitig 
Luſt und Liebe zum Soldatenſtande zu erwecken, ihnen 
leicht das Exerzieren, Schietzen ausgeſchloſſen, beizu⸗ 
bringen und dadurch den Körper der Knaben ohne 
übermäßige Anſtrengung zu ftäglen und abzuhärten. 
Außer dem Exerzieren, welches in Anbetracht der 

ugend der Knaben natürlich unter entſprechender 
bünde run des neuen Exerzier⸗Reglements geübt 
werden fall, wird noch eine Abtheilung Knaben im 
Sanitäts⸗ und Samariterdienſt unter fachkundiger 
m ausgebildet erden. Die Leitung der neuen 
chule liegt in den ren des Herrn Georg John 


ey ‚Reitertiggen 
Gafiron iſt zum O 


Flemming'ſchen Ghefeuten an den Töpfermeiſter Wiefenberg 
für 125 000 mt. Hochſtrieß Blatt 104 an den Töpfermeiſter 
Neander. Ein Antheil von Eſchenweg 12 (Langfuhr) non dem 
Architekt Wagner an deffen Ehefrau für 65 000 Mk. Henbude 
Blatt 212 von den Lehrer Krüger'ſchen Egeleuten an die 
Eigenthümer Jakob Jochim'ſchen Eheleute. Dur ch Aude 
einanderſetzungs⸗ Vertrag: Tiſchlergaſſe 11 nach 
dem Tode der Wittwe Gruencke geb. Kulling auf deren 
Tochter Fräulein Laura Olga Gruencke für 9000 Mk. Über⸗ 
gegangen. CG 
* Polizei⸗Bericht vom 1. Dezember. Verhaft et 
8 Perſonen, darunter 1 wegen Diebſtahls, 1 wegen Be: 
drohung, 1 Korrigende, 1 Oodachloſer. Obdachlos 1. Ges 
funden: 1 neuer Kindergummiſchuh, 1 ſilberne Herren 
Zulinderuhr, 1 Portemonnate mit 55 Pf. und 1 Guittet, 
Haube von einer elektriſchen Lampe, am 25. 10. 1 ſchwarzer 
Regenſchirm mit Hornkrücke, am 29. 10, 1 blaues Taſchentuch 
enthaltend Luftpumpe und Schlüſſel zum Fahrrad, am 29. 10, 
1 weiße Bettdecke, abzuholen aus dem Fundbureau der 
Königlichen Polizei- Direktion. Die Empfangsberechtigten 
merben hierdurch aufgefordert, D zur Geltendmachung ihrer 
Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau der Königl. 
Polizei ⸗ Direktion zu melden. Am 23. 11. zugelaufen: 


der Schrifſetzerfrau Marie Felkowski, Sandgrube 52 B, 2. 
Verloren: Lehrbrief für Maler Franz Kampf und 
1 Malerarbeitskittel, 1 goldene Broſche (Namenzug Louiſe), 
am 20. 10, 1 Hundertmarkſchein, abzugeben im Fundbureau 
der Königl. Polizei⸗Direktion. 


Letzte Handelsnacricteu. 
Rohzucker⸗Bericht. 


Von Paul Schraeder 
Danzig, 1. Dezember. 
Nobtzucker. Tendenz: Ruhig. Baſis 88ů MT. 9,55 
Geld. inci. Sack Tranſito frauko Neufahrwaſſer bezahlt. 
Magdeburg. Mittags. Tendenz: Gterig. Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. —,—, Termine: Dezbr. DIE 9,80, Januar 
Dek. 9,90, Februar Mk. 9,97 ½, Mürz Mk. 10,00, April 
Mk. 10,05. Gemahlener Melis I notizlos. $ 
Hamburg. Tendenz: Stetig. Terunne: Dezember Mk. 
9,82 ½, Januar Mk. 9,90, Februar Mk. 9,97% März 
10, ½, April 10,07 ½. 
raig Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morien. 1. Dezember. 
Werer: trübe. Temperatur: . A R. Wind: No. 
Weizen in matter Tendenz, thellwelſe Mk. 1 niedriger. 
Bezahlt wurde für inländiſchen rothbunt 772 Gr. Mk. 146, 
hellbunt 745 Gr. Mk. 145, 772 Gr. Mk. 146, 785 Gr. Mk. 48, 
hochbunt 766 Gr. Mk. 147, 772 und 777 Gr. Mk. 148, 764 Gr. 
Mk. 149, 785 und 796 Gr. Mk. 150, hochbunt ſtark bezogen 
783 Gr. Mk. 142, weiß 785 Gr. Mk. 125, roth 766 Gr. und 
777 u. 791 Gr. Mk. 145 per Tonne. | 
Roggen unverändert. Bezahlt tft inländiſcher 738 Gr. 
744 und 7.0 Gr. Mk. 125, 768 Gr. Mk. 124. Alles per 
714 Gr. per Tonne. 
Gerſte obne Handel. 
Hafer inländiſcher Mk. 122 per Tonne bezahlt. 
i eg ruſſiſcher zum Trauſtt feucht Mk. 96 per Tonne 
gehande 
í ei Vi ruſſiſche zum Tranſit weiße Mk. 114 per Tonne 
edahlt, 
Rübſen ruſſiſcher zum FTranſit Sommer Mk. 230, 
beſetzt Mk. 226 per Tonne gehandelt. 
Maps ruſſiſcher zum Tranfit ordinär Mk. 2,40, Abfall 
Mk. 180 ab Speicher per Tonne bezahlt. i 
Leinſaat ruſſiſches Mk. 248 per Tonne gehandelt, 
Giecjaaten roth Mk. 54, 55, 58 per 50 Kilo bezahlt. 
Weizenkleie grobe Mk. 4,80, mittel Mk. 4,20, 4,28, 
4,27 ½ per 50 Kllo gehandelt. i 


Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 1. Dezember. Städ Shlamrmehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.“ Zum Verkauf ſtanden 4559 Rinden 
1213 Kälber, 7847 Schafe, 9363 Schweine. Bezahlt wurde 
für 100 wan Re Le * Schlachtgewicht in Mark 

SCH 1 Pfund in Pig. J: 

vr de Rinder: Ochſen: a, vollfleiſchige ausgeutäſtete 
höchmen Schlachtwerths, höchſtens? Jahre ali 62 —67; b. junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 5761; 

mägig SIE, 5 junge ma gut genührte ältere 
noch nicht erlaſſen worden. Von einſchneidender Bedeutung, e kochten dn 60-68; d. wä 
ift der Monat Dezember auch für den Ladenſchluß, dh gendhrte ingere und gut genährte ältere 54 - 59; e. gering · 
am Lu 8, 11. bis 15. 17. b: 22., 24. 29. und 31. Des 8 nährte 47 50. Färſen und Kühe: a. vollfletſchige, 


Erſt 


Thore zum Bert 

` auf ausgeſtellt. 
„Der Tugendhof“. Montag: 
Roja Poppe). Dienstag: 
d von 
* 

interm a Po A 
Jüdin“. Sonnabend: „Emilia aeg: „Die 
> Gefdjiftogcit tm Monat Dezember, Morgen 
haben wir den erſten Adventſonntag und wir wollen 
deshalb unfere Seier daran erinnnetn, daß an einigen 
dieſer Sonntage eine erweiterte Verkaufs, und De- 
ſchäftigungszeit im Hondelsgewerbe zugeſaſſen ift, Im 
Staottreife Tanzig iſt die erweiterte, Verkaufs- und 
Beſchüftigungszeit durch allgemeine Verfügung Lg 
elafjen für den letzten Sonntag vor Weihnachten, den 
4. Abvente⸗Sonntag (23. Dezember d. J.) und aha 
für die Zeit von 8, Uhr Nachmittags bis 7 Uhr 
Abends. In früheren Jahren iſt auch für den 2. 
und 3. Adventssonntag eine erweiterte Geſchäſtszeit 
zugelaſſen worden; für dieſes Jahr ift indeh eine enta 
sprechende Bekanntmachung des Polizei⸗Prüſidiums 


Vë 
2 

H 

„Der Tugendbaf“. 


e 
D 


\ mber die Läden bis 10 Uhr geöffnet bleiben dürfen. ODA Fürſen höchſten Schlachtwerths 00-00; b. volle 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


hinterläßt Ueberſtand. 


von dem Baugewerksmeiſter 
Richardi an den Stuckateur Warmuth und den Sinckateur 
Arndt für 7000 ME, Straußgaſſe 3 von den Baunnternetmer 


1 kleiner ſchwarz⸗ und weißgefleckter Hund, abzuholen von 


AR 


44 74 


1. December? ` 


anśqemaftete Kühe böchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jabren 53-55; e. ältere ausgemäſtete übe und weniger 
aut entwickelte jüngere Kühe und rien. 51-258; d. mäßig 
genährte Kühe vi Sen 44--47; a. gering genährte 
Rü ärien 41—43. 

EIC. a. feinfte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und befte 
Saugkälber 76-80: b. mittlere Moit- und gute Saugkälber 
66—70; e. geringe Saugkälber 45—50; d. ältere gering 
genährte (Freſſery 36—44. 

Schale: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
62-66; b. ältere Maſthammel 50—57; e. mäßig genährie 
Hammel und Schafe (Merzſchaſe) 44—48; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht. 00—00, ` 

Schweine: a vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren 53—54; 
b Ker B5—56: ©. fleiſchige 50—51; da gering entwickelte 
45-49; e. Sauen 47—48. 


Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Rinder: Das Geſchäft wickelte ſich langſam ab und 


Mittlere 


„ —ͤ f 
im engſten Familienkreiſe ihr Bedauernüber Frau 
Sternberg ausgeſprochen habe. Angeſichts dieſer That⸗ 
ſache ſtellt das Blatt die Vermuthung auf, daß hier 
möhlicherweiſe der Anfang der Ausführung des ihr von 
Fräulein Platho angeblich gewordenen Auftrags liegt 
und daß Frau v. Gräfe ſich dem Oberſtaatsanwalt 
unter der Maske einer Freundin genähert habe, 
während ſie in Wirklichkeit nichts weiter als eine 
Schlepperin geweſen iſt. 


Nochmals die 12 000 Mark. 

f. Leipzig, 1. Dez. (Privat⸗Tel.) Die „Leipa. 
Volks⸗Ztg.“ erhält zur 12 000 Mark⸗Angelegenheit einen 
Brief aus dem ſüdweſtdeutſchen Induſtriebezirk, worin 
es heißt: Diejenigen Blätter, welche gemeint haben, 
daß die Publikation des Trinkgeldſchreibens Graf 
Poſadowski beſeitigen würde, dürften ſich geirrt haben. 
Die Wirkung dieſes Schreibens werde ſich vielmehr 
m Zentralverband ſelbſt zeigen, wo es ſchon 
feit langem gühre, Für die Induſtrie, welche ſehr 


fleiſchige, 


Kälber: Der Handel geſtaltete ſich langſam. 
und geringe Waare war ſehr vernachlüſſigt. 

Schafe: Der Geſchäftsgang war ebenfalls langſam. 
Es bleibt Ueberſtand. 

Gómeine: Der Markt verlief ſchleppend und wird 
nicht beräumt. 


ier Morie Levefche 


. 0. „ h S 
Weizen Nophr. Ké 149.25 J Mals amerik. Ę - ſchweren Zeiten entgegenſehe, werde die Beſeitigung 
Dezbr. 151.50 —.— Mixed loco, der Bueck'ſchen Klique ein großer Fortſchritt ſein. 
„ Mai 1167.75 157.— niedrigiter | = 116 — 


a Herſtellung von Kriegsmaterial in China. 


gouverneur von Warſchau Fürſt Alexander Imeretinsky 
iſt geſtorben. f 
Kapſtadt, 1. Dez. (Privat:Tel.) Die in Schweizer: 
Renneke eingeſchloſſene engliſche Garniſon wurde 
entſetzt. Die Engländer wollen nur 3 Verwundete 
dabei gehabt Haven, d 


Tendenz: Mangels Anregung war das Geſchäft im 
heutigen Bdrfenvertebr Anfangs geringfügig. Die Kurie 
mieten bei feſter Grundtendenz nur unbedeutende Aenderungen 
auf. Mehr Intereſſe zeigte ſich für Schifffahrtsaktien 
namentlich Packetfahrtaktien auf das Gerücht, daß dieſelben 
in New Horr eingeführt werden folen, Im ſpäteren Ver: 
laufe hoben ſich auf Deckungen zum Wochenſchluß die Werthe 
des Banken und des Montaumarktes etwas im Kurſe. 
Fonds feft, Argentinier belebt und ſteigend. 


Chefredakteur Guſtav Fuchs. 


Georg Sander, für der Inferatentheil! Albin Michael 
Drut und Verlag „Danziger Neueste Nachrichten“ Fuchs u. Cie 


Eine Poſtkarte 


genügt 


um ſofort und franko die diesmal wieder 
überaus reichhaltige und preiswerthe Muſter⸗ 
ſammlung des altbewährten Tuchverſandhauſes 
Guſtav Abicht, Bromberg 12 zu erhalten. (15526 


„Die überwiegend matt lautenden Meldungen vom Aus- 
lande und mäßige Gla titellungen von Verbindlichketten auf 
laufenden Monat haben heute auf den Preisſtand von Weizen 
u. Roggen hier recht drückend gewirkt. Umckäufer heranzuziehen 
mußten die Forderungen um ½— , Mk. heruntergeſetzt 
werden. Hafer in trdgem Verkehr, doch kaum billiger. 
Rüböl wenig veränderk. Umia ſchwach. Anſehnliches 
Angebot von Vier Spiritus loco ohne Faß ift zum Preiſe 
von 45,40 Mk. aufgenommen worden. Der Weizenvorrath 
von 10062 Tonnen hat abgenommen ſeit Monatsfriſt um 
212 Tonnen, der Roggenvorrath von 12 395 Tonnen zeigt 
eine Vergrößerung von 3581 Tonnen. 


PPP ͤ ·³Ü 660 ³˙ U AAA ˙ A TR REES eer 


Standesamt vom 1. Dezember. 


Geburten: Maurergeſelle Max Auguft Richter, T. — 
Bauſchreiber Paul Kotzk S. — Arbeiter Guſtar Bock, 
S. — Handelsgärtner Franz Wrobel, S. — Arbeiter 
Martin Hannemann, T. — Sergeant im Trainbataillon 
Nr. 17 Ferdinand Bart ſch, S. — Maurergeſelle Franz 
Dubalski, T. — Arbeiter Auguſt Hermann Kling, S. 
— Arbeiter Friedrich Kawalier, S. — Schmiedegeſelle 
Adalbert Kluth, T. — Tiſchlergeſelle Heinrich Naudiet h, 
S. — Schmiedegeſelle Guſtan Kalkowski, S. — Böttcher⸗ 
geſelle Herrmann Haun, S. — Unehelich: 2 2 

Anfgebote: Buchbalter Gufav Heinrich Julius 
Kummrow zu Reichshofen und Johanne ue Roſe, 
bier, — Käſereigehilfe Friedrich Gujtav Krickhahn zu 
Weingarten und Louiſe Hinzert zu Elbing. — Arbeiter 
Carl Hop p, bier und Amalie Jaekel zu Kroenau. g 

Heirathen: Königlicher Strompolizeiaufſeher Felix 
Laskowski und Martha Schnell. — Glocken⸗ und 
Metallgießer Wilhelm Mohr und Amalie Neumann. — 
Schiffszimmermaun Ole Ellefſen und Bertha Fiſcher. — 
Schubmachergeſelle Iulius Sildatke und Anna Klebba.— 
Arbeiter Gotifried Schulz und Minna Hübner 
geb. Salke. — Lehrer a. D. Gujłao Brehmer und 
Joſephina Langkau. — Sämmtlich hier. — Zimmer- 
geſelle Auguſt Waldeck zu Borgfeld und Adelheide 
Haußmann, hier. 

Todes fülle: T. des Schmiedegeſellen Johonn Keller, 
1 9 — Maſchiniſt Paul Liegmann, fait 43 J — Wittwe 
Anna Moialte Löwe, geb. Müller, 64 J. 6 M. — S. des 
Böttchergeſellen Herman Hahn, 1 Tag. — S. des Tiſchler⸗ 
und Ztumergeſellen Wladislaus Zachareck, ba 2 M. — 
S. des Fleiſchergeſellen Wilhelm Krü cke, 1 Tag. — 
Lohndiener Johann Joſef Borkowski, 52 J. — S. d. 
Tiſchlergeſenen Heinrich Naudieth, © Std. — Major 
A D. und Bezirks⸗Oſſizier des Bezirkskommandos Lauenburg 
Johann Heinrich Runge, 58 FJ. 2 M. 


H 


| Spezialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


Neue Biidjer, 


Auf Deutſchlands hohen Schulen, geb. 12,00 4 — 
Bismarcks Briefe an seine Braut und Gattin, 
geb. 7,50 4 — Borgmann, Feinlederfabrikation, 20,00 M 
— Erfurth, Haustelegraphie, 4,00 % — Fabricius, Die 
deutſchen Rorps, geb. 10,00 ½ — Joly's techniſches 
Auskunftsbuch 1901, geb. 8,00 % — Jugendfreund, 
55. Bd., 6,00 „ — Deutſches Knabenbuch, 18. Bd., 
6,50 1 — Deutſches Mädchenbuch, 6,50 4 — Riemann, 
Geſchichte der Muſik, geb. 10,00 % — Berliner Range 
IV, 1,00 % — Schwartze, Licht und Kraft, geb. 6,00 % 
Scholl, Führer der Maſchiniſten, 9,00 „ — Treptow, 
W. u. B., Bergbau und Hüttenweſen, geb. 12,00 „m — 
Das neue Univerſum, 21. Bd., geb. 6,75 % H 

Borräthig Bei: (19520 

John & Rosenberg, Buchhandlung, 


Danzig, Langenmarkt 37. 


RRRKKRKKRRKRKRKRE 
Die Ausbreitung des 


Shannon-Systems in Deutschland! 


nach genauer Statistik, 


Aufbewahren der Korrespondenz), 
Goldene Medaille Paris 1900. 


O 1883 
Präſident Krüger und Kaiſer Wilhelm. 55 000 
F. Köln, 1. Dez. (Privat- Tel.) Nach den an B 1885 
hieſiger amtlicher Stelle aus Berlin eingegangenen 


537 000 


Nachrichten ſteht es nunmeht feft, daß der Kaiſer den 
Präſidenten Krüger nicht empfangen wird. Auch von 
den Kieler Behörden iſt ein Empfang nicht vorgeſehen. 


Zur Sternbergaffäre. e -1 900 000 
J. Berlin, 1. Dez. (Privat⸗Tel.) Ueber Frau bs 
v. Gräfe bringt die „Staats bürgerztg.“ heute folgende 5 j 
Einzelheiten: gran v. Gräfe ift eine geborene Julie Shannon-Registrator — Co. Aug. Zeiss & Co, 


Berlin W., Leipziger Strasse 126. 
8 Hoflieferanten-Diplome, — 17 Preis-Medaillen, 


Köln a. R., Dresden, Wien, Zürich, Mailand, Paris, 
Bn Dre riskol, London. ’ (19557 


Knee eff % . 
Extrabeilage. 


Einem Theile der Stadtauflage dieſer Nummer iſt ein 
Litierarischer Weihnachtsanzeigor von L. G. Homann 
& P. A. Weber's Buchhandlung und Antiquariat, bet- 
gefügt. Wir weiſen auf die Beilage hiermit GE 
beſonders hin. (105 


Löwenthal. Ihr Vater war Kaufmann in einer kleinen 
hannoverſchen Stadt. Die Eltern des Herrn v. Gräfe 
waren gegen dieſe Verbindung. Die Verehelichung des 
damals noch jungen Bonner Studenten mit Fräulein 
Löwenthal erfolgte in einem Dorf in England. Herr 
v. Gräfe wurde ſpäter Referendar in Breslau und 
von dort datirt auch die Bekanntſchaft mit der Familie 
des Oberſtaatsanwaltes Iſenbiel. Herr v. Gräfe kam ſpäter 
als Regierungsrath nach Düſſeldorf und ſtarb in jungen 
Jahren in einer Nervenheilanſtalt. Die „Staalsb.“ 
Zeitung“ ſchreibt dann noch weiter. Der Obers 
ſtaatsanwalt habe bekundet, daß Frau v. Gräfe 


(Registratoren und Mappen zum Ordnen und 


| 
Ke 
12 
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Mongen deren saa 36.75 Br loco, 107.76 10875 9 
Z egów. 187.75 | —.— öchſrer „ 107.7 9005 London, 1. Dez. (W. TB) Die „Daily News“ 
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i K . ibi | —.= | 61.70 4 g ; 
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cel ore Sep Ae eu pz mation gegen die Einführung von Gegenſtänden zum 
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B % Br. Conſ. 94.90 | 95.— ] Marien,- BOJĄ A zurück. Das B M t 
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%% Zu 81,26 | 87.40 | Marienb = Erſtaunen unter den Konſuln. Gerüchtweiſe verlautet, 
dae u 9290 99 0 Pre Leg ~= | die Gbinejen erwerben eifrig Waffen und Munition und 
H A w M 2 s en. Rat 
Sen 83,75 | 88,75 SA St.⸗A. 4150 | 41,50 | die Zollbehörden feien bei der Einführung derfelben 
Ya’, Pommer. anziger ź sait Ą ż A 
Wanger 109320 ] Sem Stage] 66. 65.50 unter falſcher Deklaration infolge amtlicher Inſtruk 
Berl. Hand. Geſ. 152.90 [152.50 Harpener 182.10 18240 tionen ſehr nachſichtig. f 
i 134.75 128 ky 4 Bra 207 er 
anz. Privatb 125.— eż — Aug. Eikt.⸗Geſ. 21525 15.1 5 d A 3 A 
e . Be le 
Disc, Com. 179.60 181.— Gr. Brl. Str.⸗B. 22075 920. — ſekretärx im Reichspoſtamt hat eine Verfügung erlaſſen, 
Dresden. Baut TA Re Deit, Noten neu * AN 76 wonach die von der Beſatzung der Kriegsſchiffe in 
S 9 | 95,10 95.20 OKA tia | — 20.42 Oſtaſien zur Auflieferung kommenden Poſtanweiſungen 
Ital. 3 % gar. London lang | —— | 26.22 | von jetzt ab als Feldpoſtanweiſungen portofrei befördert 
r za 4 GEN, AK; na PoE werden follen 
lo Oeſt. Gldr. Petersbg. lang 213.— 213.— E = 
er, Rum 94, s deet Jorba 8 105 11685 Berlin, 1. Dez. (W. T.⸗B.) Die Kaiſerin 
old rente. 3.— ſüdeutſche Bk. 116.80 116. in die! b i f 
4% Ung. e Hee, fern {m bH fe ber ee en 
1880 r Ruffen 98.75 | 9830 North. Pacific: Gräfin Porck v. Wartenburg, um ihre Theilnahme am 
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etreidemarkt. (Tel. der „Dang. Nenefte Nachr.“) Verantwortlich fur den . polittiden und allgemeinen Theil: 
Berlin, 1. Dezember. [Kurd Hertell, für deu lokaten und provinziellen Theil: 
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1. December, 


Danziger 


Sonnabend Danziger? Renee? Nachrichten. 
K pysk ls sk sę 


200000000100000000$ (5 Danziger Sing- -Akademie. 


e Damier Wilhelm: Chenter. ee) o, 
2? an ti Buga SS Mittwoch, den 12 Dezember er., Grosses Konzert, 


ausgejührt von der Kapelle des 
1. Leibhuſar.⸗Regiments Nr. 1 
unter perf. Leitung des Königl. 
Muſikdirigenten Ad. Krüger. 


Abends 7 Uhr 
im Saale des Schützenhauſes: 


1. Aufführung für feie Mitglieder 


2 nie Debut des vollständig nenen Personals, 
> Einzig in feiner Art auf der ganzen Welt! 


Nachm. 4 Uhr: Familien-, Schüler- u. Kinder-Vorstellung. 
Halbe Kaſſenpreiſe. Jeder Erwachſene ein Kind frei. 
Bis“ Neues Personal. 
Von 6—7%½ Uhr im Thegter⸗Reſtaurant Frei-Konzert 
der neu a. Italieniſchen Vokal⸗ u. Inſtrumental⸗ 
Geſellſchaft. Compagnie Masaniello“ (4 Dam., 5 Herren.) 
Abends 7 Uhr: Haupt-Vorstellung. 
10 Attraktionen 1. Ranges. 
„Sultan“, das Wunder des 20. Jahrhunderts. 
Tägl. nach beendet. Vorſtellung im Theater⸗ Reſtaurant: 
S Grosses Doppel-Frei-Konzert. 
Compagnia Maſaniello. Theaterkapelle. 


Montag: Große Extra⸗Vorſtellung. 


Sopran: : Frau Emma Hiller-Rückbeil, 

Königl. Württembergiſche Kammerſänge rin, 
Stuttgart. 

Tenor: Herr Alfred v. Fossard, Riga. 

Baß: Herr Arthur van Eweyk, Berlin. 


Orcheſter: Die vereinigten Kapellen des 2. Fuß⸗ 
Artill.⸗Regts. v. Hinderſin und des e e 
Künig Friedrich J. ; 
Klavier: Herr Willy Helbing. 

Billets für Nichtmitglieder ſind, ſoweit es der 
Raum geſtaitet, zum Preiſe von % 4,00 in der 
Homann u. Weberſſchen Buchhandlung, Langenmarkt 10, 
zu haben; auch werden daſelbſt Anmeldungen neuer 
Mitglieder entgegen genommen. 


Stang 5 Uhr. Entree 20% 
P. P. Gleichzeitig empfehle 
meine Lokalitäten zu Hochzeiten 


Publikum ann beſte. (16119 
H. H, Behrs. 


Neu eröffnet. 
Grand Restaurant! 
Vu Wan eli | 


„ goritiót. Graben 31. 


Gute Getränke. 
Freundliche Bedienung. 


Danziger 
Tatterſall 


empfiehlt ſich jetzt in vollem 
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Passage 3—10, Stüve’s 


aiser = Panorama 


Von Sonntag an: Von 


A England nach Sid-Afrika| 


über Capstadt, dem Tugela nach Kimberley, 


(19514 


Geueral⸗Probe 
Dienstag, den 11. Dezember er., Abends 7 Uhr 
Zu derſelben ſtehen den Mitgliedern Billets für 
Nichtmitglieder zum Preiſe von «4 1,50, Schülerbillets 

a 75 A in beliebiger Anzahl in obiger Buchhandlung 
beim Beginn des Boerenkrieges. 


zur Verfügung. Der Vorſtand. 
Geöitnet (1—1 u. 3—9. Entree 25 A. 5 Billets 1.4, Kinder 15 A. 


dm Nebenraum: Die indischen Naturwunder. . ͤ IEEE 


EE 


OFE 


Der Rumpf-Mensch Lance 5900b 

; s Hotel, Brösen _ 5200% 

Das Mädchen mit dem Apfelsinenkopf. | yes. bega LENGE kc. | Cafe Rosengarten, 
?Mensch oder Affe? [Gr. Marzipan⸗Verwürfelung. ‚Schidlitz. 

Entree 20 9; Kinder 10 ~». Panoramabesucher zahlen 10 A nach. Jeden Sonntag: Frische Waffeln. Sonntag, d. 2. Dezember: 

Kaiser- Cafe Passage. pe torier SE | Tanzkränzchen. 


Meng zanie W. Punschke, 


Danzig, Jopengaſſe 24. 
Täglich: 


Frei- Konzert G 


der Damen⸗Kapelle „Humor“, 
Direktion KETRIN 8 SN 3 Derren, T 
Anfang Wochentags r, onntags Ke 
Grosses Konzert Mittwoch, Sonnabend und Sonntag von 12—2 Uhr: 
der Kapelle des Fuß⸗Art.⸗Regts. v. Hinderſin (Pomm.] Nr. 2) Früh schoppen- Konzert. 
unter Leitung des Königl. Muſikdirigenten ©. Theil. Frühstücks-, Mittags- und Abendiisch in. bekannter bel 


Internationaler Verkehr. 
mitliche Zeitungen des In⸗ und Auslandes. — 
4 Kerkau Billards. J. Suske. | 


Friedrich Wilhelm-Schiitzenhaus. 


Sonntag, den 2 Dezember 1900: 


Anfang 4 Uhr. 
Es ladet ergebenſt ein 
i L. Podlich. 


— Säm 
19082) 


im Reſtaurant. 
Heute Sonnabend: 


Frei- Konzert 


ſowie Eisbeineſſen mit Sauer⸗ 


Anfang 6 Uhr. Entree 30 Pfg. Logen 50 Pfg. zivilen Preisen. iu. Bouillon, wozu 
119509 Otto Zerbe. Heute: Königsberger Rinderfleck. Teeunpticjt eintaber Ber Ab, 


Hotel 


Ir es ei „Rb ŚR. AŻ 0 e OWO i 
biPreussisch. Hof, 


K Hotel du Nord. (Apollo-Saal.) (ee EE 
Cafe Grabow, 


Sonntag, den 2. Dezember 1900: (19558 


7 Junk 7. 
8. Gropes Militär⸗atreich Konzert Safe: 35| aa ji inb fie 
er Kap. d. er 1 SM Friedrich I. (4. Oſtpr.) Nr. 5, vorma 8 © Snhauer. 
unte feng im Borverkauf à 40, 8 Grid 1 A find au haben | 4 Sonntag, den 2. Dezember: ? „Rumänen.“ 


im Hotel du Nord, in der Konditorei des Herrn Oskar Schultz, 


Breitgaſſe 9, in der Muſikalienh. des Herrn J. Kindler, vis-a-vis H Großes Saal⸗ Konzert. b 


der Hauptpost in der Langgaſſe, im Zig.⸗Geſch. von J. Meyer 
Nachfl., Langgaſſe 84, und im Zigarren⸗Geſchäft der Herren Gebr. Anfang 4½ Uhr. Entree 20 A PR 
Langgarten 1. Eintritt 50 A. Anfang 7 Uhr. 4 Donnerstag, den 6. Dezember, Abends 8 Uhr: 


Wintergarten. (sn: 


— — —— 
Olivaerthor 10. Olivaerthor 10. 


|Langfuhrer Rathskeller. 
Morgen Sonntag, den 2. Dezember 1900. 


Inh. M. Kuntze. 
Grosses Konzert. 


Täglich Diner von 12—3 Uhr 
Anfang 4 Uhr. Eutree frei. 


5 Damen, 5 Herren. 
Sonntag; 1 5 ii ert. 


Anfan 
Matinée von EO d 2 Uhr. 
A. Eder. 


!!!! — E 
Cafe Link, 
Sonntag, 2. Dezember er. 
Grosses Konzert 
Dir.: Konzertmeiſter Wernicke 
Anfang 5½ Uhr. Entree. 20 A. 
Montag, 3. Dez.: 4. lehung der 
Marzipan-Verloosung des Pro- 
vinzial⸗Fechtvereins, verbunden 
mit Konzert und nachfolgendem 


e Eonutags = Menn: 
Bouillon oder deutsche Graupensuppe. 


Dorsch mit Senfhutter oder Rinderbrust u. Meerettig. 


nee 2. 
— Gë Gänsebraten und Bothkohl. — T hen. — 
A Bu MD GE Me Bag Sahnenbaisóes oder Butter und Käse, Se 8 Uhr. 
„Aa See SES ES Heute Abend: 
* ‚Königsberger Rinderfleck — Gänseklein. Kresins 


Im Reſtaurant Ausſchank von Kieſau Bier und Kl 
Brunnen. Warme Küche Sonntags bis 2 Uhr Nachts 


[Zur Ostbahn in Ohra. 


Morgen Sonntag, den 2. Dezember. 1900: 


"@esellschafts-Abend: 


Gratis - Berloojuug von lebenden Fiſchen. 


Morgen Sonntag von 4 Uh 


Famillen- Konzert. 


Etablissement 
Schidlitz Nr. 114. 


Sonntag, den 2. d. Mts.: 


Ein Feder me bieihenden atakom Großes Saal⸗ K on A ert, T a ` dem h 
Montag: Tamilien⸗Aben d. nachdem Tanzkränzchen, anzkränzchen 
Weihnachts- Obst-Vertheilung. 1 4 Uhr — Entree 15 J. — Anfang 4 Uhr. Orcheſterionmuſt. 


Eintritt frei. 


Café Milchpeber. Cafe Jaschkentkal, Zo 


Kaffee - Konzert. (Otto Stóckmann.) 


Militärmusik, Sonntag, den 2. Dezember er. 


5. grosses Militär- Konzert, 


‚Restaurant & Cafe 


„Zur goldenen Traube“ 
Schichaugaſſe 6. 
Sonntag, 2. Dezember er: 
Grosses Konzert "U2 
Entree frei, 


Die he wer len we ye wozu ergebenſt einladet 
ð 


Die Säle werden dem geehrten Publikum für Vereine, 


Hochzeiten ze. aufs wärmſte empfohlen, gleichzeitig bringe ausgeführt vom Trompeter Korps des Feldart.⸗Regts. Nr. 36 Albert Hintz. 
meine renbvirte Kegelbahn in freundliche CN SCH des Stabstrompeters Herre Be "| Empfehle he Mittags» 
— Emil Homann. und Abendtiſch. 


PE 2 ‚Anfang Nachmittags 4 Uhr. > 
— 25 bei: 


AReſtauraut Brodbänkengaſſe 23. 


Heute: 


Erstes grosses Frei-Konzert 


Ungariſchen Zawkurika= Enjembles. ` 
4 Damen, 3 ver Anfang des Konzerts Wochentags 7 Uhr. 
Sonntags 5 Uhr. Eutree frei! 
jeden Sonntag: Grosse Matinée von 12—2 Uhr. 
Hochachtungsvol Albert v. Niemierski 


R. A. Neubeyser 8 Etablissement 


3 Mehrunger Weg 3. 
Sonntaa, den 2. Dezember 1900: 


| mi litäre 
Großes Tanzkränzchen. "Musik. 
Anfang 4 Uhr 
Gleich eitig empfehle ich zh ścią, Feſtlichteit meinen neu⸗ 
erbauten Saal mit Gasglühlicht⸗ Beleuchtung. 
Achtungsvoll R. A» ESY 


| KOC für geſchloſſene 
Geſellſchaft vorhanden. 


Reſtauraut 
„Börſenhalle“. 


Frauengaſſe 28. 


ersten S Eta in Ohra. ` 
Sonntag, den 2. Dezember: (19526 


Gr. Saal-Konzert. 


um 9 Uhr: Präſent⸗Vertheilung. 
Jeder Gaſt erhält ein Loos gratis. 
Anfang 4 Uhr. Entree 10 A "Otto Richter, 


Cafe E. Krause| 


vor dem Werderthor. 


Jeden Sonntag: 


Grosses Familien - Kränzchen. 


Anfaug 4 Uhr, Militärmusik. 


(rosso Gänse und 
Anten-Verwürlelung. 


Heute, Sonnabend, d. 1. Dez. © 


Gr. Frei⸗Konzert 
wozu Eege, einladet. 
: F. Weiss. 
Für gute Speisen ist gesorgt. 


Schlachthof. 


Anfang 6 Uhr. Entree 20 A. 
Der Hund ‚Sultan‘ im Vereins jahre 1900/1901. 17221) Franz Bóhnke. _ 
als Rechenkünſtler und Gedankenleſer. Die J ahreszeiten. Café Behrs, | 
Borgejührt von Victor Castel, Clown des Nouveau Oratorium für Soli, Chor u. Orcheſter von Jof, Haydn. 
Cirque, Paris. sa Dirigent: Am e 
Sountag, den 2. Dezember 1900: Kgl. Mufitdirektor Ludwig Heidingsfeld. Sonntag, den A è 
Zwei Vorstellungen. Goliften: hf, Nagl- Konor, 


und für Vereine dem geebrten fg 


Paradiesgajje 6—7 


1 Königsberger Rinder⸗ 


fr eundlichſt ein 


J. V.: Th. Hildebrandt. 


Sonnabend den 4. Dezember: 


Höcherlbräu 


„|ponafutw, Hauplſtraße Ar. H séi Graben 16, 1 Tr. 


r. 282. 
Restanrant md Dt Wm 


— Jeden Sonntag: — 


Großes Familien⸗Aräuzchen. 


Anfang 4 Uhr. ©. Niolas. 


Hotel Waldhäuschen, Heubude. 


Sonntag, den 2. Dezember er.? 


DTTanzkränzchen. ag 


Anfang 4 Uhr. Entree frei. Faul Kramer. 


’\Gesellschaftshaus Alt- Schottland. 
Ponte. Grosser Familien-Abend. 


Sonnabend: 
Morgen Sonntag: 
Grosses Tanz-Kränzchen. 
Anfang 4 Uhr. 


Es ladet SES ein Otto puse. 


SCH Sranenwohl“ ; 


Weihnachtsmeſſe 


im Apollo⸗Faale des „Hotel du Nord“ 


vom 2.—6. Dezember, 


Sonntag, ben 2. Dezember geöffnet von LI'/, bis 2 Abe 
und bon 4 bis 7 Uhr. (19 
Wochentags von 10 bis 7 Uhr. 

Seeed 25 E 


KR 5 A 


E i Kalk M 


Monatsverſammlung 
Montag, den 3. Dezember, Abends 8 Uhr, 

im grossen Saale der Gambrinushalle; 
Ketterhagergaſſe 3, 1 Treppe. 
Tagesordnung: 

1. Protokoll. 


2. Vortrag über Pflanzenfette (Palmin und Oele), 
deren Gewinnung und Zubereitung zur Ernährung. 
Verabreichung von Koſtproben. 

3. Vereinsmittheilungen. Wahl der Reviſoren. 

4. Verſchiedenes. Fragenbeantwortung. 

Um zahlreiches Erſcheinen erſucht (19459 
Der Vorſtand. 


m LI 
Familienabend 
des evangelischen Bundes. 
Montag, den 3. Dezember 1900, w 
Abends 74, Uhr, s 
im großen Saale des Schützenhauſes. 

1) Vortrag des Herrn Superintendenten Boje s „Ein 
Lichtblick in der religiöſen Verſinſterung des 
19. Jahrhunderts.“ 

2) Chor: und Sologeſänge. Vorträge auf Violonee llo, 
Violine und Klavier 

DEB” Eintrursgeld 10 Bia. "WR (19341 


Restaurant Vorsiädt, Grab. 9. VUN aurant Böllehers, (6 
Morgen vik GE an der neuen Foribildungsſchule. 
wël mę eS Mittagstisch 


echte 3 Gänge für BO Pfg. 


Restaurant H. Prenzel, bendfpeife 
giſchofsgase 35—36. (ell N . Win 
Bel eg e 


wieder gemiüthlicher Familien (it lindertgl, 


zirkel mit ‚Gänfenuswürfeln 
Restaurant und Garten 


wozu Freunde und Bekannte 
Große Allee 20, 


ergebenſt einladet. 
H. Prenzel. 
empfiehlt ſich dem Bierg, 
Publikum zum geneigten Beſuch. 


Geess Le SS 

| Wiener Café 
zur Börse. € S Angenehmer Aufenthalt für 
Familien, Vereine ꝛc. Kaffee 


augenmarkt 9. 
Zougenmatit in verſchied. Portionen, Kuchen 


Täglich Konzert. aus der Hausbäckerei ꝛc. (19548 


Sonntag, 2. a. © Gustav Miienz. 


Matinóe. || Oswald Nier, 


. aurant | Aux Caves de France, 
a deen empfehle meinen Saal nebſt 


Heute Sonnabend und Nebenräumen zu Doch 
morgen Sonntag: 

Großes Freikonzert f 
Für gute Getränke Geck 

Speiſen wird beſtens geſorgt. 


e I r Zoe 
Morgen Sonntag, 
heslanrant. A Teit“ 


Vormittags ½12 Uhr: 
Fleische 


Probe 


TE 


— EN (1953 


ente: 5 mm Hart Zöllner-Ahend 
. — freundlichst ein: kpa 


Ausgabe der „ 
19539) D. V. 


Silofergefellen pp. 
Lranken- Unterstützungs- 


ladet ag Zerrmann. : 


Langfuhr. oss Rae (l. H m Damię 
Generalverſammlung. 


SECH 15 pronen Abends 
Damm 19. 
„ 


faith Konzert, 


eg ee 
' za ages 
1. des Vorſtandes. 
Die Heilsar mee man bes Soriano 
3 der Krankenkontroleure. 
ee 4. Verſchiedenes 


Große R 
RN m 


Jedermann iſt freundl. eingel. 


Nr. 282. J. Beilage der „Danziger Neucfte Nachrichteu !. Sonnabend, 1. December 1900 


Die Frauenwohl Weihnachts meſſe. 5 andel und Induſtrie. i Aus Be Derita nal. gane bedet, In Deutschland ift das Wetter trübe und | | 


e = Le 9 Lëns ae? en £ Rewsport, 80. Nop. Abends 6 Ubr. (Model, Teiearamm.) Strafkammer. abr frog kühleres Wetter mit Niederſchlägen ift 
ege Tr $ SM nte ihres Beſtetzens. 28. 11. 30.11. || 28./11. 30.11. Diebſtahl. e - 

Ende Anke fh fewu au haben, aus Meinen, gan Belegen i] 6% JS bene t w, | ei Gin unverbeſſerlicher Dieb ſtand heute in der Deutſche Seewarte. 
e gen vaih gewachſen zu fein zu einem 5 n Perſon des 70 Jahre alten Korbmachers Karl Maaß 


t d d Refined Petroleum | 8.55 | 8.55 Weizen .... 

bedeutſamen Konzentrationspunkt kunſtgewerblicher] Stand. white i. R.-9.| 7.25 | 735 | ver December. | zen, | 761a vor der Strafkammer. M. hat den größten Theil s s ` 

Frauenarbeit für unſeren Diten und in friſcher Jugend⸗ eee 183 | ww] ber Märg . Ta | 286 |ieineg Lebens binter Së, und ee IN iehi eine y Tanhheil mehr 

PA nikt E e D AC M 9 8 Stem Jas fs %½ Kaffe ber Seb. 84 dne zugebracht. Am 21. O ftagl M. dem „Ah l j 
n i as dürfte a chem, do. Robe u. Brothers 7.55 | 7. bruar „ 6.20 | 6.25 in it ietz dieſel 

der vielleicht bisher abſeits ſtand, den Beweis liefern, er E A bej einem Zellen and e 


i A A i i eichen. 
e DREI ; Jerg Chicago 30. Nov., Abends 6 Uhr. (Rabel-Zeiearamm) durch einen Arbeiter bei einem hieſigen Pfandleiher Eine Entdeckung ohne Gl 
daß die Einrichtung der Meſſe einem Bedürfniß nach py, 28/11 3011 % %% |oerfegen, M. erzälte heute vor Gericht ein großes Die Brille des Tauben. 
zweckentſprechender Verwerthung brachliegender Frauen⸗ sce ee 70% | aen 2755 CR SE Märchen, wie er in den Befig der Uhr gekommen 17800 | 
wk KC enigegenkam und ferner, daß Mange ver Dezember Lea "leet f Sved set el.. 7.00 | 6.87% [iſt; das Gericht ſchenkte ihm aber feinen Im „Institut National de la Surdité“, 1 
nden Ana auch einen eniſprechenden ſatz PCC KE en eg TS Die Zeitſchrift „La Médecine des Sens“. | 

Es ſoll nicht z di Bremen 30, Nov. Raffinirtes Petroleum y i ioj (Ot: : ; m i i a ir: Die Wi t 
EE 
Hauen vorführt, die beſſer im engen Bann aa śe 70 Wibbel f RES — e rs Eileen l bel der Mensch it eine 

auſes der Bewunderung zärtlicher Verwandten aus⸗ Barıs, 30, Getreide Markt. (Schluß.) , . aramamiien und verbreitetſten Uebel der Menfhheit eine | 
geſetzt würden, bie aber bei ee lad in die Oeffent⸗ etzen beben November 19 95, per Dezember 20,15, Der A ar RAS Se) | 785 Wohlthat von unſchätzbarem Werthe verliehen. Es giebt I 
lichkeit einer ſelbſt minimalen Kritit nicht standhalten. per Januar⸗April 20,85, ver März⸗Juni 21,35. Roggen der am 28 Juni nom Landgericht Danzi wegen keine Taubheit mehr! Wie ſehr haben wir ſie ~ | 
Es find dies jedoch unvermeidliche Begleitexicjeinungen, | tubig, er November 1525, vei Müra < Funi 26.00, Beleidigung eines Rechtsanwalts zu 250 Mk., und der bedauert, jene Unglüdlichen, die, des Gehörs beraubt, 
wie fie Unternehmungen anhaften, welche ſich das "en! Bebnupiet, per November 25,80, ser Dezember 26,00, 8 8 wi lebendig todt, der Welt mit ihren Freuden und Sorgen 
weite Ziel ſteckten, nicht nur tüchtige Arbeiten vorzu⸗ entrückt, allein mit ihren wehmutbsvollen Gedanken dahin⸗ 

lebten. Mögen ſie fortan glücklich ſein! Möge unbe⸗ 


ger Januar⸗April 26,85, ver Mówieguni 27,48. 1 do WE a SEN Rogatzki, die von demſelben 
führen, ſondern auch möglichſt weiten Frauenkreiſen ee e n ericht am. 21. Juni wegen Diebstahls verurtheilt 
e 8 d pril 74½ per Mai⸗Auguſt 62° s 8, worden ift. sr A 1 unbe 

eine — oft ſehr nothwendige gelegentliche Erweros⸗ November 311),, per Dezember 31½, ver Januar⸗April 32, ſchreibliche Freude an die Stelle ihrer tiefen Traurigkeit f: 
quelle zu erſchließen. Es liegt kein allzugroßer] per Mat⸗Auguſt 33. — Werner: Bewölkt. treten! Das ſehr glänzend gelöſte Problem iſt wirklich 2 
Uebelſtand in derartigen Dingen. Das kaufende Wards, 30 Nov. (Soluß) Rohzucker ruhig, Len „loro 1 | ` merkwürdig und verdient eine kurze Erklärung: Ein N 
Publikum weiß feje wohl die guten und beiten 26½ A 27½. Weißer uder go 00 4 für 104 Rilo Torn es. Ingenieur hat durch Zuſammenſtellung einer Reihe von 

Arbeiten herauszufinden und übt ſomit ` ip IA amm, per November n SC Dezember s, ber Daun] e perſenalverauderungen. Dem Reglerungs- und = Melallen eine beit. bis zur Abnutzung 

eine sehr eindringliche Kritik an den minder⸗⸗ lu per Mürz.) * perman., elektr. Kraft entd., ein Gelehrter : 
werthigen Ausſtellungsobjetten. So war es hat nun ſeinerſeits zur Verwerth. dieſer a 
bisher und fo wird es auch auf der diesjährigen Entded. einen wunderb. Apparat erdacht, 
der ſich, wie die Brille dem Auge, vollſt i 


„30. Nov. Petroleum. (Schintzbericht.)] FTorſtrath Sauber iſt die Foritinfveftion Bromberg: 
ec web est 18% bez. und Br., EGA Non mer chneidemühl übertragen. Der Forſtaſſeſſor Fiedler zu 
Meſſe ſein. — Der lang empfundene Uebelſtand zu | 
enger Ausſtellungsräume bat zum erſten Mal feit dem Ohr anfügt. Das Gewicht dief. wirkl. IN 
Kleinods erreicht kaum 5 Gr. u. wird, fob. 


181, Bin per Dezember 188, Br. ver Fanuar⸗März 19 Br.] Nuda, Regterungsbediek Marienwerder, ift zum Königlichen 
Jahren eine ziemlich bedeutſame Abweichung vom Alt⸗ 
es angel iſt, für's Auge abſolut unſichtbar. 


Ruhig. — Schmalz per November 93. = RE KEE 2 unter Uebertragung der nebengenannten Stelle 
London, 30, Nov. Die Zeichnung auf die von der Ban 5 
von England aufgelegten Se Millionen Pfund Schatzkammer⸗ > Evangeliſcher Arbeiterverein. Am Montag, 
Um den Avollo⸗Saal zu Obligationen wurde heute eröffnet. Gezeichnet wurden über den 3. Dezember, Abends 8 Uhr, findet im Vereins: 

Hergebrachten veranlaßt. d | it GU | ſechs Diitionen Pfund. Der Durchſchnittspreis ftellte fig f lokal Breitgaſſe 88 ein Familienabend fatt, g a 
Peja odka mezo EE rlegt auf 88 Pfund 2 Schlüinge und 10 Pence. wabel, Herr, Prediger Pudmenskg über „Renter s 6e e gott ae „ 
en parterre gelegenen g A g ares Audiphon Bernard“ gegebe ede, entwicke 
worden und zwar if, um den voraus ſichtlich ſtarten eine anhaltende elektr. Kran, welche durch ihre Wirkung 
Berkehr zu regeln, die Einrichtung getroffen, daß der auf die Gehörnerven in progreſſiver Weiſe dem Gehör: 
Eingang zur Meſſe diesmal ausſchließlich Sinne feine verlorene Leiſtungs⸗ „m ' 
fähigkeit wieder verleiht. Ein wahres ef e 


A Leben“ ſprechen und Herr Marine⸗Werkmeiſter Gain 
Rohzuckerbericht von Wieler und Hardtmann, Einiges aus des Dichters Werken rezitiren wird. 8 
durch den Parterre⸗Saal ftattfindet; die 
Treppe welche ieee Dr une ark Wunder! Eine derartige Entdeckung 
brachte der Therapeutik einen zur 


Aktien⸗-Geiellſchaft, Danzig, Neufahrwaſſer und Stetrin. $ 
Kampagne 1900,190L.. uckerverſchiffungen über Neufahrwaſſer * Handelschemiker. Das Vorſteheramt der Kauf: 
Aufgang, der Apolojaal und ſomit die Ausſtellung 
Ut nur zu verlaſſen durch den bekannten laugen Ausnutzung ſo koſtbaren Faktor, daß 
er ſoeben vom Institut National 4 


in Zollgentnern. 1. Rohzucker. Vom 16.—30. November 1800 mannſchaft hat bejdlofjen, die Herren Dr. Brinkmann 
nach Großbritannien 12100 Zur: nach Amerika (Canada) Dr. Wilhelm Hans, Dr. Erich Haegele, 
55000 Ztr., nach Dänermark — Ztr. Total 1900/1901: C. Hildebrand und Dr. S. Eckleben in die 
442 670, 1899/1900: 152 688 Str. Nach inländiſchen Raffinerien vom Deutſchen Handelstag g führte Liſte der beeidigten 
Korridor, welcher auf die Haupttreppe mündet, 
worauf ſodann, wenn es gewünſchr wird, ein de la Surdité definitiv in Verwendung 
abermaliger Rundgang angetreten werden kann. Dieſe genommen wurde, wo er die Grund: © 
Maaßnahme ift getroffen, um die Frequenz über die lage des aurivoltariſchen Heil⸗ 


Kr Sea 
RR 


wurden geliefert 19001912 — Btr., 1899 1900: 7600 Ztr. ö i \ 
Summa 18001901: 44.670 Str., 14091900: 208 688 Zu und öfſemlich angeſteuten Cuemiker (Handrläcemiter) 


RAS 99: 480034 Str. Lägerbeſtand in Neuſahrwaſſer aufzun i hmen, Herr Dr. Eckleben mu der Maßgabe, 
ken 6 1900: Gen 18955 daß ſich feine Thätigkeit nur auf das Gebiet der Zucker⸗ 
1247142, 1898: 976550 Ztr. 2. Ruſſiſcher Zucker 1900/1901: induſtrie zu erſtrecken hat. 


Treppe zwiſchen den beiden Sälen über: | Raw Großbritannien 182550, nach Schweden und Norwegen g Beleuchtung der Straßſenbahnwagen. Aus 5 8 bildet. ` (19548 | 
GK GC und jo etwaige Vertehrsſtockungen | 150, es Sob ne SK Schifffabhrtskreuen find dem Vorfteheram: der Kauf⸗ * edlen National dela Surdits,7.Rue 8 
zu vermeiden. — Eine zweite Maaßnahme zur Ente] Amertta 800, nad $iuniand 14 740 Bir. Summa 1900191: | Licht haft Klagen Darüber zugegangen, daß das rothe [des Londres... Wir wünſchen den Direktor zu | H 


der Meſſe war die quantitative Beſchränkung 

Ber einzelnen Ausſtellerinnen auf je 20, rejp. 10 Gegen- 
ſtände. Schon jetzt aber läßt fiğ bereus überjehen,daß 

bieſes Minel illuſoriſch war, denn die Zahl der 
Sieferantinnen, und damit auch die Zahl der Verkaufs⸗ 
objefte, ift beträchtlich gewachſen. Unüberſebbar 
thürmten ſich geſtern Abend noch die Schätze weiblicher 
Kunſtſertigkeit und barrten der ordnenden Hände, doch 

ließ ſich indeſſen bereits mancher intereſſante Einblick 

in das zukünftige Meſſebild gewinnen. Eine bisher 


k N Licht der am Kurhaus Bröſen! haltenden Wagen der 
330 040 Brr., 1899/1900: 131 605 Err. Zagerbeitand tn Neufahr⸗] Straßenbahn bei unſichtigem Wetter leicht dë dem 


rothen Feuer des Leuchthurmes auf der Oſtmole oer, 
wechſelt werden kann. Die Direktion hat jetzt Vor⸗ 


iprechen, der uns ſofort empfängt. Die Methode wirkt 
Wunder jagt er uns und gat abſolut nichts mit anderen, 
meiſt empiriſchen Syſtemen gemein. Mit Hilfe unſerer M 


` ` x S Therapeutik für Hals, Naje uud die verſchiedenſten 
Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. kehrungen getroffen, daß das Licht ihrer Wagen von | Diatheſen ee ganz überraſchende Reſultate. 


Bom 24. November bis 30. November wurden geſchlachtet:] See aus nicht mehr zu ſehen iſt. Manchmal genügt bei gewiſſen Schwerhörigkeltsfällen, in ł 


66 Bullen, 68 Coien, 105 ging, 130 Kälber, 274 Schafe, | ammam E Sſchwä d i Unfällen d 
994 Schweine, 7 Ziegen, 17 Pferde. Von auswärts de i H = Folge von Altersſchwäche oder beionderen Unfällen das 
ne en 424 Béides. 146 Kälber, Wetteroericht der Hamburger Scewarte v. 1. Dezbr, | Audiphon Bernard ganz alein zur vollftändigen Wieder» 


122 Schafe, 17 Ziegen, 224 ganze Schweine, 15 halbe Schweine. (Orig Telear. der Dany Neuene Nochricuten herſtellung des urſprünglichen Gehörvermögens. Es iſt 7 


wafjer 152 700 Btr, gegen das Vorfahr 97884 Ztr. 


Themen SSe 


H e Mar D. Gwi- | Schleppda [ Dangi Wioclawer i 
unter den Holzarbeiten tritt, beier Zug noch 48 Farne - Tab DESA 


SA 13 infach wunderbar! Und da Sie fich für unſer Wirken 
noch unerreichte Farbenkfreudigkeit hat fih über alles |=" P Së Bar Tem Intere ite, fügte der Direktor . ee Gie 
irgend Verzierbare ergoſſen; über das nicht fo ernſte Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. Stationen. Mill. Wind Wetter. Cell.] mir, Zonen ein Exemplar unſerer techniſchen Zeitſchrift 
Braun der Holzarbeiten fließt ein Strom von Thorn, 30. Nov. Waſſerſtand: 6,9. Meter über Rull. Wind: „La Mödieine des Sens“ welche in allen Haupt⸗ 4 
| ee I cher FOE die aa re Süd⸗Oſten Wetter: Trübe. Barometerſtand: Veränderlich. 1 Dag 7568| SSS 4 bedeckt 6,1 ſprachen veröffentlicht wird, anzubieten, Sie werden als⸗ 
ildhauerarbeiten in Holz verſchmähen die lichten ?ĩéͤ —̃—— ackſo — — — — ie ganze Tragweite der ſtatigefundenen Umwälzun 
` Farben und wirken einzig durch ihre plaſtiſchen HDR gabtzeu 1 Bon Nach Shiels R m * Rare e Sie Pan zu CN Werte beitragen wa 
Formen, aber kaum eine Flächenverzierung ift heute] oder Gaptins IT "7" pf Sie bei bel 2 bekannt machen wollen, daß wir allein das unſtreitbare 
denkbar ohne irgend welche Farbeneffekte. Beſonders 7. * = einzige Mittel zur radikalen Heilung der Taubheit beſitzen, 
4.2 


ſo veröffentlichen Sie, daß wir ſteis mit Vergnügen allen 5 


| charakteriſtiſcher hervor als in den letzten Jahren.] Schmirgel. D. Mars do. do. do. Bliſſingen | 755,1 ONO 1 | bededt 2 denen, welche eine diesbezügliche Anfrage nach der 
%%% . 7559| XO 3 | tebe | 0] |guebes Sanhres Nr. 7 in Paris richten, uent 
charakieriſtiſcher und — ſchlanker geworden. Der Krupp do. Kleie Wisgorod do. Skudesnges 762.5 eo 2 bedeckt 728 geltlich d. Zeitſchrift „La Módecine des Sens“ gu: k 
ſogenannte „Jugendstil“, wie es ſcheint das jüngfte Kind] Preug mar, Bo. Steine Hiszama Dos Skagen 761,1 D 4 bedeckt 15 ſchicken werden; ebenſo werden wir allen, den Reichen 7 
des „Empire“, hat feinen Einzug in die Meſſe gehalten din m Ze ee SE * Kopenhagen 758% CRO 3 bedeckt 3.9] |mie den Armen, den Franzoſen wie den Ausländern 
mit feinen ſchwankenden, fliegenden, der Pflanzenwelt] Waſſermann do. do do. do. Karlſtad 7644 | NMS 2 wolkig —0,7 (Letzteren in ihrer Mutterſprache), die Mittel zur 
entlehnten 1 een 8 äer? ei EN e er el Ecg Ee SE z er wo Heilung an die AŻ geben, 7 kennen z3 Sat, 
d en! , r : 2 p z 
en im Apollolaal, Vorhänge. Kiſſen a. A» n Haparanda 17028 N 2 | wolteniog E72 e is Gee br Lac Rn a - 
ehen deutlich unter feinem Einfluß. Neu hinzuge⸗ Schiffs⸗Ravport. en 784 RD 3 3 St Kurz darauf verlaſſen wir den Direttor des Inſtitut 
| kommen find hier im Bereich der Nadel zwei imer⸗ Neufahrwaſſer. 30. November. en 3 Zeen 1 nr 12 National de la Surdité, um ſchnellſtens die uns anver⸗ 
eſſante Techniken, die bisher nur ſporadiſch vertreten Angekommen: „Orient,“ SD., Kayt. Harcus, vou Leith] Swinemünde 75,0 ge 2 | Negen 2.7 traute Miſſion zu erfüllen. Welche Freude, welchen 
| waren, die meiſterhaften point-lace-Arbeiten und die] mit Kohlen und Gütern. „Maja ED, GE Pan Rügenwaldermünde | 7:51 | CRD 3 bedeckt 40 Troſt werden die Tauben, ſowie alle Die, denen ein 
vollenbetſchönen Kunſiſtickereien der Singer⸗Nätmaſchine. RER e a a apt.] Neufahrwaſſer 754.2 S 3 bedeckt 51 feines Genör mangelt, empfinden, wenn fie den ente 
Näheres über die Meſſe, über die heute noch eine n & w Ant Lintner, von] Memel 756,3) CNO 2 bedeckt 0,8 ſcheidenden vouſtändigen Sieg, den die Wiſſenſchaft 
RA d dene e ei BE, I ee 
inzelheiten de i Me bi Hann 755. egen R aubheit mehr. 
Arbeiten, bringen wir in unſerem nächſten Berlin 754,8 | © 2 | Negen 1,6 — 
„ Heute möge WA wi GE 8 daß AT Ge OE A 2 16 0 Was sagt 
laper für das leibliche Wohl der Meſſebeſucher | © ve : egen f H b S 
ne; ble Produkte der LES So werden wird, at (Main) zje SE 3 Lini Zei a en 1e der Arzt} 5 
daß bie Hauspflege auch diesmal ebenfo wie der Karleruhe 752,1 SD. 3 bedeckt 202 > 


Sinderhort einen beſonderen Verkaufsſtand und daß 


e D EJ 
München 751,8 | W 3 Schnee 0% i = 
eine nur einmal im Jahr zu erlangende Sorte von Wettervorausſage: Kleine Kinder ps 


Marzipan: Pr linees auch diesmal zum Beſten der Neufahrwaffer. 1. Dezember. Ein Maximum über 765 mm befindet ſich in Mittel⸗ 


Hausufloae vertan CG Br. Ankommend: 1 Dreimaßtlogger, 2 Dampfer. Skandinavien, wäbrend eine Depreriion unter 750 mm Siid- 


Morgens und Abends Hausens Kasseler Hafer-Kakao 


Ks A e "ës d 

A. 5 

Konkursverfahren. 
In dem Konkursverfahren über das Vermögen der Frau 

Fanny Berlowitz, geb. Finkelstein in Firma F. Berlowitz 

in Danzig iſt zur Prüfung der nachträglich angemeldeten 

Forderungen Termin auf 


den 11. Dezember 1900, Vormittags 11 Uhr, 


vor dem Königlichen Amtsgericht in Danzig, Pfefferſtadt, 
Zimmer 42, auberaumt. > 
Danzig, den 27. November 1900. (20408 


% | Dobkratz, 
Ecrichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts Ablhl. 11. 


Bekanntmachung. 7 
In unſer Handelsregiſter A ift heute bei Nr. 79 Firma ; 
S. B. Kahane in Danzig eingetragen worden, daß in Königs⸗ 


EL ee, 


a 3 4 
Uu 5 ki i h i Geſtern Morgen SUhr entſchlief ja 


nft nach dreijährigem, H 
“Montag, den 3. Dezember 1900, ſchwerem Krankenlager meine liebe Frau, unſere gute 
t e \ 
Vormittags 10 Uhr, werde ich da⸗ 


fe P fi Mutter, Tochter und Schweſter 
LD ommerſche ſtraße Nr. 35 
f H 


onnen Theer und Frau Henriette Welt | 


80 Rollen Daohpappe 
geb, Ott. 


öffentl: meiftbietend gegen 
Baarzahlung zwangsweiſe ger: Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
i wihi Danzig, den 1. Dezember 1900. 


ſteige rn. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Am 1. d. Mts, verstarb plötzlich 
am Schlagfluss der Königliche Major 
z. D. und Bezirks-Offizier, Ritter meh» 
rerer Orden, 


Schulz, Gerichts vollzie her. 


móc E fer tt OU 


Die Bee | 
d Lieben Frau gung meiner 


i Die Beerdigung findet Montag, den 3. Dezember, BĘ 
Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe, Weickhmanns⸗ 
gaſſe Nr. 3, aus ſtatt. R 


welcher bei dem unterzeichneten Be- 


1 H n. ei derl ai i ift. a j 
Therese Grosskren kleidungsamt zu einer Uebung ein- berg dén en 26 Wave Pep ME et ift ra d 
geb. Podynski, ° gezogen war. ET ET Königliches Amtsgericht 10. 


ndet Sonntag, den 2. De⸗ US 
ABar, Rańmitt. 11,2 Uhr, 
vom Trauerhause Pfeffer. 
stadt 69, nach dem Kirch. 
bofe zu Stolzenberg Hor, P 
Um ſtilles eileid bittet 
Ferdinand Grosskreuz. $ 


Er starb einen schönen Soldaten- 
tod, während der Ausübung des Dienstes, 
treu seiner Pflicht. ‚Sein Andenken wird 
als das eines lieben ehrenwerthen Ka- 
meraden und eines in Krieg und Frie- 
den bewährten Offiziers beim Be- 
kleidungsamt fortleben. 


Danzig, den 1. Dezember 1900. 


Am 29. v. Mts. verſchied nach Si 
längerem, ſchwerem Leiden unfer 
hochverehrtes Mitglied, Herr 


Gustav Seckowski. 


Wir verlieren in demſelben einen 
treuen Kameraden und eifrigen BA 
r und werden demſelben ein ſtetes Andenken 5 


Bekanntmachung. 


Die unter Nr. 154 des Firmenregiſters eingetragene 
Firma „Hermann Berndt“ iſt gelöſcht, und in das Handels⸗ 
regiſter Abtheilung A unter Nr. 85 iſt die offene Handels⸗ 
geſellſchaft „Hermann Berndt Erben“ eingetragen, deren 
Geſellſchafter: c 

a) die verwittwete Deſtillateur Hermann Berndt Marie 

geb. Kunde, 

b) die unverehelichte Emmi Berndt, beide zu Bütow, find. 

„Die Witwe Berndt ift allem zur Vertretung und Gès 
fchäfte führung ermächtigt. 


Mitaro: ite 
waj bewahren, 
f Danziger Theater- Verein Einigkeit. 


Geſtern Morgen 8 Uhr 
tarb nach langem, ſchwerem 
Beiden mein lieber Mann, 


er guter Vater, mein AA: Bütow, den 18 November 1900. (19500 RK 
SR SÉ Miese Im Namen der Offiziere : ka Königliches Amtsgericht. z 
wager, » 


und Beamten des Bekleidungs- 
amts 17. Armeekorps. 


Krause, 
Major und Vorstand. 


mtliche Bekanntmachunge! Beka untmachung. 

— e vom ar. — z In unfer Geſellſchaftsregiſter ift heute die Auflöſung der 

unter Nr. 717 eingetragenen offenen Handelsgeſellſchaft in 

de cła nutma d un Firma: Dampfziegelel und Kunſiſteinfabrit Schaefer & Roemer 

g. in Danzig und das Erlöſchen dieſer Firma, in unſer Prokuren⸗ À 

In unfer Firmenregiſter ift heute das Erlöſchen der Firma] register bei Nr. 1045 das Erlöſchen der von obiger Firma dem j 

G. 8. Schneider in Danzig, Regiſter Nr. 580, eingetragen | Jugenietr Hans Schaefer in Danzig ertheilten Prokura | 
worden, eingetragen worden. I 
Danzig, ben 97, November 1900. (19546 | Danzig, den 27. November 1900. (18547 | 


Königliches Amtsgericht 10. 1 Königliches Amtsgericht 10. | N 


* 


Panl Mumm 


im 43. Lebens jahre. Diejes P 
zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, d. 1. Dezbr. 1900. 

Die trauernden 
Hinterbliebenen. 


6 Sonnabend 
Zur Neuwahl von fieben Repräſentanten der Synagogen: ż 5 
Gemeinde zu Danzig und vier Stellvertretern an Stelle der Oeffentliche 


ſtatutenmäßig ausſcheidenden Mitglieder und Stellvertreter 
Ké 155 dem unterzeichneten Wahlkommiſſar Termin hier⸗ 
elbſt au 


Donnerstag, den 20. Dezember d. J., Bot: 
mittags von 11 bis 12 Uhr 

im Saale des Bildungsvereins, Hintergasse 16, 
an, zu deſſen Wahrnehmung Sie als wahlberechtigtes Mitglied 
der Synagogen⸗Gemeinde eingeladen werden. 

Als Repräſentanten und Stellvertreter derſelben find 
nur ſolche ſtimmfähige Mitglieder wählbar, welche mindeſtens 
dreißig Jahre alt find, der Gemeinde wenigſtens feit drei 
Jahren angehören und mit einem Jahres⸗Einkommen von 
mindeſtens neunhundert Mark zu den Staatsſteuern ver⸗ 
anlagt ſind. 


Auch die außerhalb des Hauptortes des Gemeindebezirks 
wohnenden Mitglieder find als Repräſentanten und Stell⸗ Së 


vertreter wählbar. Die Zahl ſolcher Repräſentanten iſt jedoch 
auf drei beſchränkt. 

Vater und Sohn, ſowie Brüder dürfen nicht gleichzeitig 
Mitglieder der Repräjentanten-Berfammiung fein. 

Die feſtgeſtellte Liſte der ſtimmfähigen und beziehungs⸗ 


weiſe wählbaren Gemeinde⸗ Mitglieder liegt bis zum Wahl 


termin im Gemeindebureau aus. 
Danzig, den 30. November 1900. 


Der Polizei- Präfident. 


essel. 


Bekauntmachun 


„Die für den Neubau der Gemeindeſchule in 
gaſſe erforderlichen 
1. Töpferarbeiten, 
2. Lieferung von Schulgeräthen, 
zwei Looſen 
ſtellen wir hiermit zur öffentlichen Verdingung. 
Verſchloſſene und mit entſprechender Aufſchrift verſehene 
Angebote ſind unter ausdrücklicher Anerkennung der 
gegebenen Bedingungen bis zum 
10. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im Bau⸗Bureau des Rathhauſes einzureichen. 
Daſelbſt liegen der Verdingungsanſchlag und die Be: 
dingungen zur Einſicht aus, ſind auch gegen Erſtattung der 
Kopialiengebühr daſelbſt erhältlich. 
Danzig, den 30. November 1900. 19532 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


In unſer Handels regiſter B ift bei Nr. 23 Akkiengeſellſchaft 
für Stuhlfabrikation (Patent Terlinden), in Danzig, heute Nach⸗ 
ſtehendes eingetragen worden: 
1. dem Oberingenieur Eduard Bleidt zu Goſſentin, 
2. dem Betriebsleiter Michael Becker zu Goſſentin, 
3. dem Bureauvorſteher Wilhelm. Peters zu 
Neuſtadt Weſtpr., 
> 4. dem Kaſſirer Hans Schilling zu Neuſtadt Weſtpr. 
ift dergeſtalt Prokura ertheilt, daß jeder der zu 1 und 2 ges 
dachten Prokuriſten mit jedem der zu 3 und 4 Genannten die 
Geſellſchaft zu vertreten e 
Danzig, den 23. November 1900. (19456 


Königliches Amtsgericht 10. 
Bekauntmachung. g 
r. 609 ein 


In unfer Prokurenregiſter ift heute bei 
getragen worden, daß die dem Max Ernst Maske und 
dem Richard August Piepkorn für die Firma Otto 
Piepkorn iu Danzig ertheilte Geſammtprokura erloſchen iſt. 

Danzig, den 28. November 1900. 194 


Königliches Amtsgericht X. 


"KO" > Auctionen 
Nach 


dk 
er Allmoden⸗ 


letztere in 


laß⸗Auktion 


Guteherberge Ar. 37. 


Dienstag, den 4. Dezember er., Vormittags 11 Uhr, 
werde ich im Auftrage des gerichtlich beſtellten Pflegere, den 
Nachlaß der Wittwe Caroline Peckruhn, gegen baare 
Zahlung verkaufen: 


2 goldene Trauringe, 2 Brochen, 1 Paar Ohrgehänge, n 


3 div. Ringe, 1 ſilbernen Eßlöffel, 1 Riechdoſe, 1 Sopha, 
2 Kleiderſchränke, 1 Kommode, 6 Rohrſtühle, 2 Tiſche, 


2 Bettgeſtelle, 3 Spiegel, 4 Ober⸗, 7 Unterbetten, 9 Kopf⸗ = 


kiſſen, ſehr viel Leib⸗, Bett: und Tiſchwäſche, Damenkleider, 
Porzellan⸗ und Glas ſachen, ſowie Hausgeräth 
wozu ergebenſt einlade. (19443 


A. Karpenkiel, 


vereidigter Auktionator und Gerichtstaxgior, Paradiesgaſſe 13. 


Zu der Dienstag, den 4. Dezember, Vormittags 11 Uhr 
in Guteherberge No, 37 ſtattfindenden 


Nachlaß⸗ Auktion 


kommen noch folgende Sachen wegen Fortzugs zum Mitverkauf: 
2 Kleiderſchränke, 1 Glasſchrank, 1 Klavier, div. Bettge⸗ 
ſtelle, 2 Tiſche, 1 Kinderwagen, 6 Rohrſtühle, 1 Rohrſeſſel, 
1 gr. Bettkaſten, Bänke, Waſchgefäße, Säcke, etwas Heu, 
Stroh, Kartoffeln, Holz, Kohlen und dwerje Haus und 
Wirthſchaftsgerüthe. (19442 


A. Karpenkiel, 
vereidigter Auktionator und Gerichts⸗Taxator. 


Auktion in Dirſchan, Pofſſtraße Ur. 20. 


Donnerstag, 6. Dezember Vormittags von 10 Uhr ab, 
verſteigere ich im Auftrage der Fleiſchermeiſter Frau Werner 
wegen Aufgabe der Wirthſchaft und Fortzugs, als: 

1 Spazierwagen, 1 Feder- u. 1 Kaſtenwagen, 2 Schlitten, 

2 Pferde, 1 Spaziergeſchirr, 2 Arbeitsgeſchirre, 

1 Ziehrolle, 1 Brühtrog, 1 Häckſelmaſchine, 1 Markt⸗ 

Bude, 1 Speckſchneidemaſchine, Wurſtſtopfmaſchine, 2 Fleiſch⸗ 

maſchinen, (Wolf,) 1 Block mit Wiegemeſſer, Mulden 

Schüſſeln Hackmeſſer, Blitzlampe, Wäſcheſchränke, Kleider⸗ 

chränke, Kommoden, Tiſche, Stühle, Betigeſtelle, 1 gr. 

Reiſepelz, Küchengeräth und verſchiedenes Andere. 
wozu höflichſt einladet. (6 

Eduard Glazeski, Auktions⸗Kommiſſarius und Tarator. 


Mobiliar-Auktion 
Frauengaſſe 44. 


Dienstag, den 4. Dezember, Vormitiags von 10% Uhr ab, 
oetjteigere im Auftrage Folgendes: 1 elegante Plüschgarnitur, 
2 Vertikows mit Spiegelaufsatz, 2 Kleiderſchränke, 1 Trumeau⸗ 
ſpiegel, 1 eleg. Sophatiich, 1 kl. Salontitſch, 2 Säulen, 1 eleg. 
Sophaſpiegel (Alles mit Säulen), 1 Küchenglasſchrank, I Herren- 
Zylinder - Bureau, 2 Beitſchirme mit Gardinen, 2 Teppiche, 
3 Regulateure, 1 eleg. Oelgemälde, Etagere, 1 Ausziehtiſch 
m. Einlagen, 2 massive Paradebettgestelle m. Pedermatratzen, 
2Roßhaarüberlagen, 1 Schlafſopha, zum Verſtellen, 1 kl. Ripsſopha, 
2 Pfeilerſpiegel nebſt Konſole, 1 einfach. Vertikow, 12 Rohr 
lehnſtühle, 6 birt. Siühle, 1 einfach. Bettgeſtell m. Federboden, 
Gardinen, Wanddekorationen, Nippesſach., Verſchied., wozu einiade 


eso) Sommerfeld, Auktionator und Enzaior. 


(19501 4 


Iwangsberſtrigerung. 


Am Montag, d. 3. Dez er., 
Nachmittags 1 Uhr, werde ich 
hierſelbſt, Reitbahn 6, folgende 
daſelbſt untergebrachte Gegen⸗ 
ſtände, als: 

2 Kutſchpferde (Schimmel,) 

2 Kutſchgeſchirre, 1 Spazier⸗ 

und 1 Arbeitswagen, 
meiſtbietend gegen ſofortige Be⸗ 
zahlung verſteigern. (19506 

Danzig, 30. November 1900. 

Pötzel, Gerichtsvollzieher, 
in Danzig, Paradiesgaſſe Nr. 4. 


| Rundgeſänge, 
Teſt-Zeitungen x. 


werden verfaßt 
Rittergaſſe 21, part., rechts. 


Kaufgesuche 
7 By E 
wn Neinllasehen, 
/ Portweinpiepen, ſowie leere 
Gognacgebinde von 130-160 Ltr. 
Inhalt, kaufe ich ſtändig u. zahle 
für gute gebrauchsfähige Ge⸗ 
binde dieſer Art die höchſt. Preiſe 
H. A. Winkelhausen, 


Pr. Stargard, 
Cognac⸗Brennerei. (19449 


Aites Gold md Hie 


kauft und nimmt zu höchſten 
Preiſen in Zahlung (59246 
. Neufeld, 
Goldſchmiedegaſſe Nr. 26. 
Kanfe Möb., Bett., g. Wirthſchaft. 
L.Fenselau, Häfergafje31. (5984b 
Lexikon Brockhaus; 
revidirte Jubiläums⸗Aufl., od. 
Meyer, 5. Aufl., zu kaufen gej. 
Off. unt. W 64 an die Exp. d. Bl. 


Konzertzither 
beſtes Fabrikat für alt geſucht. 
Offert. unt. W 51 an die Exp. d. Bl. 


(a.100 Centner Hieksel 


zu kaufen geſucht. Angebote 
an Puch, Gr. Zünder, erb. 


i wird zu 
Gine Bratſche kaufen geſ. 
Vorſtädtiſchen Graben 50. 
E. Krädr. kl. Handwag für alt zu 
kauf. geſ. Johannisgaſſe 21, 1. 
Kleine Handpumpe w. zu kauf. 
geſucht Karmelitergaſſe 6, Laden. 


200 Ztr. 
Preßſtroh 


kauft und bittet um Offerte 
Gut Sietzenhütte, 

bei Berent. (19502 

1 gutes altes amerkan. Billard 

kauft A. Boss, Poggenpſuhl 53. 

Jaden⸗ Einrichtung f. Zig.⸗Geſch 

au kauf oef. Off. u. W 72 g. d. Erp. 


‚Grundstücks-Verkehr. 


Verkauf. 
Beabſſchtige mein in Espen⸗ 
krug gelegenes (5910b 


Grundſtück, 


Gaſtwirthſch., 110 Mrg. Wie ſen⸗ 
und Ackerland, 11 Morg. Wald, 
4 Einwohnerhäuſer, Miethsertr. 
770 A, mit lebendem und todtem 
Inventar an Selbjtfäufer von 
ſogleich bei 12— 15000 % An- 
zahlung zu verkaufen. Agenten 
verbeten. G. Daus, Oliva, 
Pelonken, 4. Hof 
Tonradshammer, zwiſch. Ol wa 
und Bröſen, iſt ein Bauterrain, 
13 700 qm, pafi zu Fabrikanlag., 
oder Arbeiter⸗Kolonien auch 
parzellenw für Bauhandwerk. 
geeignet, letzteren Falls auch oh. 
Anzahlung gu verkf. Näh. Lange 
fuhr, Hauptſtraße 145 (5940b 
Möchte das 16 preuß. Morgen 
große Grundſtück⸗ dicht bei der 
Stadt beleg., feinſte Aecker und 
Wieſen, herrſchaftl. maſſ. Wohn⸗ 
haus, neue Wirthſchaftsgeb. gut. 
leb. u. todt. Inventar, bald verk. 
Anzahl, 4000 Anfr. v. Selbſtt. 
unter W 7 an Gry. b. ST 


An- u. Verkauf! 
Städt, a. Kind, Grundstlicke, 
Hypotheken - Beleihnnsen, 
Beschallung ron Bangeldern, 


A. Adelhöfer, (60275 
Mattenbuden 24, 1 Tr. 


Langfuhr. 


Gut verzinsliches Haus mit 
Werkſtatt ſofort bei kleiner 
Anzahlung zu verkaufen. Offert. 
unter 19464 an die Exped. (19464 


Zoppot. 
Villa, ſehr gut gebaut, gute Lage 
bei 6—7000 4 Anzahlung ſofort 
zu verkaufen. Offerten unter 
19465 an die Erped. d. Bl. (19465 
Kleiner Baupiag in Schelmühl 
ſehr günftig zu verkauf. Offerten 
unter W 67 an die Exped. d. Bl. 
Haus m. Mintelmohn,,i.gut verz., 
b. 6000 4 Anzhl. an Selbſtk. zu vk. 
Off. unt. 63 an d. Exp. d Bl. erb. 
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Fabrik=Grundstiick | 

Beabſicht. mein in Langfuhr, 
Ulmenweg 5 gelegen. Fabrik⸗ 
gebände, paff. z. Schloſſerei u. 
Tiſchlerei ſowie zu jed. anderen 
Betrieb zu verkauf. Bodmann, 
Vorſtädt. Grab. 28, 1 Tr. (5774b 


1 neues Haus m. Hof u. Mittelw. 
3700. Miethe, ift bei 34000. 
Anz. zu vrf. Off. unt. W 50 erbet. 


Zoppot. (18962 
Pillen und Hanplike 
in der Sdulfirafe 


verkauft Dr. S., Schulſtraße 22a. 


Bröſen. 


7 große Baustellen, beſte 
Lage am hieſigen Orte, ſind unter 
günſtigen Bedingungen zu verk. 
6040b) Lange & Zeller. 
Meine Grundstücke 
mit großem Hof, Rechtſtadt ſehr 
gute Lage gelegen mit guten 
Wohnungen 7% verz., gut Ueber⸗ 
ſchuß, will ich mit 10000 Anzahl. 
an Selbſtkäufer verk. Hypoth. feft. 
Offert. u W 41 a. die Exp. d. Bl. 
Mein Haus mit Hof u. Mittelwhn. 
a Hausth. gél, w. i. b. 3000. Anz 
vk. Off. v. Selbſtk. u. W 81 a. d. Exp. 
Mein Grundstück 
Klein Hammerweg 9 
beſtehend aus e. Vorderhauſe, 
e. Gartenhauſe, Einfahrt, Hof, 
Garten zc. will ich weg. anderer 
Unternehm. verk. Näh. daj. part. 


Ankauf. 


Gë Selbstkäufer 


ſucht gut 
verzinsliches Haus zu kaufen. 
Preis, Miethsertrag, Lage genau 
anzug. Off u. W 70 a. d Exp. d. Bl. 
Suche ein Grundſtück mit Mittel⸗ 
wohnungen, Hof, Keller pp. 
preiswerth zu kaufen. Anzahl. 
6 bis 10000 „ Offerten vom 
Selbſttäufer u. W 69 an die Exv 


Verpachtungen:: 
Sichere Existenz 
für Tischler. 
Meine in Langfuhr feit Jahren 
mit gutem Erfolge im Betriebe 
befindliche Baus und Möbel- 
tiſchlerei mit großen Werkſtätten 
u. Wohnung beabſichtige ich and. 
Unternehmungen halber gleich 


od. per Januar billig zu verpacht. 
Off. u. U 759 an die Exp. (5918b 


Ein Grundſtück 


im Vorort Danzig, am Markt 
gelegen, worm ſeit vielen 
Jahren ein Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗ 
geſchäft mit beſtem Erfolg 
betrieben wird, iſt ganz oder 
auch getheilt vom 1. April 1901 
zu verpachten. Offerten unter 
W 30 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 660460 


2 starke Arbeilsplerde 


8u.10 Jahre alt, S u.9“groß ſtehen 
zum Verkauf Dampfſägewerk 
Edmund Reimann, Schellmühl 
bei Danzig. (6050b 


krópier- n, Perrüeken-Tanben 


verkauft W. Einhaus, Obra, 
an der Mottlau Nr. 10. (60486 


Eine hochtragende, gute 


Milchkuh 


preismerth zu verkauf. be: Barb- 
knecht, Saspe bei Schellmühl. 
Brieftauben 

wegen Umzugs u. Aufgabe des 
Sports billig zu verk. Tauben 
Poſen u. Warlubien gefl. u. erſt. 
Preis erh. Gramberger, Generals 
Kommando⸗Regiſtrator, Danzig, 
Langgarten Nr. 39, parterre. 

junge Wotfsivige, echte Race, 
billig zu verk. Biſchofsgaſſe 21. 


Tauben zu vk. Gr. Schwalbeng. ö. 


1 Posten Hauskleiderstoff-Roben 
1 Posten Tischdecken und Teppiche 
1 Posten Damenhemden und Jacken tast rar den halben Preis. 
1 Posten leinene Tischtücher 
1 Posten leinene Handtücher 


Sie: 


s» December. 


regulären Werth, CE 


von 6 Meter, Koch 
ſchwarz und allen 


te elegante Waare, 
jetzt die Robe für 


O 


D 


Sparſame Hausfrauen rollten dieſe Gel ue heit, 


Hofhund 


(Raſſehund), hat abzugeben, weil 

er mir zu bösartig iſt. (19503 
Auch habe mehrere diesjährige 

Zucht-Hähne abzugeben. 


L. Liedtke, 


Großer Stern bei Zoppot. 


top Hähne u. Weibchen 
Kanarien% Bucht, Harzer 
Lichtſänger zu haben 
Kl. Krämergasse 5 part. A. 
R 4 Harz Roll., 
Kanarienhähne Fore zini 
finger, a 4, 5, 6, 7.6 6 Tage 
Probez. Schüſſeldamm 17, 1 Tr. 
Kanarienhähne, 
Harzer Roller, floue Sänger, 
zu verk. Biſchofsgaſſe 35/36, LTr. 
5 Pferde, Paar ſtarke Ketten⸗ 
geſchirre zu verk. Reitbahn 6. 


` befte Lage Danzigs, 
Restaurant, nicht weit v. Bahne 
hof, wegen Erkrankung jofort 
zu verkaufen oder verpachten. 
Off. unt. W 75 an die Exp. d. Bl. 


Alte Kleid. au vrt. Hirſchg. 14, pt. 
1 Knabenüberzieh. u. Damenjack. 


für alt bill. zu vt. Hl. Geiſtg. 109,3. 


HIH u verlaufen? 
Billig , Mehrere Paar 
Beinkleider, 1 Winter⸗Uever⸗ 
zieher und 1 Anzug (alles neu). 
Stoffreſte paſſend zu Knaben⸗ 
Anzügen, Knaben⸗ und Herren⸗ 

Hoſen. Sehr billig! 
Portechaisengasse No. 1. 


[Ein dunkelb. Winterüberzieher f. 
mittl. Fig. f 18% z. v. 2. Damm18,2, 


Eſſenbahnbeamten⸗Paletot, gut 
nähende Nähmaſchine billig zu 
verk. Fleiſcherg. 43, 3 Tr., Hof. 
Ein neuer ſchwarzer, anſchließ. 
langer Damen⸗Mantel für 8 A 
zu verkaufen Breitgaſſe 82, 3 Tr. 
Damenjaquet 1. Damm 22/23, 3. 


Überzieher, gut erhalten, billig 
zu verk Tiſchlergaſſe 38, part. 
7 7 u verkaufen 

Pianina ene 2, p.v. 
EineStobbe’scheGuitarre-Zither 
40 Noten, faft neu, für 10.4 z. vk. 
Allmodengaſſe 1b, 3 Trepp. l. 
Being drm. 20, Sph 24, gr. Kl. 
Schr 25, K. 8 zu v. Poggenpf. 26 
Muff, Kragen, Barett bill. zu vk 
Schleuſg. Vikt.⸗Paſſ 13,1 Liedtke 
1 gr. altes Sopha, 1 Satz g. Betten, 
Gardinenſt. z. v. F ziſchmarki48, pt. 
Bettg., Bett., St., Schlafſopha, 
Pfeilerſp. z. vk. Johannisg. 19, 1. 
Tadell.gute Schnd⸗Nähmaſchine 
ift zu verk., auchaufTheilzahlung 
Häkergaſſe 31, pt., rechts. (5983 
Eine noch gute Nähmaſchine 
billig zu verk. Gr. Rammbau?0pt. 
i (60216 


Eine Hängelampe, 
ein Waſſerkiſſen für Kranke, 
ein Petroleumofen billig zu 
verkaufen Vorſtädt. Graben 50. 
Ein Hobelbank⸗Schraubenſchnd. 
zu verk. Hundegaſſe 14, Keller. 
1 Petroleum: u. 1 Gas Heizofen 
neueſter Konſtruktion ſind billig 
zu verkaufen Tobiasgaſſe 1—2. 
© AM AD AO A Ar SM ARG 
@ Zeiſerne flache Standgefüße 

zu Petroleum, Syrup dc. 

paſſend, billig zu verkaufen D 

bei Mix, Langenmarkt 4. f 
SIE WWOWW WWW 
Nähmaschinen u. 1 Harmonika 
bill. zu verk. Büttelg. 6, 3,0 Müller. 
Komtofrſeſſel 3. pt, 2. Damm 4,2 


150 Itr. gut kogende 


Im Wf 


— 
& Mk 180 per Ztr. 
abzugeben (19542 


Hopfengaſſe 46. 


2. Preisang u.W58an d. Exp. (ä053b 


5 | alleinft Dame 


Gut erhaltene 


Packkiſten, 


verſchiedener Größen, ſind billig 

zu haben bei (171g 

©. A. Focke, in Zoppot, 
Seeſtraße 27. 

Ein Paar kompl. Spaziergeſch., 
e. P. Arb.⸗Geſch z. vk. Langgrt. 82. 
1 Puppenherd, Stuhl u. Tiſch zu 
verk. Holzmarkt 12—14, Vorm. 


Licht. Klobenholz 2. Kl. 


ift zu verkaufen Schichau - 
gasse 24. Tetzlaff. 


Ein gr. Glasſchrank 


mit verſchließbaren Fächern 
billig zu verkaufen Brodbänken⸗ 
gaſſe Nr. 10. (19536 
Eiserner Ofen, ein Pult, 
ein Schneiderbügeltisch 
zu verkaufen 

Brodbänkengaſſe 41, 1 Treppe. 
Mauerlatten u. Bretter 

hat billig abzugeben (19533 
C. Langnau. Einlage (Schleuſe). 


Zimmer-Gesuche 
Suche für einen Herrn ein möbt. 
Zimmer NäheHopfeng.i. anſt. H. 


Off. unt. W 36 an die Exp. d. Bl. 


Vornehm möbl., ganz: separate 
herrschaftliche Wohnung, 3 bis 
4 Zimmer, zwiſchen Hauptbahn⸗ 
hof und Olivaerthor, für 1 oder 
2 Herren geſucht. Bei aufmerkſ. 
u. liebenswürd. Bedienung wäre 
beſſere Penſ. miterwünſcht. Off. 
mit Pr. u. W 79 an die Exp. (6062 


Div. ‚Miethgesuche ' 


— nn A 


Mittelpunkt 
Laden, 


9975 Se 
leich oder ſpäter geſucht. a 
Sie y 588 an die Exped. (58166 
Boppot, Unter oder Oberdorf, 
per April geſucht: Tiſchler⸗ 
werkſtatt mit Wohnung und aus⸗ 
reichendem Stapelplatz. Off. mit 


Pension: 
Billige Penjion zu haben Hinter» 
gaſſe 19b part. Hermenau.'6029b 

Gute Penſion mit auch ohne 
Zimmer event, nur Mittagstiſch 
zu haben Karpfenſeig.7, 2 (59230 


Big, und Abendeſſen 
ſowie 
volle Koſt, 
mit auch en zu ben 
billig. Preiſen.Poggenpfuhl 92, 
Ecke des Vorſtädtiſche Grabens. 
Speisewirthschaft. 
Kohlenmarft 13, 2 Zr. wird 
ein Mitpenſionär geſucht. 
Dame find. bill Penfion bei ein. 
ohannisg. 112. 
Div. Vermiethungen 
Gr. Laden WE 13.4901 
Geſch.⸗Kell.(Hausth.) p. Let, 
SH, ET, DE 


deſtall 1.2 Pf. ev. 8. Lagerpf 
EN ettan ora. Sana. (10816 
- — — — 
d „p. Breitg. 110. 
Geſchäfskeller A 1 55 


— o © WE PAM 
Gin gr. grwóldt, Keller 
unter dem Saiierboj, Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 43, ift ſofort "e 
vermiethen. Nl r. Krämer. 
aſſe 4, 2. Der Obermelster.(19423 


Dy Kan ani der Rochtstadt, 


in lebhafter Gegend, zumVerkau 
von Weihnachtsbäumen ei 
anderen Artikeln zu vermieih. 
Näheres Beutlergaſſe 16, part. 
Schöner Lagerkelier 

billig zu verm. Töpfergaſſe 29, pt. 
Langfuhr. Brunshöferweg 26 

Geſchüftsladen 
mit Wohnung zu jed. Geſchäft 
paſſend, keine Konkurrenz, ſowie 
Wohnungen von Zu. 4 Zimmern 
von ſofort oder ſpäter zu verm. 
Näh. Kl. Hammerweg 9, part. 
Hundeg. 2 gr. Lagerkell. ſoſ. b. z. v. 
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Off. 
901 
6 


Se, 28%, 


(Weihnachts - Vorzuas: Preise 


giltig nur bis zum 24. Jęcude d. 3. 


1 Posten einzelne Kleiderstoff-Roben 
| Wi, g b d o die Robe für 4,50, 6,0 
en, auerha 


mit kleinen Webefehlern, um damit ſchleunigſt 
zu räumen, fabelhaft billig. 


elegante moderne Genres in 
Farben, ganz abgeſeben vom 


0, 8,25 me. 
1,50, 2,25, 3,00 m: 


a, DEE per SUR 65 und 90 Pig. 


per Dutzend 1,50 Mk. 


— gute Waare 


zu kaufen, nicht unbenutzt vorübergehen laſſen. 


fries 


Danzig; Holzmarkt 22. 


„ewy; 


Ein kl. Laden, geeign. für eine 
Weihnachts ⸗Ausſtellung, iſt au 
vermieth Ketterhagergaſſe Nr. 7. 


Offene Stellen. 
Männlich. 


Tüchtige Materialiſten fuge 
i. Auftr. p. ſof. u. jp. Marke bet. 
Preuss, Laf., Hauptſtr.65 (6554 

Von altrenommirter, großer 
und leiſtungsfähiger Lackfabrik 
wird ein ſolider und thätiger 
Agent "GRE ` 
für Danzig u.die Provinz Weſt⸗ 
preußten gegen hohe Propiſion 
per ſofort geſucht. Off. unter 
Chiffre F. E. 2. 357 an die 
Annonc.⸗Exp. v. Rudolf Mosse in 
Frankfurt a. M. erbeten (1875 2m 


Tent.Buehliandiunes-Reisende 


wie überhaupt redegewandte 
Herren, die mit dem beſſeren 
Publikum verkehren, für den 
Weihnachtsvertrieb eines groß⸗ 
artigen, überaus zeitgemäßen 
Marinewerkes, das ſich vorzgl. 
als Geſchenkwerk eignet, geſucht 
gegen hohe Proviſion, die ihnen 
wöchentl. 100 — 200 4 einbring. 
kann. Off. mit Ang. v. Referenz. 
und bisheriger Thätigteit unter 
„Panzer“ postlag. Leipzig. (19361 


Kutscher 


zum Gaxameterfahren 


ſtellt ein (19391 
Langgarten 27, Komtoir. 


T 
Ein Stellmacher dn 


Arbeit Guteherberge 39. (59986 


Schmiedegeselle 


wird bei gutem Lohn von ſogl. 
gewünſcht. 
Samorski, Schmiedemſtr., 
Ortelsburg. 


Vertreter 


für eine epochemachende 
amerikanische Neuheit, 
welche sich spielend leicht 
verkaufen lässt, gesucht. 
Der Artikel ist in Amerika all- 
gemein eingeführt u. findet auch 
in Deutschland den grössten An- 
klang. Gefl, Off. sub H. 6. 10,000 
an Haasenstein & Vogler A.-G., 
Frankfurt a. M. (15599 


Schlachthänfer, 
nalen Städten, mo Schlacht⸗ 


häuſer projektixt, ſucht renomm 
Maſchinenfabrik reſpektable 


Vertreter, 
welche mit Behörden arbeiten, 
„sub F. K. 35 an die Bentr.» 
Ann.⸗Exped. G. L. Daube i ae 
1 


M. 18 
7 

(dite 

U 

Leiſtungsfähige Maſchinen⸗ 

fabrik wünſcht dauernd ihre 

Vertretung für Brennerei⸗ 


arbeitenbezirksweiſe antüchtige 


- Pachleno - 


und (18748m 


Drenereitermaller 


u übertragen. In Stellung 
befindliche Herren wollen die 
Genehmigung ihrer Herren 
Chefs zu dieſer Nebenbeſchäfti⸗ 
gung beifügen. Gefi, Meldungen 
sub J. S. 8745 beförd. Rudolf 
Mosse, Berlin SW. 


Telit, Arenten u. Platzrertreter 


für den Vertrieb v. BUS" Natur⸗ 
heilveriahren u. and gangbarer 
Werke geg. böchſte Prov. gehe t. 
( 


rankfurt a. 


Bus Verlag Leipzig. 


garen Vertretung, 


Sonnabend Danziger Nenefte Nachrichten. 


Eine renommirte leiſtungsfähige Hamburger Cigarren: 
fabrik sucht einen tüchtigen eingeführten Vertreter 


für den Platz, 


eventi. auch für die Provinz. 


Offerten unter E W © 100 Hotel „Danziger Hof“. 


Tüchtige 


Bürsien- u, Pinselmacher 


(19541 


finden bei hohen Akkordlóhnen dauernde Beschäftigung 
in einer großen Bürjtenfabrit Rußlands (Livland). Offerten 
unter F. 8. 5498 empfängt Rudolf Mosse, Königsberg i. Pr. 


Guter Rockarbeiter 
auf Tag finder ſofort dauernde 


Beſchäftig. Heil. Geiſtgaſſe 47, 1. 


Kellnerlehrl. f. Hot.,Hausdiener, 
Kutſch., Knecht., Ig. gef. Breitg. 37. 
Für Berlin u. Schlesw.]. Knechte, 
u. Jung. Reiſe fr.) Breitgaſſe 37, 


Ein Malergehilfe 


kann ſofort eintreten. (19540 
A. Heinemann, 
Neuſtadt Wpr. 


Ein ünverheiratheter, evangel, 
Hofmeiſter ſofort event, 1. Jan. 
geſucht Grebiner wald. (60615 


Sanberen Rochſchneider 


ſtellt ſofort ein Breitgaſſe 13. 
2 ̃ . ee 


Hecidenzieger 


findet dauernde Stellung. Off. 


` 


mit Angabe der Gehaltsanſpr. 
unter W 83 an die Exped. (6063b 
2 iſchſergeſellen u. 1Lehrburſche 
könn. ſich melden Poggenpfuhl 53. 
Schuhm.-Gei.i H.geſ.Hundeg. 24. 
""Uniformhosenschneider 
ſofort geſucht Breitgaſſe 13. 

Bis Weihnachten kann ſeder leicht 
noch 100 Nebenverd anſtändig 
erw. Sof. Anfr.b. Induſtriewerke 
Roßbach, Wolfſtein E108. (Rückm) 

(19527 


1 Schaufenſter⸗Dekorateur wird 
geſucht. Mattenbuden Nr. 38, 
Geſucht von gleich mehrere 
Inſileute Geſindevermiethungs⸗ 
Bureau M. Sommer, Schidlitz. 


Ein ordentlicher, kräftiger 


7 kann ſofort 
Hausdiener 2 8 
Paletta, Fleiſchergaſſe Nr. 34. 
Für ein Königl. Bureau wird v. 
ſofort ein Schreiber geſucht. 
Anfangsgehalt mil. 60 1 Offert, 
mit Zeugnißabſchrift. unt. W 53. 
Ein guter Rockarbeiter f. drnd. 
Winterab. Tobiasg. 21,2 Lenski 


Junger Mann 


it Buch halte rei vertraut, wird 
ge ſucht. Off. unt. W 46 an d. Exp. 


Jüngeren Tä 


(rift, der polniſchen Sprache 
mächtig, fuhe für mein Manuf. 
Waaren⸗Geſchäft. Off. m. Phot., 
Zeugn. u. Geh.⸗Anſpr. erbitte: 
Bruno Degeler, Dirichau. (19404 
— — — 
Wer Stelle ſucht, verlange unſere 
„Allgem. Vacanzenliſte“. (12013 
W. Hirsch Verlag, Mannheim. 
Zur Einrichtung d. Buchführung 
J. ein Geſchäft wird ein Herr gel. 
Off. u. W 34 a. d. Exp. d. Bl. erb. 
Mk. 250 pro Monat 
und mehr können Herren vers 
SCH 8 den Berfauf Wei: 
raügl, are ote 
ler Mader A Ta ZC 
pane, Offert. u. K 3518 an G. L. 
mne & Co, Hamburg. (19483 


ine : s 
2 „jęlitunaśfńbige, 


Kellerei im ee ud Sekt⸗ 


hein 
Weinbergbeſitz ſucht tüchtige je 


Vertreter 


egen hohe Provifton. Gerz 
Biiecien unter F, D. H. eh 
Rudolf Mosse, frankfurt a. M. 
erbeten. (16774m 


j e (foitenfeei 
Stellensermillelung ycze 
pale u. Mitglieder) vom Verband 
Deutſcher Handlungs⸗Gehülfen 
zu Leipzig. Die Verb.⸗Blätter 
gr. Ausg. 2,50 vie rtelf bringen 
wöchentl. 2 Liſten mit je 500 off. 
kaufm. Stellen. Geſchäftsſtelle 
Königsberg i. Pr., Paſſage 2,2. 


Telephon⸗Ruf Nr. 1439. (3612 | fiğ 


ür unſeren Vagerhof in 
Saspe ſuchen wir einen 


Lauſburſchen. 


Königsberger Haudels⸗ 
bomba (60236 


— — RAE 
Ein Arbeitsburſche 
kann ron 3 5 5 A 
Bega  Dannigerfirebe 34 


Ein ordentlicher Laufburſche 
kann ſoſort eintreten. 
A. Friedrich, 3. Damm 6. 
wird d 
Laufhursche 22. che, 
Purg peur zeera —[—[X— 
1 Laufburſche der b. Wialer gew. 
kann fih melden Breitgaſſe 39, 3. 
1 Sohn adıtbarer&ltern der Luft 
hat, die Bäckerei zu erl. kann ſich 


melden Weidengaſſe 42 (5990b | g 


Schneidertehrling ſucht A. Firin, 
Poggenpfuhl Nr. 29,2 Tr.(60046 


Junge Lente 
für mein Muſik⸗Lehr⸗Inftitut 
können ſich melden. Bei Vor⸗ 
kenntniß findet Berückſichtigung 

der Lehrzeit ſtatt. (59966 
E, Pelz, Marienburg Wpr. 
Stadtmuſikdirektor. 


mit eniſprechender Maję p 
ſucht für fen Waaren⸗Engros⸗ 
Geſchäft (58975 
Wilhelm Kaeseberg. 

Sohn ordtl. Eltern, welcher Luft 
hat, Segelmacher zu lernen, 
melde ſich Breitgaſſe 70 (5960b 

Für mein Kolontalwaaren⸗ 
geſchäft ſuche ich einen 


ww 
Lehrling 
per fofort. \ (19328 
Carl Wach, Dirſchau. 
$ zur Bäckerei melde 
| Lehrling ſich Breitgaſſe 70. 
Bin Lehrling, 
der die Fleiſcherei und beſſere 
Wurſtmacherei erlernen will, 
kann gleich reſp. 1. Januar 
eintreten bei (5815 
R. Scheffler, Fleiſchermſtr., 
Zoppot —Schmierau 11. 
Ein Sohn ato. Eltern, der Luft 
hat d. Fleiſchereizu erlernen, kann 
fih meld. Thornſch. Weg 3, imLad. 
Suche für mein Leinen⸗ und 


Manufakturwaaren s Geſchäft 
einen (19553 


Fu 
Lehrling 

mit guter Schulbildung gegen 

monatliche Vergütigung. ; 


Ludwig Sebastian, 
Langaaſſe 29. 


Weiblich. 


Hohen Neben-Verdienf |: 


f. Dam. u Herr j. Staud Rückporto 
„Erwerb“ postl. Hainichen 1. Sa. 
(19326 

um Austragen von 
Frauen BRB eń K Danzig, 
Jangfuhr, Neufahrwaſſer 2c. 
können ſich melden Langfuhr, 
Heimathſtraße 9. (19400 


Komtoiristin, 
Anfängerin, mit guter Schul- 
bildung, kann in ein Waaren- 
Engros-Geschäft eintreten. Off. 
n.V 849 a. d. Exped. d. Bl. (19390 

fungen Menſchen vom Lande 
facht auf ein Jahr zu mietgen 
C. Niclas, Bürgerwielen. 
Suche ſofort eine Kranken ⸗ 
Altſtädt. Graben 57. 
1 l Goldstein. 
z ] — 
Geübte Maſchinennähterin d. W. 
Lim cee e 
Sp: . ordtl. 
tu Anfwarteftan, und 
jauber für Vormittagsſtund gef. 
Reitergaſſe 18, in Papiergeſchäft. 
39. Mädchen in d. Damenſchneid. 
geübt mild.. Jungferng. 3,1 Tr. 


> Lehrfränlein 
zur Erlernung der Küche kann 


H melden im 
Zundegaſſe Nr. 110. 


bite Buchlalferin 


per ſofort geſucht 

Hotel Continental. 
Eine alleinftehende Fran 
ohne Anhang, zum Auſwarten 


bei einem 2 Jahre alten Kinde, 


wird gejucht Heilige Geiſt⸗ 
gaſſe Rr. 10 eit 


„Luftdichten““ 


Junge Mädchen 


welche die Kurz: u. Woll waren 
Branche erlernen wollen könn. 
"Hot melden Fiſchmarkt Nr. 15 


Suche 


von ſogleich eine Kinderfrau und 


eine Amme, ferner zum 2. Januar 
Köchinnen u. Mädchen f. Alles 


M. Wodzack, Vorſt. Graben 63, 1. 


n 
Ein jung. Laufmädchen für den 


Nachmittag kann ſich melden bei 


Th. Wick, Ankerſchmiedegaſſe 22. | p 
gii" 


© 70 "==" $$ 
Modes. 
| Suche per 1. Jan od. 1. Febr. 
für mein umfangr. Putz⸗ 
geſchäft eine äußerſt tücht. 
zuverläſſig, chic arbeitende 


erste Direktrice 
für feines u. Mittelgenre, b. 6 
hohem Salair und Jahres⸗ 
ſtellung u. werden dad. Ans 
geb. v. nur erſten Kräften bes 
rückſichtigt Off. erb.„Zeugn., 
Photograph. ſowie Galair 
ohne Station beizufügen, 
P. Moses, Graudenz, (19528 
. 


Ig⸗Mädch die d. Wäſchenäh.ſaud. 
u.ardi. e. wk. ſich m. A. Gtein10, 1. 
Drol. ja. Aufw.geſ Altſt Grab. 67. 
Kohlenmarkt 18, 2 Tr., kann Hoi 
ein jung. Mädch. als Auf. meld. 
E. Madd. in der Damenichneid. 
geübt, k. ſich m. Röpergaſſe 6,3 
Eine Frau zum Brotaustr kann 
ſich melden Melzergaſſe Nr. 12 
Suche Buffetfräulein nach aus⸗ 
märts für einträgliche Stellen. 
E. Zebrowski, Ziegengaſſe. 
Suche für mein Posamen- 
tier-, Galanterie- u. Kurz- 
waarengesohäft z. 1. Januar 
oder 1. Februar bei hoh. Gehalt 
eine gewandte, zuverläſſige, 


erſte Verkäuferin 


evangel. Konfeſſion. 
A. Balfanz, Soldin. 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädchen f. Berlin, Schleswig u. 
and St., f. Dang. zahlr. Köchinn., 
Stub. u. Hausmädch. Breitg. 37. 
Suche fur mein Reſtaurant 
von ſofort ein anſtändiges 
Buffetmädchen mit gut. Zeug⸗ 
niſſen. Off. u. W 74 a. d. Exped. 
Junges anständ. Mädchen, 
evang., für ausw. Konditorei und 
Café zu meiner Unterſtützung 
und Bedienung der Gäſte per 
15. Dezember oder 1. Januar 
geſucht. Stellung familiär und 
dauernd. Offerten mit Angabe 
bisheriger Thätigkeit, Zeugniß⸗ 
abſchriften und Photographie 
unter W 42 an die Exp. d. Blatt. 
Für mein Manuſaktur⸗, Kura: 


waaren⸗, Schuh: u, Konſektions⸗ e 


geſchäft ſuche eine 
Verkäuferin 
der poln. Sprache mächtig u. ein. 
Lehrling. 
A. Buschke, Grm. (19476 
Suche fem. Schuhgeſchäft ein anſt. 
Lehrmädchen gegen monatl. Ver ⸗ 
gütigung G. Lilienthal, Langeb. 16. 
Männlich, 
z R 
Bautechniker, 
Abſ.e: Königl. Baug.⸗Sch., bereits 
6 J. als Techn. that, ſucht en. (of. 
Stell. Off. u. V881 a. d. Exp. (6012b 
Schuhmacher ſucht Lage rarbeit 
mit Geſellen zu übernehmen. 
Off. unt. W 48 an die Exp. d. Bl. 


Ordl. arbeitſ. Hausd.,Kutſch. Bor: 
reit. Knechte, Igtempf. Breta. 37. 


Ein Tnhrha ter 
ſucht Beſchäftigung. Zu melden 
unt. Off. W 82 in der Exp. b. Bl. 
CCC. ZEE 


Saub. Wäſcherin ben. um Stückw., 
w. ſaub. gew. i. Fr.getr. u. gepl. w. 
Off. u. V 855 an die Exp. (59746 


„Verein 
der weiblichen. Angestelllen 
in Handel u. Gewerbe 
8 Waler 
o , 
om geöffnet Lee CS Uhr — 
empfiehlt tüchtige 
Buchhalterinnen, 
Kassirerinnen 
und (19253 
Verkäuferinnen. 
IVerkäuf.ſucht Stell. i. e. f. Fleiſch⸗ 
u. Wurſtw.⸗G zum 1. Jan. 1901. 
Offerten u! W_61 an die Exped. 
116. Frau hum Stückwäſche zum 
Waſchen. Dai wauch Wäſche aus⸗ 
gebeſſert Off u. W 52 an die Exp. 
Näherin ſucht z. Ausbeſſ. Beid. 
Off. u. W 55 an die Exped. d. Bl. 


in allen Abtheilungen meiner Läger zu bedeutend zurü 


k SUS Go 
| i 


Aelteſtes, 


Hundegaſſe Nr. 46. 


Geübte Plätierm ſ.Beſchäft. i. u. 
auß. d. H. Alt Schottland 90, 1 Tr. 
Empf. Köchinn. für herrſchaſtliche 
Häuſer, Siubenmdch.,Hausmdch. 
auch folde d. koch könn; Kinderfr., 
für Stadt u. Land junge Mädchen 
für leichten Dienſt. 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 
) jling. Kochmamſells, 
Empfehle Mamſ. für kalte Küche, 
Verkäuferin f. Dekle, Material-, 
Schank⸗ u. Deſtillat.⸗Geſchäfte 
mit ſehr guten Zeugn., Buffetfrl. 
mit und ohne Bedienung, Wirth⸗ 


e ſchafterin mit langjährig. Beug: 


niſſen, Stützen, die Kochen, Nähen 
und ſämmtliche Hausarbeit über 
nehm. J. Dau, Hl. Geiſtgaſſe 36. 
E. Frau bitt. um Wäſche z. Waſch. 
u. Reinm. Nonnenhof 12, Th. 12. 
1 Frau e.. z. Waſch Tiſchlerg. 13,2. 
1 ord. jung. Mädchen, kleinſtädt., 
w. Aufwartſt. für d. ganz Tag. od. 
Wo könnte junge Dame einige 
Monate die feine Küche erlern,, 
unentgeltl. evtl. gegen mäßige 
Entſchädig. Familienanſchl. Off 
u. M0 Opoſtl. Hammerſtein (19468 
Empf. tücht. Hausmädchen, 
pers. Köchin u. einen jüng Haus⸗ 
diener b. gleich mit nur gut. Zan. 
A. Malitzki, Breitg. 41, 1. (60526 
Herren⸗ u. Damenw. w. ſaub. 
gew. u. gepl. Off. u. W 63. (6047b 
Eine jg. Dame nut gut Handſchr., 
dopp. Buchf. u. Schreibm. vertr., 
w. für Dez. e. Stelle als Buchhalt. 
Off. unt. F. P. poſtlag. Langfuhr. 
Wäſcherin w. Stückw. z. Waſchen 
u. Plätt. Spendhausneug. 4, pt., l. 
Eine Nähterin, die g. ſchneidert, w. 
Beſchäftigung Tiſchlergaſſe 60, 2. 
3. ſof. 9. 2. Jan empf. tücht. Mädch. 
U. Lande u. a. Städt. Breitgaſſe 37. 
Frau mit gut. Zeugn ſucht Beſch. 
z. Waſch. Baumgartſcheg. 5, 2, v. 
Lon Frau bitt. u. Stell. z. Waſch. 
u. Reinmach. Mattenbud. 29, 1. 
EinefFrau bitt. u. Stell. fd Morg.: 
Stund. Jakobsneug. 14, Hof 1Tr. 
Saub. Frau wee. Stelle z. Waſch u. 
Aufwart.,Altſt. Grab. 54, Hof Tr. 


ee i Utj 
sy 


Technikum Sint a 


Ingenieur», Technikereu. (CJ m: 


+ 
Fa 


boss 


Fernſprecher Nr. 982. 


slë 


1. December. 


Sonnabend, don 1. Dezember: 


Buchführungs-Unterricht 
an Herren und Damen und b 


\ Gefshäftsbüder-Benrbeitungen 


als Spezialität von 


Gustav Illmann, 
Bücher⸗Reviſor. 


(19385 


J 8 405 2 1 20 
Kinderiränlein, Sitzen, 
Stubenmädchen, Jungfr. bildet 
die Fröbelſchule, verbunden mit 
Koch⸗Haushaltungsſchule und 
Kindergarten, Berlin, Wilhelm: 
ſtraße 105, in 2: bis 6⸗monat⸗ 
lichem Kurſus aus. ede 
Schülerin erhält durch die Schule 
Stellung, ebenſo junge Mädchen, 
welche nicht die Anſtalt beſuchen. 
Auswärtigen billige Penſton. 
Proſpekte gratis. Herrſchaften 
können jederzeitengagiren. Vor⸗ 
ſteherin Klara Krohmann. (18664 
Ruſſiſch. u. poln. Unterricht wird 
ertheilt Mattenbuden 9, 1.(5903b 


Französisch, 
Engl., Russ., Span., Port., Ital. 
Nur nationale Lehrer. 
Eintritt täglich, Honorar 

mässig. (18385 


Sprachinstitut Costa 
Methode Berlitz. 
Hundegasse 26. 


z Danziger F 
(fes Lehr Zuſtitut 


ür 
kaufmänniſche Ausbildung 
in folgenden Fächern: 


ar D 
J. Buchführung 
einfacher u.doppelt.,einſchließlich 
Korrespondenz; 
Wechseliehre, 
kaufmännisch. Rechnen, 
sämmtl. Komtolrarbeiten. 


+ AJM, 
Extraausbildung für dieſes Fach. 


„Itenographie. 


E ) 4. Schreibmaſchinen, 


Violin-Unterricht 
ertheilt M. Friedrich, 1. Violiniſt a. 
Stadt Theater, Holzgaſſe 9, 2. 
Grdl. Klavierunt. w. gewiſſenhlu. 
bill.erth. Sandgrube 52e, Trets, 


Grdl.Klavierunterr. w. Anw. 


"i Borg. lehti. erth. Kohleng. 3, 2. 


Tann-Unlerricht, 


Sonntag, den 2. Dezember, 
Nachm. 5 Uhr u. Montag, den 
3. Dezember, Abends 8 Uhr 


beginnen neue Kurſe. Anmeld. 


Heilige Geiſtgaſſe 107 erbeten. 
F. Held, Aanzlehrer. 


prachinstilut Costa 


Methode Berlitz 
Hundegasse 26. 
Lehrpersonal tur 
ët ee 

esnard « Lacouture 
Messieurs I Sand. (19471 
Englisch 
Mister Jackson. 
Italienisch 
Signorina Fassetta, 

Con Diploma di Abilitazione 
all’ insegnamento Elementare 
Scuola Noumale di Milano). 
Spanisch u. Portuglesisch 
Dir. Senor. Costa, 
Russisch 
Toenoduny Müdler, 
Deutsch für Ausländer. 
Hr, Mielke, Lehrer. 


Probelektionen gratis. 


Franzöſ. Anſchauungsunterricht 


ſowie Grammatik w. billig erth. 
Off u. W80 an die Exped. d. Bl. 
Flöten-Unterr.erib.nt. Otto Lutz, 
%lót.a.Stabith.,Hnusth.2. (15834 


‚Bither-Unterrieht erth. gründl. 
Otto Lutz, Hausthor 2, (1589: Sen 


div, gebräuchl. Syſteme. 
DerUuterricht, welcher theore⸗ 
tiſch und praktiſch in meinem 
Komtoir erfolgt, wird wie bis⸗ 
her in gediegener und an⸗ 
erkennender Weiſe unter meiner 
perſönl. Leitung ertheilt. (15794 
Koſtenloſer Stellennachweis. 
Bücher⸗ 

W. Pelny, Reviſor, 
Breitgaſſe Nr. 123, 2 Tr 


“Capitalien 


i N | Wer auf schnellstem 
t Wege ein Darlehn zu er- 
halten wünscht, schreibe sof. an 
H. Bittner & Go., Hannov. (19483 

10 000 « iuche ich auf ein 
neues Haus z. ſicheren Stelle zu 
cedir. Off. unt. W 49 an die Exp. 
4000 A4 auf e. Landgrundſt,, ſchul⸗ 
denfrei, Feuer⸗Verſ. üb. 3700 % 
fogl. gej. Off. u. W 60 an die Exp. 


12 000 Mark 


innerhalb , des Kaufpreiſes 
anf ein ſtädtiſches Grundſtück 
geſucht. Off. v. Selbſtdarl. unter 
W 56 an die Exv. d. Bl.erb (60546 


ckgeſetzten, ſehr billigen Preiſen. 


Hypothek. 


Große altrenommirte Fabrik 
landwirthſchaftlicher Maſchinen 


in Oſtpreußen würde, um dem 


rapiden Aufblühen des Geſchäfts 
beſſer folgen zu können, 
gelegentlich eine 2. Hypothek 
unmittelbar hinter Inſtituts⸗ 
geldern zu angemeſſenem Zins⸗ 
fube aufnehmen. (15624 

Offerten unter F. V. 896 
an die Annoncen » Expedition 
von G. L., Daube & Co.,; 
Frankfurt a. M. 

Eine erſtſtellige Hypothek von 
5500 zu 5% zu zediren. Offert. 
unt. W 39 an die Exp. d. Bl. (604 1b 


heldsuehende 


erhalten ſofort geeignete An⸗ 
gebote von Albert Schindler, 
Berlinsw., Wilhelmstr 134 (19386 


6000. w. z. 1. Januar zur 2. Stelle 


auf ein neues Grundſtück geſucht. 


Offerten unt. W 35 an die Expd. 
held Wer Darieh.a.Zebensperf.r 
JEM Police, Wechſel Schuldſch. 
ſowie zu ander. Zwecken ſchnell u. 
verſchw. ſucht, vert. g. Beifüg. 


v. 30 A ausführl. Bed. Julius] 


Reinhold, Banke. Hainichen, Sa. 
; (18183 


Geld⸗Darlehen 
erh. Jed. geg. Sicherh. A. Küster, 
Hannoner,Nikolaiſtr.10.(1910 5m 
Auf eine hochfeine Hypothek 
de 1 die als Unter⸗ 
pfand gegeben 
wird, fute ca. 20 000 Alk. 
auf ein Jahr. Offerten unter 
V699 an die Exped. d. Bl. (5889 
Wd ſofort ſucht verlange 
Wer beld Proſp. umſ. O. Witten- 
berg, Berlin, Weisbachſtr. (5705 b 
Auf 2 Gumodftite in Langſußr 
werden zur 2. ſich. Stelle 6000 
bezw. 7000 & zu 6% v. fof. pei. 
Off. u. W 77 an die Exp. d. VI. erb. 


4, 6, 9—15000 Mark 
ſind zu vergeben 
1500 4 juche zur ganz fih. Stelle 
auf mein Grundſtück Off. u. W47. 


Auf ein ſchuldenfreies Beſitzthum 
j von 50 000 Mk. werden 


G OOO ME. 


gegen hohe Zinſen auf 2—3 Jahre geſucht. Ganz abfolute 
Sicherheit nachweisbar. Gefl. Offerten unter W 84 d die 


Berlin O. 34. 


8 


Expedition dieſes Blattes erbeten. 


Hypotheken - Darlehne 
zur 1. und 2. Stelle bis zu ½ des Werthes bei ländlichen 


und ½ des Werthes bei ſtädtiſchen Grundſtücken erwirkt 
ſolventer Grundbeſitzer ſchuellſtens. (19230 


Bant- und Wechſelgeſchäſt M. Prietz & Co. | 


Vertreter ermünicht. 


NS 
. 


Grosse Auswahl 


eleganter fertiger 


Schuhwaaren 


bester Qualität, für Damen, Herren u. Kinder 
in allen Preislagen, 


Anfertigung nach Maaß, auch für Fußleidende. 
Echte Petersburger Gummischuhe. 
Warmgelüllerte Leder-, Tuch und Filzschuhe 


empfiehlt 


Ernst Krefft, 


114 Heilige Geistgasse 114. 


R ; 


(19507 


2000 42. Stell. Hypoth. ſich 4.1.7, 
1901f.m. Damno ſof. cn, Off. W 78 


Verlorenu Gefunden 


1 Arbeitsbuch (A. Müller) ab- 
zugeben. Fundbureau. (60245 


Verloren! 
Goldene Haarnadel, 


Blume mit Perle, ift Schützen- 
haus oder auf dem Wege nach 
Jäſchkenthal 2 d, pt., v. Gegen g. 
Belohnung dort abzugeb. (19505 
Verloren von der Poſt Lang⸗ 
gaſſe bis Milchkannengaſſe ein 
kleines Päckch. mit Spitzenband. 
Abzugeben Bartel & Noufeldt, 


Heil. Geiſtgaſſe Nr. 3 
Geh Nbend ein Pfandſchein gert, 


Plamben $ 
"Conrad Steinberg 


american dentist 
Holzmarkt 16, 2. Etg. 


dë ee 


KEE Nr. 1 
un 
praktischer Thierarzt 


wohnt (19281 
Langinkr, Bahnhofstr, 1 part. 


Junge Wittwe ohne Anhang 
mit guter Ausſteuer und Ver⸗ 
mögen möchte mit Herrn behufs 
ſpäte rer Verheirathung in Brief- 
wechſel treten. Wittwer mit 
kleineren Kindern bevorzugt. 
Offerten u. W Tian die Exped. 


Gut empfohlener 


Privat Mittagstiſc 


Gut. Prip.⸗Mittagstiſch v. ½ 1-3 
zu haben Breitgaſſe 28,8 Trepp. 


DEF” Klagen, BY 
Reklamationen, Verträge, 
Bitt- u. Gnadengeſuche, ſowie 
Schreiben jeder Art, auch in 
Supdal.: u. Unfallſachen fertigt 
ſachgemäß Th.Wohlgemuth, 
Johannisgaſſe 13, parterre, 


Ich habe mich in 


Klein Bölkau 


alsmebheamme niedergelaſſen 


j | Marie Färber, vereid Hebeamme. 


Als Damenſchneiderin empfiegit 
ich Johanna Theel; Fraueng. 45,3 


"ln Antheil v. Pr. M.Xotterie ie 
zu vergeb Raferneng.6-7 pt. h., r. 


IMMER 


TRY De EN E e - 


Sonnaben Danzige Neueſte Nachrichten. | dr. 2.2. 


Deutsches Waarenhaus | 


Kohlenmarkt 29. 


— —0 


dreſchen zu 
Danzig 


am 3. und 4. Dezember 1900 


auf dem niedergelegten Wallgelände vor dem 


Hohen Thore am Heumarkte 


auf Veranlaſſung der Landwirthschaftskammer für die Provinz 
Westpreussen, welche ihre Mitglieder zu einer Sitzung an den er⸗ 
wähnten Tagen ein berufen hat, mit einer 


2-pferdigen 


Spiritus-Lokomobile 


Motorfahrzeug- und Motorenfabrik Berlin 


Aktiengesellschaft vorm. Ad. Altmann & Co. 
Marienfelde— Berlin, 


wozu alle Intereſſenten ergebenſt einladet (19580 


Au foviel als irgend müglich mit den enormen Worräthen in 
E. A. Claassen, Danzig, 
General » Vertreter für Westpreussen. 


— 
fertiger | 
Comtoir: Hundegaſſe 43, pt. Fernſprech⸗Auſchluß Ar. 80. 


ausserordentlich billigen Preiſen. m 
| 


I Oeffentliche Ś ze Danzis:l: 


Montag, ben 3. b. Mte., AR Å 
Abends prärife 8 ihe herein. 


außerordentliche Dienstag. 4. Dezember. 
Abends Sih uhr, 
1 


Vortrag 


i Schwarzes Meer 26 General = Derfammlung m 
: | Wewerbehaus 

3 gnirion der, Beiträge, , Monais-Derfammlung. 
|2 E d | i 

des Berens Statuta, Ex wi We ee 


D > A r x werden fie kommen? j i 
m räumen, verkaufen wir von heute ab fiwułlige Gegenfände u Kriegerverein 
Wir heben hervor: | 


Eintritt. frei. 


dit ii Jugi 


mit ſchwerem Lamafutter aus fakt, oder Krimmer⸗ 
fofen zum Ausnahmepreiſe um e s v e e o 16 Mk. 


höhung des Sterbegeldes von d d 

60 auf 76 „A 8 Säfte willkommen (19484 

4, Wahl des Geſammt « Bore j 
ſtandes. 

5. Verſchiedenes. (19523 
Um pünktliche und zahlreiche 

Betheiligung wird gebeten. 


Bluhm, Vorſitz ender. 


Sterbekasse 
Brüderliche Einigkeit. 
Sonntag, d. 2. Dezember: 


tg Jl Ani 


Sitzung "W 


WO än N $ ; 2 $ 22 H N ch it 8 3—6 u 

2 aus ſchwatzen und farbigen Piqué: oder Diagonalſtoſßen, 18 1. ll Feind EE 

1 ss . 2 LĄ: e * mpfan er e — > Í 
| | vorzüglich fhend, zum Ausnuhmepreiſe von Mk. D Gości | and, MIA neuer. m Verein ehemaliger 

V r e D an. = 

hf ee 9 S Sonnabend, den 1. Dezembe sahtı 120 4. Begräbniigeld Gardisten, | 
i — A Abends 8 Uhr: nd ftauuienmitpige Freter. Dienstag, den 4. Dezember, 

| | | a | dl Sauptverfammfnng | a PRO 

NE ep | Tagesordnung: des Weichseldurchstichsl | im Ren Eng 

h : 8 i i 8. Am Sonntag, den 9. Dezbr.d.J., e 

N — mit Samafutter aus haltbaren Stoffen zum Ausnahme: 1 a ein er. Nachmitage dis Uar finnet lw nee, Ee 

M sh preife um. A ee EH SR | „ „ 8-9 W ¾ 4, 58 Ri M ji nn > o FR Ligi PP, 688100 ie A AMD 

tej | l Kranken⸗ u. Sterbegeld⸗ ene Almen MOB, 110 b See (8888 

d D eg D © A A über die Bild i ? s | 
i Auf die vorzügliche Arbeit und eleganten Sitz ke) Unterfübungskaft |"Fischer-Innung Der Borftanb. 
d unſerer fertigen Confeckion machen wir noch beſonders aufmerkſam, „Viktoria“ (E. Ha berorien. EE 

JA ZE CE i A , bi $ Sonntag, den 2, Dezember. e CN kommen haupt⸗ \ 
ih ebeujo darauf, daß die Preiſe wirklich enorm billig find. aeg S Mur ` US, von Behn. t | 
Geer mp Bonet, le TTT Ednadenóura 5 | 
d andegang Schiewenhorſt, Einlage, Nigel. W | 
i ; | Kaſſeutag. walde NASA" | 
0 | d nd wo WW GI ufnabme neuer Mitglieder Um recht zahlreichen Beſuch 3 * 
ab , e 5 wm rer 1 oom 16. bis 50. Lebens fahre. wś: . Krie er-Verein I 
jk See | 55 ie Merbekasse „Finigkeil“, Ford Ruschau. Aug. Bux „Borussia“, 

j ene f ACE wur bi | Dienstag, den 4. Dezember, ` 

k ; Privat⸗Mittagstiſch Montag, den 3. Dezember j Hauptniederlage | Begräbuißgeld 150 Mk. | Abends 8 Uhr, im Verein. 

We iſt in und außer dem Haufe zu bleibt mein Geſchäft einer P | Sonntag, d. 2. Dezember 1900, lokale, Ketterhagergaſſe 3 

k haben Frauengaſſe 29, 1 Tr, Feſtlichkeit wegen geſchloſſen S für Danzig | | Nachmittags von 4—6 Uhr: + G 

d Die unbek Dame, wrae geſtern e der garantirt echten Sitzung eneral-Appell 

1 unſerer kl. Frieda nach d. Unfall A. Tissier, i i j Große öffentliche und i j 

| 1 * FR g. Sen l 1 Althof Nr. 2 i eter Sburger i D, git Fase ‘i 7 kahranmſchlus we Vora 

t eigeſt. u. fie z. Arzt rte, au 2. p. nahme der (dr i me z 9 es esene 
N EL | ee Gunniboote [szene] wl ZEE” 
N > ` ATZ ARS TEEN $ 
a gr ech nd wo 1. Dez. t % ſowie aller Arten $ zwei Täubchen. Versammlung Der Vorſitzende 
a Se Belohnung || Gummildhuhe | Der Borfand. | am moman bend, DEE] ganbgerimsräiehisr uud | 
11 W er vergiebt Kreuz: und Stiel] Demjenigen, der mir nachwetft, ie fü en und Ej i Nr. 11 Haupimann d. L. (19508 

| ſticharbeiten? Offert. unter W43. pe g in ale, om fr eren 50885 0 Tages⸗Ordnung: N | i 2 | 

Ia Wenn der Maler M. Sch, Nied | Donnerstag 3 rentag 4 j 1 i A $ 

4 „„ re „rk rski f d außergewöhnlich ; Danziger Kriegerverein. poe pA We ei eme (NI . | IDN 

; Vf. f |, rn "| Jud 
. ufo FT e EN Hohherzige Bitte! 5 e P P a Dis kuſſton. ei j 8 

k- Welch. reiche ebeldenkende Herr Af sufan s ichtedeneß, 
Je Ik | - dem in Hanfe Gdiyfergafie 5—7. 8. gr ft p 
1 A oho ge MIT pa Bei giin 910 Dung Barend N m Hanf RE un ae i we Der Stoen General zderfamnlnig 
U und ſolche die es werden wollen, gut begabter Stimme zur unent. | „ geän, ber theater Bocjielung "einen. Pelig zu er⸗] am Dienstag, 4. Dezember Ora 
em , , . . 

u PAR pt. ur Anfertigung eleganter Pflchtet Déi Selbiger aur DEA Tunern! wa Lem? Begräbnißbund Tages⸗Ordnung: 

* . hep d. Ww /w. I Kind in g.. Zur An zahlung. Ofert. unt. W 44 erbet. | ip: e Tanz. Kameraden und deren] £ und. 
x SR ehm w ei B: | tomie einfach. Damenſchneide rei dastung, Offert uni, W då erhet Hilie g. Blurftod Timerman, Familien 20 A pro Kopf Gu Den Muigliedern zur Nachricht, |1. Wahl eines Reviſtons⸗Aus⸗ 
GR, Eb CH et Si, empfiehlt ſich „(60515 5 ; t Auswahl vor den Hamburg, U a trutsgeld; Säfte — nur durch] daß zwei Mitglieder gefto: ben ſchuſſes zur 9 der 
EEE EN LE AE KE we 


—— — WOZEM ZO ꝑ nun —¾—¼ʃ32 

Senb. Sie nur Adreſſe, ſof. Eine Witiwe el H alt, ohne 
eth.&ie1000 reiche, relle Part. a.] Vermögen wünſcht ſich zu vers 
Bild. z. Ausw., Reform, Berlin 14, f heirathen. Offerten unter W 50 | fin anzulegen. (19 
(8820b (an die Expedition dieſes Blattes. Engel, Major a D. 


Achſelſtücken. Vereinsabzeichen Neue Mitglieder finden durch für 1901. (19504 
346 | den Vorſtand Aufnahme. 8, Vereins Angelegenheiten, 
Der Vorstand. Der Vorſtand. 


Ié BEE RCA Poggenpfuhl 83, 2 Treppen. 
Val -Friſeurgeh. Herrn P. Tab: abe (ad. Damen 
Aa ausBerlin hiermit au ich d m z.] Mittagstiſch für 30 Mark. 
N meld. Prangel, Friſeur. (60206 Off. ee ele die Exp. erb. 


reformen 


Ding, d. 


mangelhaft unterrichtet 


+ 


Nr. 282. 2. Beilage der ‚Danziger Nenefte Nachrichten“. Sonnabend, 1. December 1900 


Aus der Gtſchichte der Danziger Schöffen 


Vortrag gehalten vom Stadtbibliothekar 
Otto Günther 


beim Feſte der Danziger Banken im Artushof 
am 17. November 1900. 


1. 
Hochgeehrte Herren I 


Sicherlich ift es ein ganz beſonderes Gefühl der 
eude, mit dem die vereinigten Bankbrüderſchaften 
ch an dem heutigen Abend in dieſer altehrwürdigen 
Halle verſammelt haben. Vor Ihnen liegt zum erſten 
Male der ſtattliche Band, in dem kundige Hand die 
Geſchichte der Banken von ihrer erſten Eniſtehung bis 
zur Gegenwart dargeſtellt und dabei von ſo manchem 
frohen und fröhlichen Stücke Alt⸗Danziger Vergangen⸗ 
heit den Schteier fortgezogen hat, der es bis dahin 
unſeren Blicken verhüllte. Sind es doch im Großen 
und Ganzen Stunden des Frohfinns und des Scherzes, 
der ungezwungenen Helterkeit und der Erholung nach 
des Tages Mühe und Arbeit geweſen, welche die Bank⸗ 
genoſſen ſeit dem Ende des 15 Jahrhunderts hier im 
Artushofe zuſammengeführt haben, und wenn der heilige 
Chriſtopher oder der alte Jakobspilger dort an den 
Wänden reden könnten, ſo würden ſie uns ſicher aus 
eigener Erfahrung noch manch ebenſo luſtiges Stückchen 
berichten können, wie ſolche der Verfaſſer der Banken⸗ 
geſchichte aus dem Staube alter Manufkripte ans Licht 
gefördert hat. A 

Und doch, meine Herren, nicht eitel Freude ift es 
geweſen, was die Bilder, deren alte Farben heute in 
neu erſtandener Pracht auf uns herniederſtrahlen, hier 
in dieſer Halle erſchaut, und der alte Meeresgott dort 
draußen vor der Thür des Artushofes, der ſo manches 
fröhliche Feſt, ſo manchen heiteren Mummenſchanz von 
feiner Brunnenhöhe mit angeſehen, ift doch auch wieder⸗ 
um Zeuge von Szeuen geweſen, wie ſie fürchterlicher 
kaum gedacht werden können. — Dicht gedrängt ſteht da 
draußen das Bolt um ein erhöhtes Gerüſt, erwartungs⸗ 
volles Grauſen ſpiegelt ſich in ſeinen Zügen; vom 
Thurm des Rathhauſes herab ſchallt ſchauerlich die 
Armenſünderglocke, drinnen aber im Artushofe, unter 
dem Bilde des Jüngſten Gerichts, ſitzen in ernſtem 
Schweigen 12 Bürger der Stadt, und vor ihnen ſteht, 
ein Bild des Jammers, der, für den ſie draußen das 
Gerüft gebaut haben. Schon ift das Urtheil verleſen, 
der Gerichtsdiener ſchlägt mit einem weißen Stäbchen 
vor ſich auf die Lehne der Bank, dann aber ertönen ernſt 
und ſtreng durch den 2 p 
dieſer Uebelthäter von E. Edlen Gericht ift übergeben 
worden, als will ich ihn in meine Stricke und Bande 
nehmen, ihn an Ort und Stelle führen und an ihm 
vollziehen, was Urthel und Recht mit ſich gebracht, 
andere zum Exempel, ihm aber zur wohlverdienten 
Strafe von Gott und Rechts wegen“. Der Scharf⸗ 
richter iſt es, der die Worte ſpricht, wenige Augenblicke 
ſpäter rollt draußen des armen Sünders Haupt in den 
Sand, und die 12 Männer drinnen unter dem Bilde 
des Jüngſten Gerichts empfangen die Nachricht, daß 
der irdiſchen Gerechtigkeit Genüge geſchehen iſt. 

Meine Herren, dies iſt ein Bild aus der Thätigkeit 
der Danziger Schöffen, des uralten Stadtgerichts, das 
enen hindurch zum Artushofe in engen 

eziehungen geſtanden hat und daher auch wohl bei 
Ihnen ein gewiſſes Intereſſe erweckt, ſo daß ich es 
heute wagen darf, Ihnen in kurzen Zügen ein Bild 
ſeiner Geſchichte zu zeichnen, ſo, wie es ſich aus alten 
meiſt ungedruckten Schriften widerſpiegelt. 


Es ift Ihnen bekannt, meine Herren, daß die 


Wurzeln des geſammten deutſchen Rechts, wie es mit 
dem deutſchen Orden in die Weichſelländer einzog, im 
Weſten Deutſchlands entſproſſen ſind. Vor allem war 
es das Magdeburger Stadtrecht, das vom Orden durch 
bie fog. Culmer Handfefte im Fahre 1233zunächſt der Land⸗ 
ſchaft Culm, dann aber im Laufe der nächſten Zeit 
auch den meiſten übrigen Städten und Gegenden des 
Weichſellandes und ſo auch unſerer Stadt Danzig mit⸗ 
getheilt wurde. Dieſes Culmiſche Recht ift in Danzig, 
dann auch ſpäterhin in der ganzen polniſchen Zeit, 
zwar öfter revidirt, ergänzt und umgearbeitet, eine der 
Hauptgrundlagen für alles öffentliche und private Recht 
geblieben. Mit dem Rechte ſelbſt iſt aber auch deſſen 
äußere 
zu uns 8 
ö en. < DF 
erh Zeit der ſaliſchen Frankentönige hinein, erſtrecken 
pa die Anfänge dieſer Inſtuution — das Wort 
Schöffen“ leitet ſich ab von dem altfränkiſchen Worte 
scapan, dem heutigen „ſchaffen“ —: ausgebildet 
wurden ſie dann durch die großen Gerichts⸗ 
Karls des Großen, um von den Franken 
dann auch auf die übrigen Stämme des 
9 karolingiſchen Weltreichs überzugehen. 
hre richterliche Thätigteit übten die Schöffen, 
vielfach i 
ipen oder Schulzen, an dem fog. Thing oder 
GEES urſprünglich der Volksverſammlung, dann 
fpeziefl der Gerichtsverſammlung, dem Gerichtstage. 
Wie ſich das Magdeburgiſch⸗Culmiſche Recht hier in 
Danzig weiter entwickelt hat, das auszuführen gehört 
nicht zu der Aufgabe, die ich mir geſtellt habe; nur die 
Inſtitution der Schöffen, die mit ihm gekommen, und 
wie ſie ſich hier in der alten Weichſelſtadt entwickelt 


ekommen, und ſo auch die Einrichtung der 


hat, will ich Ihnen in großen Umriſſen vorführen, 


die mir zur Ver⸗ 


` A ep He git 
muß mich bei der beſchränkten Z 805 Nothwendigſte 


fügung tear aber aud) Hierbei auf 
beſchränken. 

KE in allen Fragen, die die Beriajjung des alten 
Danzigs angehen, jo ift es leider auch hier der Fal, 
daß wir über die ältere Zeit, über jene 144 Jahre, in 
denen der deutſche Orden die Stadt beſaß und den 
Grund zu ihrer Macht und Herrlichkeit legte, nur ſehr 


ae er läßt fich doch auch für dieſe Zeit über 


i en Schöffenkollegien gab, ; 
den Beitpunft Beftand in dem Danzig 
1 1 2 5 das Kolleg der 
auf der Altſtadt und das der 


ben. und 
kegthäbeiſchen Schöff 


ergament geſchrieben und in Pergament gebunden 
ad fie in ihrem heutigen En die age von 
1426 bis ` À te letzte Zeit der 
Ordensherrſchaft hinein, und bilden in ihrer En 


Danziger Stad 
das älteſte dieſer 
gehört eine alte 
p eent CH 
aber leider Hauptin | 
Mahlzeiten der Schöffen, die Beſoldung ihrer Schreiber 
und Diener und dergleichen Aeußerlichkeiten Nachricht 


Sandläufigen Kulmiſchen Rechte bekannt iſt. 
Unter Rechtsbüchern im engeren Sinne verſteht man 


Raum die Worte: „Weil mir B 


Einrichtung und Handhabung aus dem Weſten 
In die älteſten Zeiten des Mittelalters, 


unter Mitwirkung und Leitung des fogennunten: 


und bei den Gerichten mit zur Grundlage der 
Entſcheidung dienten. Einige ſolcher Rechtsbücher, 
wie Sachſenſpiegel und Schwabenſpiegel, ſind Ihnen 
ja allen wohlbekannt. Die ſogenannten Landläufigen 
Kulmiſchen Rechte ſtellen nun im Großen und Ganzen 
eine Aufzeichnung derjenigen Rechtsſätze dar, welche 
in Preußen unter dem Einfluß des Kulmer Oberhofs 
in Uebung waren, nehmen aber an einer Reihe von 
Stellen ſpeziell auf Danzig Bezug und ſind in der 
Zeit zwiſchen 1435 und 1454, alſo ebenfalls in der 
letzten Epoche der Ordensherrſchaft, ohne jeden Zweifel 
hier in Danzig entſtanden. ; 
Aus dieſen genannten Quellen entnehmen wir 
über die Danziger Schöppen während der Ordenszeit 
etwa Folgendes. Bereits damals beſtand ihr Kollegium 
aus 12 Mitgliedern, die vom Rathe gewählt wurden 
und zwar auf Lebenszeit, ſo daß eine Neuwahl nur 
bei einem Todesfalle oder einer durch ſonſtige Unt: 
ſtände herbeigeführten Amtsniederlegung eintrat. Im 
Uebrigen wurde von ihnen verlangt, daß ſie ehelicher 
Geburt waren „und ouch erlichis lebens und von 
guttem gewiſſen, uff das ſie von den luten durch er erliche 
mezen mogen geliebet werden, und das en got ouch 
deſte bas vornunfft und weiszheit vorleyet, eyme 
idermanne recht orteil gcu fynden“. Die älteſten feds 
dieſer Schöffen wählten aus der Mitte des Kollegs 
jährlich zwei Schäffer, deren Obliegenheiten vorzugs⸗ 
weiſe geſelliger Art waren und zumeiſt in der Be⸗ 
wirthung des Kollegiums bei beſonderen Sen Nen 
beſtanden; die jüngſten ſechs Schöffen dagegen den 
Vorſitzenden des Kollegs, den Schöppen⸗Eltermann, 
und feinen Stellvertreter, den Schäppeneltermanns⸗ 
Compan, Die regelmäßigen Gerichtsſitzungen, die 
zechten Dingtage“, wurden von vierzehn zu vierzehn 
Tagen abgehalten, und zwar im „Dinghauſe“, wo auch 
die Schöffenbücher lagen; doch konnten auch außerhalb 
dieſer Dingtage und an andern Orten gehegte Dinge 
ſtattfinden und Ladungen dazu ergehen, nur waren 
von ſolchen Orten ausgeſchloſſen Kirchen, Kirchhöfe, 
Klöſter, Tanzhäuſer, der Artushof, Trinkhäuſer, Wein» 
keller, Schützen⸗ und Trinkgärten, Pfaffenhäuſer und 
das Rathhaus. Die Thätigkeit der Schöffen bewegte 
ſich zumeiſt auf zivilrechtlichem Gebiet, und zwar, wie 
die Schöffenbücher dieſer Zeit deutlich erkennen laſſen, 
vorzugsweiſe auf dem der (og. freiwilligen Gerichts⸗ 
barkeit. In ganz überwiegender Mehrzahl ſind es 
Anerkenntniſſe von Schuldforderungen, Schicht⸗ und 
Theilungen, Verkäufe von Schiffen oder Grundſtücken, 
ollmachten und dergl., die in den Schöffenbüchern 
zu Protokoll gegeben ſind, und von denen es heißt 
„Was men abir in ſchrifften bey yn leth, das zynt fy 
ſchuldig zeu zceugen, wen men das begert und wo 
men das bedarff, deme, der is hat ſchreiben laszen vor ſeyn 
gelt und deme dy zache angeet.“ Daneben beſchäftigte 
das Schöffengericht natürlich auch die Kriminaljuſtiz, 
obgleich über dieſe ſeine Thätigkeit die Aufzeichnungen 
der Schöffenbücher ſo gut wie keine Auskunft geben. Mehr 
erfahren wir darüber aus den übrigen Quellen. „Von 
rechtes wegen“, heißt es, „ſullen dy ſcheppen alle 
nuchtern ſeyn, wo ſie in gerichte ſitzen, das luwten an 
das leben geeth.“ Wollte irgend ein Verwundeter 
die Hilfe des Gerichts in Anſpruch nehmen, ſo hatte 
er ſich an den Knecht des Schultheiß zu wenden, der 
ihn dann zunächſt zweien der Schöffen zur Beſichtigung 
vorführte, doch ſollte er „ſie nicht allewege zeu czwen 
ſcheppen, do her vor geweſt iſt, henfuren adder brengen, 
funder fal dy companie ummeczech (d. b. der Reihe 
nach) beſuchen, yo zu ezwen und czwen, bis das her 
umme kompt, uszgenommen den alderman und ſeynen 
compan, is were denne notſache“. 14 
as den Schulzen ſeloſt angeht, deſſen Diener 
hier erwähnt wird, ſo war dieſer gleichſam das Haupt 
der Schöffen, obgleich er nicht zu ihrer Zahl gehörte 
und die eigentliche Leitung ihrer Geſchäfte vielmehr 
dem Schöffen⸗Eltermann zuſtand. Gewählt wurde er 
alljährlich aus den Mitgliedern des Raths; ſeine 
Gegenwart bei den Gerichtsſitzungen ſcheint Anfangs in 
allen Fällen erforderlich geweſen zu ſein. Auch übte 
er eine gewiſſe ſelbſtſtändige richterliche Thätigkeit ohne 
Mitwirkung der Schöffen aus, ſo bei Injurien und 
Körperverletzungen; doch ſtand den Parteien frei, von 
ſeiner Entſcheidung an die Schöffen zu appelliren. 
Statt der Bezeichnung „Schulze“ kommt für ihn 
übrigens ſehr bald der Amtstitel „Richter“ auf und als 
ſolcher hat er bis in den Beginn des 19. Jahrhunderts 
Beſtand gehabt und gewiſſe Beziehungen zum Schöffen. 
kolleg bewahrt, wenngleich ſeine Bejugnijje in ſpäterer 
Zeit etwas verändert erſcheinen. 
Neben dieſem ſtädtiſchen Schulzen tritt uns in der 
Ordenszeit dann noch ein Beamter entgegen, der in 
die Thätigkeit der Schöffen eingreift und geradezu 
als oberfter Richter bezeichnet wird, ein Mitglied 
des Ordens ſelbſt, der auf dem Danziger Ordens⸗ 
ſchloſſe reſidirende Hauskomthur. Wir erfahren, 
daß er zu jedem erſten Bürgerdinge, das nach der 
Kühre ſtattfand, von den Schöffen eingeladen und dabei 
mit Wein und Konfekt bewirthet wurde, daß er bei 
dieſer Gelegenheit mit den Schöffen Rückſprache hielt 
über etwaige Mängel, die im Gerichtsweſen zu Tage 
getreten waren, und daß er auch die ſogenannten Bore 
ſprachen, d. h. die Sachwalter, in Pflicht nahm. Eine 
ſelbſtthätige Mitwirkung bei der Rechtſprechung ſcheint 
er, darauf führen uns die Befugniſſe, die in polniſcher 
Zeit der königliche Burggraf, der Rechtsnachfolger des 
Hauskomthurs, beſaß, insbeſondere in Krimmalfällen, 
bei denen etz um Leib und Leben ging, gehabt zu haben, 
obgleich wir im Einzelnen nicht in der Lage ſind, dies 
durch Beiſpiele zu beweiſen. Im Uebrigen machte ſich 
in dieſer Zeit der ſinkenden Ordensherrſchaft gerade 
auf dieſem Gebiete der Kriminaljuſtiz bei der Danziger 
Bürgerſchaft in hohem Maße das Beſtreben geltend, 
die Mitwirkung des Ordens mehr und mehr zurück. 
zudrängen, eine Thatſache, die ihren draſtiſchen 
Ausdruck findet in einem Paſſus der ſogenannten 
Klageartikel des Hochmeiſters Heinrich von Plauen, in 
dem dieſer ſich über die Danziger folgendermaßen 
äußert: Item unterwunden ſie ſich alles Gerichts und 
toteten und kopten, wen ſie wolden, ane recht und 
wiſſen erer hirſchaft. 1 
Fragen wir nun noch nach den Beziehungen, die 
die Schöffen in dieſer älteſten Zeit zum Artus hof 
hatten, ſo giebt uns die alte Schöffenordnung hierüber 
nach einer Richtung hin Antwort. 
— der neue, in dem wir uns befinden, ſtand ja damals 
noch nicht — war, wie Sie mifen, von der Georgs- 
brüderſchaft erbaut und diente in erſter Linie dieſer 
zu ihren Zuſammenkünften; allein bald bekam auch 
die Stadt ein gewiſſes Verfügungsrecht über ſeine 
Räume, er ward eine Art von offiziellem Bers 
ſammlungslokal für die Kauſmannſchaft, und Abends 
fanden ſich nicht nur die Georgenbrüder, ſondern auch 
die Mitglieder der ſtädtiſchen Korporationen und die 
Kaufleute zu löblichem Thun in ihm zuſammen. Daß 
unter dieſen die Mitglieder des angeſehenen Schöffen: 
kollegs nicht fehlten, läßt ſich von vornherein annehmen, und 
ſo finden wir denn auch thatſächlich im 15. Jahrhundert 
in dem ſogenannten „kleinen Hofe“, einem nach der 
Krämergaſſe gelegenen Seitengemach des großen Hofes, 
neben der Georgenbank auch eine Schöffenbank, an der 
ſich die Mitglieder dieſes Kollegs Abends zum Trunke 
zuſammenfanden und ein eigener Knecht ihnen ein⸗ 
ſchenkte. Dieſe Beziehung der Schöffen zum alten 
Artushofe ift aber auch die einzige: ihr Gerichtslokal 
war er in jener Zeit noch nicht, vielmehr wird er, wie 
ich ſchon angeführt habe, ausdrücklich unter den Orten, 
genannt, an denen eine Dinghaltung verboten war. Die 
regelmäßigen Gerichtsſitzungen fanden in einem Lokal 


alle die Privataufzeichnungen des geltenden Rechtsſtoffs, | ftatt, das nur als „Dinghaus“ bezeichnet wird; wo 
wie ſie in Deutſchland allerorten ſeit dem An⸗ dies gelegen hat, müſſen wir dahingeſtellt ſein laſſen. 
fange des 13. Jahrhunderts unternommen wurden Zu der richterlichen Thätigkeit der Schöffen trat der 


Artushof in Beziehung erſt zur polniſchen Zeit, zu der 
wir uns nunmehr wenden. 

Es iſt Ihnen bekannt, m. H., daß die Vorrechte, die 
Danzig unter dem Deutſchen Orden beſeſſen hatte, bei 
ſeinem freiwilligen Uebertritt unter die polniſche Ober⸗ 
Hoheit im Großen und Ganzen nicht angetaſtet wurden, 
ſondern im Gegentheil manchen Zuwachs erfuhren. 
So iſt denn auch die Inſtitution der Schöffen vom 
polniſchen Könige in keiner nennenswerthen Weiſe be⸗ 
einflußt worden; wenn ſie ſich trotzdem im Laufe der 
nächſten Jahrhunderte nach dieſer oder jener Richtung 
hin verändert, ſo liegt das durchweg an der Stadt 
ſelbſt und der ganzen Entwicklung, die das ſtädtiſche 
Regiment nahm und nehmen mußte. 

Die Zahl der Schöffen iſt, wie ich ſchon vorher 
auch ferner die alte Zwölfzahl geblieben, die 
ſei es durch Tod, ſei 

durch die Wahl des 


bemerkte, 
nur bei Abgang eines Mitglieds, 
es durch Aufnahme in den Rath, 
Rathes ergänzt wurde. wa fonnte nicht jeder gum 
Schöppen gewählt werden: Erforderniß war einmal, 
daß er das Danziger Bürgerrecht beſaß — jo daß 
dadurch alſo nicht nur alle Fremden, ſondern auch 
beiſpielsweiſe die Mennoniten von dem Schöppenkolleg 
ausgeſchloſſen waren — ſodann aber auch, daß er 
verheirathet war oder 
Einſchränkung erfolgte erſt im i 
bekannte Dekret des Königs Johann III. Sobiesti, 
welches nicht nur verordnete, daß in Zukunft nicht 
zwei nahe Anverwandte, wie Vater und Sohn, Bruder 
und Bruder, Schwiegervater und Eidam, zugleich im 
Schöffenkolleg ſitzen dürften, ſondern — was wichtiger 
war — auch die Beſtimmung enthielt, daß unter den 
12 Schöffen fortan vier aus dem Stande der Kaufleute 
genommen werden ſollten. Lange Jahre hindurch 
wurde freilich dieſe letztere Beſtimmung vom Rathe 
nicht beachtet, allein dieſe Nichtbeachtung rächte ſich 
bitter; denn als bei den innerlichen Verfaſſungskämpfen, 
welche die Bürgerſchaft um die Mitte des 18. Jahr⸗ 
hunderts mit dem Rathe durchfocht, die Vertretung der 
Bürgerſchaft, die jog. dritte Ordnung, unter den Be: 
ſchwerden, die fte über den Rath an die Perſon des 
Königs richtete, auch dieſe Nichtbefolgung des genannten 
Dekrets Johanns III. wegen der Beſetzung von 4 
Schöffenſtellen durch Kaufleute anführte, wurde in der 
jog. Königlichen Ordination Auguſts III. vom Fabre 1750 
nicht nur jene Beſtimmung, daß ein Drittel der Schöffen 
Kaufleute ſein müßten, beſtätigt, ſondern die dritte 
Ordnung erhielt außerdem das Recht, wenn ein Kaufmann 
ins Gericht zu wählen war, dem Nathe zur Nachwahl 
ſelbſt vier Kaufleute zu präſentiren, von denen der 
Rath einen zu wählen verpflichtet war. Für die 
Stellung des Raths war dieſe Beſtimmung ein harter 
Schlag und er ſträubte ſich nach Kräften dagegen; allein 
es half ihm nichts. Das im Jahre 1752 in Danzig 
abgehaltene Aſſeſſorialgericht beſtätigte jene Beſtimmung, 
durch welche von da an der Bürgerſchaft eine Mit⸗ 
wirkung bei der Ergänzung des Schöffenkollegs zu 
Theil wurde. 

Die Neuwahl erfolgte bei Gelegenheit der allge⸗ 
meinen jährlichen Kühre, die im März ſtattfand, und 
der neugewählte Schöffe hatte dann die Verpflichtung, 
im Schöffenhauſe das Kollegium mit einer Mahlzeit 
zu traktiren. Bei dieſer Gaſterei ſcheint es oft recht 
üppig hergegangen zu ſein. Im Jahre 1632 beſchlie ßen 
die Schöffen zwar, daß nicht mehr als vier Gerichte 
bei dieſer Gelegenheit vorgeſetzt werden ſollen; allein 
ihon 15 Jahre ſpäter ändern fie jelbſt diefe 
Beſtimmung wieder ab und ſetzen feſt, daß der 
Neugewählte nicht mehr als ſieben oder höchſtens 


acht Gänge, dazu höchſtens zwölferlei Konfekt und 
zweierlei Sorten Wein auftragen laſſen dürfte. Doch 
fand dieſe Einrichtung noch im 17. Jahrhundert ihr 
Ende: fie wurde 1688 vom Gericht ſelbſt endgültig ab- 


eweſen war. Eine weitere 
fahre 1678 durch das 


geſchafft und ſtatt der Mahlzeit von dem neueintretenden 
Mitglied des Kollegiums eine Abgabe von 300 Gulden 
erhoben, welche die alten Mitglieder unter ſich ver⸗ 
theilten und als einen Zuſchuß zu ihrem Gehalte an: 
ſehen mochten. 

Was dies Gehalt angeht, ſo bezogen die Schöffen 
für ihre richterliche Thätigkeit eine Beſoldung von 
der Stadt anſangs nicht, allein ſchon im Laufe des 
16. Jahrhunderts machten ſich bei ihnen Beſtrebungen 
geltend, die eine ſolche eingeführt wiſſen wollten. Sie 
wieſen darauf hin, wie fie die meiſte und befte Zeit 
ihres Lebens in der Schöffenbank zubringen, ohne 
jedes Entgelt ſich daſelbſt mit ſchweren und 
verdrießlichen Gerichtshändeln abmatten und dabei 
ihr bürgerliches Gewerbe vernachläſſigen müßten, 
und erklärten ſchließlich, falls der Rath ihnen 
nicht ein jährliches Deputat zugeſtehen wollte, 
dem gemeinen Beſten umſonſt nicht länger dienen 
zu können. Da in dieſer Weiſe ein Strike der Schöffen 
in ſicherer Ausſicht ſtand, ſah ſich der Rath zum Nach⸗ 
geben gezwungen, und es wurde im Jahre 1592 ver⸗ 
einbart, daß in Zukunft der Schöffen⸗Eltermann und 
ſein Compan jährlich 250, die vier älleſten Schöppen 200 
und die übrigen fech8. 150 Mark Gehalt beziehen ſollten, 
dee ſich die Schöffen verpflichteten, auch ſolche 
Fälle abzuurtheilen, die nicht innerhalb der Stadt, 
jondern in den ſtädtiſchen Ländereien vorkämen. 
So war der Friede einſtweilen hergeſtellt, 
allein er hatte keine lange Dauer. Bereits 1638 kamen 
die Schöffen beim Rathe um Aufbeſſerung ihres Ge⸗ 
haltes ein und gaben, als der Rath ſich hierzu nicht 
verſtehen wollte, da die Kämmerei eine Steigerung 
der Gehälter nicht ertragen könne, die Erklärung ab, 
daß ſie ohne Bezahlung dem gemeinen Beſten dienen 
wollten, falls auch die Mitglieder des Raths ſich bereit 
erklärten, auf ihr Gehalt zu verzichten. Selbſt⸗ 
verſtändlich war hierzu der Rath nicht zu bewegen, es 
wurde hin und her verhandelt, ſchließlich aber mußte 
der Rath abermals nachgeben und das Gehalt der 
Schöffen auf das Vierfache erhöhen. Außer diefem 
feſten Gehalt bezogen die Schöffen übrigens auch noch 
die Gerichtsſporteln, doch wurden bei deren Vertheilung 
die in das Kollegium neu eintretenden Mitglieder erſt 
nach Ablauf eines Jahres berückſichtigt. 

Was die Pflichten der Schöffen angeht, fo 
wurden ſie alljährlich in feierlicher Sitzung vom 
Schöffen⸗Eltermann zu gewiſſenhafter Erfüllung der⸗ 
ſelben ermahnt. Er hält ihnen vor, daß ſie 
verpflichtet find, die Gerichtstage wie auch die Beidinge 


Der alte Artushoff fleiß 


eißig zu halten und den in der Verbottung ange⸗ 
deuteten Glockenſchlag in puncto zu attendiren. Sie 
jolen es fih angelegen fein laffen, das Culmiſche Recht, 
und die Danziger Willkühr ſowie die Gerichtsordnung 
fleißig zu ſtudiren und diejenigen Fälle, über die ſie 
in den genannten Quellen nichts finden, anderweit 
auſzuſuchen, damit ein jeder nach Recht und nicht nach 
Gutdünken fein Votum beibringe. Auf die Sachen, 
welche durch den Herrn Schöppen⸗Eltermann proponiret 
oder verleſen werden, ſollen die Herren Schöppen 
attente zuhören und auf alle circumstantias fleißige 
Achtung haben, nicht fabuliven oder parerga tractiren, 
damit fie. ihre wota fo viel richtiger geben mögen. 
Keiner ſoll ſich unterſtehen, dem Eltermann in ſein 
Amt einzugreifen, bei der Abſtimmung ſoll jeder 
warten, bis er vom Eltermann gefragt wird, nicht mit 
feinem voto praecurriren noch einem andern in die 
Stimme fallen. Iſt die Abſtimmung aber beendet, fo 
ſoll keiner gegen das Reſultat derſelben zu reden be⸗ 
ſugt ſein. 


Die richterliche Thätigkeit der Schöffen 


erſtreckt ſich in dieſer ſpäteren Zeit nach denſelben 
beiden Richtungen, die wir in der Ordens zeit wahr⸗ 
genommen haben, d. h. aljo auf das civil rechtliche und 
das eriminalrechtliche Gebiet, doch wird fie in beiden 


Beziehungen eingeſchränkt durch eine Reihe von richter⸗ 
lichen Behörden, die neben ihnen beſtehen und ihnen 
eine Anzahl von Rechtsfällen entziehen. Was vor ihr 
Forum gehört, iſt auf civilrechtlichem Gebiete vor⸗ 
nehmlich Folgendes: alle Erbfolgeſtreitigkeiten und 
Teſtamentsanfechtungen; Concurſe, Subhaſtationen 
und Güterabtretungen; Klagen gegen Vormünder, 
Curatoren und Adminiſtratoren, ſowie ſchließlich die 
Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit, in 
Teſtaments⸗ und Erbtheilungsangelegenheiten; auf dem 
Gebiete des Strafrechts ſodann die Unterſuchung und 
Aburtheilung aller ſchwereren Griminalfäle. Als 
Appellationsinſtanz ſteht über dem Gerichte der Rath, 
jedoch nur in Eivilſachen, während in peinlichen 
Sachen gegen die Urtheile der Schöffen jede Appellation 
ausgeſchloſſen iſt. 
Fortſetzung folgt. 
5 DEET d EEE N M DIA Er ee BOZE TOI 


Titteratur. 


Der Kunſtverlag der Photographiſchen Geſellſchaft 
in Berlin verſendet ſoeben ſeinen neueſten Verlagskatalog, 
welcher fiğ durch beſondere Ueberſichtlichkeit auszeichnet 
und von dem reichen Schaffen der Verlagsſirma Beugnik 
ablegt. Die frühere Eintheilung nach Stoffgebieten und 
Reproduktlons techniken ift fortgefallen und durch ein einfaches, 
nach den Namen der Maler alphabetiſch geordnetes Ver⸗ 
zeichniß erſetzt worden, in welchem ſich die Künstler des 
neunzehnten Jahrhunderts mit den klaſſiſchen Meiſtern aus 
vergangenen Kunſtepochen vereinigt finden. Beim Durch⸗ 
blättern des Kataloges ſtößt man auf Namen wie Knaus, 
Meyerheim, Bautier, Lenbach, Werner, Menzel, Leibl, Uhde, 
Gebhardt, Burne⸗Jones, Tadema, Roſſetti, Murillo, Tizian, 
Rubens, Rembrandt und Velasquez, alles Künſtler, die mit 
einer ſtattlichen Anzahl von Werken vertreten find. So 
wurden z. B. von Rembrandt bereits 104 ſeiner Hauptbilder 
in großem Maßſtabe durch künſtleriſche, die gewöhnliche 
Marktwaare weit übertreffende Photogravuren vervielfältigt. 

Ernſt v. Wolzogen, „Ein königliches Weib“ und andere 
Geſchichten. Mit Illuſtrationen von F. v. Rezuicek. Geh. 
2 Mk., in feinſtem Lederband 2,50 Mk. Verlag von Carl 
Krabbe in Stuttgart. Ein neues Werk des Verfaſſers der 
„Gloriahoſe“ Hat keine beſondere Empfehlung nöthig. 
Behaglicher, ſonniger Humor ſpricht aus jeder Zeile und wer 
das Lachen ſonſt im Leben verlernt hat, der wird es bei der 
Lektüre dieſer heiteren Geſchichten wieder lernen. Die Aus⸗ 
ftattung, namentlich des farbigen Umſchlags, iſt brillant. 

Heft 7 und 8 der Deutſchen Romanzeitung, Verlag 
von Otto Janke, Berlin, geleitet von Otto von Getruer, 
enthält: „Kinder der Geſchiedenen“, Roman von H. Schobert 
(Baronin von Bode) (Fortſetzung), „Mit der Flut“, Roman 
von C. Dreffel, (Fortſetzung) und im Beiblatt Novellen, 
Miscellen, Gedichte, Briefkaſten ꝛc. Preis pro Quartal von 
13 Heften 3 Mk. 50 Pf. Zu beziehen durch alle Bud: 
handlungen und Postämter. 

Wie kleine Mädchen ihre Puppenanzüge ſelbſtſtändig 
herſtellen können, zeigt das reizende Arbeitsſpiel: Puppen» 
mütterchens Nähſchule, herausgegeben von Agnes Lucas. 
In vielen tauſenden von Familien ſchneidern die kleinen 
Mädchen ſich nach dieſem Arbeitsſpiel ihre Puppenkleider 
ſelber und bereiten ſo im luſtigen Spiele Haud und Auge 
für ihre ſpätere eigene Thätigkeit vor. — Allen dieſen 
Familien ſei hiermit die Nachricht gewidmet, daß zu dem 
Arbeitsſpiel von der gleichen Verfaſſerin eine Fortſetzung 
herausgegeben wurde, in welcher die niedliche Puppen⸗ 
geſchichte weiter erzählt wird und zugleich Anleitung gegeben 
wird zur Herſtellung von neuen Kleidern aller Art. Auch 
hierzu giebt's eine Mappe mit 4 Schnittmuſtern. Der Preis 
dieſer Neuen Folge iſt 2,50 Mk. Es wird daher keine 
Mutter zögern, ihrem Töchterchen dieſe „Neue Folge“ zu 
verſchaffen. — Das Arbeiteſpiel ſelbſt (Puppe, Schnittmuſter, 
Anleitung und Puppengeſchichte ſammt Karton) koſtet 6 Mk. 
Proſpekte ſammt Zeugniſſen und Atteſten gratis vom Verlag 
Otto Maier, Ravensburg. 

Orleans. Von Carl Bleibtreu. Illuſtrirt von 
Th. Speyer Geh. 1 Mk., geb. 2 Mk. Verlag von Carl 
Krabbe in Stuttgart. Der Verfaſſer der Schlachten 
ſchilderungen von Wörth, Gravelotte, Sedan, Paris, welche 
in mehr als 100 000 Exemplaren verbreitet find, bietet eine 
neue werthvolle Schilderung der Kämpfe um Orleans. In 
zwei Erzählungen tft der Stoff gegliedert, der Zuſammen⸗ 
bruch der Lotrearmee geſchüldert. In der erſten, aus dem 
Munde eines Mobilgardenkapitäns, wird Loigny, in der 
zweiten, aus dem Munde eines Cadresoſſizters, Coulmiers⸗ 
Beaugency behandelt. Während „Loigny“ ein echtes und 
rechtes Schlachtbild in ſchwungvoller dichteriſcher Geſtaltung 
bietet, werden im zweiten Theil die Ereigniſſe mehr hiſtoriſch⸗ 
kritiſch dargeſtellt. Bleibtreu hat mit gewohnter Unparteilich⸗ 
keit und Forſchungstreue die Mitte gwiimen der Einſeitigkeit 
deutſcher und franzöſiſcher Berichte gefunden, die Großthaten 
der deutſchen Truopen an der Loire gefeiert, doch nicht 
minder den hingebenden Opfermuth der Milizheere. 
Gor. Speyer, der Illuſtrator des bedeutenden Buches, hat 
feine ſchwierige Aufgabe mit vollendeter Künſilerſchaft gelöſt. 

Das ſoeben ausgegebene Heft 7 der Zeitſchrift „Ueberall“ 
des Deutſchen Flotten⸗Vereins beweiſt das hohe Intereſſe, 
das an Allerhöchſter Stelle dieſer Zeitſchrift entgegengebracht 
wird. Der Kaiſer hat drei von Seiner Hand gezeichnete 
Tafeln der Vereinigten Flotten in Oſt⸗Aſien dem Deutſchen 
Flotten⸗Verein zur Veröffentlichung überwieſen und finden 
fih dieſelben in vorzüglicher Ausführung in Heft 7 wiebere 
gegeben. Aus dem textlichen Inhalt ſei nur kurz hin⸗ 
gewieſen auf die Aufjige: „Engliſche Wahl⸗ und Parteis 
Verhältniſſe“ von dem bekannten Journaliſten W. Bulloc. 
Ferner „Wie Rußlands Seeleute den Amur für ihr Vaterland 


S mit trefflichen Skizzen ruſſiſcher Soldaten aus der 
Mitte des 19. Jahrhunderts. „Die deutſche Flagge auf dem 
Jangtſe“ von Profeſſor Dr. Hermann Schumacher u. ſ. w. 
Die Wiedergabe des mit feinem Geſchmack ausgeſuchten und 
arrangirten Bilderſchmuckes ift auf dem ausgezeichneten 
Papier als eine geradezu unübertroffene zu bezeichnen. 
Nach längerer Paule hat der rührige Kunſtverlag 
Philipp u. Kramer in Wien wieder eine neue Serie ſeiner 
Wiener Künſtler⸗Poſtkarten, und zwar LIV: „Plakat⸗Poſt⸗ 
karten“ von Hans Tomann ausgegeben, und wird dieſe 
höchſt effektvolle, farbenprächtig hergeſtellte Serie gewiß dazu 
beitragen, die auf dem Gebiete der Anſichtskarten⸗Fabrikation 
tonangebende Firma alljeits wieder in angenehme Erinner⸗ 
ung zu bringen. Man kann ſich aber auch kaum etwas 
Originelleres vorftellen, als dieſe pittoresken Bildchen, welche 
beſtimmt fein follen, die moderne Plakatmanier in liebens⸗ 
würdigſter Weiſe zu perſifliren. 

Als achter Band des neunten Jahrgangs der Veröffent⸗ 
lichungen des „Vereins der Wücherfreunde“, (Geſchäfts leitung 
Alfred Schall, Hofbuchhandlung) Berlin W 80, erſchien ſoeben: 
Unabhängig. Roman von Ant. Andrea. Umfang 23 Bogen. 
Preis geheftet 4 Mk., eleg. geb. 5 Mk. Für Mitglieder des 
„Vereins der Bücherfreunde“ koſtet der Band nur 1,85 Mk. 
geheftek und 2,25 Mk. geb, Die beſtens bekannte Schritt 
ſtellerin beſchäftigt ſich in vorliegendem Roman in hoch⸗ 
intereſſanter Weiſe mit der Frauenbewegung. Das Streben 
des weiblichen Geſchlechts nach Unabhängigkeit und Selbſt⸗ 
ſtändigkeit wird in lebenswahrer Weiſe an verſchiedenen 
Charakteren durchgeführt. Der Roman iſt ein Meiſterſtlick 
realer Daxſtellungskunſt und kann dabei als ſittlich reine 
Lektüre auf jeden deutſchen Famtlientiſch gelegt werden. Der 
„Verein der Bücherfreunde“ fließt mit dieſem Roman feinen 
neunten Jahrgang. Was ötefer Verein in den neun Jahren 
ſeines Beſtehens an guter deutſcher Litteratur zu wohlfeilſten 
Preiſen dem deutſchen Volk geboten hat, iſt in weiten Kreiſen 
bekannt und die Tauſende, die fih an feinen Gaben erfreut 
haben, werden ſeinen Eintritt in den BE Jahrgang wohl 
mit Freuden begrüßen. Der Inhalt dleſes Jahrgangs wird 
wieder ein hervorragend intereſſanter werden, und man hat 
keine Mühe geipart, um diefen Jubiläums jahrgang beſonders 
zugkräftig zu geſtalten. Man verlange Proſpekte des Vereins 
in der nächſten Buchhandlung oder direkt von der Geſchäfts⸗ 
leitung (Berlin W. 30). 

Paul Hepie, Fräulein Johanne. — Auf der Alm. 
Illuſtrirt von Fritz Reiß. Friedrich Spielhagen, Die 
Dorfkoquette. Illuſtrirt von H. Hübner. Richard Voz, 
Südliches Blut. Römiſche Novellen. Illuſtrirt von Karl 
Zopf. Jeder Band brochirt Mk. 2.—, in Lederband Mk. 3,50, 
Verlag von Karl Krabbe in Stuttgart. Es hieße Eulen nach 
Athen tragen, wollten wir zum Ruhme der genannten drei 
Schriftſteller noch beſondere Worte machen; ſie ſtehen bei 
dem gebildeten deutſchen Leſepublikum felt vielen Jahren in 
jo hoher Gunſt und fo gutem Anſehen, daß jedes neue Ere 
zeugniß ihrer Mufe in den meiteften Kreiſen 5 Hervors 
ruft. So wird auch diesmal lediglich die Ankündigung dieſer 
Neuheiten genügen, ihnen eine große Schaar von Liebhabern 
zu erwecken, um fo mehr, als der bekannte Krabbe'ſche 
Verlag keine Mühe geſcheut hat, die Werke auch äußerlich 
geſchmackvoll auszuftatten und mit trefflichen Iluſtrationen 


ſchmücken zu laſſen. 
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Die Volkszählung!) 


Heute wird, o meine Lieben, 
Jeder, ob er grad ob ſchief, 
Ohne Murren aufgeſchrieben 
Auf den gelben Zählerbrief. 

Wer da lebt, was er beginnt, 
Wie viel Kinder, ob befliſſen, 
Ob ſie männlich, weiblich ſind. 
Selbſt der Säugling darf nicht fehlen! 
Alſo machte man bekannt, 

Nur unmöglich iſt's, zu zählen, 
Was wir haben an Beſtand. 
Mindeſtens 10000 Röcke 
Müßten in dem Zählbrief ſtehn, 
Und man käme nie zum Zwecke 


Weil zu groß die „Goldue Zehn!“ 


VREOROKHKORHRO 
Nene engen 


% Winter⸗Paletots in allen Farben und Qualitäten 
von 10, 15, 18, 24, 27, 33—40 , Pelerinen⸗ 
und Hohenzollern⸗Mäntel von 15, 18, 24-504, 
Jacket⸗Anzüge bei uns, wie bekannt, reell und gut von 
12, 14½, 17, 22, 24—40 4, Gehrock⸗ Anzüge, 
® hochfein, von 20, 24, 28—48 A, Winter⸗Joppen, 
* warm gefüttert, von G A an. Knaben⸗Anzüge und 


Mäntel für jedes e bee Auswahl auffallend 
2 Jünglings⸗Awüge und Mäntel, 
% ++ 
$ Anzüge und Paletots. © 


für die ſtärkſten Herren fertig am Lager. 
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En gros 


Grösste Auswahl von Stoffen 


zur Anfertigung nach Maaß, (19521 


1 Kleid «4 1,80 
d Lama Warp | 
6 Mtr. doppeltbreit, 


Oy 


se 10, Eeke Kohlengasse, 


TĄ io: 


NON ene 


. 


Muſtern. 


Morgenröcke in 
Velour u. Elſ. Parch., 

elegant gearbeitet, 

von 4,50 bis 12 4 


feinste Schweizer Choccladen 


Damen Hemden 


Seiden-Haus 


Danzig, Langgasse No. 97. 
ga» ef aa Ch ORGA SEKR Photograph-Emaille-Artikel. | 


Ein reizendes Geſchenk für 
Jedermann. 


Neuheiten mit Rhotographien: 


1 Kleid „m 2,25 
Damentuch 
6 Mtr. doppeltbreit in 


A englifh Noppe, Mtr. fchwarz Crepe u. Che⸗ 


reizenden Deſſins. 


Hochelegante Roben 
in ſchwarzem Mohair 
mit Seiden⸗Effekten, 
ranc Crepes, Loden 
heviols, Diagonals, 
6 Mtr. Doppeltbreit, 
von 41 9 ab. 


Danziger Neneſte Nachrichten 


mittleren und dunklen Farben, i 
früher pr. Meter 1,00, 1,50 bis 2,50, 


Seiden-Damast 


a. Becemver. 


schwarz und 
3 mehrfarbig 


jetzt 60>:.. 1,00, 1,50 bis 2,50, 
jezt 1,25, 1,85, 2,25 bis 2,50, 


Reste für Roben, Blousen, Röcke . tri. 


Alexander van der See Nachi, 


Holzmarkt 18, 


empfiehlt als praktiſche und beſonders preiswerthe 


Weihnachts⸗Geſchenke: 


1 Kleid „4 3,60 
Grëng, Defter, 6 Mtr. al, B 
doppeltbreit, in groß. 6 Mtr.doppeltbr., reine W 


Cheviot,6Mtr. doppelt ⸗ 


Muſtern. 


Ballroben in den 
ſchönſten Lichtfarben 
u. neueſten Geweben. 

5,40, 6, 7 u. 9 «4 


Herren⸗Oberhemden 


1 Kleid „4 450 |. 
Crêpe od. Diagonal, KĘ 


Loden,6 Mtr.doppeltz x 


außerordentlich paff. 
für Mädchenkleider. 
E ²˙¹ wm ˙ LTC KEE. 

Matincses, 1 
in großer Auswahl, 
geſchmackvoll gearb., 
, 3,00, 4,00 u. 5,00. 


DR —ů 
Damen⸗Nachtjacken, W 
aus Pelz⸗Piqus 1,20 


Broschen, Manschettenknöpfe, Kravattennadeln. Berloques ofc. 
können nach jeder gegebenen Photograph e unter Garantie der 
abſoluten Aehnlichkeit binnen 8—10 Tagen angefertigt werden. 

Die abgegebene Photographie erfolgt unbeſchädigt mit 


der Waare zurück. 


(19554 


Johannes Simon, Uhrmacher, Breitgaſſe 107. 


Alter Steinweg 8, 2 Tr (19588 
e 


Spezialhaus | 


Emil Lefèvre 


BERLIN S. 
Oranienstrasse 158. 


— Alleinige Vertretung für Danzig. — 


E CH 4 7 C- 1 z Cu 
patterre maj Enge i a in Karos u. Streifen. allen gangb. Farben. Farbenſortimenten. | Wolle, in all Farben. Sie . Fr neuen orta J, 
a Q a CG — — 7 e 1 res ` d re ` F DN N ne von mm. u. u 65 
1 Kleid A 3,80 1 Kleid 4 4,50 1 Kleid 4 6,— 1 Kleid 4 3 60 eee 


Freundliche Wohnungen 20 bis 


) Nachdruck verboten. hr f Hi A 
EN tet, In eten | oot B Mitr. Doppelt brett, teine DL Brett, di prateiigen Zur gefl. Kenntnissnabme I 25 24 eventuell von ſogleich zu 
Bit 086 MIE FT Bremer FETT kleinen Muſtern. breit, reine a vielen arben. Farben. . vermiethen Sanggarten 2. Hof. 
rh 1 r sry” a ( 
11 Waſchkleid 2,50 Al 1 Kleid 1 4.00 1 Kleid 2.50 % 1 Waſchkleid & 3,50, ppich- 
% Mir. bedr. Neel | 7 Mtr. Velour | 7 Mer. Eli, Parchend ee, . Zoppot GES? 
in neuen waſchechten in neuen in ſchönen, dunklen | © Mtr. doppeltbreit, Zi) : Winterwognung, 2 Zimmer, 


Kabinet, Küche und Zubehör zu 
vermiethen Brombergſtraße 7. 


Herrſchaftl. Wohnungen 


von 6 Zimmern per fof. od. April, 
von 5 Zimmern per April, nebſt 
allem Zubehör zu vermiethen. 

Zu erfragen von 11—1 Uhr 
(57466 


5 i i 19475 Si ' aus Elſaſſer Renfores f M S : i 2 

J. Löwenstein, Confitüren. | Si einen | 1480 ee a 200, aus ven K Mei no werthen ans. Weidengaſſe 20 e, 165 
von 80 A an. Herren⸗Nacht⸗Hemd. | Stück 2,50, 8, 4 M e wy 3,00, bitte alek de Jopengaſſe 27 
Keir Schwindel! Wer diese schönste Zierde eines jeden] aus Pa. Etjafj. Stoffen je , 250, 4,00 e teresse um möglichst || find Wohnungen, vier grofe 
Sohn Idler Schnurrbart Mannes noch nicht besitzt oder das Wachs- LB Stickerei⸗Unterröcke ] und gurem Leinen Chemiſetten und , ' frühzeitige Er. 2 d behör zu verm 
mm thum desselben befördern wil, der fe fi a. Shirting od. Linon | Stück 1, 1,20, 2 u. 8 4 Servitenyg 5 Bimmer und Zube i 
EM brauche mein weltberiihmtes Bartwuchs- 4 ACE 5 Pa Seruiteurs. M „ u. Knaben⸗theilung von Auf. [Näheres daſelbſt 1 Treppe. 

KS mittal A mit Kéis: Zeche Das Stück 50,9 b. 1,20 . „ trägen, welche für roße Wohnung 

a un eia Velour⸗Garnituren Kragen und Man: f. Wë Ge- x CH 

„Kommelin': wanne, wonen | | 220280284 Rot und Beintteib 10 0 , Boden umo Selen, gu 

EH ` N 3 R aus genu tertem i8 52 A sind, um deren Aus- P rſtadt 56. a 
Pre pr. Dose Stärke I: 2 Mk, Stärke I: Taſchentücher m. und] Velour⸗Parchend r TE en All wahl mit gewoh nto z dereen es 


3 MA, im ungünstigsten Falle Stärke III. 
5 Mk. Porto 20 Pfg., Nachnahme 20 Pfg. 
mehr. Ein Herr R. uraschei A +. schreibt am 26. Aug. 1900: „Bin in der angs- 
nehmen Lage, ihnen mittheilon zu können, dass Ihr „Kommelin* bei mir den besten 


ohne Kante, f. Kinder 
das Dg. 90 A bis 2% 
für Damen u. Herren 


«A. 3,50, 4,00, 4,25. 


Strümpfe 


Tücher und Plaids 
Peluchetücher Stück 
8.507,50, Cachemire⸗ 


Cachenez, 
für Damen, Herren 


Sorgfalt treffen 
k önnen, da auchspäter 
verschiedene für den 
Weihnachts - Verkauf 


Langfuhr. Kleine Wohnung mit 
Werkſtatt zu vermieth. Näheres 
Marienſtraße 16, part., r. (19463 


Erfolg gehabt hat, sago Ihnen dafir meine. pesten Danie, Oz |] in rein Lein u, da für Damen u. Kinder] Plaids St. 1,25-6,00 1 f . 
A PCC , ad Ge weg Głód | und Seide, en fee Al] bestimmte Artikel || Dusbegafie 109, ZS 
Neuenrade No. 36 Westfalen. Bei Nichterfolg Betrag 8 J We eee in guter dauerhafter 1,50—6,00 „4 biuigen Preiſen | vergriffen sein dürften. O EEN: an 
2 i ualität ; i „Kü ; S 
KE CAE 5, bi j ; e ; ` Kell u. Kamm v.gleich od.fpät.zu 
| 5 ||| Birtnichaftsichürgen | 1050 7545814 Schwarze Schürzen | Weißes ausſchürzen, eihnachtg- || om. 270. ber Leopold Cohn. 2 Sr. 
440 aus Dowlas, gedruckt, ; j in Alpacea, Panama, aus Linon, Dowlas Y (60136 
M 50,9, aus Leinen oder Tändel⸗Schürzen Cachemire, das Stück | und Reuforce, mit — — — Zoppot, parite 2s, ite. irl 
sa 3 Gingham, extrabreit, aus Panama, Batift, | 60 A bis 3,00 % Spitze und Giidetei, H Kat 10 Wahn. den Stube, Bag AAS. 
& e ens t AM d e r das Stück | Satin u. fant-Gew. | Schürzen,hodelegant | das Stück 80, 1,00, a 9 Ah a T PU 
g 50, 80 5) bis 2,50% | 61.20,25,40,506i58.% | 2,00—6,00 4 1,25—3,00 % Bil 19481) on 
(mit ea. 450 Illustrationen) Zum L Amt - iſt 


verſende für nur 2 Mark. | 
1 Bd. Afrika mit Abbildungen, 
1 Bd. Heinrich Heine, 1 die Ge- 
schichte der Nordpolfahrten $ 
mit Karte, 1 Humoresken, hoch- 


` Ferner habe ich folgende, zu Geſchenken gern gekaufte Artikel im Preiſe bedeutend 

ermäßigt und empfehle: Unterröcke in Wolle und Seide, Flanellen, Friſaden, Piguss, 
Parchende, Wiener Cords, Sating, Dimitis, Hemdentuch, Renſoress, Handtücher, Tiſch⸗ 
tücher und Servietten, Kaffeedecken, Tiſch⸗ und Bettdecken, Steppdecken, Gardinen, Teppiche, 
Bettworlagen; Jagdweſten und Strickjacken, Beinkleider mit Doppelfutter von «A 1,30 an; 


künstlerisch ausgestattet 
gratis und portofrei. 


am? Plage 


. vis-à-vis der Post, 
eine Berrjwaftirche Wohnung, 


Vugel Gedichte 


interessant, 1 Unsere Gesund- 


einen Poſten Wäſche und Schürzen, die am MK etwas unſauber geworden, bedeutend! 4 Zimmer, Küche, Speiſezünmer, 
p 


gun maż 2 27 e i a unter Preis. Mehrere hundert Dutzend weißleinene Taſchentücher mit 9 i ſerrigt (60376 | Mädchengelaß. Boden u. Keller 

Abbildungen, 1 Gedichtbuch.Borden. Enorm billig. VTT" E. Duske, Jopengaſſe 9. zu vermieth. Beiichtinung Bore 

1 Märchenbuch, 1 Punktirbuch, Ki 8 d , J!!!! AEE RT EREE | z A — wc a: 10—12 nor und 
` — E EE —— . „ m CYWA ; —5 H i itt 

buoh. 10 denten Gratulation. f äm Kopie Diogene % ĩ Saito et 


Buch. 10 nochfeine Gratulażtona_ | leiden, wo allegilie vergeblich, ausheilbar. 


F. Puitkammer, 3. Etage. (18573 


karten, IVortragsbuch. I Mikosch 
Witze, 16 u. 7. Buch Moses, 
1 Geschäfts- u.Liebesbriefsteller, i 
I Kotzebue Verzweiflung, 1 Weih- 
nachtsnüsse, 100 lustige Räthsel. S 


>= 
ſaftigen 


Rothwein 


==" 


und des Auslandes. Er ent- 7 


Verlangen Sie Proſpekt gratis. (19530 
F. W. 8 


chneider, Meissen. 


Nie orösste Linderung | 


Absolut unschädlich und 


werd. in Gold u. Seide AA 
u. gejtidt Goldſchmiedeg. 3, 


2 Tr. 
Agnes Bonk. (3854 


si 


-| Sangfuhe, Haupiſtraſe 87 


und Eſchenweg⸗Ecke 1 find herre 
schaftliche Wohnungen zu ger 
miethen. Näheres im Gefchäft. 


gi SC 10 Ansichtspostkarten, iSchäfer W mit würzigem Bouquet u. mó 2 „ARM R Robert Witt, (60446 
Ir FP > Pe X ien rt AE MIH heruortvet. mild. Lens) UR S udrnafe 88884, Sn m alben m 

GR aschen-Automat. zeigt das Gewicht einer jeden MI empfehlen wir bejonder d h Į f bei Husten, Heiser- 5 d [54 3 N f 

e Person an. (19545 SIĄ California Mataro onen Umsatz keitundErkältungen undega t Ve Cf 9 
NA Die 40 Gegenstände verſende alle zuſammen f Mk. 0,90 p. Fl. excl. Glas. erzielt man durch Taserirenäm d. Athmungsorgane schaffen | | Ede Berhofdichegafle rant, „velligenbrunnertveg 108 

Wi HS Heinrich Hevelke, Danzig aöwie.dı wer omg des b 5 L Etage, 10 Jen mer Babe il 95 Se kie are 155 
gei für nur S Mark (Packetſendung). IR Sanagafie3d,Zeiepgont2i ~ »LEUCHSĆ | | Varagheun Hrast: 1501 DO eigen aud Buoende loti gum Serie 
N; y o E D H si G 5 “i ermi - bh 

A 4 220 5 Beſteller Gej heut. noch ein hübſches SIB J. Krupka, Neufahrwaſſer. A buen d N eee s bon 12-3 ur. Dielbungen non 500 A pro e y SR 
=P F. W. Sommer, Zoppot, am ressbuc es | von Kar P, ner beim Kaſtellan aſſerleitung im Hauſe. A 
1 | eeni. Mark. 8 751071 || Deutschen Reiches Bremen. (17323 || Concordia. (16012, daſelbſt hochpart (0450 


Hoelirothe Tigerfinken 
reizende niedl. Sänger P. 2,504 
Chineſerfinken, muntere Sänger, 
P. 2,50 gr. Kardin m roth Haub 
abgeb. Sünger St. 6%, Amerif. 
Spottdroſſeln PrimaSängerSt. 
10 A, Harz. Kanarien⸗Vögel nur 
flotte, edle Sänger St. 5, 6,8, 10, 
12.4, je nach Leiſt., Kl. Papageien 
ſprechen lernend. St. 54, Zwerg⸗ 
Papageien, Zuchtpaare P. 3 , 
Wellenſittiche, Zuchtpaar P 8.6 
Bert. pen Nan. Garant. leb. Ank. 
n 

H 


Frauenleiden 


Blutſtockungen, ſchnelle ſichere 
Hilfe. Auswärts brieflich und 


Lassen Sie 
Ihre Schuhe u. Stiefel nur in der Schnellsohlerei 

Jopengasse 61. 
repariren. 


Neue Königſtraße 56. 


rſchwiegen. ' i 
"Ganzert, Berlin, | Als Kodfran 


hält in 43 Bänden, nach Pro: E 
vinzen, resp. Ländern, und Q 
nach Branchen geordnet die 
Adressen d. Kaufleute, Fa- 
brikanten, Handwerk., Guts- R 
besitzer, Apotheker Aerzte, 
Advokaten, Notare, Consule P 
u. 8. w. Prospecte gratis durch 


C. LEUCHS & Co. 
NÜRNBERG, 


UBHOQBSSHGV SHONAT 


b, König], prenssische 


Se Hlassen-Lotterie, 
te Looje à */, 12, ½ 24, 
d 1, 48..% habe noch 
abzugeben. — Ziehung Anfang 
anuar; — ©. Schmidt, 
öniglicher Lotterie⸗Einnehmer, 
Danzig, Hundegaſſe 92. (19511 


empfiehlt ſich 
J. Schlak, 
Fraueugaſſe 5, 3 Tr. 


verdaulich, Beutel 
25. Pfg., 40 Pfg. 
Depots: G, Kuntze, A. Neu- 
mann, Arthur Otto, Carl 
Seydel, Rich. Zschäntscher. 


Reese 


leicht 


Durch Trültzsch's Citronensarıze N 


a 

geheilt. 
Rheumatismus, Gichi 
u. 8. W. Kurpl u. Dankschr 
Geheilter gratis u. fre 

M, Trültzsch, 
Berlin, Boyenstrasse 378. 
łaft von ca. 60 Citronen 3,50 franke 


Tinat-Logs⸗Merein 


nimmt noch Mitglieder an. Kleine 
Beiträge, grote Gewinnchancen. 
Statuten, ſowie alles Nah. durch 
Hermann Westeroth, Ta 


576 aus Stube, 


at 


4 im Komtoir. 


line. Jud 
von 5 Zimmern mit Zub. 
Altſtädt. Graben 7, nahe 
dem Holzmarkt, 1 Treppe 
hoch, für 1000 zu ger, R 
miethen. (11947 ; 


Holzgaſſe Nr. 28, 3, kleine 
freundliche Wohnung, 2 Zimmer 
u. f. w., für 300 4 zu vermieth. 
Näheres Fleiſchergaſſe Nr. 7, 
(1951 


Heubnude. 


Eine Wohnung, bejte Lage, paf. 
zur Meierei, welche ſehr nöthig 
d. Orte fehlt, z. vm. Villa Gertrud. 

1 freundl. Wohnung beitehend 
Cabinet, Küche, 
Kammer, Stall v. gl. oder Jan. 
zu verm. G. Nelas, Bürgerwieſen. 


Meufahrwaſſer, Albrecht⸗ 
ſtraße 21, herrich. Wohn, 
beſteh. aus 6 gr. Hmmm, nebft 
Bad, Burſcheu⸗ u. Mädchen ⸗ 
W iube und reichlichem Zus 
behör, evtl. auch Pferdeſtall 
und Remiſe, per 1. Januar 
reſp. April zu vermiethen. 


"Obra an der Viottlau 8, in der 
Nähe des Leegethores, freundl. 
Wohnung für 9 zu vermieth. 
C. Wonn., St., Cab. Küche u Bub. 


Olm neuem Haufe ift von ſofort 


verm. Weidumannsg. 5, b. Pe 


igankenberg, Verlängerung 
Gr. Mulde, im Siangenderg'ſchen 
ee = kk eri VS 
ab Rübe stel Etal . zu 
eh ab. Büttel 6, 8, Müller. 
Weiß mönch. $intergojje ES Di 


e. Wohn., beft. aus? Stub. u. Küche 


f. 15 uu verm. Näh. Pfeſſerſt. 15, E 


CY 


NENT ze 


Nr. 288. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


Montag, den 3, Dezember d, J. 


beginnt in allen Abtheilungen unſerer beiden Verkaufshäuſer der diesjährige 


H 15 
D 


err re 
In dem neuerbauten Lem 


Stadtgraben I5 


gegenüber dem Hagelsberge 
find hochherrschaftliche, 
modern eingerichtete 


Wohnungen 


von 3, 4 u. 6 Zimmern, mit 
Balkon, Bade-, Mädchen- ; 
stube und reichlichem Zubehör 
per t April 1901 zu ver⸗ 
miethen. Näheres beim Polier 
oder im Komtoir Engliſcher 
Damm 14. (60596 ` 
Oscar Milaster. | 
St. ch. Kell, Stall, 18A, V gigu | 
v. Königsthalerweg 27,bei Langf 
Stube, Küche mm. Hüäkergaſſels 
Simm Entr ‚liche, Kab, Bod. 
neu defor „ſogl. z. vrm. Brandg 12. 
$undeg. 21 2 Vorder ſof zu um. | 


Ś In % 
Petersburger == 
<<. Gummischuhe 


unterhalte 
grosses Lager 


Theodor Werner, 


Grosse Wollwebergasse 3 
nd 


u 
Langgasse 10. 


EA od R SP Ce, 


zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 
= Wir empfehlen als ganz hervorragend preiswerth: 


i 1 und Lodenstoffe per Meter | Elsasser Hemdentuche per Meter von 17 9 an. 
F r Linons u. Cretonnes per Meter von 35 J an. 


H 
i 


HE 


N Haus- u. Grundbeſitzer-Verei 


* ; 4. i 
zn Dan i Eine Wohnung “WEZ d re Hanskieiderstofe per 5 sa = A àn. 7% 6 und Cords per Meter non i 
R viots oſtüm er - go 

4 g. inen ee ` mioh P Droll- und Jaquard-Tischtitcher per Stiid von 90.3 an. 


Zu ertrouet im Laden. 


i m — — — ir 7 
462,— 3 Zimmer, Cabinet, Entree, Zubeh Hühnerberg 14. Hundeg. Zar Heſwohn. ſof. 4.0. 


Baumwoljene, Fianell- und Velourröcke per Stück „ ono p H Lëe [dy en-Gii dy er“, 


für 28.4 zu vermieth. 1. Damms 0. | 

| Wohn- 18 u.14,50 4 UI. Dez zn 2 ö 60 an. 9 | 
OEB eee zp Wen Neuheit, per Meter von 1,20 4 an, | Reinleinene Damast- Tischtücher per Stück von f | 
Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen, verm. Schüſſeldamme 2 Mäh... Wollene Flanelle zu E und Hauskleidern, Kaff. SR — eizende Deſſins, per Stück von 90 A an SG) | 

` I er ter von 90 an. a affee-Dec „r , KR 
welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im Lauggarten əla, geg deeg Neuheiten und Gostümstoffe, früherer | Schwere Drell- und Gerstenkorn-Handtücher, ab» A | 
j Vereins⸗Burean, Hundegaſſe 109, ausliegt. neu dekorirte SW 5 Preis 2,50 , 47 ia TE H KN fe Eae gerast und vom Stück in allen Preislagen enorm G | 
H A : i roße gimmer, Manſardenſtube, BER Matinses in Velour, Flanell und Tuch, ück von illig. i i | 
4 1500,— 6 Bim., Badeft reichl. Zub., 2. u. 3. Et. Jopeng. 66. Leiche Zubehör, per ſofort R 2,50 4 an. | Seine a ratna Tan ostkchor per BOBA 8 | 
3000,— Herrſch. Wohn. v. 9 Zimm., Bad, Perſonenaufzug, oder ſpätee ` vermiethen. Damen, Winterblousen per Stück von 1.00 M an. 1.80 «A. an. d 
Centralheizung, v.Zubeh. vorſetzungsh. ſof a. ſpäter ] Näheres guten 2 und 3 Uhr Morgenröcke „ „ e, Ee sere Speckert | 
Holzm.15,Dominitam.&de.Räh.dai,t.Qad.b Werner. im Wılhelmtgenser zu erfragen. Anstandsröcke 5 N 
| 
Ji 
| 


BY ie 24 A: 1 wë Kinderkibidchen per Stück von 1,00 «A an. p. Dtzd. 4,90 , ganz fein, Reinleinen. 5 | 
1250 u. 7 kk . E 155 m, Laube, ' Se d Wurſtmachergaſſer 79. W nur neueſte Facons in allen Allein verkauf für den hieſigen Platz. i: | 
A 1200,— 5 2 r. bor, feet Sante PO ſaſtadie 11 Muffen Se Einen Posten bedruckte Velours, reizende Deifins, EM 
1500, 6 Jimm., Bad, r. Zb. of m. Gartenben. Sandgrube 23 : e ` JA Pelzbaretts in größter Auswahl gu früherer Preis 60 und 75 A. jetzt 37 und 45 J. A 

700 — 2 F., Entry h., Zub. z. 1. Oct. Lan afje48 a le $ Wohnung, 2 gr. Zimmer, gr. i Pelzkragon j 3 Reinwollene Flanelle und Frisaden per Meter von Di j 

MAKE AC tr. Bad Aub Bori 930% e„Sgaletage. J Eniree, helle Küche, Madden: | Me I Fusstasen billtgſten Preiſen. 90 A an. Se | 
am BB, gr Entr. Bad, Zub Borft.Grab.54. N.6.Bivth,p. ho Pelz-Fusstaschen 


gelaß und Zubehör gu vermieth. 

2 größere, 1 kleines Zimmer, 
Entree „Küche, Zubehör wegen 
Fortzuges ſofort günſtig zu vers f SĘ 
mieth. Hirſchgaſſe 10, 1, ls. (172g 


4 Chinesische Ziegenfelle Baumwollene Schlafdecken von 1,40 «4 an. A 
Damen-, Herren- und Kinderwäsche, Tricotagen, | Reisedecken in Seolstin und Wolle non 2,50 an. 
x nur erſte Quolitäten zu auffallend billigen Preiſen. Gardinen, Möbelstoffe, Teppiche, Vorlagen, unter⸗ 
Herren- u. Knaben-Anziige, Paletots Joppen eto. halten ſtets reichſortirtes Lager in nur preiswerthen 
Oberhemden, Chemisettes, Kragen, Manschetten Qualitäten. 


und OCravatten. Aeitere Muster bedeutend unter 


Reg enschir me. ZONE jc ne EEN M 


Weihnadtsroben incl. Beſatz 


in elegante Cartons gepackt, AKR 


Mk. 1,50, 1,75, 2, 2,25, 2,50, 8, 4,0 


u 8. W. 


409—450 3 gr. Summer, Zub. Petershagen a. d. R. 1—2. 6 
350-950 53m „Eb a W. Bad, Zb ‚Zopp.‚Seeftr.44,n.Martt. | 
700, Sm. Ente. Küche, Balt, Zub. Holzſchneideg. 8,2. Et. 
500, — 3 Simmer, Zub,Langfubr, Hermanns höferweg 17. M 

1300. ABM h Balf Zub. p. 1. Apr. Langgaſſes 7 J. 92.3 Et. 
200,— 1 Komtoir, ſof. zu verm. Hundegaſſe 20, parterre. E 
260), — > 2 y ange⸗Etage. W 

2000-2600, — Herrſchaftliche Wohnungen v. Wy 
8-10 Zumuiern, Garten, Brſchgel., Stemdanum 24 

en. Srall Paradiesgaſſe 35. | Somtoin, P 

700,— 1 Saal, 3 Zm. Zub. fof Langgarten 78,1. Näh. i. Laden. 
900, — u. 1800 Wyn. p. Hu. 6 ., Zb. ſof. Faulgr. N. H. Seig. 12 13. 
360,— 2 Bun. Kch., Zub. iof. Thornſcherw. 1b. N. Steind. 24. 
800,— 483. B., Zub. ſöf. Hundegaſſe 100. Näh. 1. Et. b. r Mietz,: 
400— Wohn., Zimm, Balt., Zub., ſofort Mottlauerg. 11, 2. 
450, 38im. Veranda, rl Zu iof gl., Jäſchkenthliw. l. f: 
1200,— Laden, 3 Zim, reichl. Zub., jof. Igf., Hauptſtr. 8. 
900,— 5 3 5 Badeg. Ver., r. Zub. Langf., Zomme, 8. 
800, — 4 3, 2 Cab, r. Zub. fof. Milchkanneng. 15. N. 1. 

1400— 6 D. Bad, Mohit, Zub., Jan. o. Apr. Weideng. 2, 2. 
500, — 48 Entr., K., Ver., Jb. ſof Lgf,Mühlw. 1. Nähere © 

450,— 4 Zimmer, Entree ühe, Zubehör ſofort, 2 LA 

d Ar. Garten Langi., Brunshöferweg 19, H us, 
600,— 43,Entr.,$., Ehl Lgi, Mühl. 1. na" Blubr, 
600— 43., Ent, K. Gt, d. of Sgt. Ulmenw. 18.) Mühlenw.I. 

jj 600,— 43m.,85,,l0f.0.jp., vrſetzungsh. h. Sandgr.58b. Witt. 

1600.— Bohn. v.7 Zim. Bd., Z., 3. 1. April Langf., Hauptſt. 41. N 
600—650,— 4 Bimm, Zub. 3 1. April Langfuhr, Haupiſtr. 41. 
200,— 1Geſchaftskll. 57 m groß, 3.1. Apr. Langf., Hauptſtr 41. 
900,— 5 Zim. Wabejt., $ dchk., z. J. Apr. Langf., Hpiſtr. 44,2. Et. 

1300,— 7 Zim., Badeſt.̃ 2Mädchenk. Zb. „ſof. o. ſp. Lgi., Hptſtr. 44. 

1000,—.18aden m. Wohn. beft a. 2 Zim. Zb. Langf., Hauptſtr. 44. 

1200,— 6-7 3u Ver., Bad, r. Zb. evt. Pfroſt. Schießſt.5. N. 5,1. Gt. 
450% 3 Zimmer, Subeh., jof. od. ſpät. Jopengaſſe 39,3 Tr. zu vermieih. Aöpergaſſe 1 Sr. 
700,— 4 Zim., Bad, Balk., eigenen Gart., Born, Zubehör, ] Boggenpfupll2,1Tr. iſt d.ir.mbl. 

zum 1. April Halbe Allee, Lindenſtraße 23, part. Vorderzimm. zu verm. Näh. daj. 
700, 4—5 Bimm., Bad, 2 Kloſete, Zubehör. fof. od. ſpäter M Hint. Adlersbrauh. 2a, Ten. möbl. 

Langgarten 78, part. Näh. 2. Etage. Stübch. an. anſt.j. Mann z. v. N. pt. ; 
526,— 23.,2Cnb.,Zub.iofort od.fpärerslerichergaffe 28, part. W | SE a ; 

S 1 8 ei Breug 90, 1, e. möbl. Vorderz. u. 
500,— 333. Kch., Zb. verſetzgsh ſof. od. p. Tuornſcherw. 12. N. 1. Cab . 4.12 font 
420,— 2, Entr., Cb., 3b. of. od. p. Lang grt. 73,1, Oe anvad. MI PEM. a 1.2 Hr. p. ſogl An 
400,— 33. KchZub. 1. April Straußg. 18,3. Gl.] Näh. 3. Et. Damm 10, 8, tvöl, (l. möbl 
1450,— 83. Balk. Zub 1. April Srraußg. 13, 3. Et. bei Zarſh. ] Vorderz. fep. Cing, an O. zu v. 


Haus- u. Grundbeſitzer⸗Verein 

50,— Dier U. A „N. e K FFF S l 

Si m Bao, Maren Gerten Ms der ge Mine Te panid von Taugfuhr und Amgegend. | 
4 


ſpäter Holzmarkt 24, 1. Er. Nah, bajelbit Meierei. Hl Altes Ross 8 ein möbl. Zimmer! Sofort zu vermiethen: (18389 


550,— 8 Zummer, Entree, Zubehör Thornſcherweg 1 b. | an 1.2 jg. anſtänd. Leute mit auch ü 2300 9 Zimmer, Balt, Bab, reichl. Zub., Am Johanni 
A g A fh , , j A S 79 hannisbergs, 
Näheres Steindamm 24, im Somtoir. 1000 5 Zimmer, Balk. Bad, reichl. $ SCH Am Johannisberg. 


A 5 - ohne Benfton ſofort zu vermieth. 

480 — ar PAW E | EE I Breitgaſſes3, 1, ein möbl. Zimm. 975 5 Zimmer, Bali, Bad, reichl. Zub., Am Johannisberg. 
800.1100, — 5-6 Zim, Bad, gr. Grt., L. 1. At 97.90. mit iep. Cing. zum 1. Dez. zu vm. 850 4 Zimmer, Bad, Balkon, reichl. Zubehör, Haupiſtraßes g. 
600, — 3 Zimm., Cab., Zub., z. 1. April Langebrücke 44/45, Hl (our möbl Zimmer mit jep. Cing. 800 4 Zimmer, Balk., Bad, reichl. Zub., Am Johannisbergs. 
400, — 2 teip. 3 Zimmer, Zub., fofort od. fp, Biſchofsg. 10. 680 5 Zimmer, Garten, Zubehör Ulmenweg 9. Bi 
400,— 3 Zimmer, Küche, Zub., Gart, Langi., Hauptſtr. 4. 
800,— 4 Zimmer, Schr., Fremdenz., Badeſtube, Zubehör, 

Thornſcher Weg 18, hochpart. Näh. = unten, 
830,— 4 B. Schr., Badeſt., Zub., Thornſcher Weg 19, 2. Et. 
600,— 4 f., 2 Cab., Zub., er 60, 4. Näh., im Lad. 
800,— 4 J., pafi. z. Komtoir od. Bur. Hunden, 60, 1. N. Od. 

d 180,— 1 Zimmer, Küche, Entr, Zubeh., fof, Aar 
2700 u. 1000, — 4 Zimmer, Zub., ſof, od. (pt. Holzmarkt 7. 
1500,— 5 3., Bad, Zub. 1. Ap. Huudeg. 53, S. Et. N. 2. Et. 

2000,— 1 Saal, 7 Zimmer, ev. Pferdeſtall, ſofort oder ſpäter 


Möbl. Zimm. an 1. auch2 Herren 
iof. zu verm. Breitgaſſe 114, 3, v. 
Ein möbl. Zimmer mit ſepar. 
Eingang zu verm. Breitgaſſegg, 3 


Meisehergasse g. . „ane, 


Vorderzimmer, ſeparat, zu verm. 
Freundl. möbl. Zimmer u. 
Kabinet an 1-2 Herren zu 
verm. Breitgaſſe 90,3 kl. Trepp. 


Krtterhagergaſſe 14, 2. 


Gut möbl. Sommer wal. zu vrm. 
Hundeg. 24 f. möbl Zum. |. zu vm. 
Frdlembl.Vorderz., ſep. E., ſoſort 
zu verm. Goldichmiedeg. 33, 2. 
f Kl. Krämergaſſe 4, 2, ein gut 
möblirtes Zimmer zu vermieih. 
Möblittes Wohn: und Schlaf 
zimmer an einen Herrn zu ver⸗ 
miethen Langgaſſe 54, 3. Etage. 
Ein nidbl.Binmer, m.a,on. Bein, 


zu vermieih. Röpergaſſe 7, 1 Tr. 


kan H 


Hanptgeſchäft: | Commandite: 
Holzmarkt 2528. grenfpeeger 310. Holzmarkt 23. 


(19438 


Zimmer, gut móbi, freundlich, Lauft. jg. Mann ſind. v ez. gut. 
fep. Eingang, gl. o. zum 1. Dez. Louis Jopeng 53, H.,3 Tr. (60050 
zu verm. Heumarkt 8,2. (6016v Jg. Beute f. Logis Häkerg. 22,1. 

Fraueng. 7, 2, ift ein gr. móbi, 59975 
Zimmer ane. Hrn. z. vrm. (600 20 Tani. junger Mann finder gutes 
Neugarien 31, 1, möbl, 3tenit. | Logis Katharinenkirchenſt. 18, 1. 
Vorderz. m. a. o. Beni. frei. (6008b Junge Leute finden Logis 
Mbl. Zimmer an Dam.od.Hrn.zu | Schichaugaſſe 21, Hof, 2 Trepp. 
drm. Tagnetergaſſe 10,8. (6017 Zunge Tente finden gute | 
Junge Leute finden gutes] Schlafſtelle Altes Roß 1,2 Tr. d 
ogiś Stafernengaffe 1,2, rechts. Jogis zu Bab. Tiſchlera , Tooth. | 
A] Logis im möblirten Zimmer] Schmiedegaſſe 24, 2 find. ją Heute 
zu haben Fleiſchergaſſe 9, 2. gutes Logis im eigenen Zimmer. 
Junge Leute finden Schlafſtelle Nut Mädch. op Fr. f. Schlaſſt. bet 
Kl. Knünpelgaſſe 9, am Rähm. e oun. Ww. Maunb. 19,1. Th. Ter 
121g. L. finden ſofort im eigenen Z.] Or dil! ? ind, a. Logis 
| | gutes Logis Am Stein 14,3, 18. Had e eee da 0 Wale 
Ig. Mann find. Logis mit Kaffee Nnſſändig. junger Mann findet | 
jj in fep. Stube Holzgaſſe 5,1,4.Th. EN RUNA Dlinteranfie 16 2 | 
| 


| 


| 


von iof. zu om. 4. Damm 5,3 Tr. 
PSR > 600 3 Zimmer, Balton, Bad, Zubehör Am Johannsberg 3. 


600 4 Zimmer, Garten, Zubehör Ulmenweg 13. 
525 8 Jauer Balkon, SE Haupiſtraße 54. 


500 4 Zimmer, Garten, Zubehör Bahnhofſtraße 18; 
500 4 Zimmer, Veranda, Zubehör Mühlenweg 1. 
450 3 Zimmer, Zubehör Hauptſtraße 55. 
ſichrannengaſſe 16,2, te. eleg, 450 8 Simmer, Garten, Zubehör Brunshöferweg 19. 
möbl. Vorderzimmer zu verm.] 480 8 Zimmer, Zubehör Klein⸗Hammerweg 11. 


Pfeſer gat M zë zer i 420 4 Zimmer, Zubehör Marienſtraße 17. 
urſchengel. z. v. 


Eg 0 i ee LEE e Lehmann. 
i e al dë 2 immer, Zubehör Luiſenſtraße 5. 
i Weidengaſſe. e Dr A sage 9 Tobiasa. 8,3 Tr. eh Borderi ||| 216 1 immer, Gabinet, Zubehör Hiiſenſtraßze 5. 
Sa 1298.03 Bal Bub: = Ki 155 en i an einen anft, ją. Mann zu verm. 1 Laden mit Wohnung Lurnenitrage 5 für 600 A 
FF Vorderes 3 
" + , ~" Mi möbl, Vorderzimmer u, Cab. an 
J D Mita fa || oO a Brany pram 
pa Schlenſeng 12 N. Renke witz. Bikt.⸗Paſſage, 1. Th. Vorderz, fein möbl., jep gel „m. 
Die von Herrn Bauinspektor Linke bew. Wohn. », 7 Bim., (| Bequem. Aufg zu v. Fleiſcherg A, 
; von % 2 Baltons, Einr.i,Gart., Waſchtüche u. Zubehör RB) Atit. Grab. 72, L gut möbl. fep. 
2 Ró wu Allee 6, Qafó Peyerabond. Bej. 10-12 u, 35Uhr, g | Drdrz.m. Morg.⸗Kaffe [.18.45uv. 
1 Ges chat RE Laube Holzſchnden p. N.Poggenpf. 24/25. 2 | Dróbl., lep. gel, Immer d. gl. b. 
L ease Bad wan Sani. Johannisthal. en e zu verm. Johannisgaſſe 11, 2. 
imer ur Ar abe. 3. 1. Oct. SA 0 Näh part. Ice Cabinet an Brań od Doch 
Die von Hrn. Ban dée Petershagen a. d. R. 0. GER zu verm. Schwarzes Meer 14,3, 
. Sal, Sad, Stad SC Zug. ot bigh, bem, Të ee 
„Zub., fof, Halbenllee 6. B. Ter 
eee immern, , ubeh. Sangnartermall 10-11, 
1 Faden Balk art. Z. „eh. Pferdeſt., Petersh.a.d.R.10, pt. 
5— 3. A Sé oggenpf 24-25,2. N.Bndnowski,3.Et, 
1 trod. Keller mit *Baljerleit., bequem, Eing, Hundegaſſe 86. 
48.,Babelt, BHL Entri dG 3, a Apr. trhg.103.34.1.6t 
1 Wohn. v.58. ich. Zb. of. o ſp. Holzg. 27, pt, N. ölſchrg 7 Kom. 


ep. möbl. Zimm. m. Penſ.ſ. 45 
zu verm. Penſion Tobiasgaſſe 11. 


Zwei junge Leute finden gutes] I junger Mann finder Vogts 
|| Logis Malergaſſe 4, 2 Trepp. Tiſchlergaſſe Nr. 18, 1 Treppe. 

Anſt jg. Leute find Logis Pfeffer | Junge Leute finden anji Vogts 
ſtadt 55pt., Ging. Baumgarticheg. Gr. Rammbau Nr. 18, 1 Tr. 
; e Leger 1—2 junge Leute finden Logis] F. Mann od, Mädch. find. Logis 
Vorſt Graben Limbo Bor Woggenpfuh 73. J Zr. Baumgartſchegaſſe 51, Hof. | Hinter Adlers Brauhaus 15, 2, r. 
zimmer m. P. v. of. j. 45 4 zu um freundl., möbl. Vorderzimmer Jg, ente finden gut, Logis mit Junge Leute finden gutes Logis 
Fendt. möbl Vorderzimmer zufmit ſehr guter Penfion zu La re EE en. Altſtädtiſcher Graben 90,1 Tr. 
bermieth. Schmiedegaſſe 24, 2. [vermierben, 8920 S e eee Funger Mann findet Jogis im 
Simmer bill z. vm.$taterqafje 22. Helles Gabinet an junge Leute zu N leeë et 21 . Cabinet Jungferngaſſe 16, part. 
1. Tamm 15,2 Gtage if ein Iperm, Langgarten 58, Hof, Th. 1. Fan bende fender ag Se Logis zu bab. Tagneterg, 10, L 
° „ Junge Leute finden gutes Logis Junge Leute finden gutes 


i i mi Melzergaſſe 10, 1 Treppe, ; 
mübl, Zimmer zu vermiethen. ift ein ſein möblirtes Zimmer Mattenbuden 9, Hof, parterre Logis Schüſſeldanm 27, 1 Tr 
Tabineı z. b. Weißm-Alrcheng. 1 5 9268 | Aniti PE OKA - > | A . 
zu vermiethen. (1 t. Ig. Mann find. Logis Burg Ant ſa. Lende find. n 
Breitg. 89,2, ind eleg. mbl. Brdz., Jopendasse 48 grafenſtraße ga, 1, Herrmann. wen Hobe Ee 
Cab.,Klavierben.ſep. Eg., ſof z. v. Jopengasse Gm Junger Dann finder anjtänd, Goetz, Hab. Poggenpfublae r 
S > By fiettergaqeraafie 6,1, iftetnmó6l. gut módl. Zimmer mu Cov, von | Logis Hintergaſſe Nr. 16, 2 Tr. | Sr GE 
ka ych sau SET p. | Zimmer mit jep. Ging. zu verm, ſof.zu verm. Zu erfr. part (60336 Sand- Kopie, gute tot d. Woche f Sn m En 
. Wer f JJ. JK ; 1 7 . gel. LTI 
Goldſchmiedeg. 14 . Std. . Ur.] Hüßſch Simum.a.eingeift, D. 5. Fr. Fein möbl. Zimmer 3 1. Dezur |I M gu haben Toviasgaſſe 11. g 

eg. 14 m. S a v. Kinderh., de E Ga Hl. Geiſtgaſſe 106, 1.(6035b 2ip.anit.Xeute f. im et mb Am. Mitb SE -b.21. 

Hundegaſſe 36, 9 Er., find eleg. Fürld.Amonarl.ift e.móbt. Stuve Em möblirtes Zimmer mit | taub. Logis Tobiasgaſſe 34, 1 Tr. Auſt. ds Deet 

ohnungen mit Schlafzimm. od.] Lauggart. 119,12 Ecke Schäf zu v. ſeparat. Car f. e Zwei junge „e erhalten agts geſucht Büucerg Aer 

auch einzeln, fep. geleg., mit gut. 1 großes leeres Gabinet fir gu zu verm. Tagneterg. 1, r. im eigenem Zimmer mit ſepar. r , PORE 

Penſion ſofort zu verm (60556 | vermiethen 4. Damm 13, 4 Tr. Brertg mb. Brian. Cab. ſep. Eingang Schmiedegaſſe 23, 3 Tr. Wohnungs-Gesuche 
A i t 3 — nn 

Junge Leute finden bill. Logtsmit Suche eine Wohnung, Kell. od. Hof | 

Beding, f. Bauhandw. o. Jam. | 


BB mnı.zeitm zu h. ON. u. WGB. | Cof..$aurfffr.98.pt., €q.Ulmnto.'| E. ſof. od. 1. Dez. a. 1 rn. zu verm. 
> - H 185 m. 1 NEE kräft. Soft Bonaenpiubi 33 part 
Off. u. V 878 an bie Exp. (60095 


Um N Teita mb Simni zu Verm. e p. bl a (59808 et sa 
. Möbl. Zimmer, jepar. Emgan Töpferg 29, pt.,2 .möbl. Zimm., | Sangąarten 9, 4, möbl. Boxderz, | Anit. 15 tann f. g. Logis i. e. Zim. 
| M DÄ | | WA 4 2 85 Poggenpfah 20% Nähe Bahnh., ganz ſep., ſof. zu v. a. 1 020. m. a. 0. P. 3. vrm.(60155 | Brodbänkeng. 36, Hinterh. 1 Tr. 
IIe Manhon ES 9 | Lis. Mann T. gut. Logis im möbl. | Schießſtange Ab, 3 Tre moo |, Junge Genie finden gutes 
Altſtädt. Graben 57, 2, landen Eg, Tiihiera.3-5,3, . 1 de STE | Lonis OI. Graben 73, A 
möbl. Bimm., fep, Eing. zu utm. Gut möbl, Zimmer m. Penſſon V. | Iföbſ.Porderz u. Cab. m jep.Gą | Ein junger Mann, find. gutes Aeltere Dame indre Zimmer mit 
3. Damm 12, 2, ijt em gut móbi, ſoſort zu verm. Soe 125. | b. zu vm. Tobiasnafſes2 1 PE Ze Bohom nen m mt Nebengel. 3.1. Jan Off. u. W 38 E. 
Vorderzimm. an e. Herrn zu om, mage ern urm. Holza 9, 1. Fopengaſſc 2 find aut mobiliti | Anſt. jg, veute finden de Suche e. Wohn. 3—43imm. zum 
TFoheibenrittergasse 8, 2 Fr., Nahe Werit n Banh. ifi e mößl. Zimmer an 1 08.2 Herren p. Mon. Beto, ganigraben e. Li, part. 1.April1901,n.Uebern. der Vize⸗ 
Nähe es bet den Archiiekten it an 1—2 Herren ein gur Bin m. Cab. u. ſep Eg. anz Hru. v. 16. ab zu vermethen (59626 Junge Sewe f LopisHüterg, 22,2, wirthſt. Off. unt. W45 an d. Exp. 
möbl, Zimmer zu vermiethen: | v.g! aam Baumgartſchg. 42 43,1. | Melzergaſſe 14, 2 Tr. ift ein] Ig. Mann finder guies Logis] Anit Handwerk. Wohn, Stube, 
g mol Vorödrh.ſep-gel. Schmſede. ! Hundegaſſeß7 J ein möblizt. freundlich möbl, Vorderzimmer] mit Koit Tiſchlergaſſe 15, links.] Cab. Zub., Mitte d. Stadt. Off. m. 


Riechert nud Bühring, 
d G i 92 0030 | EI. Mann f. Logis Pfeſſerſt. 442.1 Preis u. W 76 an die Exp. d. Bl. 


Faulgraben Nr. 617. gaſſel9, 1 Tr. nur a. ant Hrn. 3. vm. Zimmer zu ucza eth. (60 20 gu vermiethen. (6 


` Hessen 


| 


BE 


— — GAANA 


"gu dem Menn 


Suche z. 1. Apr 1901 eine Wohn. v. | 
2 Zimmern Schw. Meer n.Sand: 
grube bevorz. Off u. M68 a. d. Exp. i 


find hochherrschaftliche Wohnungen von 8, 4 und 
5 Z umern in eſeganter Ausstattung mit Bad, Erker, Balkens, 
Gas und reichlichem Zubehör (18815 


ger April 1901 zu vermiethen, 


Sonnabend, den 1. Dezember 1900, Abends 7 Uhr: 
Abonnements „Vorſtellung. 


Klassiker Vorstellung. 
Bei ermäßigten Preiſen. 


| 
| D'A A + 2 * 
WA Philip pine Welser. 

* Hiſtoriſches zyje 175 5 Akten von Oscar Frhr. v. Redwitz. 

IM Regie: Fritz Jaenicke. 

h Perſonen: 
Jerdinand, römiſcher König 
Erzherzog Ferdinand, ſein Sohn Alexander Eckert 
Ka Graf Franz von Thurn, deſſen Freund Paul Knaak 

Franz Welſer, Patrizier und a in Ä 
Augsburg . 

Anna Welſer, geb. Adler, drein o von Zinnen⸗ 
ii! \ burg, dejjen Frau 
| Philippine, deren Tochter . S 
4 Catharina, verwittwete von Se ënche 
H der Frau Weljer © 

d 

| 


+ a Fritz Jaenicke 


Heinrich Marlow 


* we „ m 


Fil. Staudinger 
Diana Dietrich 


Helene Meltzer 


if Mathias Overſtolz Patrizier u. [Willy Heinemann 
IW, Hans Dveritols, deſſen Sohn ‚us cin led Deyer 


Uu Ladislaus, des Erbherzogs Pag . Paula Rieger 
Gd Conrad, ein Diener im Welſerſchen Danje Alerand. Calliano 


N € 
a ki Diener Philippinens in Bürglitz 


Ein böhmiſcher Bauer 
f Ein Kämmerling e Mar Preißler 

0 Der Marſchall Hans Moeller 
Volk, Hofleute, Rathsherren, y mę Trabanten, Dienerſchaft. 
Die drei erſten Akte ſpielen 1548 in Augsburg, unter der 
Dy Regierung Kaiſer Karl V., der vierte 1558 unter der Regierung 
i Kaiſer Ferdinand L auf dem Schloſſe Bürglitz in Böhmen, 
D der fünfte in Prag. 

WÉI Größere Pauſe nach dem 3. Akt. 

Ki Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Ok ` Stehparterre A 50 J. — Ende 9°), Uhr. 


Hugo Gerwink 
Joſef Kraft 


e eee 


Sonntag, den 2. Dezember 1900, Nachmittags 3½ Uhr: 
Bei ermäßigten Preiſen. 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen, 


Pension Schöller. 


Schwank in 3 Akten Carl von Laufs. 


Dezember 1900, Abends 7½ Uhr: 


2 


| Sonntag, den 2. 
D Außer Abonnement. 
| 


Novität. Zum 1. Male. Novität. 


Der Tugendhof. 


Luſtſpiel in vier Akten ge Richard Skowronnek. 
Regie: Hermann Meltzer. 
at, Perfonen: 
Baron Joachim von Hollenbeef. . 
Malte, jein Sohn 
WM Anne-Marie von Hollenbeet 
UB Gabriele Huchtmaun , 
d Jienny Broker, ihr Neffe 
uſtizrath Arnold. 8 


Alexander Eckert 
Diana Dietrich 
Fil. Staudinger 


Joſef Kraft 
auptmann Höpfner. 
Leutnant Steinke 
Unteroffizier PEN a 
Geng, Diener 
Schwalge, Gärtner 
Wiken Fröhlich, Hofmädchen 
AIM Liſing Dannappel, en . 
d Ein Briefträger 
Il Ta gelöhner, Frauen, Hofmädchen. 
Ji Das Stück jpielt auf der Herrſchaft Wietingsbeek im Mecklen⸗ 
burgiſchen. — Zwiſchen dem erſten und zweiten Akt liegt ein 
0 y Zeitraum von 6 Wochen. 
kę Schnittbillets werden nicht ausgegeben. 
i Ende 10 Uhr. 
Kë) — Spielplan: 
WSR Montag. Außer Abonnement. P. P. E.. Bei erhöhten Preiſen 
AB Erſtes Gaſtſpiel der Königl. Preuß. Hofſchauſpielerin Rosa 
Win Poppe. Der Hüttenbesitzer. Schauſpiel. 
re P.P.A. Der Tugend- 


| Luſtſpiel. 
Hä In Vorbereitung: Schwank. 


Max Preißler 
Alfred Meyer 
Guſtav Pickert 
Alexand. Galliano 
Anna Calliano 
Paula Rieger 
Emil Werner 
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Dienstag. 
hof. 


Novität: Im Exil. 


Das hellfte und billigste gicht 


der Neuzeit 


iſt das 


HR ; 
Washing 
| 

| 


(Petroleum-Gliihlicht). 


Ein Flamme „Waſhington⸗Licht“ iſt gleich einer elektriſchen 


Bogenlampe von 500 Hofnerkerzen, koſtet aber pro Stunde Ma 


nur 4 Pfg. Petroleum. 
Koſtenanſchläge und Proſpekte gratis. 
Eine Flamme „Waſhington⸗Licht“ brennt Nachmittags im 
Komtoir Holzmarkt 11. 


paul Gebel, 


19491) Vertreter für Weſtpreußen. 


| 
. Konkurswaaren-Ausverkauf 
Altſtädt. Graben 77. 


Das von dem Paul Forster'ſchen Konkurſe herrührende 
Lager, beftehend in: Regulatoren, Wanduhren. Weckern, 
silbernen, goldenen Herren- und Damen- Uhren, gol- 
denen Ringen. Ketten, Armbändern, Brochen, Butons, 
Ohrringen, Brillen, Pince-nez, Polyphons, Musik 
automaten, Uhrmacherartikel u. a W., 
ſchleunigſt ausverkauft. 

Sümmtliche Waaren werden zu und unter Taxpreiſen 
abgegeben. 


Als Weihnachts⸗ Geſchenke 


ſehr geeignet. 
Uhrmacher und Wiederverkäufer werden auf dieſen ſehr 


voriheilhaften Einkauf aufmerkſam gemacht. 
i Geöffnet von 8—12 KAN 2—8 Uhr Abends. A! 
Sonntags von 8—10, ½12—2 Uhr (59086 
Adolf Sommerfeld, 
Langfuhr, Kleinhammerweg 11. 


Feinste Punsch - Essenzen 


Cognac, Arac, Jamaica-Rum, 
garantirt reine Südweine, Tafelliqueure etc. 


von der altrenommirten, vielfach . Sirma 


H 1 Peters & Co. Nachfolger in Köln. 


ca pa abe owi ` (19478 


Sonnabend 


Stadt⸗ Theater 


Vaſſevartout 0. BS 


Oskar Steinberg ua 


Paſſepartout D. 


Heinrich Marlow, 


Hermann Meltzer 


Willy Heinemann BE 


Let 


in Gold⸗ und Silber⸗Waaren 


m. s. w. wird 


y M 
ii: Sade, Dutzend 65, CH 90 A. 1, 1,25,: 
` 0 


1. December. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


DANZ IG, 
jetzt nur noch Langgasse 62 im früheren H. M. Herrmann'schen Geschäftslokal. 


Montag, den 3. Dezember: 


Beginn des Weihnachtsverkaufs zu ausser- 
ordentlich billigen Preisen. 


Die letzten Saison-Neuheiten in: 

Kleiderstoffen, Seidenstoffen, Damen. 
Mänteln, Kleidern und Blousen, Herren- 
und Knaben-Ueberziehern, Anzügen und 
Joppen, fertiger Damen- u. Herrenwäsche, 
Teppichen, Tischdecken, Reisedecken etc. 


sind in prächtigen Sortimenten vorhanden. Aus allen diesen 
Waaren-Abtheilungen haben wir Artikel, welche sich durch 
Güte und gediegenen Geschmack auszeichnen, für Weihnachts- | 
* Einkäufe ausgesucht und mit besonders billigen Preisen ver- 
sehen, sodass in Bezug auf Auswahl und Preiswürdigkeit weit- 


gehendste Ansprüche voll befriedigt werden. 


Der Umtausch nicht gefallender Waaren findet bereit- 


willigst nach dem Fest statt. 
E oe | . e | m S | 
leihnachts-Kleider 


im Carton, elegant aufgemacht, das Kleid enthaltend 6 Meter 
Stoff mit passender Garnitur, zu 


1,75, 2, =, , S, G bis LO Mark. 


(19516 


regen | Weihnachts € Ausverkauf 
| Gebrüder Lange, 
| ; 9 Gr. Wollwebergaſſe 9. 


Roben, 5 und 6 Meter doppelbreit: 


in engl. und glatten Geweben Stück 1,80, 2,00, 2,50, 3,00, 3.50, 4.00 A 20. 
in engliſchen und glatten Geweben, reine 1 Stück 3,75, 4,00, ; 


„50, 5,00, 6,00, 7,50, 8,00, 9,00. M | 
Stück 4,00, 4,50, 5,00, | 


Nabattmarken⸗ 
Ausgabe. 


Nabattmarken⸗ 
Ausgabe. 


vorgezeichnete und 
gestickte Parade- 
Handtücher, Tisch- 
läufer u. Deckchen. 


a A 
Wollhemden für Damen, St. 60, 75, ER „ 


Fertige Beitbezüge, 
Betteinschüttungen, 
Betifedern und 
Daunen. 


Wer diese pe des 
Mannes wirklich erlangen u. 
keinGeld umſonſt ausgeben will, 


in ſchwarzen, modernen reinwollenen Geweben 
6,00, 7,50, 8,00, 9,00. 10,00, 12,00 1 2c. 


Bettbezüge, Mtr. 25, 30, 35, 40, 45, 50, 60 A 2e. 


Vettdamaſt, Mtr. 50, 60, 75, 90 3,1 , 1,25 K 20. Kaffeedecken 1, 1,25, 1,50, 2 4 20. verlange P t 

5 n Meter 30, 35, 40, 45, 50, 60, wej Seinene unb Cen, GA ze. lu. ftanto), sM A Si kle: 
i A ü „25, „ 1,78, 20 i reib 4 
Belge gere in Daunentöper, Meter 60, 75, | „Servietten, Wollene Hexrenbemben, 78, 90 A 1, 1,25, Bom Tae e el 
S 1,25, 1,50, 1,80, 2 % Gummidecken, 1,50, 2, 2,50, 3, 3,50, 4 m 2c. 2, 2,50 Nr. 166055 geſch. Waarenzeich. 
; Bettlaken, 130 bis 150 em, 60, 75, 90 A Tiſchdecken, Wollhoſen, Paar 80, 90 J, 1, 1,26, 150, 2, ` 


Ferd Kögler,Kirchenlamis6 
(17699: 


Handtücher, Mtr. 20. 25, 30, 35, 40, 45, 50 3 2c. Bettdecken, pechen. reg 1,75, 2, 250, 8, 350 4 ER CREE 
5 udtücher Dutzend 2,50, 3, 3,50, 4, 4,50, 5, Steppdecken, Chemiſetts, St. 50, 60, 75, 90 eh 1 4 E i 
| 6, 7,50 „ ac. i I Reeiſedecken, Serviteurs, St. 25, 30, 40, 50, 60 ky 9 i 
EEE nr rd Pr f ACZ CIE NA 
id , „ ‚4 ragen,. p z i 
Leine und Ah, erer We deeg? BOAC Leinen, Ajach, Prima, Dtzd. 3 
Stü „ 50, 80, 75 2C , un ; 
i Nadjaden, Siid 90 E 1, 1,25, 1 1,50, 1,75, an Stogi 150 4 20, 25,30, 40, 50, 75, 90 175 sk 
eppiche 1,25, 1, 
; ee Nocke, eme 1,75, 2, 2,50, 3, 8,50, Dees D 
Läuferſtoffe. | Seidene Herren- u. amentücher 


SE 


mp api, Fabrikat 


H — von "3 mark s» eine Gummideoke gratis, | Bine 


v Mk. 


Tin de siècle! ` dom gin 


30 Photos (Bifit.) «1 Marken. empfiehlt (19236 
1 We ae 4075 H. Ed. Axt, Lanagaſſe 57 58. 
EC | 


Bygiozische Bodarisartikel aller Arti 
in feinster Qualität. Preisliste gratis u. franco. (17298 
Sehreiber’sNachf.Apoth.ArthurMeyer,Berlin,Alvenslebenstr. 26. 
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Gloſſen zum Sternberg- Prozeß. 

(Nachdruck verboten.] Berlin, 30. Nov. 

Man fagt, der Prozeß Sternberg beginnt Tang: 
weilig zu werden. Aber wenn das Abendblatt kommt, 
ſtürzt man fih doch gleich auf die dritte Seite, wo jo 
wenig von dem ſteht, was da draußen in Wirklichteit 
verhandelt wird und ob ſich die guten Freunde Abends 
im Weinhaus oder im Bierhaus treffen, von „Stern⸗ 
bergen“ reden ſie alle. Ich kann auch gar nicht finden, 
daß der Prozeß ſo langweilig wurde. Gewiß, die 
großen Nummern ſind geweſen; vielleicht auch nur 
vorläufig — wer weiß, was bei dieſer unendlichen 
Reihe von Mitwiſſern noch Alles in der Zeiten Schooße 
ſchlummert — aber zunächſt wird man Senſationen 
allererſten Ranges wohl kaum erwarten dürfen. Mehr, 
als Stierſtädter ausplauderte und die nachfolgende 
Prüfung dann erwies, wird man zur Charakteriſirung 
polizeilicher Zuſtände ſchwerlich erfahren und wer es 
als feinen und beſonderen Reiz empfand, mitanzuhören, 
wie über Dinge, die Perverſe und Entartete in ängſtlich 
behüteter und dreifach bezahlter Heimlichkeit üben, von 
halbwüchſigen Kindern und blühenden Weibern wie 
von etwas Selbſtverſtändlichem geſprochen wurde, der 
wird ſolchen Apperiten hinfort wohl entſagen müſſen. 
In dieſem Stück iſt das „Beſte“ jedenfalls geweſen. 


Seit die mitangeklagte Wender, gleichmüthig, als 
ob es ſich um irgend ein Kochrezept handle, vor 


Richtern und Geſchworenen auseinanderſetzte, was ſie 
Alles unter „Maſſage“ verſtand und welchen Dienſt⸗ 
leiſtungen fte ſich im Inſtitut der Damen Fiſcher zu 
unterziehen pflegte, haben wir ſtärkere Belehrungen 
nach der Richtung nicht mehr zu erwarten. Jetzt 
tommen höchſtens ab und zu Protokolle zur Berlejung, 
in denen fünfzehn⸗ und ſechszehnjährige Mädchen mit 
der eiskalten Abgeſtumpftheit ſtraßenmüder Dirnen 
über die entſetzlichen Einzelheiten ihres traurigen 
Berufs allzu fachliche Auskunft geben, und darüber 
ſtaunt man nicht mehr. Daran hat dieſer ſcheußliche 
Prozeß uns lang gewöhnt; Kaum, daß man noch 
hin hört und achſelzuckend mit Ben Akiba ſpricht: „Alles 
ſchon dageweſen“. d š 


é pa 

ei's geklagt — es ift nämlich Alles ſchon 
RE, Nur eines war noch nicht da: eine reichlich 
mannbare Frau, die ſich ſchämt. Aber für das Faktum 
verbürge ich mich; ich hab's ſelbſt mit erlebt. Es war 
eine Dame, die — was das Gericht ihr glaubte und 
wir ihr auch glauben können — Herrn Sternberg 
perſönlich nicht bonne. Aber ſie a ie Freundin 
rühmen, deren Gatte fih feit zehn Jahren öffentlich 
und auch bei iniimeren Kommiſſionen „einen Freund 
des Sternberg'ſchen Hauſes“ nennt, Auf dieſem Wege 


— in meiner Heimath würde man ſagen „über 
fieben Gräben” oder auch „über fieben Lorf 
Erbſen“ — hat fie das große Intereſſe für 


„ Auguft Sternberg gewonnen. Ein Jutereſſe, 
Er i fogar bis zur Werkthätigkeit ver- 
dichtet. Als es ſich darum handelt, den Leumund der 
Frieda Wo da feſtzuſtellen, da haben fie- ſich jelhandır 
auf die Reiſe begeben, die Freundin und ſie. „Munter 
aul der Pferdebahn fuhren fie nach Nixdorf daun.“ 
Und an irgend einer hohlen Gaſſe, durch die der Weg 
von der Schule führt, haben ſie Halt gemacht, den 
kleinen Mädchen aufzulauern, die mit der neueſten 
Berliner Berühmtheit den nämlichen Klaſſeuſtaub 
ſchluckten. Ein paar ſind auch wirklich ſtehen ge⸗ 
blieben und haben den wißbegierigen Damen geant⸗ 
wortet. Allerlei thörichtes kindiſches Zeug. Die 
beiden Freundinnen aber thaten die Ohren auf und 
horchten und horchten. Hinterher aber Hars die eine 
dann in der Pferdebahn ſorgfältig niedergeſchrieben. 
Nun ſoll ſie vor Gericht erzählen, was ſie damals aus 
Menſchenfreundlichteit prototollirte. Nein, das könnte 
fie nicht! Das ſei zu viel, zu unanſtändig! Ein 
Thränenſtrom bekräftigt das Bekenntniß der gepreßten 
Seele. Der Vorſitzende machte die genannte Dame 
darauf aufmerkſam, daß fie fih ja freiwillig in die 
unſauberen Dinge menge und alſo es ſelbſt verſchuldet, 
wenn man ſie jetzt behelligt. Ein neuer Thränenſtrom, 
ein halb erſticktes „Muß ich's denn wirklich ſagen 2“ 
In der erfien Zeugenreitze ſchlägt ſich Fräulein 
Fallies ungeduldig mit der Hand auf's Knie, als ob fie 
jagen wollte: wie kann ein vernünftiger Menſch 
nur ſo haben? Dann hat die Dame da vorn das 
Unausſprechliche, das furchtbar Unanſtändige bekannt. 
Ein hinter dem naſſen Taſchentuch hervorgeflüſterter 
Ziſchlaut, den kaum die Zunächſtſitzenden verſtehen. 
„Alſo Sch .. ße bat fie geſagt“ verdeuiſcht der joviale 
Vorſitzende. „Na, dann haben wir hier doch ſchon 
anz andere Sachen mit anhören müſſen“, Wahrhaftig, 
as haben wir. Aber gerade darum iſt dieſe Dame 
mit der hochentwickelten gêne eine ſo intereſſante Gr: 


inung, Sie ſchämt HH ſchon, wenn ... Goch 
klingt das Lied von der, die ſich 0 ſchümen kann! 
* 


iften 
web mitwirken, können's nämlich ni t mehr 
oder He machen keinen Gebrauch davon. Auf ben. 
Korridoren herrſch. zu Zeiten ein äußerſt munteres 
Treiben. Die Callies, Demoiſelle Schnörwange und 
ein paar andere Weſen, die mit Raffinement im Schnitt 


der Kleider den Backfiſch und in der Untermalung der 


Augen die Alles wiſſende Reife markiren, halten mit 
ein paar würdigen Matronen angeregte Morgenſprache. 
Rundliche, faſt übervolle Geſtalten ſind's — ſo ungefähr 
muß der Nil in ber Ueberſchwemmungspertode 
ausſchauen — auf ihren Geſichtern aber, ruht 
der Abglanz eines Alles verzeihenden Lächelns. 
Sie verzeihen alles, weil ſie ſelbſt alles 6 HR 
und für ihre Beziehungen zu ben Menſchen längſt feinen 
Dee Werthmeſſer mehr kennen als: apina 4 e 
Soa Wenn die halbwüchſigen D 12 mit 
verdienen uud a Gsen Jahren genen in de 

mania = maram of wan ich beer Dann nidi en 
nehmen, fte nicht unterwei * La: vor ſpürſamen 
Sittenknechten“ zu b fen l eeng 
geiſt auch dort: Deremahren ſuchen? Es giebt 9 e 
Karriere az Von anfang und das Ende derſe ne. 
eine helle Stimme Berant: Ki CH 11745 N H 

i nditorei ga m, „Du Rallies, 
s BA u CG Sec dea ec e an 
ihrer Seite fen ide die Haare aus dem erhißten 
5 aeh t Mr mildem, verzeihenden, 
egütigen Zb ten Draht da“ 
. * 
orgens aufs Gericht mit Ak 

gelom ich weiß, daß es eigentlich ene g En e 
ijt, aber ich kann's mir nicht verkneifen: pe e 
Flaneure behaupten, daß die kleinen Mb chen, bie Vor⸗ 
mittags fo treu und bieder im großen Schwurgerichts⸗ 
faale Zeugniß ablegen, allabendlich um die Mocne 
Stunde in der Gegend der Paſſage zu luſtwandeln 


pflegen. 

a D mie fonft in ruhigen Tagen; bas 
darf keine Störung erleiden. Es ſitzen noch man e 
andere im Saal, die ehedem ähnlichen Geſchäften 
Be E ob fte'8 wohl jegt auch thun ? Ob beijmel8. 
weiſe Fräulein Wender wieder „tanzen geht! Wenn 
fie auf der Anklagebank — durch eine Stuhlreihe von 

eiſter Sternberg getrennt — Platz genommen hat, 
dwingt fie ihr hübſches Griſettengeſichtchen immer in 
arg finſtere Falten. Aber wenn ſie in der Pauſe, die 
arte elegante Gejtalt in einen hypermodernen langen 
antel geborgen, ſchnellfüßig über den Korridor flitzt, 
e ſieht fie Top darnach aus, als ob fie nicht nur 


„Geſchüft“ 


Leben, ſondern auch andere Fragen bejahen könnte 


* R 
die in dieſem Prozeß als ml met 


und ich kann mir wohl denten, daß Leute, die mit mir 
den Status der Gheloſigkeit, aber nicht meine wohl: 
fundirten Grundſätze tadeln, in Verſuchung gerathen, 
ihr Arm, Gelete und ein beſſeres bürgerliches Naht- 
mahl anzutragen .. Und Frau Hausmann und ihre 
Freundin Bräuer, die ihre ſuſtigen Aeuglein auch im 
Gerichtsſaal immer auf fröhliche Wanderſchaft ſchickt — 
was mögen die wohl jetzt in ihren Mußeſtunden be⸗ 
ginnen? Eins ift übrigens eigenthümlich: über alles 
haben die beiden, die gar nicht ſo ſchamhaft ſind 
wie unſere Rixdorfer Freundin, bereitwilligſt 
Auskunft gegeben. Daß fie viele „Freunde“ be⸗ 
ſäßen — noch mehr Freunde als Herr Sternberg — 
und daß fie, juft ſowie Auguſt Sternberg, von den 
meiſten nicht den Namen wüßten — man fragt nicht 
nach dem Namen, wenn man glücklich iſt — aber daß 
Herr Stierftädter fie in feinen dürren Armen hielt, 
die eine wie die andere, das mochten ſie nicht einge⸗ 
ſtehen. Beide nicht. Warum nur? Was wäre denn 
bei ſolchen Lebensprinzipien noch dabei? 
* 


EI * 

Ich glaube fie haben ſich geihämt Weiber find 
eitel; auch wenn ſie ſo ſind wie Dame Hausmann und 
Dame Bräuer. Stierſtädter konnte mit ihnen renom- 
miren; fte mit ihm — o nein. Ich will Alles zugeven, 
weil ich's nicht anders weiß: daß Herr Stierſtädter ein 
ſelten pflichttreuer Beamter war und es vermuthlich 
wieder werden wird; daß (was ihm auch leicht anzu⸗ 
ſehen ift) das Geld für ihn keinen beſouderen Reiz 
beſaß; aber daß beier ausgemergelte bejahrte Mann 
mit den hervorſtehenden Backenknochen, den groben 
aaa dem klobigen Schuhzeug an den plumpen 

Füßen „für Nichts und wieder Nichts“ derlei Frauen⸗ 
herzen knucken konnte, wie der jüngſte Leutnant, das 
will mir nicht in den Sinn. Eher möchte mir ſchon 


einleuchten, wenn ein Kind fih vor ihm 
fürchtete und von ihm ſich allerlei einreden 
ließ. Aber iſt denn dieſe Frieda Woyda 


ein Kind wie andere auch? In den erſten Tagen ſoll 
fie verſchämt und ſchüchtern geweſen fein; aber jetzt 
läßt ſie längſt herausfordernde Blicke munter ſchweifen 
und wenn irgend ein Leumundszeuge irgend mag 
Schlimmes von ihr bekundete dann kichert ſie los, als 
ob es einen Hauptſpaß gelte. 

* 


Frieda Woyda it mir pfychologiſch ein Räthſel; 
err Auguſt Sternberg iſt mir's auch. Ob er ſchuldig 
ift oder nicht, ſoll und darf hier nicht erörtert werben; 
darüber har allein der Gerichtshof zu befinden. Aber 
wenn ich dieſen häßlichen Knaben mit ſeiner öligen 
Höflichkeit hinter dem Sünderbänklein hantiren 
ſehe, dann frage ich mich immer in Beſchämung 
und Zerknirſchtheit: Wie fing er's nur an, 
ſopiele Freunde zu bekommen? Ich bin doch 
ein leidlich auſtündiger Menſch (wenigſtens hat's mir 
noch Niemand ernſtlich beſtritten), aber einen richtigen 
Freund, einen, der etwas für mich wagte, beſaß ich 
nie. Einmal glaubte ich, ihn zu beſitzen und gern und 
freudig half ich ihm über manches bange Jahr. Aber 
als der dann eine kleine Erbſchaft machte und ich für 
zwei kurze Mongte von ihm 500 Mart erbat, flug er 
fte mir mit einer nichtsſagenden Höflichkeitsphraſe ab. 
Seither bin ich ein Skeptiker geworden und pfeife auf 
Männerfreundſchaften. Und nun erſteht Auguſt Sterns 
berg vor uns mit ſeinem Rieſenſchwarm von Freunden, 
die ihm opferwillig bis an die Pforten des Geſängniſſes 
und noch weiter folgen. Warum? Wieſo? Weshalb? 
Mich dünket, über dieſes Problem wird noch ein 
auder Mal zu reden ſein. Icke. 


Aus dem Gerichktsſaal. 
Strafkammer I. n 
, Erpreſſung und Betrug. 

Eine umfangreiche Anklageſache wegen Erpreſſung, 
verſuchter Erpreſſung, Berrug und verſuchten Betruges 
beſchäftigte vorgeſtern die Strafkammer. Der genannten 
Delikte fol ſich Herr Gutsbeſitzer Alexander Allan 
aus Odargau, Kr. Putzig, ſchuldig gemacht haben. Der 
Strafprozeß iſt aus mehreren Zivilprozeſſen hervor⸗ 
gegangen, die feit dem Jahre 1892 zwiſchen Herrn 
Allan einerſeits und den Herren Gutsbeſitzer Emil 
Duncker, Amtsrichter Fritz Duncker und Rechts⸗ 
anwalt und Notar Max Duncker andererſeits aus 
verſchiedenen Wechſelforderxungen ſchwebten. Herr 
Allan war der Gläubiger der Herren Gebr. Duncker. 
Die geſtrige Beweisaufnahme ergab nicht den geringſten 
Beweis für die Schuld des Angeklagten, worauf der 
Staatsanwalt ſelbſt in allen Punkten der Anklage 
Freiſprechung des Angeklagten beantragte. Nach 
kurzer Berathung ſchloß ſich der Gerichtshof dieſem 
Antrage der Staatsanwaltſchaft an. 


Briefkaſten. 

Anfragen ohne volle Angabe der Adreſſe und ohne 
Abonnements Nachweis werden nicht berückſichtigt 
Briefliche Auskünfte ertheilen wer nicht. 

S. Bolągajic. Allenberg bei Wehlau (Ditpr.), Ebers⸗ 

wald (Brandenburg), Greifswald, Königsberg, Kortau in 
Oſtpr., Lauenburg, Pom., Neuſtadt, Wpr., Rügenwalde, Pom., 
Schwetz, Wpr., Sorau, Brandenburg, Stralſund, Pom,, 
Uckermünde, Pom., Wittſtock, Brandenburg. 
Die Errichtung eines gemeinſchaſtlichen Tefta- 
mentes von Ehegatten kann in der Weiſe erfolgen, daß der 
eine Ehegatte das gauze Teſtament eigenhändig niederſchreibt 
und unterſchreibt, und der andere Ehegatte dann die Er⸗ 
klärung eigenhändig beifügt, daß dieſes Teſtament auch als 
fein Teſtament gelten fole. Sowohl bei dem eigentlichen 
Teſtament als auch bei der letzterwähnten Erklärung ift der 
Ort und der Tag eigenhändig anzugeben. 

Ido v. Gr., Grüner Weg. Das Federballſpiel tft für 
dieſen Zweck vorzüglich geeignet. 

B. G. Ste können dieſer Bank ruhig Ihre Spareinlage 
anvertrauen. a 

D. 419. Wenn Sie in der Lübeckſchen Staatslotterie 
fpielen, werden Ste beſtraft, m Falle einer Gewinn⸗ 
had e der aber doch ausgeſchloſſen ift, können Ste 
von hieraus klagbar werden. 

B. S. Das privatſchriftliche Teſtament können Sie ſelbſt 
anfbewahren oder es einem Andern oder auch dem Amts⸗ 
gericht zur Verwahrung übergeben. Wer das Teſtament 
eines Anderen in feinem Beſitze hat, ijt veroflichtet, es un: 


R. 


verzüglich, nachdem er von dem Tode des Teſtators Kenntniß 


erlangt hat, an das Amtsgericht abzuliefern. 

H. tanqfuhr. Der Sold und die Invalibenpenſionen 
der Unteroffiziere und Soldaten können nicht gepfändet 
werden, wohl aber kann die nach zwölfjähriger Bieuſtzeit 
zuſtehende Diennprämie gepfändet werden, und zwar auch 
wegen der Alimente für ein uneheliches Kind. 

Frau H. Kielgraben. 
würterin beſchäftigt find, müſſen Sie Marken kleben. 


ranz R. Schwalbengaſſe, Die Rechnung des Arztes P 


ift noch nicht verjährt. Solche Forderungen verjähren erit 
Mad 4 Jahren, gerechnet vom 1. Januar, des Jahres nach 
der Kontrahtrung ber Schuld. 

R. Dt. Eylau. Falls Sie den uns mitgetheilten Zuſatz 
gemacht haben, können Sie jederzeit bis dahin von dem 
Vertrage zurücktreten 

Th. K., Danzig. Dies unterliegt der freien Verein⸗ 
barung, das Geſetz ſieht in dieſer Beziehung keine Summe vor. 

Frau D., Kielau. Wenden Się an einen Arzt. 
Wie Toen wir in dieſer Beziehung einen Rath geben? 
| m. A. Vermuchlich zu Wirthſchaftszwecken. 

L. N. Staatsſteuer haben Sie voll zu zahlen. 

A. %. Wre viel der Agent nimmt, unterliegt vollſtändig 
der Vereinbarung. Von einer Strafe kann keine Nede fein, 

Vermittlung. Es bedarf jetzt jeder, der das Geſchäft 
eines Geſindevermiethers E Speer eg betr D 
will, an. Erlaubniß⸗ teje zu veringen, wenn That: 
ee welche die ee des Nach⸗ 


meſſen worden. 


Wenn Ste öfters als Auf⸗ 


treten des M Aa KOGA alſo feit dem 1. April 1897 
bli 


gr 282. 3. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“ Sonnabend, 1. December 1900 


vor dem geſtrigen Schöffengericht zu Roſenberg zur 
Verhandlung. Gewöhnlich fallen die Ferien der Fort⸗ 
bildungsſchule mit denen der Volksſchule zuſammen. 
Letztere hatte bis zum 11. Auguſt Sommerferien und 
begann mit ihrem Unterricht am 13. Auguſt. Der 
Angeklagte war der Meinung, daß auch der Sonntag 
noch zu den Ferien gehört und behielt die Lehrlinge 
zu Hauſe, trotzdem ſie ihm mitgetheilt hatten, daß an 
dem betreffenden Tage Unterricht angeſetzt war. Sein 
Einſpruch wurde zurückgewieſen, da er als Arbeitgeber 
die Pflicht hat, fih vorher nach den Unterrichts 
ſtunden zu erkundigen. - 

k Thorn, 29. Nov. Das Feuer bei der Sultan⸗ 
ſchen Spritfabrit wüthete bis heute früh. Sehr 
große Spiritusbaſſins wurden nach und nach vom 
Feuer ergriffen, dazu eine größere Anzahl gefüllter 
Füſſer. Aus dem größten Baſſin wurde der Spiritus, 
um eine Exploſion zu verhindern, in einen Graben ge⸗ 
laſſen. Im Ganzen find 400000 Liter Spiritus 
verloren gegangen. Das Keſſelhaus mit Dampfkeſſeln, 
das Maſchinenhaus mit den Maſchinen, der abrit- 
ſchornſtein, die Böttcherei, die Stallungen und die Villa 
im Garten ſind vom Feuer verſchont geblieben. Das 
thurmartige Reklifikationsgebäude ift nur im oberen 
Theile ausgebrannt. Die zylinderiſchen Spiritusbehälter 
im unteren Theile deſſelben wurden vor dem Feuer 
geſchützt. Ebenſo wurden auch über 300 000 Liter 
Spiritus in dem kellerartigen Haupibaſſin vor dem 


B bewahrt. Das Feuer iſt dadurch entſtanden, 


find veruflidjtet, das Verzeichniß der von ihnen für ihre 
gewerblichen Leiſtungen aufgestellten Taxen der Ortspolizei⸗ 
behörde einzureichen und in ihren Geſchäftsräumen an einer 
in die Augen fallenden Stelle anzuſchlagen. Sie find auch 
verpflichtet, beim Abſchluß des Vermittelungsgeichäfts die 
für ihn zur Anwendung kommende Taxe mitzuthetlen. 

n R. Gewerbetreibende, welche den Beſtimmungen 
über den Ladenſchluß zuwiderhandeln, werden mit Geld- 
ftrafe bis zu 2000 MŁ. und im Unvermögensſalle mit 
Geſängniß bis ſechs Monaten beſtraft. 

Ein ſehr alter, treuer Abonnent. Gut, es jet! Die 
Frau muß beim Gericht, unter Ueber reichung eines behörd⸗ 
lichen Armenatteſtes, die Verleihung des Armenrechts be⸗ 
antragen. Es wird ihr dann vom Gericht ohne Weiteres 
ein Anwalt beigeordnet. Wir rathen der Klägerin, zum 
nüchſten Termin zu gehen und ihre Abſicht, das Armenxecht 
zu erbitten, kundzuthun. Dann wird noch einmal Ver⸗ 
tagung eintreten. 

B. 19. Das beſte Mittel ſind häufige Fußbüder. Man 
erhält in den Apotheken auch ein Mitlel zum Einſtreuen. 
Es fol dadurch jedoch eine die Geſundheit ſchädigende Unter⸗ 
drückung des Leidens eintreten, weshalb wir von der An⸗ 
wendung abrathen. 

Schlawe. Erbarmen Sie ſich, — noch ſchärfer ſoll der 
Fuſel werden? Ja, wenn es mit dem Spiritus nichts ift, 
dann können wir uur noch zu Pfeffer oder Paprika rathen. 

V. Die Beiden ſind verpflichtet, ihrem erwerbs⸗ 
unfähigen Vater den Unterhalt zu gewähren, ſo welt ſie 
dazu in der Lage find. Nöthigenfalls tritt der Ortsarmen⸗ 
verband für den Vater ein und geht mit Zwangsmitteln gegen 
die alimentations pflichtigen Kinder vor. 


Proving 


daß ein Arbener, der von * ae Se Log 
3 i ben hatte, den lauch unvorſichtig 
* Obra, 29. Nov. In der heutigen Gemeinde- Schlauch abzuſchrau Gët 
vertreterſitzung wurde zunüchſt der Voranſchlag für das zur Erde en? SE? E WEE M VW 
Steuerjahr 1901 berathen. Der Etat wurde in Ein: Spiritus gefüllt, welcher f 5 : Spiritus und d e 
nahme und Ausgabe auf ca. 77000 Mk. feſtgeſetzt. Dieſe erpiodirte und ſetzte den EA 1 5 adurch 
Nach dem Voranſchlag gelangen 235 Prozent der den Lagerraum in Brand. Der Arbeiter hat ſchwere 
Staatsſteuer zu den Gemeindeabgaben und 100 Pro⸗ Brandwunden an |. pa Ton ee a 
zent der Staatsſteuer zur Betriebsſteuer zur Erhebung. Bartenſtein, 28 Nov. p end dteſem Jahre 
Ein wichtiger Beschluß für bie Gemeinde wurde mio: Nachbardorſe, der gehört Ces? aß er pen Ion 
fern gefaßt, als fünftighin bei dem Verkauf von Grund- auch eine Obſtbau MARS „dk Vor ehren 
ſtücken ein Kaufſchoß von Prozent gezahlt werden (BE ED darüber in große Iufregung, k 18 
zoll. Dieſer Beſchluß tritt 3 Monate nach feiner Ber. | Tagen begab er ſich mit einigen Männern ſeinen 
öffentlichung in Kraft. — Wegen Errichtung einer großen Obſigarten und ſchlug ZER ‚eine Anzahl 
Güterladeſtelle in Ohra haben jhon wieder: weniger einträglid z wech ge ie —— 
holt Verhandlungen geſchwebt. In einem Schreiben, Auf Befragen, een Der sę Fay ga 5 — 
über das heute berathen wurde, verlangt die König: | Antwort, daß er ſich da urch vor Ba gäer i 
liche Eſſenvahndtrektion von der Gemeinde die unent. einſchätzung ſchützen wolle. Der gute 19 5 war, p Ę 
geltliche Ueberlaſſung eines Platzes für die Güteriade: die „tab. pta. Ztg.“ meldet, von Fe vw > 
ſtelle und die Geh eines unverzinslichen Kapitals N een uns eine „Obſtbaumſteuer“ bringt, 
zum Bau derſelben Weber die Höhe des letzteren soll d e h 
die Eiſenbahndirektion angefragt Po, Hierbei? Tröcbiatkow (Kreis Bütow), 28. un ſchloſſen, 
wurde gleich der Wunſch ausgeſprochen, daß die Güter⸗ letzten Sitzung des Gemeinderaths wurde ei , 
labeftefie an der Stelle angelegt wird, wo die neu pro⸗ em neues Glockengelänte im van = 
jettirte Eiſenbahnlinte Rangirbahnhof-—Heubude Holm 2150 Mart gu beſchaffen und die KE i eſſelben 
von Ohra abzweigt nach dem Küperdamm zu. — Weiter dem Glockengießer Herrn F. Schulz Sari san 
Saz der wichtige Beſchluß Sib 1 Radaunenſtraße 1 Die Ablieferung muß bis zu Weihnachten 
vom Schönfelder Weg bis zu Ernters Brücke zu pflaſtern. 3 
Herr Bauunternehmer GelewSti wire * den k. Krojanke, 28 Nov. Heute fanden * AS 
Vorarbeiten hierzu betraut. — Dem Stenererheber ziemlich reger Betheuigung die Gtabtveroroneten: 
Münzlaff⸗Oyra wurden für Einziehung der Hunde: Wahlen ftatt, bei denen in der britten Abtheilung 
er © Prozent derſelben als Bergiiiiguną gewährt. die bisherigen Stadtverordneten Wieſe und Lüdtke 
m. Zoppot, 29. Novbr, Herr Oberſtleumant wiedergewählt wurden. In der zweiten WS 
Burrucker konnte in der heutigen Sitzung des wurden Ackerbürger Otto und Jul. Guderian 
evangeliſchen Kirchenbauvereins die er- emfigli. In der erſten Abtheilung wurden Kaufmann 
freuliche Mittheilung machen, daß Mittel zur Be. Hartmann und Margorinski gewählt. 
ſchaffung der Orgel in der neuen Kirche geſtiftet 
worden ſind. Auf Vorſchlag des Vorſitzenden ernennt 
die Verſammlung Frau Pfarrer Johanning und 
Herrn Regierungsbaumeiſter Kickton in Nüdficht 
auf die großen Verdienſte der Genannten um den 
Neubau der Erlöſertirche zu Ehrenmitgliedern des 
Kirchenbauvereins. Ginen breiten Raum der nun 
folgenden Berathung nimmt die Beſprechung über das 
nächſten Sonntag in der Marienkirche zu Danzig zum 
Beſten des Neubaues der Erlöſerkirche⸗Zoppot ftatt- 
findende Konzert ein. Herr Oberſtl. Burrucker bittet den 
Dank an die Mitwirkenden durch zahlreiches Erſcheinen 
u dieſer Aufführung zu bekunden. — Der hieſige 
herein zur Rettung Schiffsbrüchiger hielt 
geſtern im Hotel Werminghoff ſeine ſatzungsmäßige 
Generalverſammlung ab. Den Vorſitz führte Herr 
Müthlengutsbeſitzer Albrecht ⸗Carlikau. Derſelbe 
theilte mit, daß das Verſtändniß für die edle Sache 
brer im Orte in immer weitere Kreiſe eindringe. Die 
Mitgliederzahl iſt in den letzten Jahren weſentlich ge⸗ 
wachſen. en Löwenantheil der durch die ſogenannten 
Schiffchen, welche in den öffentlichen Lokalen im ganzen 
Hauptvereinsoetzirk Danzig, aufgeſtellt find, anige= 
brachten Summe weiſt Zoppot aw. Herr Albrecht ges 
denkt fodain der im Laufe des Jahres mit dem Tode 
abgegangenen Mitglieder. Herr Kaufmann Lüdecke 
giebt hiernach Bericht über den Staud der Kaſſe. 
Nach Abzug der Mitgliedsbeiträge an die Zentrale, 
ſowie nach Deckung der Verwaltungskoſten weiſt die 
Kaſſe einen Beſtand von 42,50 Mk. auf. Nach Auf⸗ 
nahme mehrerer neuer Mitglieder, namens welcher 
Herr Hauptmann Lukas die Verdienſte des Vor- 
ſtandes feiert, wird die Verſammlung geſchloſſen. — 
Unſer Ort ift für die Volkszählung in 50- Zähl⸗ 
beat be eingetheilt. de 
Elbing, 2% Nov. Das bösartige Auftreten 
anſteckender Kinderkrankheiten wie Masern, Scharlach 
und Diphteritis veranlaßt die Behörden, dieſen rants 
heiten ernſteſte Beobachtung zu ſchenken und Maß⸗ 
nahmen zu treffen, weiche geeignet ſind, der Weiter⸗ 
verbreitung Einhalt zu thun. Auf Grund einer mit 
den Schulleitern durch Herrn Oberbürgermeiſter 
Elditt geſtern abgehaltenen Konferenz iſt jetzt 
angeordnet worden, daß am künftigen Sonnabend 
zwecks Reinigung und Desinfizirung der Unterrichts⸗ 
räume, der Unterricht in allen Schulen ausfällt. Die 
Schulleiter ſollen auf ein öfteres und gründliches 
Lüften der Klaſſenzimmer achten. Dann fol auch die 
en der von Diejen Krankheiten bejallenen Schulkinder 
eſtgeſtellt werden. — Das Wohnungsgeld für 
die hieſigen Volksſchullehrer iſt bekanntlich auf 
300 Mk. und für die Lehrerinnen auf 200 Mk bes 


Lorales. 


* Perſonalveränderung. Der Oberförſter Schuſter 
in Ruda, Reg.⸗Bez. Marienwerder, ift zum Regierungs⸗ und 
Forſtrath ernannt und der Regierung in Bromberg über⸗ 
mwiefen worden. 


Der Aſſiſtent Otto Link bei dem Landgericht in Thorn tft 
zum Sekretär bei dem Amtsgericht in Berent ernannt worden. 

* Stenereinſchätzung. Anläßlich einer von einzelnen 
Gemeindebehörden erlaſſenen öffentlichen Aufforderung, 
in welcher von den Steuerpflichtigen unter der An⸗ 
drohung, daß die nicht durch Beläge nachgewieſenen 
Schulden und ſonſtigen zuläſſigen Abzüge vom Ein⸗ 
kommen nicht als abzugsfähig anerkannt werden würden, 
ſachweiſe ihrer Schulden że. verlangt werden, macht 
der Finanzminiſter darauf aufmerkſam, daß ein der⸗ 
arltges Verfahren der Behörden als bedenklich und 
nicht zuläſſig zu erachten iſt. t 

* A Swanderudg nach Kanada. 
für Handel und Gewerbe zur öffentlichen Kenntniß bringt, 
hat der General⸗ Gouverneur von Kangda eine Anordnung 
erlaſſen, welche Verbrechern oder ſonſtigen beſcholtenen 
Perionen die Landung in Kanada verbietet. Perſonen, deren 
Beſcholtenheit erft nach der Landung zu Tage tritt, werden 
ausgewieſen. , ö 

* Feruſprechverkehr Die Stadt⸗Fernſprecheinrichtungen 
in Biſchofswerder (Weſtpr.) und Leſſen (Weſtpr.) find 
durch die Nernſprech⸗Verbindungsleitung Graudenz⸗Leſſen 
an das allgemeine Fernſprechnetz angeſchloſſen und am 


Sprechbereich der Vermittelungsanſtalten, mit denen öffentliche 
Sprechſtellen verbunden find, erſtreckt ſich auf füämmtliche Orte 
des Ober⸗Poſtdirektionsbezirks Danzig mit Stadt⸗Fernſprech⸗ 
einrichtung, welche ebenfalls durch Verbindungsleitungen an 
das allgemeine Fernſprechnetz angeſchloſſen find, Ferner ift 
die Stadt⸗Fernſprecheinrichtung in Brieſen (Weiten) 
durch die Fernſprech⸗Verbindungsleitung Schönſee (Weſtpr.)⸗ 
Brieſen an das allgemeine Fernſprechnetz angeſchloſſen und 
am 26. November für den Fernverkehr eröffnet worden. Der 
Sprechbereich der Vermittelungsanſtalt, mit welcher eine 
öffentliche Sprechſtelle verbunden ift, erjtvedt ſich gleichfalls 
auf alle Orte des Ober⸗Poſtdirektionsbezirks Danzig mit 
Stadt⸗Fernſprecheinrichtung, welche ebenfalls durch Ver⸗ 
bindungsleitungen an das allgemeine Fernſprechnetz ane 
geſchloſſen find. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Aus dem Boeren⸗Krieg zehn Bilder, von der 
Pariſer Weltausſtellung zehn Bilder, von der deutſchen 
Flotte zwanzig Bilder, aus den deutſchen Kolonien 
Segen Bilder und viele andere hervorragende 

ehenswürdigkeiten ſind auf den Anſichtspoſtkarten 
dargeſtellt, welche die Weimar⸗Lotterte als Looſe 
herausgiebt. Die Ziehung dieſer Lotterie, welche feit 
ihrem Beſtehen noch nie verſchoben worden iſt, findet 
vom 6. bis 10. Dezember d. J. ſtatt. Es kommen 
6000 Gewinne zur Verlooſung, dabei ein Hauptgewinn 
im Werthe von 50000 Mk. Bei der glücklichen Ver: 
bindung, welche der Beſitz einer ſchönen und intereſſanten 
Auſtchtspoſtkarte mit der Ausſicht auf ſtattliche Gewinne 
bietet, ift der Ankauf der Anſichtspoſtkarten mit dem 


3 der ganz bedeutenden 
Steigerung der ohnungsmiethen wurden dte 
Volksſchullehrer und Lehrerinnen bei dem Magiſtrat 
wegen des Wohnungsgeldes vor⸗ 
umſomehr auf 
als Elbing 


1 Mk. angelegentlichſt zu empfehlen, zumal die ent⸗ 
fallenden Gewinne recht ſchöne Weihnachtsfreuden 
machen werden. e 


geftiegen ift. Auge i 
egen Regierung — eine Nachprüfung 


* Perſonal veränderungen bei der Juſtizverwaltung. 


Wie der Miniſter 


26. November für den Fernverkehr eröffnet worden. Der 


Loos der Weimar⸗Lonterie zu dem billigen Preis von 


"14 
Kirchliche Nachrichten 


für Sonntag den 2. Dezember (1. Advent). 

In den ev. Kirchen Kollekte zum Beſten für das Krankenhaus 

der Barmherzigkeit in Königsberg. 

St. Marien. 10 Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. 
(Motette: „Dein König kommt, o Zion,“ von J. J. Wacht⸗ 
mann.) 5 Uhr Herr Dinfonu$ Brauſewetter. (Diejelbe 
Motette wie Vormittags.) Beichte Morgens 9½ Uhr. 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der St. Marienkirche 
Herr Dlakonus Branjewetter. Donnerstag Vormittags 
Uhr Wochengottesdienſt Herr Archidtakonus Dr. Weinlig. 
Freitag Abends 6 Uhr Bibelſtſtunde in der großen Sakriſtet 
(Eingang Frauengaſſe) Herr Diakonus Brauſewelter. 

St. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. 
Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte 
Vormittags 9½ Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt 
Herr Prediger Auernhammer. 

St. Catharinen. Vorm. 10 Uhr Herr Archidſakonus Blech. 
Abends 5 Uhr Herr Paftor Oſtermeyer. Beichte Morgens 
BL Uhr. Freitag Abends 5 Uhr Miſſionsſtunde in der 
großen Sakriſtei Herr Archidiakonus Blech. 

Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule Spendhaus 
Nachmittags 2 Uhr. 

Ev. Jünglingsverein. Heil. Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Abends 
6 Uhr Verſammlung der Jugtendabtheilung. Andacht von 
Herrn Diakon Falkenhahn. Abends 8 Uhr Monats⸗ 
Hauptverſammlung. Aufnahme neuer Mitglieder durch 
Herrn Paſtor Scheffen. Andacht von Herrn Vikar Schulze. 
Mittwoch Abends 8¼ Uhr Uebung des Geſangschors. 
Donnerstag Abends 8½ Uhr Bibelbeſprechung: Jakobus⸗ 
brief Kap. 3, 13 ff., von Herrn Konſiorialrath Lic. Dr. 
Gröbler. Die Vereinsräume ſind an allen Wochentagen 
von 7 bis 10 Uhr Abends und am Sonntag von 2 bis 
10 Uhr geöffnet. Auch ſolche Jünglinge, welche nicht Mit⸗ 
glieder ſind, werden herzlich eingeladen. 

St. Trinitatis. [St. Annen geheizt) Vormittags 10 Uhr 
Herr Prediger Dr. Malzahn. Um 11½ Uhr Kinder⸗ 
gotteödlenft Herr Prediger Schmidt. Nachmittags 2 Uhr 
derſelbe. Beichte um 9½ Uhr früh. Donnerstag Nachm. 
5 Uhr Bibelſtunde Herr Prediger Schmidt. 

St. Barbara. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Fuhſt. 
Nachm. 5 Uhr Herr Prediger Hevelke. Beichte um 9½ Uhr. 
Mittags 12 uhr Kindergottesdienſt in der großen Sakriſtei 
Herr Prediger Fuhſt. Jünglings⸗Verein. Nachm. 6 Uhr 
Berfammlung Herr Prediger Hevelke. Abends 8 Uhr 
Geſangsſtunde. St. Barbara ⸗Kirchen⸗Verein. Montag 
Abends 8 Uhr Verſammlung Herr Prediger Fuhſt. Freitag 
Abends 8 Uhr Geſangsſtunde Herr Organiſt Krieſchen. 
Mittwoch Abends 7 Uhr Gottesdienſt in der großen Sakriſtei 
Herr Prediger Hevelke 

St. Petri und Pauli. (Reſormirte Gemeinde.) Vormittags 
10 Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. Kommunion. Vor⸗ 
bereitung 9%, Uhr. 11½ Uhr Unterredung mit den Tone 
firmirten Jungfrauen im Pfarrhauſe derſelbe. 11½ Uhr 
Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Naudé. Nachm. 5 Uhr 
derſelbe. Donnerstag Nachm. 5 Uhr Bibelſtunde in der 
Sakristei Herr Pfarrer Hoffmann. 

OGarniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt Herr Militäroberpfarrer Konſiſtorialrath 
Witting. Um 11½ Uhr Kindergottesdienſt derfelbe. 

St. Bartholomäi. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Stengel. 
Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt um 111, Uhr. 
Donnerstag Abends 6 Uhr Bibelitunde in der Aula der 
Knabenſchule in der Baumgartſchengaſſe. 

Heiligen Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. 
Die Beichte um 9½ Uhr in der Sakriſtei. Um 11½ Uhr 
Kindergottesdienſt. 

Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 uhr Herr Prediger 
Mannhardt. j 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt 
Herr Paſtor Stengel. Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdienſt 
derſelbe. Freitag 1. Adventsandacht Herr Vikar Schulze. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18. 
Abends 6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. Montag Abends 
7 Uhr Heidenmiſſionsſtunde Herr Paſtor Stengel (Diako⸗ 
niſſenhaus). Freitag Abends 7 Uhr Bibelſtunde. 

Evangel.⸗luther. Kirche, Heilige Geiſtgaße 94. 10 Uhr 
Hauptgottesdienſt und heil. Abendmahl (Beichte 9½ Uhr). 
Herr Prediger Duncker. 5 Uhr Abendgottesdienſt derſelbe 

Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch Luthertſche Gemeinde.) 
Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt und Feier des heiligen 
Abendmahls Herr Paſtor Wichmann. Nachmittags ½3 Uhr 
Chriſtenlehre derſelbe. Freitag Abends 7 Uhr Miſſions⸗ 
Hunde derſelbe. 

Saal ber Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
Ehriſtliche Vereinigung, Herr Archidiakonus 
Dr. Weinlig. Dienstag Abends 8, Uhr Gejangftunoe. 

Breie religiöſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 
pfuhl 16. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Prengel: Ueber 
Lucas 16, 1-12 (vom ungerechten Haushalter). 

Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14. Vormittags 9½ Uhr 
Predigt, darnach Feier des heil. Abendmahls. 11 Uhr 


Sonnabend 


Sonntagsſchule. Nachmittags 4 Uhr Predigt. 6 Uhr 
Jünglings⸗ und Jungfrauenverein. Mittwoch Abends 
8 Uhr Vortrag und Gebet Herr Prediger Haupt. 
WłijftonSjaal, Paradiesgaſſe Nr. 33. 9 Uhr Morgens 
Gebetsſtunde. 2 Uhr Nachm. Kindergottesdienft. 
Nachmittags Heiligungsverſammlung. 6 Unr Abends 
Sängerfeſt. Montag 8 Uhr Abends Bundesverſammlung. 
Dienstag 8 uhr Abends Bibelſtunde. Mittwoch 8 Uhr 
Abends Bibelſtunde des Jugendbundes und Geſangsſtunde. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


1. December. 


5 Uhr im Pfarrhauſe oben: Advents⸗Andacht. Miitwoch 
Abends 8½ Uhr im Pfarrhauſe oben: Verſammlung der 
konfirmirten Jugend. Freitag Abends 8 Uhr ebendaſelbſt: 
Bibelſtunde. 


4 Uhr Heil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Super 


intendent Schiefferdeder. 9%, Uhr Seine, Vorm. 11%, Uhr 
Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Herr Prediger 
Zimmermann. Mittwoch Abends 8 Uhr Advents⸗Abend⸗ 
gottesdienſt derſelbe. 


Donnerstag 8 Uhr Abends Gebets⸗ und Poſaunenſtunde. St. Paulus⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer 


Freitag 8 Uhr Abends Gebetsſtunde des Jugendbundes 
und Geſangſtunde. Sonnabend 8 Uhr Abends Poſaunen⸗ 
ſtunde. Jedermann iſt herzlich eingeladen. 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags 
9½ Uhr Predigt. 11%, Uhr Sonntagsſchule. Abends 
6 Uhr Predigt. Mittwoch Abends 8 Uhr Bibel⸗ und 


Sonntagsſchule. Um 3 Uhr Erbauungsſtunde. Donnerstag 
Abends 8 Uhr Gottesdienſt. — Heubude, Seebadſtraße 8: 
Dienstag Abends 8 Uhr Gottesdienſt. Jedermann iſt 
freundlich eingeladen. R. Ramdohr, Prediger. 

The English Church. 80 Heilige Geistgasse, 
Divine Service Sundays 11. a. m. — The Seamen’s 
Institute. 17 Weichselstrasse, Neufahrwasser. 
Mission Service Sundays 8. p. m. Frank. S. N. Dunsby, 
Reader in Charge and Missioner. 


Schidlitz. Turnhalle der Bezirks⸗Mädchen⸗ 
ſchule. Vormittags 10 Uhr Gottesdienſt Herr Prediger 
Hoffmann. Beichte und hl. Abendmahl nach dem Gottes⸗ 
dienſt. Nachm. 1½ Kindergottesdienſt. 

Langfuhr. Lutherkirche. Vormittags 9 Uhr Militär⸗ 
gottesdienſt, Herr Diviſionspfarrer Gruhl. 10½ Uhr Herr 
Prediger Dannebaum. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt 
derſelbe. Abends 6 Uhr Herr Pfarrer Lutze. Abends 
7½, Uhr Männer⸗ und Jünglingsverein im Konfirmanden⸗ 
ſaal, Herr Prediger Dannebaum. Mittwoch Abends 6 Uhr 
Adventsandacht in der Kirche derſelbe. 

Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags 
1410 Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. 11½ Uhr 
KEEN Donnerstag 6 Uhr Abends Miſſtons⸗ 

unde. 

St. Hedwiagas⸗ Kirche. Vorm. 9½ Uhr Hochamt und 
Predigt, Herr Pfarrer Reimann. 

Weichſelmünde. Vormittags 9½ Uhr Gotitesdienſt, Herr 
Pfarrer Döring. Beichte 9 Uhr. Nachm. 6 Uhr Advents⸗ 
andacht. 

Prauſft. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent Dr. Claaß. 
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdtenſt. Nachm. 3 Uhr 
Jungfrauen⸗Verein in der Wohnung der Gemeindeſchweſter 
(Organiſtenhaus). Abends 5 Uhr Miſſionsſtunde im Vereins: 
zimmer, Ecke Bahnhofſtraße: „Bilder aus China“. Abends 
7 Uhr Männer⸗ und Jünglingsverein ebenda. Mittwoch 
Abends 8 Uhr Bibelſtunde im Vereinszimmer. 

Langenau. Dienstag Abends 7 Uhr Audacht in der Schule. 

St. Albrecht. Evang. Kapelle. Vorm. 10 Uhr Herr 
Prediger Urbſchat. Donnerstag Abends 7½ Uhr Abend- 
gottesdienſt. P 

w 


Dirijan. St. Georgen=Gemeinde. Gottesdienſt mit 
heil. Abendmahl. Beichte um 9½ Uhr Vorm. Männer- 
und Jünglingsverein 8 Uhr. Herr Pfarrer Friedrich. 
Kindergottesdienſt Nachm. 2 Uhr. Abendgottesdienſt 5 Uhr. 
Jungfrauenverein Abends 6 Uhr. Herr Pfarrer Morgenroth. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Vormittags 9, Uhr und 
Nachmittags 3 Uhr Predigt. Herr Prediger Helmetag. 

Marienburg. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Beichte um 
9½ Uhr Vormittags. Herr Pfarrer Gürtler. Miſſions⸗ 
Gotteśdienft 5 Uhr Nachmittags. Herr Pfarrer Felſch. 
Nachmittags 2 Uhr Kindergottee dienſt im ev. Vereins hauſe. 
4 Uhr Nachm. Jungfrauenverein im evang. Vereinshauſe. 
ae RETETA, Vortrag von Herrn Pfarrer 

rtier. 

Elbing. Evangeliſche Hauptkirche zu St. Marien. 
Vorm. 10 uhr Herr Pfarrer Bury. Vorm. 9 Uhr 
Beichte, Herr Pfarrer Bergan. 11½ Uhr Kindergottes⸗ 
dieuſt. Nachm. 3, Uhr Verſammlung der fonfirmirten 
weiblichen Jugend in der Sakriſtei der St. Marienkirche, 
Herr Pfarrer Weber. Abends 5 Uhr Herr Pfarrer Vergan. 
Abends 6 Uhr Verſammlung der konſirmirten Jugend in 
der Sakriſtei der St. Marienkirche, Herr Pfarrer Bury. 
Mittwoch Abends 5 Uhr Advents⸗Abendgottesdienſt, Herr 


Pfarrer Bergan. 

20 Geiſt⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer 

eber. 

Neu ſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Rahn. 9%, Uhr Beichte. 
11¾ Uhr Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Herr Pfarrer 
Droeſe. Nach dem Gottesdienſt Abends 6 Uhr Orgel⸗ 
Konzert, Entree frei. Mittwoch Abends 5 Uhr Advents- 
Abendgottesdienſt, Herr Pfarrer Droeſe. 

St. Annen⸗ Gemeinde. (Gottesdienſt in der Hell. Geiſt⸗ 
Kirche.) Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Weber. Vorm. 
115, Uhr Kindergottesdienſt, Herr Pfarrer Malletke. 
Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Malletke. Mittwoch Abends 


Gebelsſtunde. — Schidlitz, Unterſtraße 4: Nachm. 2 Uhr M 


11 Uhr Beichte und Abendmahl. Nachm. 3 Uhr 

Abends 6 Uhr Verſammlung der 
Jiingluige und Jungfrauen. Donnerstag Abends 8 Uhr 
Adventsgottesdienſt. 


Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Falck. 
Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. 

ennoniten⸗ Gemeinde, Vorm 10½ Uhr Herr 
Prediger Siebert. 

Bapttſten⸗ Gemeinde, Johannisſtraße. Vorm. 91 Uhr 
Na Prediger R. Nehring. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 

adm. 41, Uhr Herr Prediger R. Nehring. Donnerstag 
Abends 8 Uhr Herr Prediger Nehring. 

Baptiſten⸗Gemeinde. Leichnamſtraße 91/92. Vorm. 
91, Uhr Herr Prediger Horn. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger Horn. Montag Abends 
8 Uhr Miſſionsſtunde. Donnerstag Abends 8 Uhr Herr 
Prediger Horn. 

Ev. lutheriſche Gemeinde in der St. George⸗ 
Hoſpitals⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr. 

Ev. Vereinshaus, Sonnenſtraße Nr 6. Morgens 
8 Uhr Bibel- und Gebetsſtunde. Nachmittags Di Ubr 
Kindergottesdienſt. Abends 7 Uhr Evangeliſations⸗Ver⸗ 
ſammlung. Mittwoch und Freitag, Abends 8 Uhr Er⸗ 
Bauungsitunde, 7 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Alter Markt 3, Hinterhaus. 
Vorm. 9 /, Uhr Predigt. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdilenſt. 
Abends 6 Uhr Predigt. Donnerstag, Abends 8 Uhr Bibel⸗ 

ſtunde. Herr Prediger Kolb. 


Knopf. 
Kindergottesdienſt. 


Handel und Indufrie. 


Wochenbericht von der Berliner Pörſe. 

Der Effektenmarkt bietet neuerdings kein einheitliches 
Bild, dazu läßt es die Unſicherheit der Anſchauungen bezüg⸗ 
lich der weiteren Geſtaltung der induſtriellen Verhültniffe 
nicht kommen. Erſichtlich haben die Stimmungsberichte und 
Kursmeldungen aus Amerika ihren an legenden Einfluß all- 
mählig eingebüßt, weil man ſich nicht der Einſicht verſchließt, 
daß ein reiner wirtuſchaftlicher Aufſchwung in den Ver⸗ 
einigten Staaten keineswegs die Vorausſetzung oder Urſache 
für eine gleiche Entwickelung im heimiſchen Erwerbsleben 
bildet. Vielmehr hat dasſelbe mit einer durch den geſteigerten 
Wettbewerb der Amerikaner nicht unerheblichen Erſchwerung 
des Ausfuhrgeſchäfts zu rechnen, denn alle Berichte von 
drüben betonen die hierin feit einiger Zeit ein. 
getretene Zunahme neben, der krüftigen Belebung 
des Julandverbrauchs. Bei alledem betrachtet man im 
Allgemeinen die Lage unſerer maßgebenden Groß⸗ 
induſtrie nicht mehr in ſo trübem Lichte wie vor einigen 
Monaten, weil man ſpeziell betreffs der Eiſeninduſtrie ans 
nimmt, daß der vielfach zurückgehaltene Bedarf durch faktiſche 
Preiskonzeſſionen der Werke — die übrigens mit noch un⸗ 
verändert hohen Roheiſenpreiſen zu rechnen haben — zu 
einer geſchäftlichen Belebung führen werde. Daß aber die 
amerikaniſche Konkurrenz vorläufig nicht allzu tragiſch ge. 
nommen zu werden braucht, erweiſt die Thatſache, daß die 
von Rheinland⸗Weſifalen acceptirten niedrigen Eiſenangebote 
aus Amerika ſich verflüchtigen, ſobald auf prompte 
Lieferung gedrungen wird. Nicht viel anders wird 
es fih wohl auch mit den über Löndop aviſirten großen 
Kohlenverſchiffungen aus Pittsburg (es hieß 450 000) 
für franzöſiſche Rechnung verhalten. Daß es den Werken 
vielfach an Arbeitsſtoff zu mangeln beginnt, läßt Bo nicht 
leugnen, doch darf man auch hier nicht ohne Weiteres 
generaliſiren, denn in den Generalverſammlungsberichten 
einer ganzen Anzahl Geſellſchaften konnte eine befriedigende 
Beſchäftigung feſtgeſtellt werden. Wenn der auf 3 Jahre 
verlängerte Halbzeug⸗ und Trägerverband die Produktion 
ſoweit regeln könnte, daß den auf weitere Preisverdilligungen 
wartenden Abnehmern, die jetzt von der Hand in den Mund 
leben, ſich nicht länger der bisherigen Zurücktzaltung be- 
fleißigen, ſo würde dies die Geſundung des Geſchäfts 
weſentlich fördern. Unter mannigfachen Schwankungen ſtell te 
ſich die Grundſtimmung des Marktes in dieſer Woche als 
eine freundliche dar; die ſpekulativen Vorſtöße auf dem Wontan: 
aktienmarkte führten inVerwerthung immer wieder aufgetiſchter 
Hiobspoſten zu nur kurzathmigen Erfolgen in rückläufiger 
Richtung. Am Schluſſe ſtellten ſich die leitenden Bergwerks⸗ 
und Hüttenwerthe 4 bis 6 Proz höher gegen die Notirungen 
am Freitag der Vorwoche, Bochumer Verein Gil, Laura: 
hütte 51% erhöht, von Bergwerksaktien beſonders Gelſen⸗ 
kirchener (Plus 4½ und Hibernia (Plus 5½) beachtet, wo⸗ 
bei die andauernd günſtigen Betriebsergebniſſe der großen 
Kohlenzechen weiter kursfördernd wirkten. Auf dem Bank⸗ 


Berimter Borie vom BO. November 1900. 
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seinen 


Magen 
lieb bat 


Kafaomarlen: 
——— 
Pfennig 1,40, £aos 1,60, 
Economia 1,80, Sanitas 2,—, 
n 2,—, Helios 2,20, 
Doppel 2,40. 
Frei Haus! 
Pofonjam bei 10 mt. franto! 


thut gut, des Morgens nicht Kaffee oder Thee, 
ſondern leicht verdaulichen, aljo wirklich gut 
entölten Kakao zu trinken. 

Ein ſolcher iſt nur Reichardt's doppelt 
entölter Kakao, wovon 2 Pfund ebenſo lange 
reichen als ſonſt 3 Pfund. 


Kakao- Compagnie 
Theodor Reichardt 
Fabrik: Hamburg- Wandsbek. 


Danzig, a st. Stab. Wall 6, Tel: 228. 
Zandverkauf, Hoſtverſand, Lieferung frei Saus von 
M. J. aufwärts, nach den vororten von M. Ze an 

gegen Kaffe bei Ablieferung. 


Cut 
Ref 


Eiſenbahn-Wrioritäts⸗Actien 


Als ml 


Heilige 


| Want. und Induſtrie⸗ 


Herreu⸗Awügen, Herten-Beinkleidern, 
Auaben⸗Anzügen, Enabenhofen 


empfehlen wir, um damit zu räumen, bedeutend unter dem 


Kr. 282. 


aktienmarkte hatten diesmal öſterr. Kreditaktien mit gaben 
6 Proz. Preiserhöhung die Führung. Den Anlaß für die 
ſtärkere Beachtung des Papiers gaben die Meldungen üben 
verſchiedene Abwickelungsgeſchäfte des Inſtiturs. Vor 
heimiſchen Bankaktien zogen aus der günſtigeren Stimmun 
Deutſche Bank, Diskonto⸗ und Berliner Handels⸗Geſellſchaft 
— die 3 bis 4 Proz anzogen — den Hauptnutzen. Bei dem 
erſtgenannten Inſtitute haben neuerlich gute Emiſſtons⸗ 
erfolge, ſowie die von der Deutſchen Bank in die Hand 
genommene Rettungsaktion zu Gunſten der preukiihen 
Hypotheken⸗Aktien⸗Bank beſonders ſpekulative Anregung ges 
boten. Die Monatsabwickelung iſt unter der Gunſt willigen 
Geldſtandes glatt verlaufen. In den letzten Tagen machte 
ſich das Umlagebedürfniß auf dem Rentenmarkte ſtärker be⸗ 
merkbar. Heimiſche Anleihen ſchließen feſt, Zprozentige 
Ha u, Prozent höher, auch fremde Fonds fait durchweg 
öher. 
Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 

Von irgend welcher Wandlung im Getreidehandel fett 
der letzten Berichterſtattung kann bei dem Mangel kräftiger 
Anregungen nicht die Rede ſein. Nur ſolche vermöchten Ate 
ſeit längerem beſtetzende Geſchäſtsunluſt und Zurückhaltung 
— um die gegenwärtige Jahreszeit übrigens keine ungewohnte 
Erſcheinung — einigermaßen zu überwinden. Die Abhängig ⸗ 
keit von den amerikaniſchen Notirungen in Berückſichtigung 
gezogen hat der heimiſche Markt, dem auch die kontinentalen 
Plätze keine freundlichere Anregung gewährten, immerhin 
eine gewiſſe Widerſandsfähigkeit an den Tag gelegt. Bei 
engbegrenztiem Geſchäft hat Weizen trotz des vorwiegenden 
Angebots nur Preisrückſchritte von 5, Mk. (Dezember) bes 
ziehentlich ½ Mk. (Mailieferung) erfahren und es lit bei dem 
niedrigen Werthſtande des Aıtifeis am Weltmarkte kaum eine 
Fortſetzung der rückſchrittlichen Bewegung zu gewärtigen. 
In Roggen geſtaltete ſich der Verkehr etwas lebhafter, 
Realiſirungen und Deckungsbegehr löften fih ab und gab 
der Preisentwickelung viel Schwankendes. Per Dezember 
ariirte der Preis zwiſchen 138 und 135, am Schluß auf 
1874, Mk., alſo ¼ Mk. unter höchſtem Stande anlangend. 


Mailieferung ging von 1401, bis 139 Mk. herab, 
der Schlußſtand von 1414, Mk. läßt erkennen, 
daß man die Chancen des Artikels fedenfalls 


für gute erachtet. Hafer war bei ſchleppendem Umſatz im 
Allgemeinen gut gehalten. Rüböl neigte zur Schwäche, nahe 
Lieferung ging um 1 Mk. auf 62 ME, Mai⸗Lieferung um 
ebenſoviel auf 61,8 Mk. zurück Das Angebot in Spiritus 
fand nur geringes Entgegenkommen, ſo daß die Notiz für 
"Uer loco von 46,1 Mk. auf 45,6 Mk. ji) ermäßigte, zu dieſem 
Preiſe aber Kaufluſt ſtärker anregte. 


ep, 30. Nov. Getreidemarkt. Weizen Yoto 
ruhig, do. per April 7,37 Gd., 7,38 Br., per Oktober 7,55 Gd., 
7,57 Br. Roggen ver April 7,14 Gb. 7,15 Br. Hafer 
per April 5,55 Gd, 5,57 Br. Mais per Mai 1901 4,89 Gb., 
4,90 Br. — Weiter: Trübe. 

Havre. 30. Nov. Kaffee in News York ſchloß mit 
10 Points Baiſſe. Rio 4000 Sack, Santos 20000 Sack 
Recettes für geſtern. 

panre, 30. Nov. Kaffee good average Santos per 
Nover. 42,00, per Dezbr. 42,50, per März 48,00. Behauptet. 

Hamburg, 30. Nov. Kaffee good average Santos 
ver Dezember 34½, per März 35½½ per Mai 86, per 
September 36¾. Ruhig, behauptet. 
. ³¹ã e r ZĄB DR 


Reichardt's Merkſprüche. 
Wenn weiß der Blocksberg Blinker von friſchem Schnee, 
Wenn durch die Gauen Schnaubet des deutſchen Lands 

Der kalte Nord und ſcharfe Oſtwind, — 

Dampfende Schalen dann leert ein Jeder. 

Vergl. die Anzeige im heuligen Blatte: (1942 9m 


„Wer ſeinen Magen lieb hat“. 


Worbbeutiger Nlove 7½ 11.65 
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Diskont d. Reichsbank 50 


ty elmo gel 


paſſend zu 


Selbſtkoſtenpreiſe. 


& Reimann, 
Tuchwaarenhaus, | 
Geiſtgaſſe Nr. 20. ma 


Str. 282. Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten. 1. December. 15 
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TENOR TRIEDEN Gate z 
. "A FERN RE" Sg Meet Lac Sean 
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Ku M 


Inhaber: Gebr. Kunz. f 
aen 70. DANZIG. Lamm 70. | 
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Deutschlands bedenkendſte Schuhfabriken 


Prämiirt mit der goldenen Medaille 1893. 


66 eigene Verkaufs⸗Geſchäfte 
in allen größeren Städten Deutschlands. 


Königsberg, Elbing, Danzig, Bromberg, Graudenz, 
Schmiedeſtraße 13. Alter Markt 46. Gr. Wolluebergaſſe 14. Brückenſtraße 2. Alte Straße 6. 


Zur Saiſon iſt unſer Lager auf das Reichhaltigſte, beſonders in Neuheiten 
für Herbſt und Winter in (19472 


Herren, Damen u. Kinder⸗Stiefeln 
ſortirt in allen Preislagen, Größen und Ausführungen. 
Goodyear Melt Herren- und 
Damen-Stiefel 


ur + nur eigenes Fahrikat. 
nübertroffen in Qualität, Paßform und bekannt billigen Preiſen. 
Herren-Schnallen-Stiefel, bequemſter und haltbarſter Stiefel der Gegenwart. 


Herren-Rossleder-Zugstiefel . von 4,50 Mk. an | Damen-Rossleder-Knopfstiefel . von 5,00 Mk. an 
Damen-Rossleder-Zugstiefel . . „ 3,40 „ „ | Damen-Rossleder- Schnürschuhe „ SO A 
Damen-Filz-Hausschuhe,Ledersohlen u. Absatz v.1,50Mk.an | Damen-Wichsleder-Schnürstiefel 5 A 
Damen-Gummischuhe . . . von 1,95 Mk. an | Damen-Ballschuhe go BÓDY Zoói 


eihnachten 1900 


Vom J. bis 24.Dezember 


sind sämmtliche Artikel für den Weih- 
X nachtsbedarf 


IN 
| Damen-und Macken. lle | 
| Pelz-Baretts, | 


Muffen und Kragen, 


[Schleifen, 
| Jaböts, ; 
Schleier. 


Zu 


— 


Kinderſchuhe und Stiefel in allen Preislagen. 
| Die billigen feſten Preiſe find in der Fabrik auf die Sohle geftempelt. 


RRANNNNRNNNNNNNNKKRNANMRKNKNKNNNANKKRNAUNNNAKANKNNE | 
| TERT Sie werden es bereuen 


A) wem fie eine Harmonika, Columbia⸗Zither. Biolin⸗Streich⸗Zither, 
Mund⸗Harfe, Guitarre⸗Zither⸗ Harmonika, Drehorgel, Polyphone 
Spieldoſe bestellen, bevor Sie unſeren e geſehen haben. 
Unſere an Solidität und prachtvoller Ausführung unübertroffenen Foncert⸗Zug⸗ 
Harmonikas mit geſetzlich geſchützten, gorantirt unzerbrechlichen Spiralfedern, micht 
anein für die Taſten, ſondern auch für die Bäſſe und Luftklappen, 10 Taſten, 2 Regiſtern, 
2 Bäſſen, 2 dreitheilig, ſtarken Doppelbälgen, Eckenſchonern, Zuhaltern, beften Stimmen, 


OHIO 
SKAWKKNNKKUKAKRKARKAKKKNUNNKUNKKKNUNNNKKANNNNA 


Corsetts u. Schürzen | 
in grósster Auswahl ' | 7. — 
du enorm biiligen Preisen. — | Lie b j g 


Company's 


> MN offener m. Nickelſtab umlegter Ridelclaviatt, daher ſtärkſtem Orgelton, 85 cm hoch koſten 
Schafft of d in garantirt 2 chorig bei und nur noch 4½ Mk. u. keine 5 ob, 5½ Mk., 8 anpe 3 echte 
sofort kräftige A m Regiſter 6 Mk., 4 chorige 4 echte Regiſter ils Mk., 6 corige 6 echte Regiſter 11½ Mk., 
ae D Verbessert 2 rrihige mit 19 Lasten, 4 Büfien M/s ME, mit 21 Lasten, 4 Bäſſen 10 Me. Man kaufe nicht von Firmen die nicht 
er j in der Lage find diefe Inſtrumente zu ſolchen ſtaunend billigen Preiſen abgeben zu können. 


Sämtliche Harmonikas koſten mit beſter Glockenbegleitung 30 Pfg. mein und mit unſerer ganz neuen gejehlih geſchützten Tremo⸗ 
lande Einrichtung zur Erzeugung des fo ſehr bel ebten Zittertanez, ähnlich wie bei einer italieniſchen Drehorgel, 50 Pfg. extra, 
Dieſe neue Zitter⸗Borrichtung ſtellt jebe anbere vollſtündig in den Schatten. Mit unferer neuen, uns vor einem Jahre geſchützten, 
ſtarken Nitkelblecheinfaſſung rundherum um bie einzelnen Balgfalten, werden die Harmonfkas zu wirklichen Prachtſtücken gemacht 
Be EE nur gin: Wat Laſſen Sie ſich nicht durch große Annoncen und Nachahmungen ee? i melhem biels 
berjyrefchen Namen nen ſolche zahlen wir dem erſten, der uns nachweiſt, 
SE werben mögen. 1000 Mark Belohnung daß ein hieſiges oder auswärtiges Jabrik⸗ 
ober Verſanvigeſchüft in ganz Deutſchland, Harmonikas mit den uns allein geſchützten Neuheiten liefern bert, 


Nur noch 8! Mark 


koſten unſere großen, hoch feinen, Sie geſchützten Guitarre⸗Folumbla⸗Zithern, ca. 50-51 cm 
lang mit 5 Accorden = 5. Bäſſen, 41 Saiten, Schule, Schlüſſel, Ring, Stimmvorrichtung, Stimm⸗ I 
pfeite und Carton mit 10 Notenblätter im Werte von 1 ME, in wunderbar ſchöner Aus⸗ 
führung und herrlichem Ton. Jeder, ſelbſt Kinder, ſind in ber Lage, dieſes prachtvolle Familien⸗ d 
Junſtrument mit feiner gediegenen Hausmuſik nach der Schule und ben Notenblättern fofort 
p ſplelen. Kaufen Sie nicht die nicht geſchützten ober tletneren Inſtrumente von 7 bis 8 ME, 
a ſolche bei uns nur noch 6½ ME, koſten. Etwas einfachere Colümbia⸗Zithern aber auch mit 
41 Saiten und 6 Accorden u. fämtl, Zubehör toten bei uns auch nur bija Mk. Noch Heinere 
J Kiefern wir ihon zu Alle Mk, Columbia⸗Harſen⸗Zithern mit Säule und Harfenkopf genau nach 
M blejer Abbildung, außergewöhnlich ſchöne Inſtrumente 10 ½ Mk., etwas kleinere © ME, 
Dyra⸗Columbia⸗Zithern mit 2 Säulen und Harſenköpfen (äis Mk. Hochfeine 6 manualige 
Blecorbgiihern 50—52 em lang mit ſämtlichem Zubehör 6 Mk., extra Wis A Di. Soe 
ſtatt 6 nur „ O manualige njer Volks 
10½ Mk., 17 mannalige 13 ½ mr. Sensationelle neuheit: mit ſeiner edlen 
d e M. © PE andere mas auf bem vil Li Se af ZE 
j e tol’ Bs H on . an. ele tauſende Aner⸗ 
Zithern koſten nur 18½ Mk. Har moniums kennungsſchreiben in kurzer Zeit erhalten. 
ti mtauſch oder Geld zurück wenn unfere Inſtrumente nicht gut ausfallen, daher kein Riſiko. Nerjanbt 
Garantie: gegen Nachnahme, Porto 80 Pfg. Niemand perſäume gratis und franko unfern tlluftritten Katalog kommen zu 
laſſen, derſelbe enthält auch die geeignetsten, prachtvollen Weihnachtsgeſchenke. 


n Herfeld & Compagnie, Neuenrade . westialen). 


Thatſächlich größte und leiſtungsfähigſte Harmonikafabrik am Pla ze. 


Fleisch- 
Extract. 


N 


(18567 


Keinen Bruch mehr! 
2000 Mark Belohnung 
demjenigen der beim Gebrauch 

meines 
Bruchbandes ohne Feder 
nicht von feinem Bruchleiden 
vollſtändig geheilt wird. Man 
hüte ſich vor minderwerthigen 
Nachahmungen. Auf Anfrage 
Broſchüre gratis und franko 
Th durch das Pha rmazeutiſch. 
Remontoir-Uhren || Bream bed e ene Holland 
mit 2 echten Golbrändern u. deutſchem "2 5 ee 


Neichsſtempel, Emaille a Bifferblatt, BODO em LS) (18704 
ſchon graviert, in prime Qualität, "e 5 

6 ubie, 9,50 = Dieſelbe Uhr anarien z V i el 
ohne Gofbriinber 8,90. Dieſelbe mit k e H , (10550 
2 echten Goldrändern und 8 echtem erite und größte Bezugs 


denne“ Bazfeim 10 Kubie, quelle. Dieedelſten sänger Hygienische 
Sämmtlihe Uhren find gut re- | beziehen Sie per Poi nach allen e e 
paſſtert abgezogen und auf das Orten Europas. Preiskatalog Bedarfs-Artikel 
aller Arten. (14920 
Broſchüre geg. Einſendung von 


SR tee frei. W. Gónnecke, St, Andreas. 
40 A in Briefmarken. Neueſte 
Preisliſte gratis und franfo. 


Umtauſch geſtattet. Nichttonven. Geld berg 1. Harz. (17187 m 
Apotheker w. Manikowsky, 


men Heid iüuftrirte Preis- 25 N 
Nur für Kenner! 
1 


EN 


ike all. Art hren u. Retten 
Garantirt neue gerissene 


grat, u. franko. Gegen Nach⸗ 
|Gansefedern 


nahme ob. Boteiniertbung b. Betrages. 
t mit den Daunen zart geriszen. 


= R Julius Busse, s Bit, 
Berlin C 19, Grünfcans 8. 
| versende ich in 
| halbweiss .. M. 2,45 per Pfd. 


Bop, Lë \ Wirklich billige u. anerkannt 
reinweiss . . „ 2, 


vga | 
N i N reelle Bezugsquelle für 
S gm E Wiederverkäufer w. 
Uhrmacher 

Ausserdem empfehle ich p. Bi: 

Gänsedaunen halbweiss M. 3,50 

D weiss „4,25 

Der Versandt geschieht per 

Nachnahme oder vorherige Ein- 

sendung des Betrages. Was 

nicht gefällt, nehme ich zurück, 
Muster gratis und franco. 

Rudolf Müller, 


Stolp in Pommern. 


17242 


Wer sich genirt 
| seinen Arzt, wegen irgend 
eines Leidens zu 
befragen, wende sich an i 
Paul Mentzel, 


(30jähr. prakt. ów ść 
A Hamburg, "YE 557 
d (184: 


tn Uhren, Ketten, Fourntiuren 


wees 
2 Ma 
pr Mona 

Bach Ges 
prömicg e. 


(1807 6m 


; GS gibt nur eine eingige, 
Achnurrbart! eee see 
cie Metboüße, Die auf hie 
Entwickelung des Bartes wirkt, nämlich eine vernünftige Pfrege 
und richtige Anregung der Haarwurzeln und darin Hefte: 
mein verfahren. Man taie fich Nicht irre fü = 
Aerztlich als 1 05 meton an Durch andere beriodende Anpreiiungen, denn e gibi 
schädlichster, ub n e f p mur eine Starte. Yirolin in Verbindung mit einer gang 
lässiger hygienischer Frauen- | BW N ee bejonderen Meihobe befördert den fuga des Bartes 
schutz anerkannt, von vielen in hohem Manage worüber glänzende Anerkennüngen von 1 Chen dE ere 
Frauenärzten (Universitäts- (alfa Fachleuten) vorliegen. Garantie: Rückzahlung des Betrages bei Nichterfolg. 5 
lehrern etc.) nachweisslich ver- iit zu beziehen in Dojen zu Mk. 1,50 und Mk. 2,50 und Porto. Set eie ` 
ordnet.— Tausende vonAner. | fungen eh ee 50 Pfg. extra, bei Bejielitig von 2 Doſen 
K SE tie. Verſand gegen 
kennungen zurEinsicht.—1 Dtz, | 5% 


2 Mk., 3 Dtz. 3,50 Mk. 3 Ditz. Paul Koch, kosmet. Laborat., Gelſenlirchen 111. 


(18932 


Das Omiscienski'ſche Konkurs⸗Waarenlager hierſelbſt, 
Wilhelmſtraße, beſtehend in Materialwaaren, Cognac, Wein, 
nebſt Repoſitorium und Reſtaurations⸗Eiurichtung, 
Geſammttaxe 2098 , werde ich im ganzen öffentlich meiſtbietend 
gegen gleich baare Bezahlung verkaufen und zwar 

am Donnerstag, den 6. Dezember er., Vorm. 10 Uhr. 
Zuſchlag, bei einigermaßen annehmbarem Gebot, zwiſchen 11 
und 12 Uhr. Uebergabe kann ſofort erfolgen und kann Käufer i: | 
das Geichäft gleich weiterführen. =: a AO find zu AES 
vermiethen oder auch das Grundſtück zu verkaufen. Beſichligung Ro b. Schwartz _ EB Brink, Chauszómie. 82, IS an. Porto 20 Pig. H. Unger, | 18255 
wzw PZA ber 1900 f STETTIN. 18022) £ | Chem. Laboratorium, Berlin N., - 
ała RR EU TE 0152 sea Friedrichsstrasse 131 c. (18843m " 
E. Arendt, Konkursverwalter. (10152 ur) RENTEN 


H. Unger’s 


Frauenschutz. 


vollst. cómpl: v. 19 M. an. 
JĄ lustr. Preisliste gratis 
A, Schepmam, Pumpenfab. 
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. ²˙ nn 
Specialitätı 


Triootagen, 
Strümpfe 


anzig, Langgasse 13. 


Preiswiürdigfeit vorzüglich zu 


wie auch für Wohlthätigkeits⸗Vereine ganz beſonders eignen: 
Artikel für Männer: 


g Artikel für Frauen: 
Geſtrickte Weſten 


Haltbare Strickwollen, melirt und gefärbt, von 1.555,00 Mk. per Pfund. — Einen 


ubier & 


Telephon 308. 76 Langgaſſe 76. 
Unser 


Yeinnachts - Ausve 


hat begonnen. 


Die zum Ausverkauf gestellten Artikel sind im 


Preise bedeutend ermässigt. 
Im Parterre: 


| Seidene, wollene, halbwollene und baumwollene Kleiderftoffe, 
Leinen, Tiſchzenge, Wäſche für Damen, Herren und Kinder, 
| Grirotagen, Schürzen, wallene Tücher, Crauatten, Joupons, 


Schirme rtre. 
In der erſten Etage: 


Küinder-Garderobe für Knaben und Mädchen. Morgenröcke. 


Matinses. 
Teppiche. Gardinen. 


In der zweiten Etage: 


| Giferne Bettſtellen. Hinder-Bettfellen. 
Bettfedern. 


© Gebr. Woliertz, 
są Stahlwaaren⸗Fabrik, 
Wald 


bet 


Solingen 


i| Shankelpferde- Fabrik 


von F. Lassan, Paradies⸗ 
aafie 8 empfiehlt eine große 
Auswahl von Schaukelpferden 
mit Naturfell dauerhaft und 
elegant zu den billigſten Preiſen. 
Raparaturpferde erbitte früh⸗ 
zeitig. 


vun als jede Konkurrenz 


Sc $ el ; 
l 23 eder bel 


Gebrauch v. e. pa 
pram. SIngju 
für Kanarien, Droſſeln, 5 


Nachtigallen, Dompfaffen, 
Papageiſutter, Eierbrod ꝛc. 


SE ig bei Arthur Otto 
in, Wolle ; 
nur 1 4 erhalten Sie ein ganz Neat, gan a ra Unter: zogerie, Rud. Münzloff, 
neues relzend. u. prakt. Geſchenk,] we p. St za Bittoria-Drogerie. ___ (18268 


das jedem Herrn mehr Freude Sir E IS 1 kreużs, von 
maść a jonftet w. wof Ebac 800 fei HS, U parte M e? Pe 380 Mark an. 


BG" 14 Tage zur Probe 
verſenden wir franto an Jedermann, damit fih Jeder von E 
der Güte und Billigkeit unſerer Waaren überzeugen kann, 
eine . kräftig folio gearbeitete Rickel⸗Uhrkette Nr. 2628 
wie Zeichnung, mit Kompaß, moderner Fa gon, gum Preiſe 
von nur 1,30 Mk. Beſteller verpflichtet ſich n Betrag 
binnen obiger Bri ein» oder die Uürkette retour zu fenden. 
Alſo lein Riſilo. 2 Anfangsbuchſtaben auf die Rückſeite des 
Kompaſſes in Goldi * per Ke 10 Pfg. megr.(17167m 
Umſonſt und portofrei verſenden wir an Jedermann 
unſeren neuen Haupt⸗Preis⸗Katalog, 440 Seiten Port, mit 
ca. 1800 Abbildungen über Uhren, Uhrketten, Gold⸗, Silber: M 
mą Lederwaaren, Raſir⸗, Taſchen⸗, Brode, Schlacht⸗, gd 
Gabeln, Scheren, Haus haltungs⸗Artikel, Waffen, Wangen, 
Ele EATA Albums, Bürſten, Kruzifixe, Pieifen, 
Gigarren und Cigarren ES fotole Tonfige del ae | ; 
| Mehr wie ein Gud ver enden wir nur ‚Hüter Nachnahme. 


Hen A , Sie eingelt. Schu 
Sehr geehrte te Dame| 5 be He "vue 
Wollen Gie Ihrem Hrn. Gemahl, Aan Gicht u. Bensin, Sr 
Pa, Bater, acs, elne tedn: | fe daie 
Woihnachtsfroudebereiten? Für f. @ntonde ` 


ausg Verl. Sie ſofort ill. Proſp. Perle i. Teppichen Wagenbeden Franko 4 wöch. Probes. Ohne 


ſowie Schlittendeck. u. Fußſäcke a. Fellen 
erw Anzahl I5Mk.mon.M,Borwitz 
SE air EE 


Berlin, Neanderstr.16, Wee, 


Se Zog Pawa, 


EGO Süchſiſche Med eh Mauafackur, 


S Zu Weihnachts beſcheerungen empfehle mein großes Lager praktiſcher Artikel, welche ſich durch ihre außerordentliche s 
i Weihnachtsgeschenken für Dienstboten, Arbeiter und Kinder, | 
; Artikel für Kinder: - 


von 2,10— 5,00% Tricot⸗Taillen mit Futter RE 00.4 Geſtr. Welten f. Mädch. von 0,90—1,50.4, S 


Starke patent geſtr. Jacken Geſtrickte Weſten w 1,20—8,00 „ Geſtr. Weſten f. Knaben „ 1,35—3,00 „ S 
von 1,80—3,50 „ Tricot⸗Unterſacken 008200) | @ehtridte Mnteeinden „ 140—300, U 
Walkjacken, ſehr dauerhaft, 2,25— 3,50% Starke Beinkleider x 120-800 „ Walkjacken „ 1,25—2,00 „ Z 
| Zricot-Unterjaden von 0,95—3,00 „ | Wollene Kragen y 1,75 śm p | Tricot-Unterjaden „ 0,85—2,00 % i 
Tricot⸗Hemden „ a 25—4,00 „ Plüſch⸗ u. Aſtrachan⸗Kragen „ 1,85—5,00 Tricot⸗Unterhoſen „ 1,00—2,50 „ t 
Tricot⸗Unterbeinkleider „ 1,25—8,00 , | Gapotten uno BA uchons zu billigen Preifen. Geſtrickte Unterhofen „ 1,40—3,50 , = 
Gewebte Halstücher v 0,30—1,50 „ Wollene Kopftücher in allen Farben. Geſtrickte Unteranzüge y 0,40 — 2,00 
Wollene Thales e 0,40—2,00 , Stark geſtrickte Unterröcke e, Unterróde w 0,79—2,00 „ 
Halbſeid. Halstücher „ 0,65—1,25 , Stark gewebte Unterröcke „ 180—8,00 „ Wollene Mützen e 0,0 —1,50 , 
Wollene Pulswärmer „ 0,30 —0,60 „ Geſtrickte u. gewebte Chäles „ 0,80—2,00 „ Wollene Chales u 0,15—1,00 % $ 9 
b EEN Soten n 0,40—1,00 „ | Bollene Handſchuhe e 085—1,00 „ Wollene Fäuſtel v 0,20—0,60 % 
Starke geſtr. Handſchuhe „ 0,60—1,50 „ Geſtrickte Strümpfe „ 045—1,25 , Wollene Pulswärmer „ 0,20—0,50 , Ba. nile 13. T 
Baumwollene Kutſcher⸗ ` ückchen e 0,75—2,00 1 
und Diener » Hand. Hausschürzen mit und ohne Latz | Geſtrickte Strümpfe $ 10 0, 
; ſchuhe Dutzend „ 4,00—6,00 , nur gute Qualitäten, Winterkleidchen e 1,50 > 
Hoſenträger „ 0,50 — 1/00 „ von 0,45—3,00. Muffs „ 040100 ov E 


feftion als: Kleidchen, Jäckchen, Knabenanzüge 2c, habe ich zum Ausverkauf geſtellt und verkaufe diefelbe omeit der 
i Vorrath reicht, bedeutend unter Preis, — "ën D von 20 M an poftfret, N (19425 A 


arck 


Fahrſtuhl. 


Tiſchdecken. 


Fertige Betten. 
19493 


Sommerſproſſen, 


1. December: Nr. 283. 


Ten 
Specialitäts H 
Kinder-Confection. 
Fantasie-Artikel, 
Striokwollen, 


Theil gg i 


empfiehlt 


großen Posten Kinder⸗Kon⸗ 


Arbeitsk eider: S ier und Arbeiter in Atoger Aus: Geſichtspickel, 


wahl, in reellen Qualitäten, zu billigſten feſten Preiſen. 
Flanell-Pemden a 1,10, 1,25, 1,00, 3,25, 3,50 A RS ett Mitte, Saa 
Trikot⸗Normal⸗pemden a 75 A, 1, 1,25, 1,50, 2, 2,50,8 A. au St en franco geg, DIE. 2.50 Brief. 
Ve Knaben⸗Strick⸗Weſten a 1, 1,25, 1,50, 2, 2,50, öder Nachn. Schönheitspflege. 
E 7 4 Ay 
© | Herren: u. Knaben⸗Strick⸗Jacken a 60, 80 3,1, 1,25, 1,50, 2 ee ee mig Sl 
Herren⸗u.Knaben⸗Unterbeinkleider a 60,80 4,1, 1,60, 2—3 3 ng liegen bel Nur direct d. 
; sz und Friſaden⸗Hoſen a 3, 3,50, 4 f, Otto Bechet Bericht 


2 Bettfedern und Daunen -Schönheit 


0 115857 feu 1 EE 
empfehle in den 555 Qualitäten, f Déi CH e Waare ameint, rosiges, jugendirisches Aussehen, 
sammeiweiche Haut, weisse Hande in kur- 
Lager, pro Pfd. 50 , 80 SEI «M 1,00, 1,25 , 1,50, 1,75, 2, De Zeit nur durch Crême Benzoë 
250 und 3 gen; ee bei other 

wovon 3—4 Pfd. zum großen > ge-und spröder Haut, Sommersprossen an 
Reine Daunen, nii 4 pro Pfd. a u. Sade ages f „ U 6 


kauf 


F ti B tt beit. aus Unterbett, reg erg EE 
erlige Betten, uns Serielle mon, „4 Et, e EE an Mae 
tun s e 
SammtlicheBettwaaren: dich, wen 25 5 er ROLNE 
Bezüge von 20 A an. Matratzen und Keilkiſſen. Stroh⸗ (16366 


fade. Zen ii, Kéier, ` 3 Bettbezüge in weiß und — Senfati r 
PERI onelle 
bunt, Laken von 1,25 an, Schlafdecken u. ſ. w. zu den 2 Erfindung tt! 6) 
Wirklicher 
bygieniſcher 


allerbilligſten, aber nur feſten Preiſen. 


i Pow und befe Bezugsquelle | 


_Fischmarkt No. 19. d 
u r Weihmadsts-Oeldenken PORZE 


empfiehlt Kinder-Aussteuer- ser wad sk pang | Berlin, Staisohreiborstr, 27/28, 
FW Versicherungen eto. RB Ausfüscliche Zeſchreidung 50 Bi: Srei 


Ster Sebens: und Kenien-Perfnernugs- Aufl, 768) 


Genese ane, für er d PO LYP H 0 N 


Alois Wensk K 
9544) Danzig, Langenmarkt Ar 22. ję albstspialenie Musikwerk 


` NB. Gleichzeitig empfehle i ich mich zum Abſchluß von 
Lebens-, Renten-, Unfall-, Haftpflicht-, Einbruchs-, 

Diebstahls-, Feuer-, Glas. u. Volks- ‚Versicherungen 

aller Art. D. o. ` 


Danziger Milehverein,: 


Der Milchpreis für Dezember bleibt derſelbe e e 
wie im November. er Vorstand. Bial, Fr SUMA & Co. 


Meihnargie-Bitte, prestau., 


Wer Hilft uns unfer Daſein erleichtern durch Abnahme 
eigenhändig hergeſtellter «m$ 
Damast=Tischzeuge Das benfar efte in Fafrrädern 
in gebleichter, feinfädiger, veinteinener Qualität und folgenden‘, Shußmaflen zu concurrenzlos billigen 
eingewebten Muftern: Chriſtus Geburt, Flucht nach Egypten, , Preiſen Slufe Catalog gratis u francy, 
eil. Abendmahl, Jeſu Leiden u. fe w. aud in Jagd⸗ und Waffenfadrik 3 Garz). 
(1500 


0 unſchädlich, unfenlb. wir. N 


B oifewdatiih anerkannt durch Goldene 
A 2 Nur zu beziehe d. d. Exfinderin 


Geſichtsausſchlag. 


Durch die briefl. Behandlung 
des rn. 0. Mück, prakt. Arzt in 
Glarus, wurde ich von Geſichts⸗ 
unsſchl. f tgl u. 
Sommerſproff. 1 u. vollſt. 
befreit. Rorſchach (Kirchſtr.), den 
27. Sept. 1809 Frl. HedwigBauer. 
— Mau wende ſich brieflich 
an ©. Mack, prakt. Arzt in 


lumenmuſter. 


Glarus (Schwetz). (19382 Größe 160 x 160 em A Tuch M Lon 
» 150 f 0 ; 27 » e 5.35. 


„ 8.— 
CŁA cm Servietten 4 Otz. A 10.70. 
Als Gert Pot ch geeignet. 
Garantie: Zurüo EN Von 20 A Gy ZIE und 
Preiſe auch anderer eg s franko. Adreſſe: Vereinigte A 
ni gegen eg Genossen), Gefhäftsfteik, 9517 (A 


Unerhört! 


300 Stück für 3 Mark. 


Eine prachtvoll vergold. Uhr 
mit olog. Kette, genau gehend, 
mit 3jähr, Qarant, sehr täusch., 
eine hochfeine farbige Cravatte, 
1 hochfeine Cravattennadel mit 
Simili-Brillanten, 1 prachtvolles 
Collier aus orientalischenPerlen, 
modernster Damenschmuck für 

rm, Hals od. Haar mit Patent- 
MER eleg.Lederbörse, 1 ff. 


geb. Notizb., ihocheleg.Cigarren- en SJ e Neuhelt! 
spitze, 1 Garnitur ff Doubiógold | ueberraſchend schöne u. prattiſche Weib nachtsgeichenke fü 


terren: e. 
GE u. Hemdknópfo, 1 E1 Stodkfdjirmt, Selbfläffuer, Séier, ure Rate: nit -H:Stollen 


schreibzeug. ff. Taschentoilette- empfiehlt billi Stets scharf! 
spiegel, bele Glas inEtni, 10ongl. B. Schlachter, Šchivmjabeit, ` Ton 


in reichen 
Auswabl und 
bester Husführung, 


erdinand Gross, 
tuttgart, Olgastrasse 80. 
Katalog C gratis und franco, 
(18676m 


Untere E 
af: ben A EC 
GE Ge fortwährend 10 SCH univerfa 6 sa 


EE B . * BC rü Lee 
im doo Kater CR E $ 9 
reize til t ; Dua 
allein das Geld t sind e Was ch g arnituren 1 


Postnachnahme für nur 8Mk. nur 

kurze Zeit zu haben von dem 

Versandhaus (16574 

Ebers Sohn, Krakau Nr. 455a. 
Nicht Passendes Geld retour, 


Zurückgeſ jeste Preiſe. ] jeże Selen nebige 


Fabrikmarke trägt.“ 
Mustrirter Katalog kostenfrei 
Leonhardt % Co. 
Borlin-Schöneberg. 


Große Auswahl. 


F. Landmann Iv. 
18 Beta 18. 


26181 


(19512 | 


zdulius Gersom, e 


rat Antispermatikon, behördl. geit 


Keine weiteren Fortſchritte hat die Buttergewinnung 
unter Anwendung des Radiators, d. h. einer Maſchine 
gemacht, welche zugleich die Milch entrahmt und den 


Tandwirthſchaft. 


Ginige Jortſchritte auf dem milchwirthſchaftlichen 


Gebiete Rahm zu Butter verarbeitet, mit deren Anwendung 
; alſo eine erhebliche Vereinfachung und Konzentrirung 
(Schluß.) der genannten Arbeiten verknüpft jt Wenn auch mehr- 


fach Verſuche mit der bezeichneten Maſchine bis in die 
neueſte Zeit ausgeführt wurden, ſo hat ſie doch in den 
ESCH Molkereibetrieb noch keinen Eingang ge- 
unden. 

Eine immer größere Bedeutung gewinnt die Her⸗ 
ſtellung geeigneter Käſeſorten, weil die Einfuhr dieſes 
Erzeugniſſes beſtändig gus, die Ausfuhr dagegen ab» 
nimmt; ſo betrug beiſpielsweiſe die Mehr⸗Einfuhr im 
Jahre 1894 — 67.000, 1897 — 105 000 und im vorigen 
Jahre 142.000 Doppelzentner. Da bei der Einfuhr 
von Käſe nach Deutſchland beſonders Holland und bie 
Schweiz betheiligt find, fo mangelt es darnach vor 
Allem an Hartkäſen und müßte alſo die deutſche Milch⸗ 
wirthſchaft die Erzeugung dieſer Sorten hauptſächlich 
ins Auge faſſen. Es iſt nun Prof. Adametz in Wien 
gelungen, den für die Herſtellung des Emmenthaler 
(Schweizer⸗) Käſes wichtigen, bei dem Reifeprozeß 
deſſelben thätigen charakteriſtiſchen Bazillus, den er 
Bacillus nobilis genannt hat, zu züchten und durch 
deſſen Impfung auf Milch einen vorzüglichen Emmen⸗ 
thaler Käſe zu erhalten. Es eröffnet ſich dadurch die 
Ausſicht, die fragliche Käſeſorte, die man bisher in 
einwandfreier Beſchaffenheit nur in den Alpen zu er⸗ 
zeugen vermochte, deren Herſtellung aber gerade für 
den Often Deutſchlands große Wichtigkeit hat, nun auch, 
unabhängig von einer beſtimmten Oertlichkeit, alſo 
überall in gewünſchter Beſchaffenheit herſtellen zu 
können. Sollten ſich die von Adametz gemachten 
Beobachtungen vollſeitig beſtätigen, ſo würden ſie einen 
der größten Fortſchritte bedeuten, der je auf milch⸗ 
wirthſchaftlichem Gebiete gemacht worden iſt. 


„Bei der Verſorgung der Städte mit Milch bedienen 

| ſich einige Molkereien des Eismilchverfahrens und ifi 
es zweifellos, daß die nach der Caſſe'ſchen Methode 
behandelte Milch in Bezug auf Haltbarkeit allen An⸗ 
forderungen entſpricht. Von einer allgemeinen Ans 
wendung dieſes Verfahrens kann wohl noch keine Rede 
ſein, es müſſen vielmehr noch weitere Erfahrungen 
über alle dabei in Betracht kommenden Verhältniſſe 
geſammelt werden, bevor die Frage der Zweckmäßigkeit 
dieſer Art der Milchbehandlung endgültig entschieden iſt. 
Die Verarbeitung der Milch iſt in den letzten 
25 Jahren von Grund aus umgeſtaltet worden, da die 
Einführung der Entrahmung mittelſt Milchſchleudern 
für die Buttergewinnung ganz andere Grundbedingungen 
geſchafft hat. Nach vielen Verſuchen mit unvollkommenen 
Vorrichtungen wurde durch den deutſchen Ingenieur 
Lefeld der ere brauchbare Milchſchleuder in der 
Molkereipraxis eingeführt und damit die Möglichkeit, 

als auch die Zweckmäßigkeit der Entrahmung mit 

| im mi für die Michwirthſchaft bewieſen. Die 


ortſchritte auf dieſem Gebiete finden ihren Ausdruck 
in der erhöhten ſtündlichen Leiſtung der Milchſchleuder. 
| Die Laval⸗Separatoren, welche 1879 die beſten waren, 
| leiſteten in ihren zwei Größen 380 und 450 Liter; 
heute liefern die entſprechenden Milchſchleudern mit 
` Alfa⸗Einſätzen 1200 und 2100 Liter in einer Stunde. 
Die Handſchleudern find ebenfalls entſprechend ver⸗ 
vollkommnet worden und wäre weiter zu erwähnen, 
daß namentlich auch Maſchinen für ganz kleinen Betrieb 
gebaut werden, indem es jetzt Separatoren giebt, die 
in einer Stunde nur 25 Liter entrahmen. Durch die 
Einführung der Milchſchleuder war es erſt möglich, 
den Großbetrieb bei der Buttergewinnung einzuführen 
und durch genoſſenſchaftliche Unternehmungen die 
Vortheile der Maſſenverarbeitung auch dem kleinſten 
Einzelwirth zugänglich zu machen. Welche Ausdehnung 
die genoſſenſchaftliche Verarbeitung der Milch zu 
Butter und Käſe genommen hat, zeigt die Zahl von 
2841 Molkereien, welche in Deutſchland bis dahin ent⸗ 
ſtanden find ; davon entfallen auf Schleswig⸗Holſtein 683, 
auf Württemberg 326, auf Hannover 279, Rhein 
provinz 214, Provinz Sachſen 168, auf Weſtpreußen 
114 Molkereigenoſſenſchaften d 

Die Paſteuriſirung der Milch vor dem Entrahmen 
| oder des aus der Zentrifuge tretenden Rahmes hat ſich 
für die Beſchaffenheit der aus dieſem Rahme her⸗ 
gestellten Butter als ſehr vortheilhaft erwieſen; werden 
dem jo behandelten Rahme Säure⸗Reinkulturen oder 
noch befer friſch geſäuerte, tadelloje Magermiich 
hinzugeſetzt, jo werden die hinſichtlich des Aromas ac. 
der Butter beobachteten Nachtheile entweder ganz 
beſeitigt, bezw. weſentlich vermindert. Der Koch⸗ 
geſchmack, der nicht ſelten bei Butter aus paſteuriſirten 
Rahme beobachtet wird, kann vermieden werden, wenn 
ſeine Erhitzung nur kurze Zeit auf 80—85. Grad 
erfolgt, wenn er nicht zu konzentrirt iſt, d. h. ſein 
Fettgehalt nicht über 18 % hinausgeht und wenn 
er ſchließlich ſofort nach der Erhitzung ſchnell 
auf etwa 5 Grad abgekühlt wird. Durch das 
Paſteuriſiren des Rahms werden alle diejenigen Keime 
vernichtet, durch deren Wachsthum die ſogenannten 
Butterfehler hervorgerufen werden und die ſich, wie 
alle Beobachtungen beſtätigen, namentlich auf den 
Futtermitteln finden und dann der Butter den ſpecifiſchen 
Geſchmack ertheilen. — Soll die Magermilch zur Her⸗ 
ſtellung von Käſen verwendet werden. ſo kann nur die 
Erhitzung des Rahmes, alſo nicht der ganzen Milch, in 
Frage kommen, weil ſich aus Milch und aus Mager⸗ 
milch, die erhitzt waren, ein normaler Käſe nicht mehr 
herſtellen läßt. Wiewohl es auf Grund neuerer 
Beobachtungen vielleicht gelingen wird, dieſen Uebel⸗ 
ſtand (durch Zuſatz von Kalk zur Milch) zu beſeitigen, 
ſo iſt doch vorläufig mit der erwähnten Thatſache zu 
rechnen. Die für die Paſteuriſirung der Milch 
benutzten Apparate find in neuerer Seit inbezug auf 
Leiſtungsfähigkeit und verminderten Wärmeverbrauch 
wefentlich verbeſſert worden und verdienen vor Allem 

die ſogenannten Regenerativ⸗Erhitzer Beachtung. 

u befürworten wäre eine geſetzliche Vorſchrift, 
daß alle aus den Molkereien weggegebene Magermilch 
erhitzt ſein müſſe, da dieſes den großen Erfolg hätte, 
daß die gerade in der Magermilch vielfach enthaltenen 
Keime der Tuberkuloſe und wahrſcheinlich auch der 
Maul- und Klauenſeuche gerödtet würden und dadurch 
der Weiterverbreitung dieſer Seuchen ein Riegel vor- 
geſchoben würde. Das Paſteuriſiren der Buttermilch 
ift weniger empfehlenswerth, weil dieſer Rückſtand, 
namentlich wenn er in gejduertem Zuſtande gewonnen 
wird, dadurch ſeine Geeignetheit als menſchliches 
Nahrungsmittel verliert und ferner der Anſteckungs⸗ 
pop der Maule und Klauenſeuche durch die Säure 
getödtet wird. $ e 


Die Volkszählung vom 1. Dezember. 


Nach fünf Jahren iſt wieder eine Volkszählung 
vorgenommen. Dieſe wichtige ſtaatswirthſchaftliche 
Maßregel ift in Europa eine verhältuißmäßig junge 
Einrichtung, uralt aber in jenem gewaltigen hinter⸗ 
aſtatiſchen Reiche, auf deffen Boden gegenwärtig abend: 
ländiſche Kultur mit chineſiſcher Barbarei kämpft. Man 
hat ja guten Grund, zur Zeit von einem Barbarenthum 
der Zopfträger des himmlischen Reiches zu reden. 
Aber es darf nie vergeſſen werden, daß dieſe Barbarei 
nichts iſt als der Verfall und die Verſteinerung einer 
einſt jo hohen Ziviliſation, welche bewunderns würdige 
Blüthen ſchon in Epochen trieb, die für Europa vore 
geſchichtliche genannt wurden. Damals ſchon kannte 
China eine nahezu vollkommene und von Tag zu Tag 
fortlaufende ſtatiſtiſche Volksaufnahme. Lange vor der 


chineſiſchen Hauſes eine Tafel aus hängen, auf der 
ſämmtliche Inſaſſen genannt waren und jede Bers 
änderung des Perſonalbeſtandes ſofort anzugeben war, 


chineſiſche Volkszahl feſtgeſtellt werden. Heute hängen 
jene Tafeln nicht mehr aus und die Mandarinen⸗ 
burenufratie führt keine ſorgfältigen Liften: mehr, fo 
daß die Schätzungen der heutigen Bevölkerungszahl 
von China um fo viel Millionen von einander abweichen, 
als Deutſchland und Frankreich zuſammen Einwohner 
beſitzen. Auch dieſer Rückſchritt iſt ein Zeichen der 
ſinkenden Kultur Chinas. - 

Denn die Einrichtung der Volkszählung bedeutet 
überall einen Fortſchritt der Kultur. Sie kann auch 
geradezu eine politiſche Inſtitution genannt werden, 


Staatsaufgaben zur präziſen Erkenntniß gelangen. 
Wenn Amaſis von Egypten oder wenn die Perſer⸗ 
könige durch amtliche Zählungen die Ziffern der wehr⸗ 
haften Männer des Landes feſtſtellten, jo erfuhren fie 
daraus das Maß der kriegeriſchen Kraft, mit der ihre 
Politik rechnen durfte. Nach dem alten Teſtamente, 
das auffällig genaue ſtatiſtiſche Zahlen angiebt, muß 
man annehmen, daß bei den alten Israeliten die 
Volkszählungsſtatiſtik noch ausgebildeter war. Rom 
kannte ſchon ſeit den Zeiten der Könige eine in Inter⸗ 
vallen von gewöhnlich fünf Jahren regelmüßig wieder⸗ 
kehrende Aufnahme des „Zenſus“ für militäriſche und 
zugleich für ſteuerpolitiſche Zwecke. Das Mittelalter 
aber, das für ſich nur die Abfälle der alten Kultur 
rettete, und ein Jahrtauſend zur Grundſteinlegung 
für die moderne Staatenbildung und Ziviliſation 
brauchte, kannte die Volkszählung nicht. Die geringen 
Anläuſe, welche einzelne freie deutſche Städte machten, 
ſind zu vereinzelt, um gerechnet zu werden. Das 
wurde erſt in den letzten Jahrhunderten anders: in 
Europa machte vor 150 Jahren Schweden den Anfang. 
Die Vereinigten Staaten von Amerika führten die 
Inſtitution bald nach ihrer Unabhängigkeitsertlärung 
ein. Wenig ſpäter folgten ak A und England, 
nachdem vorher ſchon die Kaiſerin Maria Therefta für 
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chriſtlichen Zeitrechnung mußte an der Thür jedes 


Damals konnte zu jeder Friſt, auf die Stunde, die 


durch deren Anwendung die nationale Kraft und die 


gelesenneitska 


P passend für Weihnachts-Geschenke. 


Schlafröcke 


Grösse und 
in et DO 
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di iſchen Länder, ſoweit fie zum Deutſchen] lieben Gott zu verantworten? Herr Miniſter! Sol 
Reiche GEN eine „Seelenbeſchreibung“ und Son: das beſſer werden mit die Lehrer, dann muß die 
ſkriptionszühlung angeordnet hatte. Gemeinde mehr Macht bekommen über „bie Lehrer, 
Für unfer eigemliches Deutſchland datiren] dann muß der Schulz und die beiden Schöffen ümmer 
die modernen Volkszählungen von der Begründung das Gehalt des Lehrer zu beſtimmen haben aber ohne 
des Zollvereins. Da die Zollverträge unter die ger: den Paſter. Wenn dann der Lehrer recht demütig iſt 
bündeten Staaten nach dem Verhältniß der Kopfzahl] for die Gemeinde, dann kann er ja ſeine 600 Mark 
zu vertheilen waren, gewann die Volkszählung eine auch kriegen, is er aber hochmütig und will die Orgel 
praktiſche und ſtaats rechtliche Bedeutung, die ihr in dere nich mehr for umſonſt Spielen und die Schulſtube nich 
jelben Beſonderheit auch bis zum heutigen Tage nad | mehr. heißen, dann muß die Gemeinde ihm das Gehalt 
eigen ijt. Dahingegen hat in ſonſtiger ſteuerpolitiſcher[ auf 300 Mark herunterſetzen, dann wird Muſche F. 
Beziehung und auch in Sachen der Wehrpflicht die] jon kirr werden. j 
offizielle Volkszählung deshalb nur eine ſehr indirefte] Herr Miniſter wir ©. .. Bauern haben dis zetzt 
Bedeutung, weil nach dieſen Richtungen hin andere] immer Kunſervatif gewählt fo wie es der Herr Landrat 
ſtaatliche Einrichtungen die Hauptaufgaben erfüllen.] wollte, aber dann müſſen uns auch die Behörden und 
Aber im Uebrigen it die Inſtitution der Volkszählung] der Herr Paſter beiftehen, denn ſonſt geht der Bauern, 
in keinem andern Kulturſtaate jo muſterhaft ausgebildet | jtand zu Grunde. Unſere Kürchenkaſſe iſt ſo reich, da 
wie in Deutſchland. könnten wir ganz gut unſere Gemeindelaſten mit gut 
Die deutſchen Volkszählungen find das höchſte und machen, aber mit jo was dürfen wir dem Paſter garnich 
hauptſächlichſte, das unentbehrlichſte Hilfsmittel für bie | kommen. Wenn der Paſter uns hierbei zu Willen wäre 
Bevölkerungsſtatiſtitk, für die wiſſenſchaftliche Be⸗ dann würden wir ihm auch gern zu willen fein. Darum 
völkerungslehre, aus welcher faſt alle Zweige der] bitten wir den Herrn Miniſter, das Sie uns arme 
Geſetzgebung und namentlich die geſammte Sozial | G. ... Bauern zu unjerem Recht verhelfen, den F. 
politik unerſchöpſliche Nahrung und Anregung erhalten.] anhalten, daß er die Orgel for umſonſt ſpielt, das Heigen 
Die Zählungseinrichtungen find unter allen Ländern] wieder wie immer beſorgt und mit der Pumpe und der 
in Deuiſchland die vollkommenſten. Daher wird auch Fidel uns vom Leibe bleibt. Unſere Kinder können 
die Arbeit des 1. Dezember 1900 nicht bloß feſtſtellen,, auch ohne die Fidel fromme und rechtſchaffene 
ob die Bevölkerung des Deutjdjen Reiches 55 oder mie | Menſchen ſeind. Meiſter S. . hatte keine Fidel und 
viel Millionen Köpfe ſonſt begreiſt, ſondern auch ſonſt] keine Landkarte und keinen Glohbus gehabt und wir 
nach vielen und verſchiedenen Richtungen ſtatiſtiſche np doch alle fromm und verſtendige Leute geworden. 
Aufſchlüſſe liefern, welche fih als nutzbares Material] Die Regierung in St. kennt die Verhältniſſe hier 
namentlich für unſere wirthſchaftliche und ſozialpolitiſche garnich, wenn ſie die Gemeinde das Heitzen auflägt, 
Geſetzgebung erweiſen werden. E die Obſalfanz lägt es dem Lehrer auf und das der 


ZE ZET CEA AE EET A WNE ZAP ln ZE OWO, Lehrer eine ſo feine = et eg Beiden 
i jj il zu gut ift, das geht die Gemeinde nichts a 
Ein Stücchen pommerſcher Kultur. dj en ſteht Sat Rezäß nichts nich drin. Und 
Von der „Preußischen Letrerzeitung“ wird das die Orgel, das ift doch ein Schandal, ſelbſt das liebe 
nachſtehende köſtliche Schriftſtück mitgetheilt, das that: | Gotteshaus verläſtert fo ein dummer Lehrer 
ſächlich dem preußiſchen Kuttusminifterium vor einiger] mit feinem ` Hochmut und ſtört die Andacht 
Zeit von den Bauern eines hinterpommerſchen Dorfes der Gemeinde, damit daß er die Orgel nich 
als Eingabe überreicht wurde: ſpielt. Aber niemand ſchützt uns in unſern 
„Betrefjt Beſchwärde gegen Recht. Der after ift gleichgültig gegen uns, der 
den Lehrer F. hier. Supperdent in B. is ein Verwandter von F., der 
Hochgeährter Herr Miniſter ſchreibt an die Regierung alles Mögliche hin und die 
wollen unſere 1 0 Wi 1 anhören. Nene nt und wir arme G... find 
Nämlich was unſer Lehrer F. hier ift, der Aergert die] verrathen erkauft. . : 
8 wo er man bloß kann. Nämlich unſere Der Herr Miniſter iſt aber hinter en Ke? 
Kirche hat vor anderhalb Jahr eine Orgel bekommen begnadeten Herrn Kaiſer der mächugſte — taa kg: 
und die hat der Lehrer auch erft gejpielt aber mit der dürfen nur ein Wort fagen und . iger e 
Zeit da hat er geſacht, weun ich Die fol ſpielen dann un Regierung müſſen ſich ihrer Allmacht un dë" en. 
muß mir die Gemeinde 30 Mt; aus die Sirdjentafje|, Helfen der Herr Miniſter und zu unſerm Recht, 
gäben. Der Paſtor Herr V. hat die Kirchen⸗ dann wählen wir auch Kunſervatif, ſtehen Sie aber 
verträter auch vorgelägt und dieſe haben nein auch dem Lehrer bei, dann wählen mir —n alle 
geſagt, da fie. ja auch nich anders können, denn ſie liberal. Das haben wir uns alle einmü vi Gë 
find ja Verräter for die Gemeinde und nich for genommen. Vor einem Lehrer beugen STe uns noch 
den Küſter und for den Paſtor, und wenn die Kirche dich, baier halten wir fo einen Lehrer 55 fil zu gering 
auch reich iſt, ſo iſt es doch beſſer, das Geld was in] da mit Erlaubniß geſagt Spucken vc rauf. 
der Kirchenkaſſe iſt, das kommt die Gemeinde zu Gut Der Herrn Miniſters unterthänigſte > 
als dem Küſter. Darauf hat nun der Küſter mit 2 Bauern von Ger gez. X 
einem Mal die Orgel nicht gejpielt und fo is es nun! Ueber die Anwort des Herrn Miniſters wird leider 
ſchon ſeit Fingſten und Naj er wen E ër Aergerniß T OAZA RAZU 
gemacht in die Gemeinde und ſchickt fi as nich forj ` > A 
einen geiſtlichen Herrn und der Herr Paftor pocht) | RH enmatismuskr anken 
ihm dabei den Rücken Staats daß er ihm mit ſeinem] und alen von Gicht, Gliederreifen, Herenichuf, Hüfte 
Antrag vor die Kirchenverträter ſollte runter machen, weh, een Se, e EN 
daß er wie ein Worm Gu Kreutz kricht. Aber Lehrer Be Een e ehzenpreib europ. Thee als 
F. geht nun noch weiter und ärgert die Gemeinde reelles, wirkſames und billiges Hausmittel. Leſen Sie die 
noch mähr und verlangt fors Heitzen der Schulſtube Atteſte. Tägliche Koſten nur 10 Pf. Packet 1 Mk. zu haben in 
18 Mt. und dann will er eine Pumpe haben und nu]. Danzig in der Minerva⸗Drogerie, 4. Damm Nr. 6. (646 
verlangt er auch noch eine Geige und das bleibt immer — — ———b E — u 
jo bei, und die Behörden find auch immer jo ſchwach Wer an Lungenleiden, Hals⸗ 


d ſt H Küſter immer bei, trotzdem S . A 
fe duch jeste eh Binfeit durchschauen } Se, leiden, Lungenkatarr h, K eh lEopf- 
Herr Minifter, wir können das nur mit einem katarr h, A th Maye Blu th 1 fte n, 
Huſten, Heiſerkeit x. leidet, insbeſondere 


heiligen Eide verſichern, Herr F. iſt ein ganz hoch⸗ 

e 7 9 50 der ſich gar nich demüthigen wil for g RER ſchw AA 
bie Gemeinde, 8 : Lun t ER 
Früher war das fil beſſer mit die Lehrer als noch aber, Ea = genas genf 0 
der alte Meiſter S. hier Lehrer war, das war ein ein⸗ ſuch in ſich verſpürt, verſuche es mit Epsteins 
facher Mann, der ging in feiner blauen Jacke und echtem Polygonum (Ruf. Knöterich). Er wird ſich 
half uns Bauersläuten beim Heuen und beim Auſten überzeugen, daß dieſer Bruſtthee oft ſelbſt in ſolchen 
und war dann froh wenn er Dë den Sommer] Fällen, wo alle anderen Mittel erfolglos blieben, 

bei uns durcheſſen konnt. Aber das war auch] Beſſerung und Heilung bringt. 

ein Gottesfürchtiger Mann und beſcheiden und Es giebt wenig Mittel, mit denen bei Lungen 
demüthig for die Gemeinde. Aber dieſer F. und Halsleiden jo zahlreiche, oft überraſchende Erfolge 
is hochmüthig, heirathet eine Frau aus B. von erzielt wurden, wie mit Epsteink Polygonum, 

der Verwandtſchaft vom Herrn Suppredenten, wo das Epsteins echtes Polygonum darf auf Grund 
doch hier im Dorf genug Mädchen fünd die er hätte] vieljähriger Erfahrungen mit Recht als das vore 
heirathen können, und nun folen wir ihm for feine | züglichſte und billigſte Hausmittel bei allen Erkrankungen 
hohe Frau Gemahlin noch Heizungskoſten gäben. Ge⸗ der Luftwege empfohlen werden. 

ährter Herr! So einen Lehrer halten wir Bauern ſo Preis per Packet Mk. 1.00. 

recht für garnüſcht und wenn er noch ſo hochmütig is Broſchüre mit ärztlichen Gutachten und genauer 
und nich demütig for die Gemeinde dann halt ich ihn Gebrauchsanweiſung gratis und franko. (17063 
nich jo hoch wie meinen Hofhund, und mag der Herr] Verkaufsſtellen habe nirgends, ſondern verſende, 
Paier dann jagen was er will. Herr Miniſter, die um meine Kunden vor Fälſchungen zu ſchützen, 
Lehrer bekommen jetzt fil zu fil Gehalt, Meiſter S. nur direkt. 
bekam nich 100 Thaler Gehalt und dieſer F. bekommt] Einzige Bezugsquelle für Epsteins echtes Polygonum 
über 200 Thaler. Is das recht? Is das for dem F. Epstein, Dresden, Fürſtenſtr. 14. 
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Versand nach ausserhalb franko. 


Deutsche 


) Kohlenmarkt No. 22. 


Herren 


Inhaber: Ewald Exiner 
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; Solide, streng feste Preise. (18496 
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Trauerkleider, 
Trauerblouſen, 
Trauerröcke 


empfehlen in großer Ans wahl 


Probi s Bouvain, 


Langgaſſe 63. (06 


empfiehlt zu sehr billigen Preisen: 


Kleiderſtoffe, ſchwarz und farbig, in Wolle und Seide, 
Wäſche für Damen, Herren und Kinder, 

Tricotagen für Damen, Herren und Kinder, 
Unterröcke, Schürzen, Taſchentücher, 


Teppiche vom billigſten bis eleganteſten Genre, 


Portióren, Steppdecken, Bettvorleger, Tiſchdecken, Reiſe⸗ und Schlafdecken, Strickweſten, 
Tricottaillen und Corſets. ` 


A.Fürste 


Lauggaſſe 77. Mode-Bazar. 


Ficherheitodeckel für Oefen 


D. R. G. M. 104785. f 
Große Erjparnif für Hausbeſitzer. 

Der Sicherheitsdeckel gewährt den einzigen und ſicheren 
Schutz gegen Beſchädigungen und Zerſtörungen der Oefen durch 
die ſo häufig vorkommenden Rau gas⸗Exploſionen; er läßt ſich 
mit geringen Koſten an jedem Ofen anbringen und follte an 
keinem Ofen fehlen. 

Au bic Anerkennungen von Behörden und Fachleuten. 

u beziehen durch: (11198 


herten Wiesenberg& Steinhauer, Danzig 
Altstädt. * + 
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ist grossartig!“ 


Jeder kann ſich bis ins hohe Alter feinHaur geſund u. voll erhalten, 
hranfes und leidendes in kurzer Zeit kräftigen und jtärfen. 
ur durch den Gebrauch reiner Roſßtmark⸗Pomade. Keinem 
anderen Mittel, mag es heißen wie es will, iſt eine ſolche 
Naturheilkraft eigen und beſitzt einen jo bedeutenden Haar⸗ 
nährſtoff als die jo ſchnell beliebt und berühmt gewordene 
Noßtmark⸗Pomade, welche daher mit Recht verdient, HI 
Königin aller Pomaden genannt zu werden. Jeder, der nur 
einmal die Roßmark⸗Pomade verſucht hat, wird bei derſelben 
bleiben, indem ſchon nach einmaligem Gebrauch das Heraus⸗ 
fallen gänzlich aufhört, ſowie etwaiger Kopfſchmerz beſeitigt, 
überhaupt ein thatſächliches Wohlbehagen zu verſpüren ift 
Bei legelmäßigem Gebrauch ift die Wirkung geradezu iber: 
raſchend, da ſozuſagen neues Leben im Haar beginnt und daſſelbe 
von Tag zu Tag dichter und voller wird. 
A. Lucas’ feinste Rossmark-Toilette-Bade- Seife, 
die befte Seife, welche in hyglemſcher Beziehung äußerſt vor: 
theilhaft auf Haut und Körper einwirkt, daher auch zur zeitweiſen 
Reinigung der Kopfhaut geradezu nothwendig ift. 
Reines doppelt geläutertes Rossmark 
zum Einreiben, ärztlich empfohlen. 
Univerſal⸗Naturheilmittel 1. Ranges ohne Concurrenz. 
Eine Einreibung von dieſem Roßmark bei Jufluenza, 
Rheumatismus, Verrenkungen, Verſtauchungen, Hexenſchuß, 
ſteifen, oder erfrorenen Gliedern, veralteten Wunden, Bein 
ſchäden, ſkrophulöſen Kindern, bei Knochenbrüchen, nachdem 
diejelben eingerichtet find (im vorgenannten Falle von Herrn 
Landtags⸗Abgeordneten Dr. med. Minkwitz und anderenürztlichen 
Autoritäten aufs Wärmſte empfohlen und verordnet), erzeugt 
eine ſchnellere Heilung, Stärkung und Kräftigung ꝛc. 2c, da 
Roßmark, welches die Poren mit Vorliebe aufnehmen, altes, 
geronnenes Blut zertheilt und Flechten und Sehnen geſchmeidig 
macht. Tauſende von Menſchen find ſchon von dieſem fo ein: 
fachen Naturmittel von ihrem Uebel befreit und geheilt worden, 
es folte daher in keinem Haushalte fehlen. emerke noch, 
daß Roßmark, Roßmark⸗Seife bezw. Roßmark⸗Pomade durch⸗ 
aus nichts gemein haben mit vielen anderen, große Reclame 
machenden, der Geſundheit nur zu oft nachtheiligen, mit hod- 
klingenden Namen theuerverkauft werdenden Schwindelmitteln. 
Sämmtliche Präparate find ärztlich empfohlen, geſetzlich gej hig: 
und nur echt, wenn mit obenſtehender Schutzmarke verſehen. 
Tagtäglich gehen bei dem Fabrikanten Anerkennungen und 
Dankſchreiben über die Wirkſamkeit und Erfolge ſeiner Präparate 
ein. Pomade A Doſe 50 A. Roßmark a Flaſche 1 «m Seife 
à Stück 50 9. Nur echt zu haben un Alleinverkauf für Danzig: 
Minerva-Drogerie, 4. Damm Nr. 6. (9875 
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Einfachstes und effeetvollste® 
Musikinstrument, durch dente 
sches Reichs-Gebrauchs-M use 
ter v. Nachahmung geschützt, 

Diele Mundharmonika mit Zither⸗ 
begleitung erzeugt eine Mujit bes 
eutend lauter wie Mandoline 
und Guitarre, 

Eine ganze Kapelle 
in einem Instrument 
vereinigt. — dës 

dermaun kann es 

mit Leichtigkeit 
erlernen. Grosse 
artig für Ausflüge, 
Concert und Tanz. 
Musik schön und 
ergreifend. 
; Jeder Mundharmonika⸗ 
fpieler ift in der Lage, fofort 
dieſes Wunberinſtrument nach 
neueſter gratis beigelegter 
Selbſterlernſchule ſpieken zu 
können. Die Mundharmonika⸗ 
Harfe iſt leichter und gefünder 
zu spielen, als Mundharmonika 
allein, da man die Begleitun 
nicht mit der Zunge, wie b 
der Mundharmonika zu machen 
braucht, ſondern mit der rechten 
Hand durch Rupfen b. Uccord⸗ 
ſaiten. Auf der Mundhars 
monika blät man einfach die 

Melodie und die Begleitung 

ſchlägr man auf der Zither 

oder Harfe. Die Mundbar⸗ 
A monika⸗Harfe ift kein Spiels 
ſondern ein wirklich gediegenes Muſik⸗Inſtrument, har 12 Saiten 


Weltausstellung Paris 1900: - „GRAND PRIX“ 


Höchste Auszeichnung 


GHGGGLAT 


SUCH ARIS CACAO "Fa een und leicht vor 

SUCHARD* Chocolat fondant b ide Te 
SUCHARD" GIANDUJAS Bonbens ten Chocolade , E 
'Fest-Geschenke für Weihnachten und Neujahr. 


(NH) 
aumschmuck, 


obgejanq: „Ehre jek Gott in der Hope“. 
Nur hochfeine Sachen. Alles franco, incluſive folidefter BETA | 
u folgenden ſpottbilligen SA Sortiment I zu 172 Stüg 

20 Stück 5.— mit der Gratis⸗Bei⸗ 


91881) 


Allerhöchſte Anerkennung z d 
ſowie zahlreine Bankſchreiben aus allen Kreiſen. < 
S Langiährige Lieferung an den Kaiſerlichen Hof. = 


Pfeife der Zukunft 


"hat folg. werthvolle, unübertreffliche Eigenschaften 
Das Entstehender Übelriechenden, aus dem Tabakekom- 
menden Flüssigkeit e vollständig aus- 
E geschlossen Abguss (Wassersack) nicht vorhanden. — 
Die Pfeife bleibt fast trocken und geruchlos. Tabak brennt 
vorzüglich. — Leichter Zug. Das unangenehme Anrauchen 

M des Kopfes fällt ohne Anwendung eines Hilfsmittels gänzlich 
WI] fort. — Einfache Construction und Handhabung ohne jede 
8 complicirte Einrichtung, ohne Patronen. — Pfeife „Non plus 
H aftrat (D. R.-G.-M. No. 52617) kann spielend leicht mehrere 
Stunden ununterbrochen in Brand erhalten werden, da Tabak 
mehrere Male nachgestopft werden kann, ohne dass man nöthig 
hat, das Feuer verlöschen zu lassen, oder die Asche zu ent- 
fernen. — Garantie: Zurücknahme aut meine Kosten, wenn an- 


Ein einmallger Versuch überzeugt, dass van Houten: o für den 

«jlen anderen Getränken vorzuziehen Ist. Er Ist 1 
wohlschmeckend. Weitere Vorzüge sind die leichte Verdaulichkelt und schnelle Bereofti » 
weise. Wan Houtena Cacao wird nlemals lose verkauft, sondern ausschliessiich 9 285 
bekanntenBlachbüchsen. Bei lose ausgewogenem Gacao bürgt nichts für die qute. 5 


(3685 


Unübertreffliche) 


„Nan plus ultra“ 


A Trockenrauch Pfeife 
E (deutsh ue 
— s 


Das photographische Atelier 


gegebene Eigenschaften nicht vorhanden. — Viele Tausende nach- 
bestellt. — „Non pus ultra“ mit gut bemaltem Porzellan- 
ck in kurz, ca. 27 cm lang, 3 Mk., Porto 20 Pfg. 


e o 2 F 

KA s i A d WVA kopfe Preis pr. Stü ~ 

e 2 5 wl E ift a a N in JENA ca. 55 cm lang, 3,75 Mk., Porto 50 Pfg., mit meinem = sa — g H U Ge 
erfefen. Die nige Mundharmonika if f gearbelte W Arten, unzerbrechlichen u. brennitchen Kopf: 

u. extra für diefen wed angefertigt. Länge dieſes Juſtruments ca. 45 cm. Ze Me Rer e WE Keen Konie 3 EB 3 


„Ideal“ (D. R.-G.-M. No. 134 157) a Stück in kurz 3,30 Nk, 
Q Porto 20 Pfg., in halblang 4 Mk, Porto 50 Pig. 4 Stück franco. 
( Mehrabnahme Rabatt. — Iilustrirte Preisliste mit vielen Prima» 

Zeugnissen gratis und frei von ©. M. Schroeder, Eriurty 
No. 41, Pfeifenfabrik, Export und Versandt. 


——— Wichtig fe 
Elektrizitätswerke u. Installateure. 


Die Lüger von 


8. Bergmann & Cie., Akt.:6ef, Berlin 


Fabrik für Isolir-Leitungsrohre (Bergmannsrohr) 
und Spezial - Installations - Artikel für elektr. Anlagen 
und 


H. Schomburg & Söhne, Akt.:Gef., Berlin 


Fabrik für Isolatoren zur Telegraphie u. Telephonie, Hoch- 
spannungs-Isolatoren, Sicherungs- u. Ausschaltungsplatten 
u. f. w. befinden fih bei: 


J. KH. Reunert. 


Oanzig, Karmelitergasse No, 6. 


Epangeliſche Geſangbücher 


Der Preis iſt, um s Jedermann zu ermöglichen, dieſes Inſtrumene 
käuflich zu erwerben, ein ſehr geringer, mit allem Zubehör unter 


Machnahme 
Mark 6— franco. 
Zu beziehen direkt von der 
Deutschen Violon-Zither Compagnie, G. m. b. H. 
Neuenrade 248. (Westf.) 


Worst. Graben 58, 


empfiehlt fih zur Anfertigung von Photographien jeder Art unter Garantie flir 
ŚBte Aehnlichkeit bei vorkheulbafteſter Auffgffung. d 

Die Preiſe find im Vergleich zur künſtleriſch vollendeten Ausführung konkurrenzlos 
(18008 


inis. ug: Kinderaufnahmen. 


Weihnachtsaufträge möglichſt bald erbeten. 


Legd 
Stern-Pianino, 
neu, hochelegant, nussb., kreuzs. 
Eisenbau, herrlicher Ton, ist 
billig verkäuflich, In Danzig 
befindlich, wird es franco zur 
Probe gesandt, auch leichteste 
Thellzahlung gestattet. Offerten 
an Horwitz, Berlin, 
Neanderstrasse 16. 18973 


Reizendehlassael.eie 


f. Weihnachtsbäume, prachtvolle 


| Berger’s 


87e9) 


welche Mittel giebt es zur wirksamen Bes 
kämpfung aller acuten Erkrankungen der Luftwege 
sowie der englischen Krankheit und Skrophulose 
Wir versenden unsere Broschüren, welche über die neuesten 
Erfolge auf diesem Gebiete von seiten hervorragender Professoren 
in Kliniken und Krankenhäusern berichten, gratis und francos 


Reitmeister & Miiusert; Chemische Fabrik, 
Leipzig: 35. (17018 


Germania: 


Be 
D 


Fabrik: 
Robert Berger, Oacao. 
Pössneck i. Th. 


Plättanstalten, den sin Vermögen dureh den tür Oft und Wefty gel a ——— Sine ca, 300 St. bemalte 
MEN, Kant um. Trocken, Et, Ole ufer, ott nmierriedtok) Inst. Preisliste gzegesze, ëmge See fein eton, 
4 , * * 


Adolph Sohn Wwe., für Anlage und e Spectalitäten 1. Eheleute, Herre 
E z R n- u. Dam verſ. g. 2 B z 
Langgaſſe Nr. 1 (Langgaſſer Thor). Neumanns vaenrienten F. eee nee 
NB. Bei von mir gekauften Geſangbüchern drucke den] Berlin S W., Charlottenstrasse 84. Gummiwaaren - Verſandgeſch. 
Namen und Jahreszahl in Gold gratis auf. Probenummern kostenfrei. (8856 45035 


Nacn. M 5,— Einſend. 4 0,80 
franko hübſche große Spitze, 
Engel oder Fruchtkörbch aratıs. 
Th. Fr. Geyer, Limbach⸗Alsbach 
in Thür. 117. (18859 


maschine. Hand- u 
d Restaurants, Gas- u. Petrol.-Heizung. Universal- 
Private maschine f. sämmtl. glatte Wäsche. 
| Kragen u.Manschetten. 600Stek.verk. 


17710m) Duech & Hammer, Forst-Lansilz. 


Sr 28% | Sonnaben Danziger Neueſte Nachrichten. 1. December. | 19 


— — 


8 | _ Weihnachts=Ziehung 
der Weimar-Lotterie vom 6—10. Dechr. d. J. — 6000 Gewinne. — 
| ` Felag Haupt- 


| | | ët (19185 4 £ 
Ian e oil) Mark Werth. F_Gowim | 


BSB” Loose — auch als Ansichtspostkarten — fird Mark, 1 Stück für o Mark (Porto und Gewinnliste 20 Pfg.) sind zu beziehen durch ist werth Mark o 


den Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar sowie in Danzig durch: 


Herm. Lau, Musikalienhandlung, A» Müller vorm. Wedel’sche Hofbuchdruckerei, Theodor Bertling, Buchhandlung, Carl Feller jr., Robert Zander“, 
Wiesengasse 4, Joh. Wiens Nachf. Albert Plew, Matzkauschegasse. D: 


E 
* 
N N Al d 


(las Hudd | his Weihnachten Leg: 


Bi A =: ” im (58706 | en gros Breien einkaufen. Ich 
bleibt die ſchönſte Zierde Möbel - Etabliſſement enges eegent e 


des Weihnachtsbaumes. 2 Damm. No. i. La Mexicana, ſehr ſein 4.00 


: Carita, mild u. wohlſchmeck. 4.20 
300 Stück prachtvolle, uur beſſere Sachen, RAN rss Neerlands Driekleur, arom. 4.75 


Nals fein bemalte Kugeln, Eier, Reflexe, Pfeilerſpiegel, Trumeaux, | Guck Guck, blumig 5.00 
0, ill eln ene arme pon 40 A an, Eos, a e 8 6.00 gea 
Brillant⸗Kugeln, Eiszapfen, Baumſpitze ` D Beiöl0Stür ſranko durch ganz Ge 
echt verſilberte“ Perlen, bunt patt nußb. Kleiderſchränke, Deutſchland 771 Nachn. Um Sie i > 
Tännenzapfen, Lametta, Engelshaar, zerleabar, von 50 4 an, v.d. Güte mein. Zigarren vorher Die häßlichſten Hände und das une 
ar Konfeethalter ꝛc. 26, Plüſch garnituren, zu überzeug. ſende icht Zigarren reluſte @eficht erhalten fofort ariſtokra⸗ 


verſendet für nur Mk. 5.— franco ach A x nach Wahlfranko v. Briefpoſt geg. Mine Borg, äm, Bio, buch Bes 
olane be nn ante mn] „ Fernando Mütter Pe nee gó ie, EE 
A oe tę Taaa i Ta. ,, niani «i 
ff ff dig Ange mit Goettnase |Mäftaben u Zuch, 
Berfidjerungóbefano 194 389 277 ME, Vermögens. ur un Zu eg iM il ber beufichen Einrichtungen 


eee Nawa, E 


Familien⸗Verſorgung. 


Wer für feine Hinterbliebenen ſorgen will, erreicht dies 
am vortheilhafteſten durch Benutzung der Verſicherungs⸗ 
einrichtungen des , 


Preußiſchen Beamten⸗Vereins 
Protector: Seine Majeſtät der Kaiſer. 
Lebens⸗, Capital⸗, Leibrenten= u. Begräbnißgeld⸗ 
Verſicherungs⸗Auſtalt. 

Der Verein ift die einzige Be. ſicherungsanſtalt, welche ohne 


bezahlte Agenten arbeitet. Er übertraf bisher alle anderen 
Verſicherungs⸗Anſtalten durch die Gewinne aus der Minder⸗ 


Preisliſt üb. Binare u. Zigarett. ein fonte, Erſolg fofort und berblü 
AibertKersten, Biqarrenfabu. iniqaalidieii a anl. ed. 
GeldernNo.510 an d. Holl. Grenze. „ DIS DÉI td N. 1. —, 8 Stüc 


NEE unb berpflichten und, das 
Sp e ie Ge y , 
an Jedermann. Verlangen Sie man mit LOL nicht vollauf zufrieden 
gegeben, jowie nach Wahl ein prachtvolles Glasſchiff mit der deutſchen 
CR E 1899 brträgt rund Flagge, „Wir Deutſche fürchten Gott, ſonſt nichts duf der Welt“ oder für Salon, Wohn ⸗ und 
Der Ueberſchuß des Gel ag n die Geburt Chriſti, das Jeſukind aus Wachs, oder auch einen Schlafzimmer 


18 Mk., wovon den Mitgliedern der größte ee ich AE (14343 . 8, get beg, ber ——.— 
50 N eee dende Fe Wied. doppelſitzigen Schlitten, unzerbrechlich, beigepackt. zu staunend billigen Preisen. Seldeinfendung von 1 Stuck 20 Pf. vom 


3 üglich viele Paulſchreiben e Cs war gerade Befuń bet mir, als das Mif | Mö 7 ` Kier Ka A LEE 

Die a nie SE i 50 „ SCT derſelbe war Boi fc e und glaubte nicht, vas des öbel⸗Maagazin . 5 : 25 See "werben Zen 5 

Vereins iſt vortheilhafter a ie ſ. g. ilitärdienſt⸗Ver⸗ Markfuht 1900. e m „ Göpfert. enzwiebeln, nommen. Verſand durch das GeueralsDep$g 
Hermann Schwartz, 


fiherung. Capital⸗Verſicherungen können von Jedermann, gig Größere Surtimente in allen Preislagen. mg r 
koty ai > (182341 


auch Nichtbeamten, beantragt werden. 2. Damm No. 1. 15—209, 10 Stück 1,40— 1,905 ee RIIT 


l À 5 d os 100 Stück 13 17717 
Der Verein ſtellt Dienftcantiouen für Staats⸗ und 5 317,50 „4 Be: 

Communal⸗Aemier unter den günſtigſten Bedingungen, ohne Keéeeéeeeedckeeeeeeeed a ern mit Namen, 1 Dtzd. 

den Abſchluß einer wennde zu fordern. d i SI „U! , C R allerfrüh Se Romaine blanche, Glas- 
Aufnahmefähig find a d eutjdjen Reichs⸗, Staats⸗ und f i aleet ereits im Nov. blüh. . 

Communal: 2. Beamten, mis⸗ und Gemeinde vorſteher, i n 15 2 zs e, weiß od blau, 1 Stück Christhaum-Schmuck 

Standesbeamten, Poſtagenten, ferner die Bramten der Spare ö vw sılberne 10.4 T 3 1,20 A 100 Stück 

kaſſen, Genoſſenſchaften und Commanditgeſellſchaften, Geiftliche, ) a U. 1 Ben ew idę 10Std. dr . 4 80 5, 

, BD m LAW dee 


7 d ber. Kaſſe (M.5.— 
9 pr. Nachn.) bers 
ſend. franco eine 

reich ſort. Kiſte, 
enth. 300 präch⸗ 
tige Sachen, als 
Recht verfilb. Su: 
geln und Eier, 
Perlen, über 
5 


G irt Crocus, 10 Stii ESIĘ, 
Remontoir⸗ Uhren, garantirt „10 Stück 15 3, 100 Stil 
gutes Werk, 6 Rubis, ſchönes 40 2, Narzissen, 1 Std 108 
ſtartes Gehäuie; deutſch. Reichs. 2 üf 30—90 A. 100 Stück 
ſtempel, 2 echte Goldränder | pry 130 Stück verschiedene 
Emaille⸗Zifferblatt, Mk 10,50. f menzwiebeln für 4,75 Mk. 
Dieſelbe mit 2 echt ſilbernen „„ eleg. u. ſauber 
Kapiein, 10 Rupie ME. 13,—. vielen Achenſte gart. Farben, in 
J 1, il > h ` ht 11995 ten, 1 Stück 20—50 f, 
Nana 22075707 gerner are 
Meine jämmtl. Uhren find wirk⸗ | p kee Crocus Narzissen, 
lich gut abgezogen u. genan glöck śm Kaiserkronen, Schnee- 
regulirt, ich gebe daher reelle Debat Muskathyazinthen. 
2jühr. ſchriftl. Garantie. Ber | inter s ont Lilien u. viele and, 
fand gegen Nachn oder Poſtein⸗ nee lumenżwieb., a. ſolche, 
zahlung. Umtauſch geſtattet Illu ak Waſſer u.Erde GiG. | mit Glasirüchten prachtvoll gare 
oder Geld ſofort zurück, ſomit 8 5 aralogmit ausf. erprobt. niert. Fruchtkorb (Größe 12X18 Ctm.) 
Beſtellungen bei mir ohne de Jan wen „Nichtblüheiſt aus⸗ e 46. gf. ente 
jedes Riſiko Reich illuſtrirte gel 2 u. Beſchreib. gratis u. fr.] Elias Greiner Vetters Sohn 
Preisliſte über alle Sorten ustav Scherwitz, 


5 5 en No. 286 
Uhren, Ketten und Gold⸗ z. . antaefchüft, (18310 * Piele En 
waarch gratis und frauco. Königsberg i. Pr., Bahnhof ſtr.5. 


Viele Anerkennungsſchreiben. 
7 ; Uhren, Ketten u. 
Kretschmer. Geld g Engros. 
Berlin 207, Neue Königstr. 4. 9 0500606000685 


ärzte, Apotheter, Ingenieure, Architeeten, Redacteure, 
Officiere z. D. und a. D., Militär⸗Aerzte, Militär⸗Apotheker 
und ſonſtige Militärbeamte, jowie auch die bei Geſellſchaften 


und Inſtituten dauernd thótigen Privatbeamten. 25 
Die Drudjachen des Vereins geben näheren Aufſchluß ; 


Danzig, Hogoeupfuhl 53. 
Großes Lager 


fransöffhen Billards 


mit ſämmtlichem Zubehör zu billigſten Preiſen bei 
konlauteſten Zahlungsbedingungen. 


Reparaturen 


an Billards werden prompt und fauber ausgeführt. 


über ſeine Vorzüge und werden auf Anfordern koſtenfrei Es 
geſandt von der (8892 


Direction des Preußiſchen Beamten⸗Vereins 
in Hannover. 


Lehrer, Lehrerinnen, Rechtsanwälte, Aerzte, Thierärzte, Bam- 90 


5 Höhe“, Baum⸗ 
ſpitze. Trompeichen, Glöckchen, 
Vögel, Sternchen, überſponn. Schiff 
und Luftballon ꝛc. Als Beigabe: 
Engelshaar. Konfekthalter und einen 


COC NN NN NN N 


>> 


Meine Weihuachta⸗Ausſtellung 


Papier, Galanfeie, feinen Leder- und Mara 4 f 


sowie grosse Auswahl in 


Baumſchmuck, Lametta und Lichten 


Alleiniger Vertreter Weſtpreußens für Kerkau⸗ 
Billards ſowie Kerkaubande der Billardfabrik 
J. Neubhusen- Berlin. ; s (18951 


DOOOOOOCK 


Lee ee 


>b>>>>b>>>>>>>>>>>>>>>>> 


` 3 i 1 w - 2 2 rr le s al 
zeige hiermit gang ergebenft an. (169g Schweizer UhrenIndustrie. Reelle und wirklich billige 8 Hysienischer NAWĄ © F 
s Allen Fachmännern, Offizieren, Poit, Bahn⸗ und Bezugsquelle für Uhrmacher À = SAFE. G 
4 in Polizetbeamtet, ſowie Jedem, der eine gute Uhr und Wiederverkäufer. © D. R. G. (Kein Gummi) 8 AA p: x Ha 
0 0 e A DAT zur Seen daß Gen Eet : 3 N. 42469. 8 dé) Sa ec $ 
A er neuerfundenen Original⸗Genfer arit > d 2 > 
- * 7 Y. ; Elektro- Cold. Plaque / Tauſende von An⸗ 5 stempelt, 2,00 Mk 
ch H „Plagué - Hem. Uhren „Syſtem e A A pelt, 2, d 
Glashütte“ übernommen haben. Diele ur noch 7 Mark erkennungsſchreiben — n A 
e e e 8 von Aerzten u A. liegen 8 We Ech? gold. Damen- i 
erprobt, und leiſten wir für jede Uhr - 8 zur Einſicht aus. 31 A e Mk. Ver. ) 
eine dreizührige ſchriftliche Garantie. kostet per Nachnahme ein welt-] 11 Sch. (12 Stück) 2% © mgm ie meine Preisliste, ca, 2000 Abbild, 
Die Gehänie, welche aus drei Deckeln berühmtes Mite hler'sches |® 21 3,5043115 e 2 wę Ku Gol 10 SS Alfea 
mit Sprungdeckel (Savonette) beſtehen, Flobert Tesching (preizze- | | © a VAZ’ 1 10, © ni 2 = Ą ickelwaaren, Musikwerke und 
find bochmodern, prachtvoll ausgeitattet krönt mit Ehrenkrenz, gol- || © ven 4,10% Sé he Artikel, gratis und franco. ` 
und aus dem nenerfundenen abſolut utte dene Medaillen. Ehrendiplom) | le Porto 20 A F. Diekow, Uhrmacher u. Juwelier 
veränderlich, anteritaniichen Goldin⸗ fast knelllgse Salon* oder Garten- Auch in vielen Apo⸗ Berlin- Pankow. 34, 
Metall hergeſtellt und außerdem noch biichse, zu dem so sehr beliebten H 
mit einer Platte 14 tarat. Guldes ibere Spatzen- und Scheibenschiessen, Mit theken, Drogen: un (1937 2m 
empfehlen zogen und beſthen daher das 148 Nussholzbackenscha(t, ` Bisenkappe, | | @ Friſeur⸗Geſchäften er ü ĩð 1łéf.i | 
` 5 von echtem Golde derart, daß fie Telbit Sieberheiteverschluss, Patronenaus- | | gp hältlich (1834 m ® Acto an Creme! ł 
Jalousi von Fachleuten von einer echt goldenen werfer, feststehender Lauf, en. vo em © b d A e p 
Sonnen- en, R ms Uhr, die 200 Mk. koſtet, nicht zu untre⸗ lang, Cal. 6 mm, ca. Ze 8 Alle ähnlichen Präpa⸗ e Absol sich, 2 
ſcheiden find. Einzige uhr der Welt, welche nie das Gold⸗Ausſehen verliert. 100 Meter Tragweite rateſind Nachahmungen. wırkend, 
$ i 5 T H [4 
8 10000 Nachbeſtellungen und ca. 3000 Belobungsſchreiben innerhalb 6 Mo» ® S. Sohweitzer © Bartwuchs- 
Stä C eji- naten erhalten. Preis einer Herren⸗ oder Damen⸗Uhr nur 14 Mark porto⸗ le zi a * © Drëme, 
und u Zu jeder Uhr ein Leder⸗Futteral, fowie eine mechaniſch⸗auto⸗ a Berlin O., Stärke I u. II 
A matiſche Uhrverſicherung gegen Diebſtahl, gratis. Hochelegante moderne © Holzmarktſtraße 69 70. zu 3 u. 5 4 
Rou eauxż eleganter Snlöplaguesftetten für Herren und Damen Lauch Halstetten) 3 3.—, 5— 8 Proſpecte ver chloſſen, © dewirkt in 
PPR - und 8.— Mk. Jede nicht convenirende Uhr wird anſtandslos zurück⸗ (Werth doppelt). ® ALA kurzer Zeit 
15 nsfiil kun Al | genommen, daher kein Riſico! $ . | Dieselbe Büchse 8 gratis und franco. © „voll. Erfolg, 
ł ) Verſandt gegen Nachnahme oder vorherige Geldeinſendung. edooh Lauf zum Klap- Stärke III zu 
kadelloſer Beſtellungen ſind zu richten an das = (agd Teaching) 0000000600006000000 - 7 Ru 
p zu äußterſt ſoliden Uhren-Versandthaus „Chronos“ Basel (Schweiz). Cat. 6 oder 9 mm nur Psia 


SS Viele Kranke ve 


e Briefe nach der Schweig koſten 20 Pfg. Poſtkarten 10 Pfg. noch 9 Mark. ? ; 
Preifen R (12718 eegend e ee leiden an: Mattigfeit, Ub=b > Wochen CN 
Vertreter: (18707 I den Laufen Cal. 6 oder 9 mm gezogen magerung, Angſt⸗ u. Schwindel⸗ nen vollen d 
i 16 (dw ron eee ET efühl, Gedächtnißſchwäche, bei Nichterfolg Schadioshaltun ntirt. 
„| Schrotschuss, keine 30-35 Mark mehr, H „| ON d Gef: Bi a 
| N Nb j all sondern nur noch 15 Mark. Ga-| | Kurzathmigkeit, Herzklopfen, Parfür Aer Sé Manshója ET 
| 7 N e eee ` ege Heer e HU. 298 02 
' 0 7 8 - e 
i 5 00 Schrotpatr.| ſchmerzen agenbeſchwerden, 2 
i Tahrik 2 Wendt & J unigo. A Jaekel's | hę 18 KACH = M qe E ſchwacher Verdauung, run 4 21 
r CCC Patent-Bett-Sofa D ëng du umanon goanen] mangel, Blätungen. So age VT 88. 


brennen, Erbrechen 2. und 
ſiechen oft langſam dahin, 
versandt der Branche: ohne ben wahren Grund 
Westdeutsche Waffenfabrik SE ay SUMA e kA 
ng Kee err Buch mit 
. Krankheitsbeſchreibungen ver⸗ 


Hochinteressanter Catalog sämmt- 
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Berliner Modebrief, 


Berlin, 1. Dezember. 

: Machdruck verboten.) Hr 

Einen durchaus häßlichen Menſchen giebt es kaum! 
Selbſt ihren ſchlechteſt behandelten Stieftindern giebt 
die Natur noch eine kleine Entſchädigung mit, und vor 
allen Dingen enthält fie ihnen das Bewußtſein ihrer 
äßlich keit vor. Dadurch wird ſelbſt ein Ausbund von 
äßlichkeit ſo ganz innerlich ſich noch für ganz erträglich 
alten. Bei den Frauen iſt es jedenfalls ſo, in die 
Tiefen einer Mannesſeele 
mir nicht gelingen, und 
nicht beurtheilen, ob in dieſer Beziehung die 
gleichen Vorausſetzungen für Mann und Frau 
gelten. Jedenfalls verzichtet ſelbſt die häßlichſte Frau 
nicht auf das Vorrecht, ſich zu ſchmücken, und faſt 
immer gelingt es einer glücklich gewählten Kleidung, 
äußere körperliche Mängel wenn auch nicht ganz zu 
verdecken, ſo doch jedenfalls zu mildern. Wem die 
Grazien noch Geſchmack und Anmuth verliehen haben, 
der wird auch ſtets die ſeiner Erſcheinung angemeſſenen 
Farben und Formen herauszufinden verſtehen. Und 
wir haben die Verpflichtung gegen uns ſelber, dieſe 
Fähigkeit in uns zu wecken, zu pflegen und auszubilden, 
denn ſo lange wir jung und ſchön ſind, hebt die geſchmack⸗ 
volle Kleidung die körperlichen Vorzüge und wenn wir 
alt und häßlich werden, — leider viel zu früh — haben 
wir allen Grund darauf zu halten, auch äußerlich 


hinabzuſteigen, will 
ich kann darum 


wenigſtens einen angenehmen Eindruck zu machen. f 


Daher findet man uns auch jederzeit bereit, allen 
Toilettenangelegenheiten eine große Sorgfalt zu widmen, 
und mit intenſivem Intereſſe alle Modeneuheiten zu 
ſtudieren. Die Röcke beginnen ganz leiſe ſich um 
die Hüften herum ein wenig zu erweitern, und die 
Stoffmengen, die die Füße umwallen, verringern ſich. 
Ob damit eine neue Moderichtung ſich Bahn brechen 
wird oder ob nur Verſuche gemacht werden, die Mode zu 
ändern, läßt ſich im Augenblick nicht beurtheilen. Noch 
immer find jedoch Garnirungen und neue Muſter in 
dem Sinne gehalten, daß beide die Schlankheit erhöhen. 
mmer wieder werden Chinéſeiden in reizvollen 
uſammenſtellungen von allen großen Kaufhäusern 
gebracht, als wollte man gewaltſam die Mode in dieſe 
Richtung hineinzwängen. Zu den müden Paſtellfarben 
und den weichen Linien der Gewänder -pafen die 
verſchwimmenden Zeichnungen der Chinsjeiden auch 
ganz ausgezeichnet. Schwarzweiß geſtreifte Chinsſeide, 
wiſchen deſſen Streifen ſich matt getönte Sträuße 
iskret abheben, ſind das Neueſte. Velours⸗ 


Cachemire, ein türkiſch gemuſterter Seidenſammet, 
eine ſtarke Konkurrenz zu 


i WSA 
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FJortſetzung.) 
in dieſem Fall — 


nehmung fajt ein Gefühl der Erleichterung. 
„Die gegen feitigen Rückſichten und Verpflichtungen 
beginnen ſich zu lockern! S inne ich nach 
nach meine Freiheit zurück und kann ſelbſtſländig 
handeln mo es noth ihut,“ ſagte er fih befriedigt. 
„Der Himmel gebe aber, daß wenigſtens die „Schön⸗ 
heit von Jendrewo“ meines Beifland 6 bedarf! 
Graf Herrenſtein, deſſen Geſundheits uſtand fie 
nur ſehr langſam, ſaſt unmerklich b Gate trug 
ſchwer an der Wartezeit, die der Verwirklichung 
feines Glückstraumes vorangehen mußte ` 
über alles gern an Maja geichrieben und ab und zu 
ein Brieſchen von ihr gelejen, daß fie feiner gedenke 
— und um ihrem Vorwärtskommen, ihrer eit en 
Entwicklung Schritt auf Schritt folgen a ballen 
Aber alles das hatte Baron v. Bord mit Gnt- 
ſchiedenheit zurückgewieſen. „In dieſer Zwiſchenzeit 
dürfen keine Liebesfäden herüber⸗ und hinüber⸗ 
geſponnen werden,“ hatte er ſehr energiſch geſagt 
„Maja muß ſich unbeirrt und unbewußt entwickeln 
können. Aus meiner Hand ſollen Sie das Mädchen 
in Empfang nehmen, nachdem es für den Platz an 


Ihrer Seite herangeretft iſt. 


„Machen Sie mir kein Modebild, keine Salon⸗ 
puppe aus meinem kleinen Landmädchen, Borck,“ 


3 die Metamorphoſe eine 


d] befand fih auch felten lange „feng am gleichen 


Er hätte] F 


machen. Ganze Blenden, Arabesken und Figuren 
werden aus dieſem Sammet geſchnitten, den Kleidern 
nicht applizirt, ſondern neuerdings eingeſetzt. Ein 
Verfahren, das natürlich mühſamer und koſtſpieliger 
iſt. Seidener Soutache oder Tuchſtreiſchen bilden 
neben Goldſoutache die Einfaſſung der Sammet⸗ 
Inkruſtationen. Der en forme geſchnittene Volant 
oder die ausſpringenden Falten geben den Röcken 
ihren Charakter. Viel andere Röcke ſieht man kaum, 
nur bei Ball: und Gefellſchaftstoiletten laſſen ſich Be- 
ſonderheiten konſtatiren. Bei erſterem find es die 
Blumengewinde, die vorne zuweilen ein Tablier ab⸗ 


grenzen, und dann ringsherum weitergehend den 


Volant, der von den Seitenbahnen aus angeſetzt iſt, 
begrenzen. Leichte Geiben: oder Tüllſtoffe 
ſind mit Sammerbändchen beſetzt, ganz in 
dichte Falten gebrannt, fallen unten loſe aus und er⸗ 
möglichen es auch, die Taille ohne weitere Garnirung 
als eines Blumentuffes oder einer Chiffonwindung am 
Ausſchnitt zu belaſſen. Auch ein Gitterwerk von 
Sammetbändchen nimmt manchmal die Mitte des Rotes 
ein, lang herunter faſt bis zum Rockſaum reichend und 
dann nach hinten zu in anſteigender Linie ſich fortſetzend. 
Mehrere kleinere Volants folgen den Linien der 
Bändchen und garniren graziós den Rock. Die 
Taille wird damit im Einklang garnirt. Auch 
in Form eines runden, ſeitwärts hoch ge: 
nommenen Ueberkleides umranken ſchwarze 
Spitzenapplikationen die weißen Tüllkleider. Die 
chweren Geidentoiletten zeigen einen reichen oder 
ruhiger gehaltenen Ausputz. In abgeſteppten Fältchen⸗ 
gruppen, zwiſchen denen ſich köſtliche Spitzenemſütze 
ziehen, fallen ſie glatt herab. Die Taille immer etwas 
bauſchig gehalten, verſchwindet in dem hohen Sammet⸗ 
oder Seidengurt. Der tiefe Ausſchnitt iſt jetzt 
nur für ganz große Bälle zuläſſig. Zu Geſell⸗ 
ſchaften iſt der beſcheidene runde, noch mehr der 
eckige Ausſchnitt an der Tagesordnung. Das 
hinten bis zum Halſe reichende Jäckchen fällt 
vorn in abſtehenden oder liegenden Spitzen revers zurück, 
aus denen leuchtend der nackte Hals ſchimmert. 
Spitzenkleider mit Sammetſchleppe und ganz kleinen, 
vorn in eben beſchriebener Weiſe ausgeſchnittenem 
Jäckchen aus Sammet ſind außerordentlich nobel. Es 


werden überhaupt wieder mehr Sammetkleider ge⸗ 


tragen und mit feinen Tuchapplikationen beſonders 
reichlich ausgeſtattet, wie man im Gegenſatz dazu wieder 
Tuchroben mit Sammetapplikationen verſieht. Der 
Effekt iſt ein ganz verſchiedener, und wirken die Tuch⸗ 
kleider bei Weitem eleganter. Wunderhübſch findet 
man auch allgemein die ganz hellen Sammetblouſen, 
die beſonders in einem matten paſtellblau und einem 
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hatte der Graf erwidert. „Nur fo viel, als es die 


äußere Nothwendigkeit gebietet, ſoll man ihm nehmen 
und geben da draußen.“ 

„Wenn der Stein ins Rollen gebracht iſt, hilft 
kein Einhaltgebieten. Das Landmädchen ſoll die 
Gräfin von Herrenſtein werden. Wohlan! So muß 
N ftóndige fein. Erwarten 
Sie nicht, die Zitherfpie.erin aus dem Gärtnerhauſe 
wiederzuerhalten, Herrenſtein, ſonſt könnte Ihnen 
der Moment bittere Enttäuſchung bereiten, wo 
„Fräulein von Borck“ erſcheint, um den Platz der⸗ 
ſelben einzunehmen.“ 

Mit reſignirtem Aufſeufzen hatte fiğ der Graf 
endlich zufrieden gegeben hatte — und dann war 
„Ahasver“ wieder auf unbeſtimmte Zeit aus Jendrewo 
verſchwunden, ohne ſeine Adreſſe zurückgelaſſen zu 
haben. Auch Fräulein von Reudnitz und Maja be⸗ 
tanden ſich in Unkenntniß derſelben. Baron Bord 
haßte es, unterwegs mit Brieſen beläſtigt zu werden, 
rt, 
um mit Sicherheit von einer Nachricht erreicht werden 
zu können. Bald nach der Jahreswende beabſichtigte 
Borck übrigens wieder in Berlin zu ſein, ſeiner 
Nichte und Adoptivtochter einen Beſuch abzuſtatten, 
um ſich von dem Fortgange ihrer Ausbildung zu 
überzeugen, und wollte ſich dann nach Jendrewo zurück⸗ 
begeben, da er wußte, wie ſehr ſein leidender, junger 
reund danach verlangte, von Maja, wenn auch nur 
indirekt, einige Nachricht zu erhalten. — — ; 

Was Herrn Hartmann, den Obergärtner, anging, 
ſo äußerte dieſer nicht die geringſte Ungeduld, ſein 
Kind wiederzuſehen, oder auch nur zu vernehmen, 
wie es ihm in der Fremde ging. 

„Sie machen eine „Dame“ aus ihr. Das will 
feine Zeit haben. Und bevor fie fertig ift, darf ihre 
Heimkehr nicht erfolgen,“ ſagte er zu der alten 
Naſtka, während einer ihrer gemeinſchaftlichen Mittags⸗ 
mahlzeiten. „Ich kann es abwarten aber ein Anderer 
ift. weniger [geduldig als ich! Sie werden Maja 
Hartmann bald au einer Höhe erblicken, Mutter 
Nuſtka, von der Sie fih niemals etwas träumen ließen 
— und ebenſo ſicher iſt es, daß ich dann am längſten 


yo 
müden roja, ganz ohne jegliche weitere Garnitur, wahrhaft groß und harmoniſch nur, wer auch als 


außer einer Spitzencravatte, oder einem Shlips aus 
Goldband wegen ihrer außerordentlichen Kleidſamkeit 


Bräutigam, Ehemann und Vater menſchlich natürlich 
und ideell ſich giebt. Will man Jemanden auf Herz 


ſehr viel getragen werden. Die Mode, die Stoffe zu | und Nieren prüfen, will man feinen wahren Werth 


zerſchneiden und wieder zuſammenzuſetzen, gewinnt 
immer mehr Boden. So war eine weiße Taffetblouſe 
unterhalb eines in Falten genähten Sattels in zackige 
Streifen geſchnitten, deren jeder mit dem andern 
durch mit der Hand genähte Goldſpinnen verbunden 
war. Auch der ganze 
ſechs Streifen zuſammen. Ein gefaltetes Theil fügte 
ſich ihnen an, am Handgelenk in einen Gold⸗Hohlſaum 
ausgehend. (Bild 2.) 

An einem dunkelblauen Tuchkleid war das nahe 
der Seitennaht abgeſchnittene Jäckchen durch ein ſich 
zuſpitzendes 3 Finger breites Theil aus Tuch, dem ſich 
ein ebenſo breites Theil aus weißem Panneſammet 
anfügte, nach vorne zu verbreitert. In Art einer 
Weſte mit goldenen Knöpfchen garnirt war ein 
Einſatz aus rothem Sammet ſichtbar, der ſich als 
Gürtel faltig genommen fortſetzte. Ein ſchmales 
Sammetband in vielen Goldſenkeln ausfallend, umſchloß 
den Kragen. Goldknöpfe und Goldtreſſen garnirten 
aus das Jäckchen. (Bild 1.) 

Zum Schluß nun noch die Beſchreibung eines 
reizenden Kleides für ein ganz junges Mädchen. Hell⸗ 
graues Tuch iſt in handbreiten Abſtänden in Falten 
abgeſteppt, die am Rock unten loſe ausfallen. Die 
ebenſo abgenähte Taille öffnet ſich über einem Einſatz 
aus weißer Chinsſeide mit zartblauer Muſterung, 
während ein köſtlicher Point⸗lace Kragen mit goldnen 
Spinnen und Zierſtichen weit auf den Rücken herab⸗ 
fällt, um vorn in einem graziöſen Geſchliuge unzähliger 
ſchmalſter hellblauer Sammetbändchen zu enden. Der 
hinten breitere, vorn ſich verſchmälernde Gurt wird 
ſeitwärts von einer langen Goldſchnalle gehalten (Bild 3.) 

f II. v. H. 


Bismarck im Familienkreiſe. 


Die Geſchichte der Menſchheit lehrt, daß Männer 
die in der Wiſſenſchaft neue Bahnen gebrochen, die als 
Feldherren die Welt erzittern ließen oder als Staats⸗ 
männer ihr Volk auf die nationale nnd kulturelle Höhe 
hoben, in ihrer Wirkſamkeit nach außen Halbgötter, in 
ihrem perſönlichen und intimen Leben aber verächtliche 
Zwerge waren. Ungeheuer ſelten find die Ausnahmen, 
namentlich in unſerm modernen Zeitalter. In den 
Lehrbüchern der Geſchichte wird Manchem der Bei⸗ 
namen des Großen beigelegt, der in feinem Privats 
und Familienleben erbärmlich klein war. Und doch iſt 
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in Jendrewo geweſen bin. Die Welt draußen ift 


wunderſchön, ür Jemanden, der Geld im Säckel 
hat! Und daß es mir ſpäter niemals fehlen wird, 


das können Sie mir auch glauben! ... Reißen Sie 
nur Ihre Augen nicht ſo auf, es iſt lautere Wahrheit! 
Geſegnete Mahlzeit. Ich gehe jetzt zum Grafen von 
Herrenſtein, verſtanden?“ d 

Die Alte deckte kopfſchüttelnd den Tiſch ab. 
Hartmann war jetzt manchmal fo fonderbar! Er 
ſprach mehr als ſonſt, benahm ſich noch weit hoch 
fahrender als früher, und auf feiner Tafel ſtanden 
neuerdings häufig fremde Schnäpſe, ja fogar Weine, 
denen er munter zuſprach. Die Alte konnte ſich aus 
alledem gar keinen Vers machen. — — 

Lucian Werner endlich, der lebte ſein ſtilles Leben 
ſort, nur war es noch um vieles lichtloſer und ein⸗ 
töniger geworden, ſeit die Natur im Winterſchlafe 
lag und der junge Landmann jene wohlthätigen Be⸗ 
ſchäſtigungen in freier Luft faſt ganz entbehren 
mußte, die zu anderer Zeit ſeine Tage ausgefüllt 
und ihm den traumloſen Schlaf geſunder Ermüdung 
gebracht hatten. Er war auch jetzt immer beſchäftigt, 
aber die Arbeiten, die er innerhalb ſeiner vier Wände 
vornahm, ja ſelbſt die Studien, denen er ſich jetzt 
mit doppeltem Eifer hingab und bei denen ihm Pan 
Warenski mit klugem Nathe zur Seite ſtand, verə 
mochten es nicht zu verhindern, daß ſeine Gedanken 
urplötzlich eigene Wege gingen, Wege, die alleſammt 
ein gu hatten: Maja! 

Oft erfaßte ihn ein nahezu unwiderſtehliches Ver⸗ 
langen, ſeinen Liebling — aller Vernunft, allen 
äußeren Rückfichten zum Trotz — aufzuſuchen! In 
ſtürmiſchen Nächten glaubte er Maja's Stimme zu 
vernehmen, und ſeine Träume zeigten ihm ihr lieb⸗ 
liches Antlitz von Thränen überſtrömt. Dann ſagte 
er Dé: ich will fie ſuchen gehen! um ſich im nächſten 
Moment einen Narren zu ſchelten und ſchnell nach 
einem ſeſſelnden Buche zu greiſen, um ſeine Gedanken 
von der gefährlichen Bahn abzulenken. 

Günther Imhoff beobachtete den jungen Land⸗ 
mann insgeheim recht aufmerkſam, ſo oft ſich Ge⸗ 
legenheit dazu bot. Er las die traurige Geſchichte 


oder Unwerth eriorichen, dann muß man ihn in feinem 
intimen Familienleben kennen lernen. Es iſt eine 
höchſt verbreitete, darum aber nicht minder thörichte 
Doktrin, daß Niemand zugleich groß und gut ſein könne. 
Die Verbindung kommt ſelten vor, aber nur deshalb, 


Aermel ſetzte fih aus fünf oder weil wirkliche Größe in der Vollkommenheit eben ſelten 


ift. Die ganz große Perſönlichteit ift immer zugleich 
auch gut. i 

Die deutſche Nation hat eine ſolche Perſönlichkeit, 
den Feinden zum furchtbaren Schrecken, Deutſchland 
zum Ruhm und zum Gewinn, in Otto von Big» 
marck hervorgebracht. Der große Vismarck mußte 
daher auch gut erſcheinen, von welcher Seite man ihn 
immer betrachtete. Mit dem Fortſchritte feiner ſtaats⸗ 
männiſchen Thaten und Erfolge wuchs die öffentliche 
Aufmerkſamkeit auch für den Privatmann Bismarck: 
die Bosheit, die alles Große zu verkleinern ſtrebt, 
hätte ſo gerne etwas Häßliches entdeckt, aber all ihr 
Suchen fand immer nur neues Schönes und Gutes. 

Das Familienleben Bismarcks insbeſondere war, 
wie aus vielen alten Feſtſtellungen längſt bekannt war, 
voll echter deutscher Herzensinnigkeit und Gemüthstiefe. 
Eines Beweiſes dafür bedurfte es nicht mehr; aber 
eine Sammlung dokumentariſcher Beläge fehlte bisher. 
Sie ift uns jetzt in dem von uns bereits des Ausführ⸗ 
lichen erwähnten Buche, das über ein halbes Tauſend 
Briefe enthält, welche Bismarck vom Dezember 1 
bis zum September 1892 an ſeine Braut un 
nachherige Gattin geſchrieben hat, geſchenkt 
worden, jo recht für den Weihnachtstiſch der Nation. 
Aus dieſem wunderbaren Buche klingt mit gleichſam 
phonographiſcher Treue wieder, wie der größte Staats- 
mann des 19. Jahrhunderts als Bräutigam und Ehe⸗ 
mann gedacht, geſprochen und geſchrieben, mit einem 
Worte: gelebt hat. Den an den höchſt pietiſtiſchen 
Schwiegervater gerichteten Brief, der ja allerdings nur 
eine mindere Beziehung auf das eigentliche Familien⸗ 
leben des Briefſtellers hat, haben wir im Wortlaut 
wiedergegeben. Das Schreiben mit ſeiner diplomatiſchen 
Feinheit, wie ſie ſich insbeſondere bei der Brautwerbung 
zeigt, und mit den Tönen einer ausnehmenden Herzens⸗ 
bildung iſt ganz beſonders intereſſant. Alle übrigen 
Briefe ſind an die Braut und ſpätere Frau gerichtet. 
Sie find poll Zärtlichkeit, ſchon in den Ueberſchriften, 
mit allen ofe: und Schmeichelnamen, wie fie ein übers 
fließendes Herz nur erfinden kann, redet er ſie an und 
alles, was ihm Kopf und Gemüth irgendwie bewegt, 
ſchüttet er vor der, die er liebt, aus, das Kleine wie 
das Große. Da iſt von Religion und Glauben die 
Rede, das Thema kehrt vielfach wieder, immer wird 
es etwas anders behandeln und doch bleibt das Ziel 
immer daſſelbe, die geliebte Frau von dem Formen⸗ 
glauben und der äußeren Frömmigkeit hinüberzuleiten 
auf das Weſen der Religion und die geläuterte 
Frömmigkeit. 

Aber ebenſoviel gaben auch politiſche Vorgänge 


und Meinungen den Ausgangspunkt geiſtvoller 
Erörterung, Belehrung und Herzensergießun 
Und dazwiſchen das allereinfachſte Alltagswerk, 


das namentlich in der Zeit der Deichhauptmann⸗ 
ſchaft einen großen aum einnimmt: Deich⸗ 
ſchau, Ausgang, Pferdehandel, Hauswirthſchaft, das 
ſpielt alles ſeine wichtige Rolle. Es iſt das ein Stoff, 
der für den Dritten erſt durch die Art der Behandlung 
Intereſſe gewinnt. Aber wie verſteht ihn der Brief⸗ 
ſchreiber zu behandeln! Das gerade iſt das Wunder⸗ 
bare, daß durch den lebendigen Geiſt und den treffenden 


Witz, durch den derben niederſüchſiſchen Humor, der 
Imit altfranzöſiſchem Eſprit abwechſelt, endlich durch 


eine außerordentliche Sprachgewalt jeder einzelne 
Brief zu einem litterariſchen Kabinetsſtück wird. 

Die ſchöne Form aber wird erft koſtbar durch den 
reichen Inhalt: eine Fülle zarter Empfindun 
deutſchen Gemüthes und deutſcher Liebesart ſpricht 
aus dieſen Briefen. Darin liegt ihr eigentlicher und 
höchſter Werth. Der deutſche Nationalgeiſt war am 
vollkommenſten in Bismarck ausgebildet. Aber dieſer 
ſelbe Bismarck bewahrt auch als Liebhaber, Bräutigam 
und Gatte den deutſchen Typus, der identiſch iſt mit 
dem echt menſchlichen. Der edelſte und ſchönſte 
ee redet aus dieſer fait ein halbes Jahr⸗ 

undert umfaſſenden Korreſpondenz. Wo dieſe Briefe 

heranflatterten, da brechen fie die Mauern der philo: 
ſophiſchen Syſteme eines Schopenhauer's und Nietzſche's, 
und da verjagen ſie die ſchlechte Stickluft der modernen 
Theorien vom Verhältniſſe der Geſchlechter. Dieſer 
Band von Bismarckbriefen iſt in Wahrheit das Hohe⸗ 
lied auf die Liebe des Mannes zur Frau nach — 
deutſcher Art. EE 
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der Liebe und des Schmerzes von dem ehrlichen 
Antlitz Lucian's ab, wie aus e g Buche 
— und empfand das innigſte Mitgefühl. Sein 
neueſtes Bild „Paſſionsblume“ führte auch ſeine Ge⸗ 
danken naturgemäß immer wieder auf dieſen Weg. 
Es war ein Nachtbild — und zeigte im Vordergrunde 
den Weſthügel von Jendrewo, zu deſſen Füßen das 
maleriſche Dorf lag, mit ſeinen vielen kleinen abend⸗ 
lichen Lichtern zu dem klaren Sternenhimmel auf⸗ 
blickend. Den Mittelpunkt des Gemäldes bildete 
eine einſame, den auf dem Hügel befindlichen Ruhe⸗ 
platz einnehmende Frauengeſtalt; ein leuchtender 
Mondſtrahl floß ſilbern über ihr ſchleppendes koſt⸗ 
bares Gewand hin und ließ die Perlen ihres Geſchmeides 
blaß auffunkeln, gleich Thränen; zärtlich erhellte er 
das wunderſchöne blaſſe Antlitz, die ſchmerzvoll ge⸗ 
ſchloſſenen Lippen, die großen dunklen, in ſtarrer 
Träumerei auf das ſchweigende Friedensbild herab⸗ 
blickenden Augen der einſamen Frau. 

Man wird errathen, daß dieſes Bild feine Be» 
ſondere Geſchichte hat, dachte der junge Maler, 
während er eines Tages ſein vollendetes Werk einer 
letzten kritiſchen Muſterung unterzog. Aber man 
wird die „Schönheit von Jendrewo“ nicht Herang- 
erkennen, die wenigen Perſonen abgerechnet, die in 
dieſe „beſondere Geſchichte“ verflochten ſind. Der 
Ausdruck, den ich ihren Zügen gab, verändert dieſe 
vollkommen ... Arme kleine Taube! Wird meine 
Befürchtung eintreffen? Wirſt Du jemals in ver⸗ 
jdywiegener Nacht von einer fremden, kalten „Höhe“ 
herab auf die freundlichen Lichter Deines verlorenen 
Jugendparadieſes niederſchanen — troſtlos wie dieſe? 
Hoffentlich nicht. Es wäre eine zu harte Strafe für 
Dich, da Du nicht weißt, was Du thuſt .. Wer 
klopft da? 

Bevor Imhoff im Stunde war, das verhüllende 
Tuch wieder über ſein Bild zu ziehen, ward die Thür 
geöffnet und Graf Herrenſtein trat ein. 

„Ich nahm mir die Freiheit, zu klopfen, Beſter! 
Mich verlangte es heute beſonders danach, einmal 
wieder einen Blick in ihre Werkſtatt zu thun, beſonders 
da Sie in den letzten Tagen fleißiger als bisher 


Nr. 282. 5. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Sonnabend, 1. December 1900 


m. 


an 


—— 


— a 


SL a 


Harman 


für í 
Gemeinden, Kirchenverwaltungen, Feuerwehren, Krieger: 


und Veteranen⸗Vereine że. a 
leicht, gefahrlos, von großartigem Effekt bei 


J. & H. Reunert. 
Danzig, Karmelitergaſſe Nr. 6. 


malten und mir nicht einmal das Sujet Ihres Bildes 
bekannt iſt.“ 

Im erſten Augenblick überkam den Maler ein 
Gefühl des Erſchreckens, dann aber ſagte er ſich: 
„Dieſer Moment mußte einmal kommen, und ich wollte 
es ja! Mein Bild ſoll an ſein Herz pochen, ſoll zu 
ihm ſprechen, wie eines Menſchen Mund es darf und 
vermag! Dann iſt ſeine Miſſion erfüllt und es mag 
meinetwegen den Feuertod oder durch Herreuſtein's 
Meſſer ſterben. 

Kurz entſchloſſen nahm er den Schleier von der 
auf einem Seitentiſche ſtehenden Lampe und trat, ſie 
hochhaltend, vor die Staffelei. 

„Hier iſt das Bild, Herrenſtein. Ein altes Sujet. 
Es gehört eine Geſchichte dazu. Daß ich meiner 
„Paſſionsblume“ halb unbewußt eine ſchwache Aehn⸗ 
lichkeit mit der Schönheit von Jendrewo gab, und 
das kleine Dorf gleichfalls verwandte, werden Sie 
mir ſicher nicht übel nehmen; meine Anlehnungen 
find zu diskreter Natur, als daß fie irgend einen 
Beſchauer auf die rechte Spur leiten könnten.“ 

Herrenſtein war ſchweigend vor das Gemälde ge⸗ 
treten; er ließ Imhoff's Worte ohne Erwiderung. 
Seine großen, durch das Leiden vergeiſtigten Augen 
hafteten unverwandt auf dem blaſſen Antlitz der 
„Paſſionsblume.“ Imhoff, der ihn mit einer gewiſſen 
Beſorgniß beobachtete, ſah eine leiſe Röthe in das 
farbloſe Antlitz ſteigen und ſuchte zu ergründen, ob 
dieſe der Rührung oder dem Zorn entſpringe. Vor 
der Hand ſollte das unentſchieden bleiben. Der 
Graf wandte ſich plötzlich von dem Bilde ab und 
verließ ohne ein Wort oder einen Blick für den 
Maler das Zimmer, zu unerwartet, als daß der auf's 
Aeußerſte überraſchte Imhoff es vermocht hätte, ihn 
zu rechter Zeit zurückzuhalten. Einige Sekunden 
ſtand er noch ſo, die Lampe in der erhobenen Rechten, 


wie angewurzelt vor feiner Staffelei; dann kehrte 


ſein alter Gleichmuth zurück. 


(Fortſetzung folgt.) 
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bn die Ehefrau in der Diebesfalle. Gut erſonnen 
ep CN Mittel eines Beamten zu Zabrze in Ober: 
e 100 en der einen Schreibiiſchdieb faſſen wollte. Nur 

prach die Wirkung garnicht den Erwartungen. Seit 
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längerer Zeit wurden dem Beamten aus dem Schreib⸗ 
tiſch Geldbeträge geſtohlen. Um den Dieb zu fangen, 
legte er ein Rattenfangeiſen, das von allen Seiten mit 
Papier bedeckt war, aufgezogen in den Schreibiiſch. 
Unten an die Fangvorrichtung band er einen Beutel 
mit Geld feft. - Nach Einrichtung dieſer Diebes⸗ 
falle legte er ſich wohlgemuih zu Bett und 
ſchlief den Schlaf des Gerechten. In der Nacht wurde 
er durch ein fürchterliches Geſchrei geweckt. Voller 
Schadenfreude eilte er zum Schreibtiſch, in der Hoffnung, 
den Dieb bei ſriſcher That zu erwiſchen. Zu feiner 
Ueberraſchung fand er als den Dieb — ſeine Ehefrau, 
die mit ſchmerzverzerrten Mienen, das Fangeiſen an 
der Hand, ihm entgegenkam. Recht unangenehm berührt 
durch dieſe Entdeckung mußte er dennoch die Hand 
feiner Frau, um weiteres Unheil zu verhüten, aus der 
Falle ſchleunigſt befreien. Seine ſchlaue Idee hatte 
weiter zur Folge, daß er noch in der Nacht einen Arzt 
aufjuchen müßte, der die arg zerquetſchte, Port blutende 
Hand in Behandlung nahm. $ 


Der nene Ansbruch des Veſuv. Die eruptive 
Thätigkeit des Veſup ift feit drei Tagen wieder in der 
Zunahme begriffen. Die Krater⸗Exploſionen folgen 
einander mit größerer Häufigkeit und manchmal onne 
Unterbrechung; aber das ſchwache unte rirdiſche Getöſe, 
das in den letzten Tagen gehört wurde, hat Bo jeitdem 
nicht wieder bemerkbar gemacht. Bei Nacht wird das 
Schauſpiel immer ſchönuer und prächtiger; auf dem 
Gipfel entzündet ſich der große mittlere Kegel in 
kurzen Zwiſchenzeiten wie ein rieſtiges Freudenfener; 
das Feuer ſtrahlt ſeine Refl xe in das tiefe Dunkel 
der Nacht hinaus oder verleiht den Wolken, die den 
Gipfel des Kegels einhüllen, einen röthlichen 
Schein. Der Kegel ſelbſt Wu ſich in Folge 
eines eigenartigen dynamiſchen Phänomens immer 
mehr zu, ſodaß ſich das obere Profil des 
Vulkans ganz bedeutend veründert. Die größere 
Intenſität der Krater⸗Exploſionen verleiht den vulka⸗ 
nıfchen „Geſchoſſen“ eine weitere Flugbahn; dieſe oder 
jene Bombe hat fogar die Zone der oberen Drahtſeil⸗ 
bahnſtation erreicht und rollte dann längſt der ſteilen 
teigung des Kegels zu Thal. Im Krater erhebt ſich 
das Bergchen, das fich nach der heftigſten Eruptions: 
phaſe vom Mai d. Js. zum erſten Male bemerkbar 
machte, immer mehr; an der Baſis deſſelben haben ſich zwei 
Kraterrinnen geöffnet, eine hornförmige und eine „8“ 
förmige; diefe Rinnen bilden gleichſam zwei neue Krater, 
die faſt ohne Unterbrechung explodiren. Aus der 
hornſörmigen Oeffnung bringen die Exploftonen hell⸗ 
leuchtende Streifen glühender Lava hervor, während 
aus der „8“ förmigen Oeffnung Baſaltſteine empor⸗ 
geſchleudert werden. Die vulkaniſchen „Geſchoſſe⸗ 


halter u. ſ. w. Halbes Sortiment 3 Mk. 


Berlin 73 W., Leipziger-Strasse 36. 


| Neue Seiden- Stoffe. 
1 Gemusterte Seido.. BUI 
ż(hinódeido ` `, 
od fk, . 
Uinlarbige di. 
id glatte Seide . . , 
iSehwarzeNeidendamasie , „ , 
Weisse Seide Tür Brant- und Bal Toilette 


Nach auswärts: Muster und Aufträge von 


Bei Musterbestellungen Preise und nähere Angabe 


Nur allein echt in der 
: IV 


—— — — 
e e DE e 


m fir Amade | 


Gustav Cords, 


„. 30, 5,50) 
ch] | 
100, 7,50] 
100, 8 0 
Li. 1200 


re 


da lis von . Hl s HÄ 
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des Gewünschten erbeten: (18759 
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Drogerie zum Rothen Kreuz, 
Damm No. 1. (18468 


Glas⸗Chriſtbaumſchmuck. 
Kiſte, enthaltend 340 Stück prach' volle 
Neuheiten, für nur Mk. 5.— Nachnahme, als: 
bemalte und überſponnene Kugeln, Eier, Früchte, 


Glocken, Reflexe, Engel mit bewegl. Glasflügeln, E 
Phantaſieſachen, Eiszapfen, Strangkug., Konfekt⸗ E 


ür 

ändler u. Wiederverkäufer Kiſten v. 8, a 
ls Gratisbeilage ganz neu eine Drei⸗Kaiſer⸗ 
Spitze mit Lameitebüſchel, 25 em lang. (18714 
Anton Greiner Schuster's Sohn, Lauſcha i. Th. 


werden nicht ganz 100 Meter (vom Kraterniveau aus 
gerechnet) em PA Viele Touriſten feigen, 
zum Vulkan hinauf, um ihn zu beſichtigen, obwohl die 
Sache jetzt immer gefährlicher wird. 

Das Vermögen, das der kürzlich verſtorbene 
amexikaniſche Kupferkönig Markus Daly hinterließ, 
betrug nach einer Mittheilung der „New⸗York Times“ 
zufolge den Feſtſtellungen des Teſtamentsvollſtreckers 
nicht weniger als 40 Millionen Dollars. Der deutſch⸗ 
amerikaniſche Eiſenbahnmagnat Henry Billard, der am 

leichen Toge wie Daly ſtarb, hinterließ nach derſelben 
uelle „nur“ 5 Millionen Dollars, gleich 20 Millionen 
Mark. Ueber den Inhalt der letztwilligen Verſügungen 
der beiden Millionäre iſt noch nichts Genaues bekannt; 
doch heißt es, daß insbeſondere Villard erhebliche 
Summen für wohlthätige Zwecke ausgeſetzt Hat, 

Dummköpfe? In der zu Kladno (Böhmen) er- 
ſcheinenden Zeitung „Swoboda“ beklagt ſich ein Leſer, 
wie ſehr er unter dem Aberglauben der Bevölkerung 
u leiden habe. Er war nämlich in eine Wohnung 
übergeſiedelt, wo früher eine Kartenaufſchlägerin ge: 
wohnt hatte. Nun hatte er keinen ruhigen Augenblick. 
Den ganzen Tag kamen Leute, die bei der Karten⸗ 
auſſchlägerin Rath ſuchten. Das wurde ihm ſchließlich 
zu dumm, und er ſchlug an die Wohnungsthür einen 
großen Zettel an mit der Juſchriſt: „Dummköpfe, 
Achtung! Die Kartenaufſchlägerin wohnt hier nicht 
mehr!“ — Nun hatte er endlich Ruhe 

Neun neue Fürſtentitel ſollen nach der „Magd. 
Zig.“ zum 200⸗jährigen Jubiläum der Errichtung des 
Königreichs Preußen verliehen werden. U. a. follen 
Fürſten werden: die Grafen Arnim⸗ Boitzenburg, 
Maltzahn⸗Militſch, Dönhoff. Es heißt auch, daß eine 
beſondere Ehrung den Söhnen des Fürſten Richard 
Dohna zu Theil werden dürfte. 

Eine Rieſenſchlange in den Straßen einer 
Großſtadt. Den Paſſanten der Madiſonſtreet 5. Avenue 
in Chicago bot ſich kürzlich ein höchſt ungewöhnliches 
Schauſpiel. Aus der offenen Thüre eines Ladens in 
der erſtgenannten Straße, in welchem Replilien und 
exotiſche Vögel verkauft werden, glitt plötzlich eine 
etwa ſechs Fuß lange Schlange, die fih mit großer 
Schnelligkeit in der Richtung nach der 5. Avenue forte 
bewegte. Das unheimliche Geſchöpf nahm ſeinen Weg 
über die fauberen Quaderſteine des Trottoir und als 
es bei der nächſten Ecke anlangte, reckte es feinen 
Kopf einige Male über die Bordſchwelle hinaus, konnte ſich 
aber nicht entſchließen, ſeinen glatten, blinkenden Körper mit 
dem ſchmutzigen Pflaſter des Straßendammes in Be: 
rührung zu bringen. Es machte eine Wendung nach 
rechts und auf dem Bürgerſteig der Fifth Avenue ging 
es dann flott weiter. Die ſeltſame Spaziergängerin 


rief begreiflicherweiſe feine geringe Panik hervor, und 


Um den Betrieb meiner Bernstein. 
waaren- und Ambroidfabrik aufrecht 
erhalten zu können, kaufe ich jeden Poſten 


0 
AAN) 
Carl August Westphal, 


Vernſteinwaaren⸗Fabrikant, 
' Stolp in Bomm, 


(5316 


Männlein wie Weiblein flüchteten nach allen Richtungen. 
Nur ein junger Mann lief, jo ſchnell es ihm möglich 
war, hinter der Ausreißerin her. Kurz vor der 
Waſhingtonerſtreet holte er die Kreatur ein und packte 
ſie beherzt mit beiden Händen. Das Thier machte 
zuerſt große Anftrengungen, um wieder zu 
entſchlüpfen. Mit Kopf und Schwanz (dlug es 
heflig nach feinem Einfänger, doch da Alles nichts 
half, wand es den geſchmeidigen Leib zweimal 
um Hals und Oberkörper des Mannes, der mit ſeiner 
Beute forteilte. Bald aber drohte ihm der Athem 
auszugehen, denn die Schlange begann ihn vuchſtäblich 
zu erwürgen. Paſſanten, die dem Gefährbeten Hilfe 
leiſten wollten, prallten entſetzt zurück, als das Reptil 
fie wüthend anziſchte. Die Kraft des Umſchlungenen 
drohte bereits zu erlahmen, da ſtürzte der Inhaber 
des Ladens, aus dem die Beſtie 1 ak war, herbei 
und befreite feinen Gehilfen von der gefährlichen Um⸗ 
armung. Sich verzweifelt in dem Griff von vier 
Männerſäuſten windend, wurde der Flüchtling zurück⸗ 


transportirt. , 
Tuſtige Che, 


Nechenauſgabe, „Sag mir, Adolf, wir nehmen an, 
Dein Vater ſei ſchuldig: zn Fleiſcher 80 Kronen 6) Heller, 
dem Schufter 18 Kronen 60 Heller, dem Scheider 45 Kronen 
30 Heller, 1 8 Kronen 20 Heller, dem Kohlen⸗ 
händler 5 Kronen 70 Heller.“ — Adolf: „Strapeziren 
Sie ſich nicht weiter, Herr Lehrer, mein Vater will 
ohnehin nächſtens Konkurs an fa gen.“ 

Das Marterinſtrument. „Sag', Papachen, iſt das 
Klavier ganz mein Eigenthum?“ — „Gewiß mein Kind.“ — 
„und kaun ich, wenn ich einmal heirathe, es auch mit mir 
nehmen?“ — „Jawohl, aber ſag' das nicht ſo laut, 
wenn Du einen Mann bekommen will ft" 

Modern. „Es geht doch nicht an, Frau, daß Du ſo 
lang im Klub blelbſt und ich mich mit dem Kinde abrackern 
muß.“ — „Wenn das Dir nicht paßt, dann hätteſt Du eben 
eine Kindsfrau und keine gebildete Klubdame 
heirathen ſollen.“ 

Seine Kleider. „Kaufen Sie ſich den Koffer dan — 
„Was brauch ich ii Koſſer?“ — „Nu, für Ahre Kleider“ — 
„Für meine Kleider? Nu, ſoll ich nackt bag sin” 

(„Floh “.) 


Paſſend. Geſchäftsreiſender: „Können Sie mir 
vielleicht paſſende Reiſelektüre empfehlen?“ — Händler: 
„O ja, vielleicht ein Werk über Flugtechnik?“ 

Druckfehler ⸗ Teufel. (Aus einem Roman.) „Warum 
find Ste fostrauvig, Fräulein Bertha?“ fragte der junge 
Schriftſteller.— „Ihr Roman ik Schund!“ entgegnete be, 

Kindermund. Töchterchen (beim Anblick eines dicken 
Wen „Mama, der hat wohl immer tm Maſtkorb ges 
eſſen ß 


Sonnabend 


Schott, 
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-|erosser Ausverkau 


der bei dem m Brande — in meinem Geſchäfts⸗ 
lokal beſchädigten Waaren, wodurch meinen werthen Kunden eine 
ſelten wiederkehrende Gelegenheit gegeben wird, 5 


ihren Weihnachtsbedarf 


bewährt reellen Qualitäten 


enorm billigen Preisen 


zu erwerben. 


Aus allen Abtheilungen meines Lagers empfehle ich unter Anderen: i 


Pelz- Muffen, 2 Taillen⸗Tücher, 
Pelz⸗Barettes, ; Seidene Echarpes, 
zu def 2 Cheuille⸗Chales, 
eker d ; Hausſchürzen; 
A 2 4 Tändelſchürzen, 
Krimmer⸗Barettes, z t g 
Capotten 2 Seidene Schürzen, 
für lest s Kinderſchürzeu, 
Strümpfe, $ N Bartz, 
Zrieotagen S egeuſchirme, 
für Perren, Damen und Rinder, | Chemiſettes, 
n ` Kragen, 
Glacee⸗Handſchuhe, |$ Manſchetten, 
Woll⸗Handſchuhe. HE Cravatten. 


Damen- und Kinderhüte, 
a garnirt und ungarnirt, 
ganz ausserordentlich im Preise  ermassigł. | 


r PIRELLI 
© alle Aufträge Eine gutgehende Uhr ist das B Nichtgefall. Waren 


Š von 20 Mk. an praktischste Se Fez 

> e 7 ilitie, g 
eana 8 Welhnachts-Geschenkg eiga | 
seele eleele — — —— BDODOGODCOCOGE 
: Leuchtblatt-Wecker-Ühren von 2,80 M. ang 


Nickel - Remontoir -Uhren von 6,— M. an; 
Nussb. Regulator Uhren von 9,— M. ang 
_ Silber Remontoir Uhren von 8,50 M. ang 
“NIA Goldene Damen Uhren von 18,50 M. ang 

IEN wei. VI Bei Bedarf bitten wir unsern sehr reichhaltig aus- 
gestatteten Katalog gratis u. portofr. zu verlangen. © 


Alle Uhren find auf's Sorgſältigſte regulirt, wofür O 
schriftlich Garantie geleiſtet wird. (17778 8 


Gebr. Loesch, Leipzig 86. 


+ 
+ 
+ 
+ 
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* 
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aranfirt reines Pflanzenfet = nübertroffen- Tadellos im Geschmack, 

er MEI im Aussehen, wird w als Brat-, ie und Backfett in den feinsten Ktichen 

verwendet. Preis nur 65 Pfg. das Pfund: 1% ausgiebiger als Butter == 50% Ersparniss. 

Hunderte von Anerkennungen, Kochrezepte gratis. ŻY 
js Generalvertreter: Ernst Kluge, Danzig. 


Wollen Sie etwas Feines raudjen? | 


Z len wir Ihnen 
á 8 | Dr BEA d? SE Wës) 
z türkiſche Handarbeits⸗ 
79 a em Aleikum Cigarette. 
Dieſe Cigarette wird ; Kork, ohne Goldmundſtück ver- 
kauft. Bei dieſem Rabeitan An Sie fidet; daß Gie Onalität, 
nicht Confection bezahlen. Die Nummer auf der Cigarette deutet 
den Preis an. Nr. 3 koſtet 3 A, Nr. 4: 4 J, Nr. 5: BA. 
Nr. 6: 6 J, Nr. 8: 8 a Nr. 10: 10 A per St. 
Nur ächt, wenn auf jeder Cigarette die volle Firma ſteht: 
ON, Orientalische Tabak- und Cigarettentabrik „Tenidze“, Dresden. 
eum“ iſt geſtzlich geſchützt. i Vor Nachahmungen wird gewarnt. 
Zu haben in den Cigarren Geſchäften (13978 


e 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


` Hille geg Blutſt., Hagen, Hamb., f Alte Münzen zu verkauf, Milch. h 


1. December.“ 28 


Holzmarkt 


22. 22. 


Aufsehen erregen 


bei der grundreellen Bedienung 


| die äusserst billigen Preise 8 
Derren- und Knaben⸗Garderoben 


für e r 


Weihnachts - Cinkdu 2 


Großartige Auswahl in: 
Winter-Paletots von 10-40 „| Winter- Jackets . . von 7-5 x 
| Hohenzollern-Mäntel »m 15-45 % Lodlen-Joppen von 6-182] 
Jacket-Anzuge, * eng 12-30 „4 | Beinkleider, e Kue 1,50-12 « 
| Trau- und Gesellschafts- Promenaden Rock- 8 
| Anzüge . .. en 20-36 % Anzuge . : von 18-30 x 
| Jünglings-Anzüge - . . s 9-18... | Knaben-Mäntel . : . sm 4-15 „ 
i Knaben-Anzüge . . . von 2-12 „| Schlafröcke . . . : « von 6-30 z 
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Bitte auf meine Firma zu achten. 
elo nz ewag SUW pme ayıg S 


Anbattinarken werden auf jeden Gegenfand zugegeben. 


(19477 


Mk. J” Three Shillings Hat ką J 5 


zeichnet sich aus durch besonders gutes Tragen, vor- 
zügliche Qualität und eleganteste Ausstattung. 


Fortwährend Eingang der neuesten Fagons. 
Stets grosses Lager worräthig. 


Seidenhüte, Chapeausclaque 
Mützen etc. 


zu den billigsten Preisen 


ne 
eyasınap n Bu 
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Zus umjonjt und portofrei fann ſich Jeder von uns für euijpredjeudcn Werth Haaren ` 
erwerben. Wir bitten ſelbiges jedoch nicht mit Coupon oder Gutſcheinen zu verwechſeln. 4 
A Man verlange neueften Prachtkatalog nebſt näherer Angabe ebenfalls gratis und franko 
H Derielbe enthält große Auswahl in Ührketten, Halsketten, Broſchen, Ringen, Ohrringen, 
Uhren, Portemonnaies, Pfeifen, Spazierſtäcken, Ferürohren te e Schuß⸗ und 
Stichwaſſen, Waagen, Had- Wiege⸗, Gemüſe⸗, Brot- und 8 lachtmeſſern, Scheeren, 
Tafelmeſſern und Gabeln, Taſchen⸗ und Raſtermeſſern, ſowie Raſterntenſilien und 
ſonſtigen Schmuck⸗ und Haushalkungsartikeln ꝛc. Gleichzeitig offeriren wir, damits* 
Bo Feder von der Güte und Qualität unſerer anre überzeugen kann (ohne 


a |) "pa- Prima Nickel - Uhrkette ss ez" 


= 


"WE 
27 em lang mit Anhänger, nach Wunſch Quasten oder Kompass, 
für nur tede wie ein Stück nur gegen Nachnahme. 
Mk. 4.00. Bitten genau auf unſere we zu achten. 
Beſieller verpflichtet fih, obigen Beirag in, 
zuſenden oder die Uhrkeite zu 
retourniren. 


7 - 8 Tage | 
Vr Aluſicht 


Wou H der Länge und Stelle. 


Ge pas ne —— > 
d a FR — Kr Zog 4 A 
Tr `  @tahtiwaarenYabrik, Zë 4 
Gebrüde ell, | oraz su be Goliutgett (18747  ; 


Schreib erha i M au i. Mind. | Die altrenommirteBerliner H. Jacobsotin, Bertin N.24 


; Näh inen- 
„(710 Meter über dem Meeresſpiegel.) maschinen Grossfirma 


Bis Ze ti Linien-Strasse I26 zum 
SA ECA EA ło 1307 ien Se og. Sieferungen an Ap Forst Babur, 
geſchützte Höhenlage, günſtiges Klima entralheizung, große Port-, Militärs, kriegor-, Lehrer. nz aa), 3 
heizbare Wandelhallen, re de Geſellſchafts zimmer a eege Se denen See 
(Billard ꝛc.) Sonderabtheilung für Entziehungskuren. | forter aere ee 5 0 e ene Bao each 
Morphium Entziehungen ganz ohne Beschwerden, ohne dun erten Being bie ungepidniide Hilliekcit. 
jeden Zwang durch gänzlich gefahrloſes Erſatzmittel. Maſchinen zum Familiengeprauch verrichten nicht nur im Haus⸗ 
Morphium und Spritze fallen sofort weg. Größe der halte die Näharkeil, jonberu aud kynatyolie Stickersien tn 
gebrauchten Doſis und Dauer der Gewöhnung belangslos für 
den Erfolg. Strenge Berückſichtigung des etwaigen Grund: 
leidens. (Geiſteskranke ausgeſchloſſen). Proſpekte koſtenlos. 


aller Art Stoffe. Waſch⸗ u. Rollmangeln, ſowie Ringschitt-Rund - 
19037) Dirig. Arzt: Dr. Assmann. 2 Aerzte. 


Dir X 


sehiff-Schnellnäher und ſchwere Maſchinen f. Schuhmacher 
und Herrenſchneider zu dilligſten Preiſen. Viele 10008 
in Deutſchland an Beamte, Schneiderinnen, Schuhmacher, Con⸗ 
fektionsſchneider, Militärwerkſtärten u. Städtif ch e 
Behörden gelieferte Maſchinen können fast überall beſichtigt 
werden. Kataloge u. Anerkennungen koſtenſos franko. Maſchinen 
die in der Probezeit nicht gut arbeiten, nehme auf meinegloſten 12 3 
4 imid Die beliepteiten Deutſchen Marten Fahrräder Maut 3 


(19478 


Pinneb.⸗Weg 12. (15711 f kannengaſſe 18, Laden. (59136 


nur Portechaisengasse No. 8. 


IK 2 * Sonnabend — — Re — — 1. December. Ter. gei, "A 
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140 
15 


Parchend mit Spitze 
aus Satin mit Stickerei 


aus buntem Narchend 1²⁵ 
us weißem Piqué- 


125 
140 a 
130 


a maer 25, 35, 45, 50 on 


` Robe von 8 Metern 200, 8 200. 360, 400 ar 
I um die Hälfte im Preise ermissigt 


Karos und Brochćs 


1 


Organdys und Parchende 
AP 90 A. 135, 180, 225 Mk. 


tuch mit geſtickter Pafe 


aus Linon mit Stickerei e 


tuch mit Spitze ję 
us ſtarkfädigem Hemden 


Gr. Wollwebergasse 4. 


Wir haben aus unſeren ſämmtlichen Abtheilungen Waaren ausſortirt, welche Go in Folge eingetretener 
us ſtarkfädigem Hemden⸗ 


Wirthſchafts⸗ und Kleider⸗Schürzen. 


kum The 


denstoffe für Blousen und Kleider, | / 
125 a 
125 a 
140 


70 bis 80.cm breite Waschkleiderstoffe, 
Bengalines, Merveilleux, Damassös in m 


bedruckte Cretonnes, Cattune, Crêpes, SE) 


el 


in überraſchender Auswahl, von der einfachſten Schürze a 30 Pfg. 
bis zum eleganteſten Genre für Kinder und Damen, als Tändel 


| 8 


ykus & Fuchs 


mit Handlanguette 
aus Satin mit Stickerei⸗ 


Volant 


deae 


aus Renforcé mit Lan⸗ 


` quette . . . s 
aus buntfarb. Parchend 


Fertige Bettwäsche und GEES 


090 
120 


pe” Weihnachts⸗Geſcheunken Ba | 


erheblicher Preisermäßigung durch ihre Preiswürdigkeit auszeichnen und den denkbar vortheilhafteſten Einkauf von 


Inhaber: Christian Petersen. 


Hemden ⸗ 
m Halbleinen 


. „a 


ouijianatuch mit Lan⸗ 150. 


guette „ ©, oik vis Zeie 


, Halbtuche, 


wollene: Cheviots und Crêpes 


r 
jadać 


te Warps, 


8, Kammgarne, Crćpons 


und Matelassćs, in schwarz und farhig, 


a meier 25, 35, 50, 60 gre 
a meter 75, 90 4, 100, 125 mt 
Robe von 6 Metern 450, po 600, 750 Mk. 
us ſtarkfädigem 
tuch mit Spitze 


Robe von 6 merem 150, 210, 300, 360 Mk. b 


Kleiderstoffe. 


leganten Farbenstellungen und Mustern, 


Doppelt breite Fantasiestoffe aus Halbseide 


vi 
2 

u 8 EN 

| e 

I on SA = 8 

* `; Sa H . apen Se 20 

LĄ A ` = w © © Së 
117 | O ||=3 "a Sz 
Kéi | De — 5 = arera 
A T : O — $: =] = 

h |. EE e || SES m = 280 

IW SE A e 233 8 und „ma ar 
Pad ; . | S E Ss Ei "ee E 5 22 2 
Mi ` — emm ` H 8 824 Ed e SES 
ji: + 91138332 ZS 2 1 8 
Ou SEL Kai = 8 8 
| Bjs s TORY 
NA 3 a ED ur 5885 
W em 4 8 = = SSES, 
Vi = "© un 2 82228 
AW EWA: wW = = zed CELI" 


Alpen = Stieglige, 
Alpen⸗Zeiſige, 
Weinberg⸗Hänflinge 


AMM 


Gegriindet im Jahre 1873. 
nur gescht Sänger, à Stück 


1 Mr. 50 Big. (18786 ü Langenmarkt No. 11. 


Nachnahme. Lebende Ankunft | 
garantirt. A Voll eingezahltes Grund-Capital Ba 23 LF) Sr EEE RT 10 000 000 Rubel, | 
: Schlegels Thierpark i Reserven le 3700 0⁰⁰ A 
w gleich ca. 30 Millionen Mark. ` | 


Norddeutsche Creditanstalt 


(Actiencapital 10 Millionen Mark) 
Danzig, Langenmarkt 17. 


Wechselstuben und Depositenkassen 
Langfuhr, i Zoppot, Si 
„ No. 106. % 3 Seestrasse No. 7. 


Wir verzinſen vom Einzahlungstage ab bis auf Weiteres propiſions⸗ 
freie E ta mit 


22% p. a. ohne Kündigung, | Sz 
Aa dë p. a. bei 1 monatlicher Kündigung, ` 
<B> % p. a. bei 3 monatlicher Kündigung. 


Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in unſerer feuer · und diebesſicheren 


Stahlkammer 


unter eigenem Verſchluß des Miethers. Preis pro Fah Mk. 10.—. 
Mn- und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von ehen, 
zu billigſten Proviſionsſätzen. 2 
Beleihung von Effecten und Waaren. 
Proviſionsfreie Einlöſung von Coupons und „aethubigteh seti r, 
Eröffnung laufender Rechnungen, Checkverkehr. w 
Discontirung und Einziehung von Wechſelnn. 


Unsftellung von Aechſein und Cheds auf ſammtliche Pläne des Se 
und Auslandes. (177 


Norddeutsche Creditanstalt. 


Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab (7588 


Baareinlagen 


| zu 2 vn p. a. die ohne Kündigung zu beheben sind, 
IT zu ES", ps a. mit einmonatlicher Kündigung. 


‘Moskauer Internationale Handelsbank 
| Filiale Danzig. 


Concessionirt in Preussen durch Ministerialreseript Y vom 11. Juli 1894: 


für Guften-ı 1. Katarth⸗ VE 
leidende asue | 
Kaiser’s i 


Bruſt⸗Karamellen 


die sichere notar begl. IM 
Wirkun Zeugnisse 
ist dure anerkannt. 

Einzig daſtehender Beweis 
für ſichere Hilfe bei Huſten, 
Heiſerkeit, Katarrh und 
Verſchleimung. Packet 25 
bei: Minerva⸗Drogerie in 
Danzig, 4. Damm 6, Kaifer- 
Drogerie Carl Lindenberg in gë 
Danzig, Breitgaſſe, Clemens 
Leistner i. Danz., Hundeg. 119, 
P. Schilling nh. Fuchs, Sangi. 


Engels werk (4886 * * 


C. W. Engels 


in. Foche bei Solingen-K. 
Grósste Stahlwaarenfabrik ' 
mit Versand nur an Private. 


in Form eines Hirschfängers, 
bestes Solinger Fabrikat, 

Klinge zum Ausziehen, 

fein vergoldet oder versilbert 


der Stuck M. 2.— i 
Werkzeuge, Lederwaaren, 


Jeg. Nachnahme. - Musikinstrumente, Gold- u. Silber- 


SYG matic W 
4 ichters Anker⸗ Steinbaulaſten Ze MII dw = 133 BYS BEER: ` wasren, Uhren et, 2 


<a Kinder liebſtes Spiel uud das Beſte, was man 1 als ; hir 8 1 — amant. | : | i r : g } 1 m im Seine 6 D. Wald hei Balingen 88. 


Gi” und Beſchäftigungsmittel ſchenken ig: Richters Anker⸗Steinbau⸗ Warum leiden Tausende een Fabrik und eee 
fajten. wurden überall pramiirt, zuletzt auf der ` mnnóthiger Weise an 7 z 


Weltausſtellung Parið 1900 mit der goldenen Mevaile. ämorrhoide SO Maj - 
AË Ka Polyphon, 


Sie find zum Preiſe von 1, 2, 3, 4, 5 Mark und ‚Höher in allen feineren ZR 
Fleker's Verlag, Leipzig 85. Paar 20 A 
(15564 


Epielmanzengeihäften des In⸗ und Auslandes zu haben. i | 
DE” August Hoffmann, _ |. . ſelbſtſpielendes Muſikwerk von Mk. 20 
N ee ee ee 26 Heilige Geiſtgaſſe 26: E auch gegen geringe N 
u a 
auch dann, wenn fie als echte Rudolſtädte en denten werden ſollten. ad Weibl. Schönheiten! Alkferne Bammpfähle, rekt vom egen będ ag dë Kä | 
ſei alfo beim Einkauf vorſichlig und leſe Paa a wd” reidjtlujtcierte ER 1555 30 Viſitbilder geg. «4 1 Brim. Längen u. Stärken nach Wunſch 
die auf Wunſch frank zufenden (18618 iſitbi geg. ängen:u, Stärken ch, 


| i ba | D Janichen & Co., dm | 
A F. Ad. Richter & Cie., l. u. k. Hoffieferanten, Rudolſtadt i in Thüringen. ia. Zeg Be © 44 14074 RA TAS, Esc Preisliſte gratis und „ripi 8, | 


Pracht.Catalog 


272 Seiten fiber 
` Stahlwaaren, Waffen, 


Warnung! Wer die berühmten Anter-Steinbaufaften zu 
g haben wünſcht, der nehme nur Kaſten mit der Marke „Anker“ an, denn alle 
Kalten ohne dieje Marke find lediglich Nachahmungen unſeres Original⸗Fabrikats, 


A AT (ai ank Briem wa M gun Gei pH agusa 19) 
Ki "mp ano ualińy arm najóna 130319% 

„haze ug Dt 
sipi piw 33 abo amg fiu piu aS nau) 
i GE El > no qęuofpliol uhi hoj 20 
d A i } í „ flags 
: sajastio? ouii Ap03eb oun Yang page ag "Dag e“ 
í ! „era Pit ae nauuau mnbg” 

mie, mag Dänz aaubatiog ag)  "najajutgiwiag guana 

| wong mpango usual ann a apuia piryinapiuadnię = IPA 
| em zen my vi gun jaw un py gun novy Jajaigz 
"mugg Hoth, aa on ajummmaplas wn? * * ee“ 
; ele 24 uaSajatpi a3q319% 
— „me ga Man fo pig" 
sé HL pt v“ 

GE "Ja0G% 900 
folineipam. ayyohangaa oun ur Binant mia Gab wal gau 19). 
ne UNO 

warnen Boirs natpogą ag 200 Hop) garpigig tlag unam ‘ualanıad aallag 
aaa ga oun uamhan qaplap ap oa pigna aa abul „ug“ 
gg 200 m aav uasquol Jadnuujg amaz as gob jag abuvz 

> „ę tatóau qapiqye 
fouer on ai iag unn gun“ vadi ant sią ‘ga WAŁ 218 

"qwa Dua apye alpıumayun atag uau4) gig "mung 
468 Bipisg uajitwqagy Dana nag um Aagaf "att tora wiu o) , 

t jagu ud awa — apom wa, unn ga goat — diego aaqa 
aouo wE awa ag oun spur van aoa 130 gog ann 
nung nann Bituvat Mog gig uspynia daj gug mog dal 
oun napiga ne aag oun jom luaj uj — moina gayo 190 
apum dug nagui aung wagnahabaanın tag (Dnu uafpıydıga 
an ang og Ag nanoag aig Mang gaaj quaiqUaJJĘ ag 

E Kit "mat meg 219 
gy naguulag uci bagy uagjug məq jno Sang — neten aauw0/$uv) 
fg jpioysia uojtpom “Aayan, wigom uaaquv ag "un Baana 
nod aj uapa wolii gun 'uojlug Ou oa gug nagan gaalsk aal 
PVE goi uagjatnaq olinpa mg 'qnatuvj6 Jan gung a 
ER ‘holing aun Gopuć$ mu grauanıon ga bub uuvą oun ‘ga Baylag 
nene najbiqądnaguagaz 2030 Yang gayo nad siq “uoo IR 
aug gun ayaayaı gug Jana. arg 1911 m ’usgaam 363926 
3 “gun ualnoyę uaguzi mn uotpl uaavat agraldgdv ag "usybuupun 
8 ebm m a am nagiag arg Buydiua ace gun az ‘ 
Ke: — — — "201 magjałiaq Jiu a ee deen“ 
s a aval — I 18 gwg”. 
d "HS nat nenn Jungs 
"aige oysa uala Lat me Bpphipar ug uuaa gun "oft aa 
Yungan mua) : ; * 


nud PY 


Ip Ava 313 


zaalun oljv ‚nah ga Af og ‘uamhan agua uje jow usbnubzegz grga 
Anm pydanpi pog sgopa” :aojaoatjuw aun aaBióna mm enn 


-quapntjalfv al aa Bun; Gajapi aal aun up im a gol 23 120R 
T dene gtaddyz aaa61 ung abpudojd ong 29 


apsamag 

: i d „uu Gagn 
gun wallnw agg eee Jiu ao PE pyan? a0 (d ⸗alaztz bou 
D Inu: BDunnacs uadacu :7u6 gun Yang gaënpuue amhauabun 
zun Si np adne che Joe aag o“ feet ujafpoz 
nauadunatsd wania zum 12 aga Aplog aq m ugi Big gun Lu u 45 
ajaagyjugaat Bunbanuag naangunlın sawa zau Blog gun "Gol Gi nagan 


` noop Jajag Aa oi as om Ha ent mó! fani mjg en 


„g uvija ol 
hu 1% U aeg ann ama nopi puu wahalaagayg unge IUR 
mal n2 bag uagh m daag ahai vl uawapl ag” 

iajBuj mm uag3u aumue auıa gjo nala) eee wn? jait 

ają A9 apom uagg ‘Auat Gujuaalaa Ginam hug aaq Aug ‘uv arayızq 

une amal ino apog ajay ag, Jane wa Bu) më a0; "gaan? 
3 239 Pplugiap uw lou pof auha; guabioyg gaur 

. emen Giqunji nopi 

usw uagiag alg Mann amag Ag eee uamtuwjut 10 iu 

bnd pryązyfpl am marholad ont: an? 261 mn ava Zuns se aun 
uon Ang wplaty auf mmmp0301 Du awdi uapogy au, 

II 


zunvgaoyg pot abul %“ 4 

| ja uawa Wuna at: ng. iges 

"Gilanjvu gnog sa Gag agaaidgbuf sBuayg aia 1704 Kagroisk 
Aima“ 
137 


anj juagatpo uojbugivgz nv nov iejoigz ue 
: | pon allvaaag ag 


luv naga de 'Qunax1$) nama aa odwal „ey al tom Ing nos ` 
GE EE ` ` uaftagauiogy apmundmabıa ama aba? 
aan ong — ahıimeane oun Ju abne ag "Balag uadvąz uag 
augouino glas geg AU ara bund gun np hal aaqu ugi usb 
"uajfpvajog nuuab a ajuucj nmn Buni Aa, 
naar ut pig prio ma agaaick mag mn piy pirguabug 
wama guoj gun guuh ackcaa ag tmeilßun Bn utgek wag gilu AVG; 


amia "0311 Iun1ng on ‘nagog uag Brayngabun rap ahg banah 


gug qun, gao mag aaa mobvangaog pig ma napita eee 
gUM001Q) zor use maq nuegs que; 13 qwm geg Pioi 

*pySanragun 13 gaijg ‘Boy uaddiz mg mu jomópnum gug napuk algazau 
gug Inn ` gig guit Apua gayavayud uia ap unn abunf ag 
"Bn? wa dan mapa aagu Lap LT ma avar gS) 'namalpiag amo A 


aag woa eee Gy day. om hee ihar Ippa mon nuogi 
| Aaf) me naguo Jal twt glajeginyg goe ajang agin © 


1 


2490300 % kon Bungahan ano LUPIS 016 o OG uma gichnpleg sluóyatóa GE 


„BUunfflabaaßf 1 


= "opoagadıyaaag Du wa dae AS] = — sy: sorgung aby at nom 2788 napo 20 nagą m zum di. ap 
; pad pima tog m opd Aung SG 


| 

| 

f i mach Hug paine mvm pil npa- mhg 148 
1— pom A0 m gu anopjnugng ganqjod m 

| im topoaciadun dym gng sa G 


E nue 330 HY nayi IPUR NG 
al mogzy znadaadgiida ur waprj uth AE 
ER sandał nn Ham 2799 40% Hin 


ö e e Dia are F 'nuaż zunuß Ze 


m 


pd Dig. Won 0 34 JS. 


LCD 


pt AE wód" ` 


"wposgoduni dinn) wa Wm 2mgmpz dr 


46 


ere 


` zuśuyweog uav 


291316 30 engel : PUNŁOWIUWAAGE Kor: 
ai S A 


nenen DE nabe un magaan /wagualına HIPIDE aylanaıg 


Aan, 229 NYIE bung 830 HOVIH 1392076 taq Rain KITO NK? nan 
819 12163016.128490 uatiukigzy Suë apan taguan, uadtuałasę UL 21 


FR. adjag es- nente HUJ Bugo guala Mu Aug ` 
rau Vung nVagyag aus LaMar nung WYL "fuck Gju dlatgag 
mvingay oC Vita ujsłtunig aprak 038 Hao) iA nm: 

id? ` "Upalna UPS ug "WutgjS=UtdMIQGUWAZ Du 
BRUPG221113193]V DIAS ABFWULNOGUUJĘ UK. QH "RANG ANĄ Vin: 
ung nage lang Pag) gunn "e ozean UMS “Ragaz 
mag aoguazdarsk alusy oun Gäng ‘uaar Linn HME 


AIGHI a NANDIĘ i 


w 


+ 
D 
E 
E 
e 
cy 
= 
= 
ar 
ve 
E 


goung noc 


Dach ann ag wur waha GUNE 
utitwęgifpunóagź Haq Jopyuilpl 29313 agz 
: % passes 9% bungen 


rep tezę QUU egen 


"er 6 ii usb Hätiumgtnn 


; i aok it om g aun lH W ici T uag 
u. Tze aglan ag qun ILG W IES E tPA Ut 1919 aja “T 
; usıparzuum uagiag % Augol usdatıa uaguzi 
„Mutz pang of thh waquaąaj AGI taliga magh uag ur HG 


radtabomgnagg 


"tautgiatag HałzaigU$ Juta outen Aaraqun - 


HI naomal onge fun R yaraq "Haag ranogg onou gba _ Ang al maat 
GES aeg pang om daldągz tabiga uaguugngebuufug a. z 


‚vayogom qui UEZES faapo Lossen 425) usul 
e -pippoz f 


epa 


taaogian Parone) 


pipapmun? we 


Anjſpc uag jagg Anıpda draus 


132251 aeg ama nago made Jared gajniupi mA  "Jgpuuautuo| 
en? "208 been jomp; aas aeg nom tuaqfwi PA 2011373 


*aabitjąuaatnag ślójnu uvm gapmi amg gju mag pawl PO. 


gaload okaga un "mat ngu ma geg „ada Uta” „aa 
apa" pum aaga -Yujchtnaag m ang ara m qua: Ppmlyauo] 
nagpa nadob yorgun un zeug gg mama Ing Ag) aeg am 
FWavqz un? usch pe gas aun JHA sapijjnu Mmg 


O aguh a napaqavspiponitam | 


are al on) apuja uu odci sanan gatta 
ahtoauabaoyg ag abux malig yw Hog ned əy arfitiaa Higunajagy 
buon ag Huag ‘gvh Jonity, auta aunoa uabuni mag al aha ogg 
aaajlnji eee away ugg amaw Yang gaju gog gun" = 

; „intl NE yog aag ipnt pag me gvo "gene 
— ajuug] maj uaojjatnć polują um gank? dog ‘bag dpyğəhuə auta 
Gi app vg naumoj26 ypu wë naaj ae u Bui now Alypiad 
ganaf ut fagz tayia matu ‘apuh aping 139 u Boso unau i map 
apoiou uu ag umu ap `<- izaqpuag Ho og NS 6) aguh ət 


` ahon Bunya 239 ‘sojgiunpay Aale pr waaiagau al oni 346701 


Hupe mag ne gig uana np Aug uho uah 'azaubabag ua6104f 
wagal uang pr nuam om atugz uannQizno Daa nam (pi uag 
śnatpiuazg, uauiaj eaoh PE 4318 napom ajig o "ëm gaga) uam 
mapag agak amam AZ Uajagz guaduułpiusnug uaiayig rag aun 
Sunpniasgart aag IE aaaalım u} 3aynagag gug ZUM HZ nalli 1 Jue 
iaaqungiaaiż uoa uautucjug) walpıyzuaom mama mu Bunnalu szał 
ana mamma gagag” fog uv aaqai il da ajaguda uuvg aan] 
wog mpg wal Yang qugz am iag am bon mm wót wół 
gə oun ‘gu nd une piyguabniz mama uvm oun inf Aa. 
„uallarrad aham ën pru 423 uapvf ol nammozab awdi namınya uha? 
anu ap uang ‘Hahnin Dmlomizb ae Qunt 1ajsdjtag; ara Dam 
fuaabvbna ag par oi aS sgat D ‘am aile alima: ant? 
Inch a0 11 gug” "mag n! 239130129114(6 əng “aragunaı Muu Dot 230 
fa ne 1a Boi „Hehn aqiutnijajazigz onja uano) GD "pb ` 

e "uaonjufuv ajag 23a1ta0t ama polak 
śtaGunaga$ 13 avm gamiuvabaj2% ganja abjolm ‘toug wm warm 
uvózaSuw jarunyy, qun nch um anamabmaaggs 130 21021 apapa Pl ARY 
“parag noang ugal w anamaßınaaga up pnu av hy ıpu ng 0a 
RUNA gwh əyan ania mab uappbug, gug, aab Huag, namb 
uana anu wå n AGE hoggar aa lata „eins“ puh ub 
uayping non 313245 talag ne Op watt uag tapjat ne al mp wua 
aBunf dae mono moa uagnaq apia gwy an ag inv al aa ec 
imal ung amna pont sug ‘ualang HL nanatodlumaiaj mafpluanug cz joa 


 uataaG wana zu 1a31ogz nabity uaga malag 19 "gumią addaag 


ag Vail gun ĝoj ward meat! un uajongiog aig agoan AD 

"ago of mvimaran gojnałuaaG oj PY wapka od nech sahanı 
ma al apulang iago apie wama mye phog arugliard ot alan 
pur agnjlanagarg mauabıa qag uoa muuy g, juauninbag amung 
aama jol mu a aunog gajo gogg (RD gualnupaag aönnlaq 


fou pag unu l anog aht MA arg mp agnvjf) alal 241 Hög a 


'ga ajnaal agy maat 1a aa Pang uaouzuogs ag 90410 qun 


agel ung Jen oun andy af ayaba ag. 2001 wayo Pygua al 
„gb nv anho gun pyan? ahn zen 3161 yagis al ‘nagu UE ëng 


aan menu oc 2slopuıvg geo noa pu uapt auv, Aa. 
> 2 eau ep Unia arg, abel 


29 uaap pt omg ei agmg anaw — uefa mega garten 


spa zwał prawi agpliag ardo gao AagınS apypujó wę qua 
ei waluwjaaa: n? rg ag. Hr Gniota ot an ara się uuant — mä 


* gbajida6 gojiłgjai gun naa! Śnwjuzłyame Pim ag "log apg naw 
, usag426 zave Qualttwitaną alag” : gvjaoa age dunn Aug arg ‘müon 


saan ag dą WR dałam gno am aun ay Aug "Daabunp oi wat 
al admu usftorragamı ma uama Inn pl upay aBunf gog Jog 
oa ol ue svat sens an? głaz mag yo noa Sojpiwy 198 

*ajannalvadaa zauyg gemat aagaf naraq ‘awapo aunvag i Jajfpifpiab 


aaguumaaagn 110 uabnt tagu wagjajmag aaun ‘anoh yunızyaa 2ZUUT 


2910 ag spw ving ag "lınpiguudg nagzalaag mp uapiiog wn? wat: 


Hä mn agg seng Duunaa auta Daman ulug naraq oun 
tavar zóniabina Piylunz agal ag "main mag gno spe 21137} aula 


T Suvadi jaaioj gun Invave baue apnag ajtuvagQ, ag awh Jaylpvag 
` tuna zp pou vont uag luv pung usłavml mama uauta 1905 139 


ur gan Mohlaguss mamal giw usjivjusaGy A9. um Bunugogz 2241 


Ta naien wau Af uvm or uano eee eg eg 


golog uoa mmmua0t się pliuońdaja usuwaj ag waapurg | ` 
e de "auf eng pju garandu g3Q ann 
zanv gvą zd Hunan Glo abu, amog amam ag JI ag |. 

; 1 gag yraplquug aang man UŚ” anz 


-ava oun mó aadu pn gog rog "am mog 298 


„uapnag uaoznargn 


uv zung make" 2 leihe au magie 2% qun avat 162126 


e ara ui) "0106 uvfjab mmm 


aha ma pm pou hag vłoję goar ‘nagjalaag anolgraamg 2109 mia 
aaullo a9) í 


'uaayou ahn 139 deut ałQ yon apuva a 
natpnipi ne af uuubag nung Aho map uaa 


` anunua avant ag alo) qun go ubog nag 3753) vlorg 


*uvujnajrafijoch t39 rf „rag mmm 2100 ag om 239 aA.. 


 guargorlab aan ag agog anl ‘vaya uvu nic g uahajlhoaag adi Bpow 


euer faum madl n? ga unn ne gong ar opnigma z "uolanıad 
Lors auol aht avar ga uadainfun oiae in uajuaguję awalo gog 
śnanugj usgenphzus eu (U anoh ag ah uagaatpissnE AGı aug 910 
ang Jafigag abina gog war aqnuafpiujy anej AG, ‘naguo uanuogg 
"Daaf wawa o uolaasj, tatuś rabi mm 'nabvag mabant mag anG 
uanabvajalgu mag Bungie 1346: mu ahn się Bug 'uphlnang un? maar 
ol ach ga mog zdal da guapo al siaiptaag „eben nahzuvaß 23161 
Qhuya Dn ag 491328 amog uav aamam uea- a gu HI *duuuaj 


abn ueawgjlog oi sanja fiiam, nag m ay aat ‘valab ad agana mung 


and ue „— Buprqdaa haa” oa g 200 signo vlaag Judijnajishjoch 
wg m uumujnipo tag mid) "namgeiaan nug mag ing j 
RE, "usBrogad gaglag 93261 oun wag an Aagajaı at] 
ae agnnafsivz, may a, "Hong NE jłpaajuiw p) mug apain 
aan Japan Puoh wat a aago tnol gf pazbjąnankioz aaa Gl el 


f 
| 


— 190 = 


Nach einigen Minuten ſprach fie wieder, „Ift das alles, was 
Sie zu fagen haben, beſonders ... beſonders ...“ fie hielt einen 
Augenblick inne, als ob ſie nach Worten ſuche, „beſonders, wenn dies 
das Ende iſt?“ g 

Er wandte ſich ihr wieder zu und fah fie an. Ihre Pferde 
gingen jetzt dicht nebeneinander. 

Er nahm ihre Hand und verſuchte fie an ſich zu ziehen. 

„Nein, nein, das nicht. Bitte, das nicht.“ 

„Warum nicht?“ 

„Begreifen Sie denn nicht ... verſtehen Sie denn nicht .. .? 
Sie und ich ſtehen im Begriff, uns zu trennen. heute noch 
und ... und . .. O, bitte, thun Sie es nicht!“ 

Er achtete wenig auf das, was ſie ſagte, ſondern zog ſie näher 
zu ſich hinüber. Das Blut ſtieg ihr in die Wangen. Näher und näher 
zog er ſie, bis ihre Lippen halb trotzig, halb willig den ſeinen begegneten. 
Es war nur ein Augenblick, und alles war vorüber. Sie ſetzte ſich 
wieder im Sattel zurecht, und das Blut wich aus ihrem Antlitz, bis 
es ganz blaß war. Zwei Thränen ſtiegen in ihre großen blauen 
Augen und rannen über die Wangen. 

„Ach, warum thaten Sie das? Sonſt hätten wir doch Freunde 
bleiben können. Aber jetzt ...“ und fie jah ihm frei ins Geſicht, 
während ihre Worte langſam und deutlich herauskamen, „jetzt gehörſt 
Du mir, denn Du biſt der einzige Mann, der jemals meine Lippen 
geküßt hat.“ 

Ihn durchſuhr ein Schauer bei ihren Worten. 
das Gefühl nicht zu erklären. — 

Am nächſten Morgen fand Miß Gafton auf ihrem Frühſtücksteller 
einen großen Strauß rother Roſen. Dabei lag eine Karte, auf der 


Er vermochte ſich 


- ein einziges Wort ſtand: Lebewohl!” 


III. 


Einen Monat ſpäter ſaß Violet Eaſton in ihrem Wohnzimmer 
am Schreibtiſch. Die Ellenbogen hatte fie auf den Tiid geftügt, und 


der Kopf rugte in den Händen. Helle Thränen ſtanden in ihren 
Augen und rollten unabläſſig über ihr Geſicht. Vor ihr lag ein Brief, 
den ſie wohl ſchon zum zwanzigſten Mal geleſen hatte. 

Es war dem Aeußeren nach ein höchſt einfacher Brief und ſchien 
es gar nicht werth zu fein, ſolche Gefühle hervorzurufen. Er zeigte 
eine männliche Handſchriſt und lautete folgendermaßen: - 

„Meine liebe Miß Caſton! 
Da ich mich erinnere, daß Sie die Abſicht hatten, noch dieſe 
Woche nach New⸗Mork zurückzukehren, fo bitten meine Frau und ich 


Sie, uns am Donnerſtag Nachmittag zum Eſſen die Ehre Ihres 


Beſuches zu Theil werden zu laffen. 


Wenn Sie einverſtanden ſind, könnten wir dann ſpäter das 


Theater beſuchen. 


Wie geht es O. Rourke ? Iſt er noch immer fo feurig wie ſonſt? 


; Ergebenſt J. Mordaunt.“ 

Endlich war fie unter gewaltſamer Anſtrengung Herrin ihrer 
Thränen, trocknete ſich die Augen, nahm einen Briefbogen zur Hand 
und begann zu ſchreiben. 

Die erſten drei Bogen flogen zerriffen in den Papierkorb. Der 
vierte jedoch idien fie zu befriedigen. Er lautete: 

„Mein lieber Mr. Mordaunt! 
Vielen Dank für die freundliche Einladung von Ihnen und 
Ihrer Frau Gemahlin. Ich habe meine Pläne geändert, und be⸗ 
abfichtige nicht SL nach New⸗York zu kommen. 
O' Rourke ift ein Freund, wie ich mir einen lieberen niemals 
wünſchen kann. 

3 Sehr ergebenſt Violet Eaſton.“ 

Sie las den Brief noch einmal forgfältig durch, faltete ihn und 
ſteckte ihn in ein Kouvert. Dann ſchrieb ſie den Namen von Jack 
Mordaunt Esg. und die Adreſſe darauf, klingelte und gab ihn dem 
Diener zur Beſorgung. 

Lange nach Mitternacht ſaß ſie noch da und ſtarrte ins Leere. 


IV. 


Jack Mordaunt ſah einen Augenblick prüſend den Kalender an, 
der vor ihm über dem Schreibtiſch hing. In großen Zahlen war 17 
darauf gemalt und darüber der Monat März regiſtrirt Er hielt einen 
Moment mit Schreiben inne. Seine Gedanken wanderten zum 17. März 
des vergangenen Jahres zurück. Er vergegenwärtigte ſich noch einmal 
die Ereigniſſe jener Zeit. Sie ſtanden alle ſo lebhaft vor ihm: zu 
lebhaft faſt. Er hatte verſucht, Violet zu vergeſſen, aber vergebens. 
Seitdem ſie ſich zuletzt geſehen, hatte er nie wieder etwas von ihr 
gehört, außer dem einen kurzen Billet damals. Und dennoch mußte 
er von Zeit zu Zeit immer wieder an ſie denken. Ihre Worte beim 
Abſchied: „Du gehörft mir,“ kamen ihm wider Willen häufig in den Sinn. 

Und jetzt, gerade als er dachte, daß die kleine Epiſode nun 
endgültig vergeſſen ſei, ward er durch dies verhängnißvolle Datum 
noch einmal lebhaft an jene drei Wochen erinnert. Was hatte er ſich 


eigentlich vorzuwerſen? Du lieber Gott, ein vorübergehender Flirt 


mit einem hübſchen Mädchen! Vielleicht war es unrecht von ihm 
geweſen, daß er ihr feine Eigenſchaſt als Ehemann verheimlicht, aber 
ſchließlich hatte er's doch wirklich nicht nöthig, jeder flüchtigen Bekanntſchaft 
ſeine Familtenverhältniſſe auf die Staje zu binden! : \ 
Heut machte ihn die Erinnerung an all dieje Sachen ganz nervös. 


Er war ärgerlich über ſich ſelbſt und ſchob in Gedanken alle Schuld 


Er wollte jetzt ein für allemal nicht mehr daran denken. - 


gerade fo wie vor einem Jahre. 
ſuchte er zu Sprechen, und wieder vergeblich. So zog er fie nur ſachte 
näher und näher zu ſich heran, bis ihre Lippen ji noch einmal in 
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Aber ſchon nach wenigen Minuten warf er die Feder wieder 
hin, erhob ſich und trat ans Fenſter. Die Ausſicht war auch nicht 
gerade ermuthigend. Der Märzwind ſegte über die Straßen, und von 
Zeit zu Zeit gingen ſolche Regenſchauer nieder, daß die gegenüber 
liegenden Häuſer momentan gänzlich unſichtbar wurden. Er ſchauerte 
leicht zuſammen; das Zimmer war kalt. Dann ging er zum Schreib⸗ 
tiſch zurück und klingelte. Einer der Schreiber kam ſofort. 

„Jones, drehen Sie die Heizung ganz auf. Mich friert.“ 

„Die Heizung ift bereits ganz offen, Mr. Mordaunt. Befehlen 
Sie ſonſt noch etwas?“ ` 

„Nein: Sie können gehen.“ 

Er ſetzte ſich wieder und verſuchte während der nächſten Stunde, 
ſeine Gedanken auf die vor ihm liegende Arbeit zu konzentriren. Es 
war ihm unmöglich. Er jag nach der Uhr; fie zeigte ein Viertel auf 
ſechs. „Ich denke, ich gehe nach Hauſe. Ich bin krank, murmelte er 
vor ſich hin. : 

John, der Laufburſche, erſchien. „Ich bitte um Verzeihung, 
Mr. Mordaunt, brauchen Sie mich heut noch, oder darf ich gehn? 
Alle Schreiber find ſchon fort.“ 

„Ja.“ Und John verſchwand. ; 

Nach wenigen Minuten indes ſteckte er den Kopf wieder zur 
Thür herein. 
Darf ich fie hereinführen?“ 

ë „Gewiß.“ 

Die Thür ging auf, und Violet Eafton trat herein. f 

Ihr Anblick kam Jack ſo unerwartet, daß er ſich gegen den 
Schreibiiſch lehnen mußte, um aufrecht zu bleiben. Wirklich — dachte 
er — meine Nerven müſſen ſurchtbar 'runter ſein. Ich glaub', ich 
muß mal ausſpannen, Laut fagte er: „Ah, Miß Eaſton, das ift mir 


la ein ganz unerwartetes Vergnügen! Bitte, wollen Sie nicht Platz 


nehmen? Kann ich Ihnen mit irgend etwas dienen?“ 

; Er ſchob ihr einen Seet hin und nahm den feinen ein. 
Und jetzt konnte er fie auch genau betrachten, denn fie hatte den 

dichten Schleier vor ihrem Geſicht gelüftet. 

Sie ſah erſchreckend blaß aus, tiefe dunkle Ringe lagen um 
ihre Augen. „Miß Eaſton, Sie ſehen krauk aus! Darf ich Ihnen 
etwas holen?“ 

„O nein. Ich bin nicht krank.“ 

Er wartete, bis ſie ſprechen würde. Endlich entſchloß ſie ſich 
dazu. „Mr. Mordaunt, ich hab es mir lauge vorher überlegt, ob ich 
Sie beläſtigen ſollte, aber da eine rein geſchäftliche Angelegenheit mich 
herführt, jo werden Sie hoffentlich keinen Anſtoß daran nehmen. Ich 
möchte mein Teſtament machen, und da ich morgen die Stadt verlafſe, 
fo würde es ſehr freundlich von Ihnen fein, wenn Sie es jetzt nieder- 
ſchrieben und ich es gleich unterzeichnen könnte. Und vielleicht werden 


Sie auch fo liebenswürdig fein und es in Verwahrung nehmen. Ich 


hab' meine Gründe — —“ 

„Ich verſichere Sie, daß es mir das größte Vergnügen bereitet, 
jeden Ihrer Wünſche zu erfüllen!“ 

„Möchten Sie dann, bitte, ſchreiben, wie ich Ihnen diktire. 
Natürlich wünſche ich, daß es in geſetzlich gültiger Form geſchehe, 
weit — und fie lächelte trübe — „ich es vorziehe, Rechtsſtreitigkeiten 
zu vermeiden.“ 

Er zog einen Stoß rechtsgültiger Bogen näher heran und begann 
nach ihrem Diktat zu ſchreiben. Set 

Zuletzt las er ihr noch einmal alles vor, und fie nickte befriedigt. 

„Und wenn Sie jetzt einen Augenblick entſchuldigen wollen, 
werde ich den Portier und ſeine Frau holen, damit ſie die Urkunde 
als Zeugen unterſchreiben. Meine Beamten find leider ſchon alle fort.“ 

Er verließ das Zimmer und kehrte nach kurzer Zeit mit dem 
Pförtner und deffen Gattin zurück. Miß Eaſton nahm die Feder zur 
Hand und ſchrieb ihren Namen — Violet Eaſton — klar und deutlich 
unter das Schrifiſtück. Dann unterſchrieb das Ehepaar als Zeugen. 

Jack dankte ihnen für ihre Bemühung, und ſie entfernten ſich. 
Er nahm das Dokument, ſteckte es in einen Umſchlag und ſiegelte es 
mit feinem Petſchaft. Darauf ſchloß er es in den Geldſchrank ein. 

„Ich weiß gar nicht, wie ich Ihnen danken ſoll, Mr. Mordaunt. 
Wenn Sie mir Ihre Rechnung freundlichſt nach Wafhington fenden 
wollen, wird ſie beglichen werden.“ 

Jack proteſtirte. „Ich denke wirklich nicht daran, mich von Ihnen 
für ſolch eine Lappalie bezahlen zu laſſen!“ 

„Ja, aber wenn ich darauf beſtehe?“ 

„Dann allerdings werde ich Ihrem Wunſche nachkommen.“ 

„Und jetzt muß ich gehen.“ Sie erhob ſich und zog ihre Hand⸗ 
ſchuhe an, dieweil er ſie unverwandt betrachtete. Plötzlich ſchien ein 
unwiderſtehliches Verlangen über ihn zu kommen. Ein Verlangen, 
das Vergangene wieder gut zu machen. 

D Er ſtieß einen Seſſel zurück und ſtand vor ihr. Mehrmals ver- 
ſuchte er zu ſprechen, aber kein Ton wollte von ſeinen trockenen und 
heißen Lippen dringen. Endlich ergriff er ihre unbehandſchuhte Rechte, 
Ihn fror erbärmlich. Wieder ver⸗ 


langem Kuſſe trajen. 
Die ihrigen waren kalt, während die ſeinen brannten. Es verging 
eraume Zeit, bis fie ſich janit aus feiner Umarmung löſte. Ein 


Lächeln ging über ihr blaſſes Geſichichen. 


„Ja,“ jagte fie, als ob fie zu fih ſelbſt ſpräche, „dies war nun 


das zweſtemal, aber es wird auch das letztemal fein. Und nun muß 
ich wirklich gehen. Adieu! ` ! 


„Mr. Mordaunt, eine Dame wünſcht Sie zu ſprechen. 


Hente noch das Teſtament. 


TĄ 
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Er begleitete ſie hinaus, die Treppe hinunter und ſah ſie noch 


in den Wagen ſteigen. Sie nach ihrer Wohnung zu fragen, vergaß 
er. In ſeinem Kopf hämmerte es zum Berrücktwerden. — 


V. 


Am nächſten Morgen fühlte er ſich wie zerſchlagen. Beim Frühſtück 
ward feine Frau aufmerkſam und fragte, was ihm fehle, 

„O, es iſt nichts, Liebſte. Ich glaube, ich bin überarbeitet. 
Sowie die Sache mit Ferley erledigt iſt, will ich verſuchen, mich für 
ein paar Wochen frei zu machen. Der Prozeß iſt zu wichtig, als daß 
ich jetz fort könnte. Steht in der Zeitung irgend etwas Neues d“ 

„Ja, die Todesanzeige Deiner Freundin Miß Eaſton in Washington.“ 

„Was?!“ Jack mußte Dot am Tiſch halten. „Uumöglich! Das 
muß ein Irrthum ſein!“ Er war jetzt blaß wie der Tod. ; 

„Hier iſt die Anzeige.“ Sie reichte ihm das Blatt hin. 

Verſtört glitten ſeine Augen die Todesanzeigen entlang, bis ſie 
an ſolgende Notiz kamen: l 

Am 17. März ſtarb auf dem Wohnſitz ihres Vaters Violet 
in an Diphtheritis im Alter von 23 Jahren. — Begräbnißanzeige 
olgt. 

Ein paar Minuten faj er wie verſteinert da, bis ſeine Frau ihn 
anredete. 

„Du ſcheinſt Dir die Sache ja ſehr zu Herzen zu nehmen!“ 

Er antwortete nicht, ſondern verließ ſoſort das Zimmer, nahm 
einen Wagen und fuhr nach feinem Bureau. Hier angekommen, eilte 
er ſoſort in fein Privatkabinett. Mit zitternden Fingern öffnete er den 
Geldſchrank. Da wo er es geſtern Abend hingelegt hatte, lag auch 
Kakter Schweiß ſtand ihm auf der Stirn, 
und er zitterte wie Eſpenlaub. Ich muß krank fein oder verrückt, 
dachte er. Er nahm den Umſchlag und öffnete ihn. Seine Hände 
itterten jo, daß er das Papier kaum halten konnte. Da, am Ende 
er Urkunde ſtand klar und deutlich der Namenszug von Violet Eaſton. 
Darunter die Unterſchriſten des Portiers und feiner Frau,. 

In fieberhafter Haft durchlas er das Teſtament. Es lautete 
genau ſo, wie er es am Abend vorher niedergeſchrieben. Sie hinterließ 
all ihr Geld ihrem Vater, mit Ausnahme einiger kleiner Legate, 

O' Rourke hatte fie ihm vermacht. Er erinnert ſich feines Proteſtes 
dagegen, aber ſie hatte eingewandt, daß ſie das Thier dann wenigſtens 
in guten Häuden wüßte. i 

Er klingelte. John erſchien. 

„Führteſt Du geſtern, ehe Du fortgingſt, eine Dame hier ins 
Zimmer?“ 

„Nein, Herr.“ ; 

„Bit Du deſſen ſicher v“ 

„Ja.“ . SC 

„Geh' und hol' den Portier herauf und ſag' ihm, ich wünſche 
ihn zu ſprechen.“ j 

Nach wenigen Minuten ſchon erſchien derſelbe. 

„Iſt das Ihre Unterſchrift?“ er zeigte ihm das Dokument. 

„Ja, Mr. Mordaunt; ich und meine Frau unterſchrjeben geſtern 
auf Ihren Wunſch.“ : 

„War zu der Zeit eine Dame hier 2“ 

„Nein.“ 

Jack faßte ſich an die Stirn, 

„Mein Gott!“ murmelte er, „ich werde wahnſinnig.“ 

Plötzlich ſchien fih alles um ihn herum zu drehen, und er fant 
gebrochen in einen Seſſel. ö 

„John, hole einen Wagen. Ich will nach Hauſe fahren: Ich 
bin krank.“ — — ; af 

Bier Tage ſpäter war er todt. 


Der. Hausarzt konſtatirte einen 
ausgebrochenen Fall von Diphteritis. e 


Die kleine Gafdjenuk. 


Novellete von Anna Seyffert. 
(Nachdruck verboten.) 

Es war ein lauer Wintermorgen. Der Wind fegte durch die 
Straßen, der Himmel hatte fid durch graue Wolkenſetzen verhüllt, 
aber es war nicht kalt, und deshalb hatte die kleine Roſa, ehe ſie ihren 
täglichen Gang in die Arbeitsſtube unternahm, nur einen kurzen Krimmer⸗ 
kragen über die Schultern gelegt. 

Mein Himmel, Roſa war ſicher nicht verwöhnt. Eine warm ge⸗ 
heizte Stube erſchien ihr wie ein Luxus; ſie ſelbſt konnte ſich denſelben 
nicht geſtatten, und in dem großen Saal, wo ſie mit noch einigen 
dreißig Arbeiterinnen den Tag über für die Negligswäſche vornehmer 
Damen ſorgte, wurde nur gerade ſo viel Heizmaterial verbraucht, als 
nbthig war, um die Gelenke der raſtlos thätigen Mädchenhände vor 
dem Steifwerden zu ſchützen. * 

Roja lächelte trübe vor ſich hin — welch ein inhaltloſes, ödes 
Daſein führte ſie, ſelbſt die Elaſtizität ihrer großen Jugend war nicht 
immer im Stande, fie über ihr Elend hinwegzutäuſchen. 

Vor einigen Monaten, als der Frühling ins Land zog, war auch 
in ihr trauriges Daſein ein Sonnenſtrahl gefallen, damals, als fie am 
Krankenbette einer alten Erbtante ſaß mit jener oberflüchlichen Theil⸗ 
nahme, die ſich einſtellt, wenn ein wahrhaft edles Gemüth unausgeſetzt 
durch die Nadelſtiche boshafter Bemerkungen gepeinigt wird. 


Ziele Tante, die ein fehr beträchtliches Vermögen beſaß, hatte 


ſich vorher niemals um Roſa oder deren Mutter gekümmert, und erſt 


als fie dauernd an das Krankenbett gefeſſelt wurde und ihr nagendes 


Mißtrauen, ihr ſich ſteigender Geiz keine fremde Perſon um ſich duldeten, 
glaubte fie in Roja die echte, uneigennützige Pflegerin für ſich gefunden 
zu haben. : t 

Roja kam mit einem Herzen voll inniger Theilnahme, wurde 
aber durch die Häßlichkeiten gezwungen, ihre Empfindungen auf das 
Niveau der Gleichgiltigkeit zu ſenken. Sie hätte die Tante einfach ver- 
laſſen können, aber das gab ihre Fürforge für die ſchwächliche, durch 
ſchwere Schickſalsſchläge gebeugte Mutter und ihre Klugheit nicht zu. 

Roſa kannte ganz genau den hämiſchen Sinn ihrer alten Ver⸗ 
wandten, die ſich ſtatt in der Liebe zum Nächſten in Böswilligkeiten 
geübt hatte, die eine dämoniſche Freude empfand, wenn jie Anderen 
Thränen der Enttäuſchung und der Demüthigung entlocken konnte, 
und doch glaubte Roſa feſt an einen Funken von Güte, der auf dem 
Grunde des verhärteten Herzens ruhen mäfte, fie hoffte, die Tante 
werde ihr in ihrem Teſtament einen, wenn auch verſchwindend kleinen 
Theil ihres Geldes zuschreiben laſſen. gi 

Und während fie den Schlummer der Kranken überwachte, unt⸗ 
hüllte ſie im Geiſte bereits ihr Mütterchen mit einem neuen, warmen 


Mantel, fah in ihrem Stübchen daheim zwei funkeluagelneue Näh⸗ 


maſchmen ſtehen, fidh als die Inhaberin einer kleinen Arbeitsſtube — 
o, dieſe wonnigen Träume! Kaffee ſollten die jungen Mädchen, die 
bei ihr arbeiteten, trinken dürfen joviel fie Luft hatten, und wenn ein 
beſonders guter Verdienſt eingegangen war, fo würde den armen 
Dingern auch ein Kuchenberg winken, und ſie ſelbſt, die glückliche 


Erbin, konnte ſich dann den Luxus geſtatten, ihren alten, durchlöchertenn 


Regenſchirm durch einen neuen zu erfetzen. 


Das verheißungs volle Luſtſchloß war haltlos in ſich zuſammen⸗ 3 $ 


geſunken, nachdem die beiden alten Augen fih für immer geſchloſſen, 


die mit jo fanatiicher Gier an dem Glanz des Goldes gehangen harten 
— das ganze Vermögen war Stiſtungen zugefallen, und wenn Noia 


vielleicht auch ihre Rechte hätte gektend machen können, wie folte ſie 
das anfangen, die arme, unerjahrene, kleine Arbeiterin — ? A 
Um das Maß ihres Leides ganz zu füllen, hatte der Himmel 
ihr die Mutter geraubt, und nun ſtand ſie ganz allein in der Welt 
mit ihren Thränen. — 4 . : 
„Fräulein, jagen Sie mir doch ganz ſchnell, wie ſpät es ift —“ 
Die haſtige, von eiligem Lauf keuchende Stimme des fungen 
Mannes riß das Mädchen jäh aus ihren Gedanken. 
Sie errórhete leicht. Begegnet waren bie beiden einander ſchon 


feit längerer Zeit jeden Morgen, aber über einen ftummen Gru 


hatten fie es bisher noch nicht hinausgebracht. Es kam Roja ſehr 


angenehm zum Bewußtfein, daß fie nun auch ſeine Stimme gehört habe. 


„Sogleich“ gab ſie eifrig zurück, aber es dauerte doch einige 
Sekunden, ehe fte eine ſchwarze Schuur hervorneſtelte. 

Der junge Mann ſchien währenddeffen wie auf glühenden Kohlen 
zu ſtehen, „o, bitte, ſchnell, ſchnell,“ drängte er, „es hängt ſoviel für 
mich davon ab!“ i d 

Er hatte es ſchon zu verſchiedenen Malen bemerken mitjjen, daß 
das junge Mädchen im Dep einer Uhr war, denn fie hatte dieſelbe 
hervorgezogen, wenn fie einander begegneten. ; di 

Auch jetzt war fie ſicher Holz, daß fie wie eine Dame ihre Uhr 
zeigen konnte, aber die letztere entglitt ihren zitternden Händen und 
hing nun an dem ſchwarzen Wollkleide herunter, und trotzdem nicht 
der ſchüchternſte Sounenſtrahl die Wolken durchdrang, funkelte die 
kleine Taſchenuhr fo intenſiv, entjandte fo leuchtende Farbenblitze, daß 
der an der Straßenecke patroullirende Schutzmann feine Auſmerkſamkeit 
plötzlich ungetheilt der kleinen Taſchenuhr zuwandte. 2 2 

Seekbſt der junge Mann vergaß vor Staunen einen Moment 
feine Eile und richtete feine Blicke auf den Strahlenkranz, den die 
prächtigen Brillanten entſandten, mit denen der Deckel der kleinen 
Taſchenuhr umgrenzt und ſternförmig beſetzt war. 

„Genau ein halb acht ift es,“ jagte Roia, nachdem fie das Uhrchen 
in die Hand genommen und das glasüberdeckte Zifferblatt durch einen 
ganz leichten Druck von der fojtbaren Kapſel befreit hatte, „jie geht 
auf die Minute richtig.“ 

„O, mein Gott, dann werde ich zu ſpät kommen!“ mit diefen 
in höchſter Verzweiflung hervorgeſtoßenen Worten eilte der junge 
Mann davon, er vergaß den üblichen Dank und Gruß. 

Roſa ſah ihm beſtürzt nach und erſchrack von neuem heftig zu⸗ 
. als ſich eine fremde Hand plötzlich nach der Taſchenuhr aus⸗ 
treckte. i , 

Sie beruhigte ſich wieder ein wenig, als jie erkannte, daß der 
Schutzmann es war, der das Kleinod, das freilich noch an der ſchwarzen 
Schnur befeſtigt war, an fich genommen hatte. 

Aber in welche Verwirrung jellte Roia heute noch gerathen! 
Der Vertreter des Geſetzes ſtarrte ſie mißtrauiſch und durchdringend 
an, und daß fie unter ſolchem Blicke roth und blaß wurde und zu 
zittern begann, erſcheint wohl natürlich. 

„Ich muß Sie bitten, mich auf die Polizeiwache zu begleiten.“ 
Das kleine, verwirrte Mädchen rührte den Schutzmann, er fühlte Mit⸗ 
leid mit der bebenden Geftalt und ſprach jo janjt, wie es feine geübte 
Kehle zuließ. 
| „Was wollen Sie von mir, ich muß zur Arbeit!“ rief Roja, all 
ihren Muth zuſammennehmend, „wenn ſch zu ſpät komme, muß ich 
Ordnungsſtrafe zahlen.“ 


Er zuckte nur vielſagend mit der Achſel, und da ſchon einige 


Vorübergehende ſtehen blieben, jo mußte fie einfehen, daß es am beſten 
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